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ereiiwiiiige   i«i|»t>,.. 

vürdigte,  ein  Mitlei  zu  werden,  •. 

leren    zu   schaden.     Demteufolgie  verlor««-  dÜ 
engländischen    Minister    keine    Zeit,     zn    dcf 
strengsten    und    noirenfälligsten    militäriiebCB 
Unterjochung   zu   schreiten,     die    nothwenüf 
das  treffendste  Mittel  in  solchem  Falle  ist  ■■! 
seyn  mors;    obgleich  es  keineswegee  lich  it- 
xu  eignet,    auf  die  Länge  augsnreicheo.    DM 
Gesetz,  die  Hochländer  zu  cntwaffaen,  obw«U 
ea  in  manchen  Fällen   orogangen   ward,    wtf 
doch   im   Allgemeinen   so   strenge   beobacktd 
worden,  dafs  es  allgemeine  Klagen  über  Rte- 
berei  durch    bewaffnete  Banden    vernnackti^ 
denen  in  widerstehen ,  es  dem  Lande  um  Mit* 
^      ^lolche  Klagen  waren  niehtok 
"<«    hoehllrli    A»r^ 


dby  Google 


an  nad  darfiber  lu  beriehfen,    die  be- 

Mdregeln  sa  Aufrechterhaltang  der  6e- 

od  XU  Betchirrauug  des  Wehrloten  >  die 

1  Weise,  wie  eine  Commanication  darch 

iie  Land  sa  eröffnen  tey  und  überhaupt 

ttel  aaxugeben ,  die  xar  Berohigong  ei- 

lange  Zeil  aufgeregt  gewesenen  Dislric- 

rea  mögten.     Im  Jahr  1725   ward  die« 

eneral  eine  ahnliehe  Handveste  ertheilt. 

Mm   der  Mac  Kensies   hatte  sich  Jahre« 

eweigert,    dem   iron  der  Regierung  er« 

1  Coilector  Rechnung    über  die  Renten 

aforth's   verwirkten   Gutern   abxulegea 

te  dieselben  an  einen  von  ihnen  selbst 

■D   Factor  bezahlt,    der   sie  öffentlich 

rbaunten    Graf«n   einsendete.     Diesem 

\  der   Dinge    ward   jetzt   Einhalt  ge- 

der  Clan  gezwungen,    sich  so  unter* 

ad  seine  Waffen  herauszugeben,  wo- 

f  Regierang  ihnen  freigebig  Nachsieht 

wegen    der  Ruckstände  bewilligte, 

B  hartnäckiger  Treue  gegen  Seaforth 

eingeschickt  hatten.     Andere  Clans 

n  sich  ebenfalls  und  leisteten  min- 

e  scheinbare  Uebergabe  ihrer  Waf- 

tch   manche   der  brauchbaren  Waf- 

Jenigen  Clans  zurückgehalten  '''"'"QooqIc 

er  Regierung  abhold  waten.    lEXü       ^ 

ur  wMTd  so  Loehnete  i\aüon\tt^ 


und  mit  regelmifaigen  Tnippea  ovmmm 
Za    einer    andern   Maaftregel    von    ' 
zweifelhaftem  Nulzen,  welche  von  KÖnif 
liam  benutzt  und  von  Georg  dem  Ersten 
geahmt  wurde,    ward  jetzt  abermals  Z 
genommen.     £■    betraf  dieft    die   Eni 
anabhängiger  Corapagnieen   zn  Sieberni 
Friedens  der  Hochlande  und  die  Schlei« 
der  Diebe  zu  verrammelo ,  die  dem  Lai 
so  verwegene  Weise  lästig  fielen.     Dies 
pagnieen,  die  aiis  Hochländern  bestandei 
ehe  anf  die   ihnen  eigenthumliche  We 
kleidet  und   bewaflfnet  waren,    worden 
■den  Oberbefehl  von  Männern  gestellt, 
Reirierang  wohl  geneigt  waren,  oder  ' 
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;     Versteckt   und    sum    Gebrauche    bereit    lagen, 

NHjbald .  lieh  Gelegenheit  dazu  bieten  wurde. 

.         Allein  der  riesenhafte  Theil  der  Arbeit  des 

I     Mtrscballs  Wade  und  den  er  mit   dem  giück- 

^     Üfl^tea  Erfolge   durchführte,    war   die  Anle- 

(«DV   von   MiUtärstrafsen    durch    die    rauhen 

Ud  dden  Gegenden  des  Nordens,    so  dafs  er 

im  regeimäfcigen  Truppen   freien  Durchgang 

Ib  eüieni  Lande  sicherte,    von    welchem   man 

MgflB  konnte,    dafs  er  in  seinem  natOrlichen 

.  Zmtaode  jegUchen  Berg  als  Vestung,    jegli- 

ck«i  Thai  all  einen   defeiisibeln  Engpafs  dar- 

I      Itellie«     Die   Straften    durch    die   Hochlande^ 

'      wie  sie  genannt  wurden,   waren  bisher  blofse 

VüfiMtApfen  gewesen ,  die  durch  einzelne  Men- 

•Aen  und  Viehheerden   gemacht   worden  wa- 

•9V  ,  und  von  Felsen,  Morästen  und  Waldba- 

^^B  und   all    den  Kennzeichen    eines  nnbe- 

J^  "»eitbweo  Lmadeä  nnierbroclien  ^wuiöieti ,  n»^ 

'^^    />m^«r.    Melkat  ohne  Widexitau^  »^  ^^- 
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lieber  Breite  oud  venianaiger  Anlag«  vm^ 
WBudelt,  und  haben  seit  der  Zeit  durch  Alle 
Tlieile  der  schotlischen  Hochlande  eiue  freit 
und   offene  Coinmunication  gestattet. 

Zwei  dieser  Uochwege  fuhren  aot  dea 
Flavhlande  durch  die  Hügel,  der  eine  naek 
Crieff ,  unweit  Stirling,  der  andere  nach  Ou* 
keld,  nicht  fern  von  Perth.  Nachdem  aie  Mi 
Berge  in  verschiedenen  Richtungen  umzieheB) 
vereinigen  sich  diese  Wege  bei  Dalnacardoek« 
Von  dort  fuhrt  Rioe  Strafse  nach  Dalwldua/) 
wo  sie  sich  wieder  spaltet.  Der  eine  Weg 
fährt  nordwestlich  durch  Garvinmore  vai 
fiber  den  schauerlichen  Pafs  von  Corryariek 
nach  einem  vom  Marschali  Wade  neuerlitB- 
ten  Fort,  das  Fort  Augnstus  genannt  wird. 
Die  zweite  Linie  erstreckt  sich  von  Dalna- 
cardoch  nördlich  nach  den  Barracicen  tob 
liatbven  in  Lochaber  und  von  da  nach  Inver* 
-»cÄ.  Von  diefer  Stadt  fuViTt  ^et  \V«^  last 
^Ä/7^    weBÜich    über    die  Intel,    vj^VcVl*  ^» 
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Itegieriing  hatte  Lust  bekommen ,  die  Ein- 
kflafte  Schottlands  zu  einer  Quelle  der  Ke> 
venfien  des  öffenlliclien  Schätzet  zu  machen, 
da  sie  bisher  kaum  hinreichend  gewesen  wa- 
ren y  die  ofifenlliehen  Anstalten  des  Königrei- 
che! aufrecht  za  erhalten  and  die  Truppen 
an  beaolden,  die  dort  nothwendiger  Weise 
der  fiifentiichen  Ruhe  wegen  einquartiert  wer- 
den nalifen.  So  war  ein  Sorplus  der  Ein- 
JcSofte  wfliiicheniwerth  und  die  Jacobiten 
■preogten  neidisch  aus,  dafi  der  unmittelbare 
Zweck  nicht!  anders  wäre,  als  Geldet  in 
Sefcottland  anfratreiben ,  um  eine  Ausgabe  von 
etwa  sehn  Gnineen  wöchentlich  zu  bestreiten, 
die  jede«  Nord-Brifischen  Parlamentsgliede 
aar  Deektang   der  Kosten    seines   Aufenthaltes 

^    in   La» den    bewilligt   worden    waren.      Diese 

^m^A^  wnr  bisher  der  allgemeinen  Revenue 

,^J^*^%t  worden;  »IMn  jetzt  f  !agten  i\\e  1«l- 

^j^  ^^j    wandern  die   «chottifchen  MU%V\e4«^v 
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tmiiimiB-  Vmttox  bexaUt,  4er  lie  öffentlich 
illlfcHywto— lern  Grafen  einiendete.  Diesem 
IMiii«  4er  Dinge    ward  jetit  Einbalt  ge- 

tban  und  d^^r  CUii  ge^wyogea,  lieh  an  anter* 
werf«ji  nni)  seine  Waffen  heranamgeben ,  we« 
^tgcu  die  Begier QDg:  ihnen  freigebig  Nacbiicht 
and  Frist  we^cQ  der  Rlekatftad«  bewilligte, 
dlp  iie  aui  Eiartnafliger  Treae  gegen  Seaforth 
ati  üificn  Fin^cBf^kictft  hatten.  Andere  Clans 
unterwarfen  iicU  eljeii fällt  nnd  leisteten  min* 
d^ileuB  ein«;  icheiiibnre  Ücbergabe  ihrer  Waf« 
ff'A;  otiglefch  msai^he  der  bmachbaren  Waf« 
^«%  von  derij«ni^en  Cfarii  mrikirgehalten  woTi* 
f'^^^j    die    der  Bffgierang  MuM,   Wtxeft.    VXsBi 
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um  die  KQiten  diei«!  "VtM^^  lehnten  8ee*§  n 
beherrichen.  Baracken  ^wüT^en  an  einigen  Ot^ 
ten  wieder  herge§teIU,  an  andern  nea  erbu( 
und  mit  regelmäfaigen  Truppen  beictat. 

Za  einer  andern  Maafsregel  von  boeM 
Bweifelhaftem  Nutzen,  welcbe  von  König  Wil- 
liam benutzt  und  von  Georg  dem  Ersten  naicb« 
geahmt  wurde,  ward  jetzt  abermals  Zuflnebt 
genommen.  £i  betraf  diefs  die  Errichtaag 
unabhängiger  Compagnieen  zu  Sicherung  dei 
Friedens  der  Hochlande  und  die  Schleichwege 
der  Diebe  zu  verrammeln ,  die  dem  Lande  auf 
so  verwegene  Weise  lästig  fielen.  Diese  Com« 
pagnieen,  die  ans  Hochländern  bestanden,  wel« 
ehe  auf  die  ihnen  eigenthiimliche  Weise  ge- 
kleidet und  bewaffnet  waren,  wurden  unter 
■den  Oberbefehl  von  Männern  gestellt,  die  der~ 
Regierung  wohl  geneigt  waren,  oder  von  de- 
nen man  solches  doch  voraussetzte  ,i  und  die 
grofsen  F^influfs  auf  die  Hochlande  hatten. 
Äiit  Wahrheit  sagte  man,  dafs  solch  eine  Mi- 
liz, die  der  Sprache  und  der  Sitte  des  Lan- 
des kundig  war,  mehr  thun  konnte,  als  zehn- 
mal so  viel  regelniäfsige  Truppen  im  Stand« 
sind,  Räübervolir  zu  bezwingen.  Allein  an- 
drerseits hat  Erfahrung  gelehrt,  dafs  die  Ge« 
meinen  in  solchen  Corps,  aus  Clananhänglich- 
Ä-eit  oder  ans  anderen  GrGnden,  an  dem  Rao- 
/'e  Theil  haben  oder  sich  übet    Äew^W»«^  "b^^^ 


laber,  die  sich  der  Regierang  in 
im  Lichte  seigfen ,  die  Wiederer- 
-  ichwarzen  Soldaten,  wie  sie  ge- 
eoy     um    lie    von    den  regulären 

anterscheiden ,  welehe  die  rotbe 
gen ,    in   einer  mifaliehen  Staati- 

Dennoch  fand  dieselbe  Statt  und 
gnieen  wurden  nach  dieiem  Gründ- 
et. 

Wade  hatte  auch  Vollmaeht, 
g  anzunehmen  und  Schutz  an  Ge- 
andere Personen  za  ertheilen ,  die 
etzten  Rebellion  in  Strafe  verfrtl- 

lo  dafs  er  Viele  dergleichen  in 
frieden  einichlof«.  Anfserdem 
icenzen  an  Viehhändler,  Förster 
dergleichen  Händler  aus,  denen 
Waffen  zu  trairen,    um  sich  ihr 
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I  ihrer  Macht  ifand,  die  MaafsregelB  1 
emmen  and  zu  hiifdern,  die  getroffen  wai 
en ,  um  die  Hochländer  zo  einem  friedvolle 
ustande  zurückzuführen.  Die  Acte,  durc 
eJche  die  Entwaffnung  des  Volkes  befohle 
ard,  itellten  sie  in  dem  gehäpsigiten  Liel 
i  dar,  obgleich  es  in  der  That  kaam  mÖ^ 
ch  ist,  die  GefShle  der  Schaam  und  Unehi 
D  steigern,  denen  ein  Volk  sich  jedene 
ingeben  mufs,  sobald  es  der  Mittel  zur  SelM 
Brtheidigung  beraubt  Ut.  lind  nicht  nett  Wl 
inen  die  practische  Lehre,  daft  wenn  die  P« 
leien,  die  die  Sache  anging,  diesem  Vei 
iche  ausweichen  konnten,  sie  ihrer  nattfrl 
ben  Rechte  und  ihres  gesetzlichen  Rigentht 
lei,  entweder  durch  betrögliche  Uebergal 
der  dorch  solche  Vorkehrangen  zu  beraabei 
afs  die  Regierung  vermögt  würde  sie,  enl 
^eder  unter  Erlaubnifs  oder  als  Glieder  dl 
nabhäugigen  Compagnie  im  Besitz  ihrer  Wal 
in  zu  lassen,  es  für  unterdrückte  Mann« 
eine  Schmach  seyn  würde,  Gewalt  darc 
ist  sn  vertreiben  und  die  ungerechten  an 
vremBnftigen  Forderungen  zu  umgeben,  d) 
V  olfentUch  tu  wideritehen ,  ei  \^iveik  • 
^elm  gebrach.     Die  durcli  M«nt\ki^  V^'iAi 
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elngefiilirt,  in  ll6hlea  und  au  anderen 
v^jntccll  und  itum  liebraucbe  bereit 
ioUttld  iich  C(fk-^euhcii  dam  bielen  wij 
AHein  der  ri«7ieiihafte  Th«il  de^  Arb^ 
EUar schallt  Wade  uud  den  er  mtl  dem 
üi^bülen  Ki'fülge  durcliföhrle,  wnr  die 
gungf  VDO  MiliUmlrariieti  dtircti  die 
nad  öd<J«  Ctttetulen  dci  NürdeiiB,  ho  i 
de»  regelmftffligen  Trii[ipen  freien  Dur 
Ift  einmal  Lande  sicherte,  von  wiltbee 
fräßen  Jcofirite,  dafs  er  tu  Beinern  natä 
Zi}iia»4e  ieglieb^u  B^rj?  ab  Veitung , 
e^M  TbaJ  äJi  «inen  defeniibelA  En^pa 
itellte-  Uie  Sl raffen  dtirc^li  die  lloel 
wh  9h  genannt  wnrden,  waren  bisher 
FilijitftA|ifeij  ^eipTesen ,  die  durch  einie\ii 
icben  Qjid  Viebheerdeu  gemacht  word« 
^^Mi  und  vmt  Feilen,  MorJ^ilen  und  V 
^'^en  und  all  den  KennzeiebeB  eine« 
,  ?^  ^^^Ihmrca  Ltindea  uqlerbroelien  \yiiTÖ 
^^^.iwrf^j-.    M^iK.,  ahnt  WUertUikS 
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les  regelmiftigen  xnipi»«..^.... 
jeichatz  uud  Gepäck  gänzlich  anndgllck  «I 
Durch  die  Hcmühungen  der  Soldatea  «nt^ 
lern  Oberbefehl  des  IVlar«chall  Wade  wurd^ 
auf  hüthüt  geschickliche  Weise  dies«  raak« 
Schluchten  in  treffliche  Strafsen  von  auieki 
licher  Breite  and  verstilndiger  Anlage  v« 
wandelt,  und  haben  seit  der  Zeit  darck  al 
TkeUe  der  schottischen  Uoehlande  eine  in 
und  offene  Communication  gestattet. 

Zwei  dieser  Uochwege  führen  aat  # 
Fischlande  durch  die  HOgel,  der  eiae  ai 
€rieff,  an  weit  Stirling,  der  andere  nach  l>i 
keld,  nicht  fern  von  Perth.  Nachdem  ■!• 
Berge  in  verschiedenen  Richtungen  nmaial 
•••  —  iv^ire  bei  Oaluacard« 


dby  Google 


halten  wurden,  bewohnt  wird. 

Kl  Ui  nicht  zu  vermuthen ,    dafs  die  Hoch- 
länder zu   jener  Zeit  mit  Cleichgultigkeit  auf 
den    defengiven   Character    ihres    verwüsteten 
Landei    und   auf  die  düstern  Wildnisse  blick- 
ten,   die   der   Annäherung    der   Römer  Trotz 
boten  nnd  jetzt  nach   fast  jeder  Richtung  hin 
den  regulären  Truppen  der  Regierung  zugän- 
gig gemaeht  worden  waren.     VA'ir  können  an- 
nekmen,    dafs   die    Veränderung   sie    eben  so 
ergriff,     wie    die    Entvestigung    irgend   einer 
«ncinnehmbareu    Citadelle    auf    die    Einwoh- 
ner dei  Landea  Einflufs  haben  niögte,  zu  de- 
tca  Sclintze  dieselbe  diente ,  und  dafs  die  Be- 
MnmerniAi,    die  sie  empfanden,    als    sie  sa- 
ken,    wie    ihre  Thäler  einer  feindlichen  oder 
dach  aoiländiichen  Macht  offen  da  lagen ,  der 
glleh ,    welche  sie  fühlten ,    als  sie  den  Waf- 
fen ihrer  V^ter  entsagen  mufsten.     Aber  jene 
GeHhle  nnd  Umstände  sind  geschwunden  und 
^«  hochländiichen  Militärstrafien  werden  ein 
^^hätsbarer    Vortheil    für    die    LändeT    i^^^^ 
2^Ä*  welche    aie    iicb    hinziehen,     oVi%Ve\t>i 
'^«s*/  meAr  von  ihnen  Hemmung  einer  mxxW 
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werden  nocb  lange  Zeit  ein  offeatlichei  D«al> 
mal  einer  der  alten  Römer  nicht  unwerthtfl 
Geduld  und  Geschicklichkeit  darbieten.  Audi 
wurden  nach  römischem  Grundsatze  die  rcg«- 
lären  Soldaten  zu  dieser  mühvollen  Arbtit 
gebraucht  und  ihnen  dafür  eine  unbedeutend« 
Löhpungserhöhung  bewilligt;  ein  Verfahre^ 
dai  so  wohl  einjchlug,  dafs  es  einiges  Ks- 
itaouen  erregte ,  wie  man  nicht  häufiger  durck 
äbuliche  Mittel  dergleichen  öffeiktliche  Arbe^ 
ten  zu  Stande  brachte. 

Auch  noch  andere  höchst  lobenswertbe  l||[aafl^ 
regeln  wurden  von  der  Kegierung  und  deren 
Freunden  zur  Verbesserung  der  Hoeblandc 
getroffen;  da  sie  jedoch  nicht  von  der  Be* 
scbaffenbeit  waren,  eber  als  nach  längerer 
Zeit  wohlthätige  Wirkung  hervorzubringen, 
wurden  sie  nur  sorglos  beachtet.  Sie  bezo- 
gen sieb  auf  die  Erziehung  dieser  wilden  Be- 
völkerung; dosh  ergab  sich  die  an  dieaea 
Zwecke  erlassene  Parlamentsacte  in  hoheai 
MaaCse  unwirksam.  Jene  Bemühungen,  w«|- 
cbe  hätten  national  seyn  müssen,  waren  tn 
gewissem  Grade  das  Werk  der  Oesellsebaft 
zur  Vervollkommnung  der  christlieben  Lebre 
in  den  üocb)Bnäen  und  auf  den  Inseln,  wel- 
cAe  Vereiuigang  durcb  Begrün&anf^  nqh  Kjb> 
peilen   und    Schulen  an    verscYvVcÄen^i^  0\V^ä 
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Ittflicrung    hatte    Lus*.    Li^kommeii ,      d 

kunfte  8<?l3  0UJrtndH    xii    einer    QueNe    i 

v»«nßen    de»    öffentlichen  Sehatnei  zu 

^ti,  tie  biaher  kaum  liinr^ithetid    ge^e 

*«tif    die  flffefiiJtcheti   Aiiüljijtcn  deä  K 

ibti    aurrceht   xa    erhELlleii    und   die   ' 

.    in   Leioldflp^     die    dorl    Jiotliwrendlgct 

^r  II*-  l    döf  dffeittlicthen  Ruhe  wegen  €lpquarti< 

—  -^^^sf^^  \   '^^    ttittfÄUn.     So    i^ar    täa  Surplui  il 

.^^  I   kniitit    wünachensweiih     und     die    J 

«lifyngitfti  ndrliJch  ans  j  dafii  der  »mn 

Ä**^<t    iiiclit^    aurfcrs     ^vare^     ats   Ge 

^dvoUland  au  Fi«  treib  tri ,  um  eine  Acfig 

I  ^l^a  veltn  Guiineea   wdrhenüjrh  an  bei 

"**  jedem    Nord- Brl^ liehen    Parlamen 

^^  fltelrüng^    der  Koateti    scineH    Aufe 

**  ^-audun     f>ewJJMgt    woriJen    wj^ren. 

-«^  ?^''^H*  T%»r   hiiher  der   nif gemeinen  J 

^*i*/w  ***g*  wopd (=!?,■  tf/Ze/jj  jVra*,  Bflgten 

j*^     ^^'    *r»t%fen   die    ^t^Aolrlichcn 
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'"•^tat  4»»«»'  *"J  iot4«W' ?*ricb.W«   5^» 
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bed,    als  neon  Maun  getödtet  und  Viel«  ver- 


rHer   aatiebeoder   Aaton»^. 
lALIarra,     versammelte    sich    la   ta««.«... 
J  Anzahl  als  je,  umringte  Bushell's  CompngBJte^ 
irLU«handeite   sie    mit   Redensarten    und  Sleia- 
uürfen,  and  zwang  sie  endlich,  Feuirr  -^u.  gr 
i 


wundet  worden  waren.     Die  aneriehroefceneii 

Rubellen  lOgen  die  Sturmglocke,     brachen  in 

das  Waffenmagaiin    der  Stadt,    iiahm«ii   alte 

l^utketea  weg,    die  sie  finden  konnten,    nql 

setpten  ikren   AagriflF  anf  die  Soldaten  tarl 

Jetrt  begann  Capttän  Bnikell  anf  Heft;bl  imd 

Bitten     des    Prftleeten     einen  RAek^ug    nacli 

Sciüofi    Oanbarton,     wobei  er  bis    auf    iln 

Dritttbeil  dei  Weges  vom  Pobel  ▼erfolgt  npd 

beichimpft  ward«  j 

In  dem  natOrlichen  Vordmiso,    der    dorck 

dte$e  iirrcktbarelniaReetion  erregt  ward^  rüt^ 

»V  der  deneitige  LotA  ü^voaa^  i^t  ^«i^orff 
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Bier  mehr  für  Am  «ffenf Liehen  Bedarf 
brauen.  Die  Lardi  vom  AüfNeDhoFe  er- 
en  durch  eine  Adi;,  ^^fn  die  Braner  keii 
lechl  halten ,  von  ihrem  Gewerbe  abEalatie«, 
nd  ftla  Lrtitcre  in  Erwiderung  deHien  Fer* 
luchten,  zu  zeigen,  daf«  lie  geieUlich  nteht 
zezwUfigcii  werden  LDnnleu,  ihrem  Geichifte 
getreu  zu  bleiben,  nachdem  dKiaelhe  in  tU 
Inem  verlorenen  geworden  war^  verrOgte  der 
FGerichtubof,  ^al'i  jhre  Petilion  durch  dit 
Hände  des  gemeinen  Ilenteri  verbrannt  werden 
■nlile;  wobei  ihnen  die  Versicherjinj^  gegeben 
ward  j  data  ilmen  nur  Ewisrhen  ForLfOhtnaf 
ihr»  Gewerbes  und  Fjnkerternng  die  Wahl 
btctben  würde.  Endlich  wurden  wirklich  vfer 
von  den  Aufwieglern  ringeMeekt,  welchei  dit 
Veitijfkeit  dieser  widertpinnatigen  Garltoehi 
erichutlerle,  to  dafj^  i^ie  nicht  länger  den  Ge- 
danken vealhiellen,  Wie  der  endliche  Verlait 
nicht  auf  sie,  Rfijidern  anf  das  Publikum  fat- 
len  würde,  und  zQ  ihrem  gew5hniietiea  Be- 
iriebe  zurückkehrten  und  ruhig  dfe  Sleoer 
zahlten,  dte  auf  ihr  Cetranl^  g;clejft  wordea 
war. 

Als     lolchergepfaU     die     Union     begonnen 

ha<  e,    in   gewisiem    Grade    wohlthätige  Wir« 

Auagen   xu   erieugcn ,   verlor   die  jacobitiiebe 

Parthei   alimälig     viel    von    IbTcm    Einflane 

«trf  die   öffeniiiehe  StimmDiig ,   Ä\e  %\tV  ^w* 


•^ 


«it 


^niubr^  Die     Kuife    von    Fife    wmra ,    w 

^*  .     '  Falle    von     kleinen    Fl(?<:ken    und 

*^     ^j,         liüufig    VOR  SraugfJern  beaticlit  ^    dii 
-— ^Ä*^        '**  ^^*'^  ""^^  '^^"  AeeJseciflleiaiiteii  w 
^^"'-"^      _         n^D«    biBWelJen    LI  an  d  ei    b(*r  vorginge 
.       *o«    und    Robertson  y    zwar     Hfl 
niederer    Herkunft  ^    aber    deaio  au: 
ter    alt    ScbJeiehhBndler^    hnitea  du 
nähme     gesmug  geller     VVaa,reji     ein 
Urnden   VerliiHl    erlitten.     Der  Seliri 


/ 


"^k^t^Ewidf Ji^em    Handel    zu    offenbare! 

"^^    eben     ulcbt     groft.      Die    betdi 

%ili7^erten  deti  Zolleliinehmer,  um 

^^'       erlittenen    Sehadeni     xu     erh 

^^^*r^«p   vor    den   JaMÜMhüt  gesieU 
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irer   Feiieln   eniieuigtcH    •■•■m  «.«  ^ 

es    Kerkerfensters  durchBcfanitten.     Ohac 
lartnä«  kigkeit    Wilsons    wäre  mindeiteni 
er  von  ihnen  entkommen.     Wilson  aber 
luroper   Gesell,    bestand   darauf,    suerst 
^ersuch  za  machen ,  durch  die  gemachte  ' 
imig   SU   schlüpfen,    blieb   aber  zwiichen 
^isenstangen   so    vest  geklemmt,    dafs  er 
Icr    vor-   noch   rückwärts    xu    bringen 
Entdeckung  war  die  Folge  davon,  und  ei 
len  nöthige  Maafiirc<;eln  gegen  Wiederh« 
sicher    Fluchtversuche   getroffen.      Bitt« 
;ereuete   es  jetzt  Wilson,   dafs  er  leiuei 
neraden    nicht    hatte    erst    versuchen   li 
:u  entkommen,  indem  derselbe,  da  er  ic 
ind    behende  war,   an  den  Eisenstangen 
lindernilVi  gefunden  haben  würde.     Mit  > 
iatbe,    der    eines    besseren    Mannet    n 

1  t_r,      ^«      aain     ITnr<>rht      an     I 
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kmtgh.  gehört  ward.  Das  gemeine  Volk,  nach 
Begriffen  das  eigentliche  Verbrechen, 
•  die  Männer  verartheilt  worden  waren, 
nichts  Abschreckendes  hatte,  fühlte  sich  von 
der  Grofimoth  und  Selbstanfopferung  hinge« 
rllMM,  die  Wilson  durch  diese  seine  letzte 
Thal  §m  den  Tag  gelegt  hatte,  nnd  nahm  so 
viel  Antheii  ati  seinem  Schicksale,  dafs  das 
Gerfleht  umlief,  es  wfirde  ein  Versuch  ge- 
■eeht  werden,  ihn  auf  dem  Riehtplatze  au 
beCreien.  Die  Obrigkeit,  deren  Pflicht  es 
WW|  einen  solchen  Plan  zum  Aufrühre  zu 
Uatertreibeii,  befahl,  dafs  ein  Theil  der 
) ,  eine  Art  von  marechaussee  oder 
L#f ,  kriegerisch  bewaffnet,  die  Hin- 
jj^^  ^^i"  Obbol  Aekioeii  follfe. 

.^^tmpimmaa    dieaer    Wache    wat    Ä.« 
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iben    wird.     Dieier    mm»^, 
«Bse  and  Borger  von  Edinburgli  war  9  »^ 
i    der   regulären    Armee   gedient,    wodw 
der    Obrigkeit     bedonders    empfohlen    w 
■   dieie  im  Jahr    1715    Verlangen  trug,   i 
(irgerwaehe  einen' kräftigeren  MiiitareharM 
eizolegen.     Ali   rüitiger    Polizeioffieier  n 
^orteooi   häafig   in    Hader  mit  dem  Hirn 
>dbel,  und  da  er   barich,  ja  aogar  itreag 
Jnterdruclrong    ond   Zuchtigang   kleiner  A 
äofe    und    Zugcllosigkeiten    war,    lo    wv 
fr,   wie   iolchei   mit   Personen   leinei   Ar 
;ewdhnlieh  der  Fall  so  seyn  pflegt,   6em 
ei  überaus  gehäiaig.     Auch  klagte   dieser 
n,    dafii   er   die  ihm  verliehene  Gewalt  r 
raachte,   um    die    Unbilden   der  Reieheo 
läehtigen  to  fördern,  während  er  die  L« 
-'-■'•Uen    dei   Armen    onerbittlich  verf 
•*~-»«oui    eine  tOchtigf 
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riethcD. 

Die  HinrlcMong  Wilsons,  «ni  14.  April 
1730,  fand  aaf  die  berkoramliche  Weise,  ohne 
wirkUche  oder  nar  angedrohete  Unterbrechung 
BiaiU  Seinem  ihm  ericannten  Urtbel  infolge, 
wart  ier  Verbrecher  zn  Tode  gehenkt,  und 
cnt  tb  der  Leichnam  abgeschnitten  ward ,  be- 
gaoB  4er  Pöbel  seiner  Gewohnheit  nach  den 
Hcak«r  zn  «ehfmpfen  und  su  verspotten,  ihn 
■it  Steinen  an  begnirsen,  nnd  anch  etliche 
ieneAien  auf  die  Soldaten  su  werfen. 

Bri  flrflberen  Hinrichtungen  war  es  6e- 
«•baheit  der  Stadtwache  gewesen,  solche 
AaiApfkingen  mit  lobenswertber  Gelassenheit 
n' «tragen,  allein  dies  Mal  'waren  die  Leute 
'  ^orteoQM  so  aufgeregt ,  dafs  sie  ihrer 
AfiUiiignng  vergafsen  nnd  das  Stein- 
Pöheht  mit  Abfeaern  ihrer  Mo«- 
t^Türietea,   ao   dmtM    Viele  getodlet 
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tend  K^Dig  Q«org  II  lieh  auf  dem  Veitluide 
«od  die  Regieroog  rahete  liauptiäehlich  in  der 
Hand  '  der  Königin  Caroline,  einer  Frao 
von  bedentendem  Talent,  und  die  von  Natur 
iasn  geneigt  war,  kartnäckig  die  Kronrechte 
ra  behaupten.  Ei  bedankte  Ihrer  Majeität 
ud  deren  Rathen,  dafi  obwohl  dai  Thun  dei 
Hnoptmamni  Porteooi  nnd  denen  Leuten  lich 
all  Yorschnell  und  unüberlegt  ergab,  daiielbe 
doeh,  in  Erwägung  dei  Voriatzei,  von  wel- 
chem es  anbefohlen  ward,  bedeutend  weit  da- 
von entfernt  wäre,  für  Mord  gelten  zu  kön- 
nen. Hanptmaiin  Porteoni  war  bei  Auiübuog 
der  lliift  durch  geietzliche  Autorität  auferleg- 
ten Pflicht  auverlaiiig  angegriffen  worden, 
ohne  daA  er  Anlafi  dazu  gegeben  ^  folglich 
halte  er  Recht,  wenn  er  lich  vertheidigte ; 
nnd  fand  lioh  auch  in  der  Art  und  Weiie, 
wio  er  loiohei  that,  etwai  Uebertriebenei,  lo 
M  doeh  die  Gränze  dei  Verfahreni  bei  einer 
Solhetrertheidigung  nimmer  lo  weit  auizudeh- 
mmkf  dab  lie  einen  Mord  einicUiefie ,  wenn 
alo  aach  allenfalJi  einen  Todtichlag  in  lich 
tammm.  Von  lolcben  Gründen  bewogen,  be- 
vliligte  die  Regierung  einen  Aufichub  der 
thar.  Porteoni  gefällten  Sentenz,  gleicbiam 
^nS«  Vorlittfir  leiner  zu  erlangenden  Verzei- 
^^^ng,  an  welche  sich  vielleicht  eine  oA^t  ^\« 
*^%Je«Ärfto^^  aniafipfen  «ögte,        Google 


allgemeinem     unw... 
Perionen ,    dereo  Tod  man  Mi  < 
nne  I'orteous  rächen  wollte,  waren  kein 
g«  Leute  vom  niedrigsten  Stande  gewca« 
an  die  Soldaten,     %'on  denen   EtUcbe,     i 
aen  eigenthümlicher  Menschenfrenadlichlu 
»er  die    Köpfe    der    Aufwiegler    hingefeni 
Uten^  waren  dennoch  unglucLiich  gcaiig  j 
reaen,   daa  Hebel  nur  ärger  an  uiachaa, 
em  auf  Rolehe  Weise  mehrere  Kugeln  ia 
lit   Zaachauern    überfüllten    Fenster  geflo/ 
'aren   und   mehrere  auiehuliehe  Bürgenlf 
Btödtet    hatten«       So    stimmten   eiae    Mf 
Inwohner  aus  allen  Ständen  dafür ,  dafg 
»oai   mit   dem   Leben    für    das   Blut    bi 
»Ute,    welches  so  vorichueli  von  deaaa 
Mien  worden  war,     die    unter  seinem 
-^A^    standen.       So  achien    ein  allgea 
-"•»mn  SU  seyn,    das  dei 
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lu  itf       «eblOMeo  aud  bewacht.     Ks  war  um  die  Thor. 

etlogci        BchlarMtoode ,     all  ein  anordentlicher  Zusam- 

rnieiU        lueuUaf  in  der  Vorstadt  Portshurgh  Statt  fand, 

Vii£«        einem  Stadtviertel,  das  von  jeher  der  Wohn- 

For-        urt  von  Arbeitern  und  Ijeuten  niederen  Stan- 

il«ci        de«  gewesen  war.       Der  Pdhei  lammelte  lieh 

---"^         sui  iaaer    gröfteren    Haufen    und    um    noch 

"^^         mehr    Theilnekmer    hcrbeiiufOhren ,     rührten 

^^1^        sie    eine    Trommel,    die  lie   dem   Trommel- 

^^  lehliger    der    Vorstadt    abgenommen    hatten. 

Als  die  Messe  sicli  staric  genug  fühlen  mogte, 

sn  ihrem  Zweek  so    schreiten,     bemächtigten 

sich  des  Westertbores  und  vernagelte  und 

imelt«  dasselbe.       Dann  zog  man  längs 

MMn  Kuhthore    hin,     erreichte    auf 

*^^^  Ä«e«n«c%  Fnfswegen,  die  von  dieser  und 

'^^^ ^S^iÜ!^^^  nbWAreo,     da»  Kohthor,    so 

^*^^  Neiberbow,  und  schnitt  auf  io\- 
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\eU^      Aütet  ^\g   tt«^^    vftti  »*•%  att«®*r-^ 


vot 


jV^^* 


r\Vc^ 


fliög^*^  •  pet 


^»^'pobeV 


ao^ 


.c\i 


t«i>^ 


^»t  1 


phh« 


^\«' 


A««< 


i^lSeiner  W«  ^»^,„^e  Ordre   »e. 
«tratet    eine   •«  ^, 

f^eile    verlang  J  ^^^j  .  „„d  * 
stärke,  *"'  ,*     widerttao*i         „,.«»- 

^k  *;«  -*  «-'^'^  Kfduc^  ««* 

.l«»''*'»r.„f,»Meeb«"-..:;„aeteThe«: 
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ult^ 
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VAi'^^^ 


e^T 


X^*^^ 


\^B^ 


^^i^>  j^;^  ^^'"^ 


•t^' 


S^y 
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k  ilaT«  iwei  Perioneo  weeB»e"w...~ 
u  Fa».t  Taften  und  ..  eine  Art  von 
hrenHinde«  für  einen  Dritte»  b.U 

«rTräger  waren  no  geU.,en,  dat. 
\!.,ht7n  als  einer  der  Pantoffelo 
FMi^ndei  Getragenen  gUU  bU  m«i 
f  abgehoben  und  ihm  wieder  «nge- 

to«r  der  belferen  Kla.ie  •ahe«.  ant 
^rteni  die.en.  auferordentachen 
.UM      waten  jedoek   »u  «Itf    er- 

Ie.er  Leute  besser  cnwp  ^^ 

ju  Vij-ichwornen,    Sien   »»^  _  ^, 
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obenten  Gewalt,  befogte  die 
Krontenaty  itreng  die  Entde- 
ultuanfeR  xa  betreiben.  Der 
Chariei  Ersicine,  dei  da- 
l-Procnra(ora,  liegt  vor  miri 
■len  Eifer  in  Auffindung  und 
r  Perionen,  die  Theiinehner 
m  Aufruhrs  waren.  Jedoch 
i  näherer  Unteriuchnng  kei- 
buldig  befunden,   iind  ei  war 

man   lie  nur  darum  vorge- 

um  die  Nachforichenden  n 
re  SU  fähren,  oder  die  ganse 
tite  sich  auf  nichtige,  unrer« 
,  die  lieh  viie  Blaien  auf  «i- 
Vasier  am  lolchen  Tumulten 
;en.     Die  Regierung  bot  eine 

sweihundert  Pfund  fSr  die 
ud  einer  in  den  Tumult  ver- 
ea  Penon;  jedoch  ohne  Er- 

liger  ward  iiberfdhrt,    anter 
I   geweien   so  leyu,    vnd  die 
tieaen  er  Mtumd,  br  Achtem  \^a 
^h  der  Strafe.    Er  liiA^  Va 
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leT  Gelegenheit  Statt,  lo  dafi  viele  Penonen 
vor   den    Schranken    dei  Oberhaniei  in  An- 
ipmch  genommen  worden,  ohne  dafs  dadurch 
■nr  dae  mindette  Licht  auf  die  nächtliche  Un- 
ikat  oder  aaf  Stand    und  Namen   derjenigen 
PoTMiuen  gefallen    wäre,    die    an    derielben 
Theil   genommen  hatten.     Die  Strafponcte  in 
der  Bill  wurden  heftig  von  dem  Herzoge  von 
Argyle,    von  Dnncan  Forbai   n.  A.  be- 
■irlUen,    welche   die    Ungerechtigkeit    entwi- 
ekelten,  die  man  der  Hanptitadt  von  Schott- 
lud  snfflgen  würde,  wenn  man  dieselbe  we- 
gen   der  Frechheit   einei    geietzloien   Pöbel- 
kanfena,  der  einen  Aogenblick  der  Sicherheit 
beanlfte,    um    einen    grofien  Friedensbruch 
ud   einen   noch   graoiameren  Mord  zu  bege« 
hen,     mit  Unehre    belegen   würde.     Ali   die 
Qemitlier  lieh  abgekflhU  hatten,    wurden  die 
Unheil    begehrenden    Clausuln    aui    der    Bill 
weggeatrichen,  und  die  Strafe  endlich  auf  eine 
Geldbnfte  von  2000  Pfund  Sterling  beschränkt, 
die  die  Stadt  an  Nutzen  der  Wittwe  des  Haupt- 
maana  Porteoui    bezahlen    lollte.     Da   dieie 
le  Jedoch    anderweitige  Gnnstbezeugungen 
■  Selten  der  Stadt  erhalten  hatte,  war  lie 
^^  ^  JSOO  Pfkind  lufrieden. 
^^^^     endete   dieie  Sache ,    iniofem   sie  die 
~^    Edinburgh  betrat 
^^««»  ^'  ob  aber  den  VorCall  it^tiA  Ät^k 
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VerhangBifi  gewaltet  katte,  warJi  eioeClMMl 
mgegeben,  welche  den  Geistlieben  der  •chofr- 
tiiehen  Kirche  anbefahl,  während  eines  gaa^ 
len  Jahrei  allmonatlich  eine  Bekanntmachnng 
von  den  Kanzeln  sa  verlesen,  in  welcher .dbik 
Gemeinde  aufgefordert  ward,  Alles  an  thaa|^ 
was  in  ihren  Kräften  stände,  um  die  Mörder 
oder  die  Theilnehmer  an  der  Ermordung  des 
Capitän  Porteous  zu  entdecken  und  vor  Ge- 
richt zu  bringen,  wobei  die  Belohnung  kuni 
gemacht  ward,  die  die  Regierung  demjenigen 
zukommen  lassen  wollte,  dem  die  Eutdecknog 
gelingen  würde.  Viele  der  schottischen  Geist- 
lichen sahen  diesen  ihnen  gewordenen  Auftrag 
all  eine  Entweihung  des  Kanzelpultes  und 
flberdies  als  einen  Versuch  an ,  durch  welchcAi  ^ 
der  Staat  sich  In  die  geistliche  Autorität  der 
Kirche  mengen  wollte,  was  in  den  Augen  der 
Geistlichkeit  für  eine  Erastiiche  Ketzerei  galt. 
Eben  so  wenig  ward  es  für  gleichgültig-  aa- 
gesehen,  dafs  die  Geistlichen  bei  AbLesnag 
einer  Gesetzverfugung  gezwungen  wurden,  dia 
Bischöfe  als  „geistliche  Lords  im  Parlamente*^ 
lu  benennen,  welches  dem  Anscheine  nach 
die  Gesetzraäfsigkeit  und  den  Rang  eines  Stan- 
des anerkannte,  der  von  allen  ächten  Calvi*. 
nieten  abgeleugnet  wurde.  Der  Streit  darfiber 
war  um  so  heftiger,   da  er  einem  Schisma  ia 


der  «cbov- 
einea  g*** 

die  Mör4^ 
uordung  J** 
und  vor  Ge- 
«hnuns  V««* 

siildecVuU 
.heu  GeiiJ- 

O    V   welch* 
ilät  iß 


rieMong  *••  i„4e  derjemgen 
Zeit  ««.^'^eiinnerten,  u»d 
4e«  Vorft»*»  ^     vo«  Klug*»«' 

mang  «»'"*!'„  glauben ,  «»f 
*ieWerB  »'*»\t  gher  die  crh 
^drli«  *>«•*'     Man««»"" 


^dA«  die  »che     j^^„gelba 
»firi«t€n  ^*r"teii  wurden 


we   so   dazu  gcei 

dang^dei    Pollieio] 

MBzofäiiren,  als  dei 

»eine   AmtierfOIIanfl 

«n'l   dar«  das  ober  i 

^breitete    Geheimi 

Beharrlichkeit    herrc 

aas   schottische  Volk 

es   in   ffenieinschaftii 

Nichts  Gewisses  ist  j 

«tand   bekannt   word( 

icheioiich  niemais  W( 

Erfahrung  gebracht, 

gen  Nachforschungen, 

liehen   Auflauf*.    .«J 
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ler  eiaei  isaeimaiini    in   h'ite    rer* 
iMtte,    loll  auf  leinem   Todbette   das 
lih— täte    abgelegt    haben,     dafs   er    nicht 
^  ^^gy     ur  «faMTter  Henker  dei  Hauptmanns  Porteons, 
*   ^'"^f    anaJoBB   Miek  einer  von  den  geheimen  Weni- 
wire,   die  den   Plan   zur  That 
■■d  üi  Gang  gebracht  hätten.     Zwölf 
§m  iem  Dorfe  Patbhead  — *  meldet 
Fdraters  weiter  •—  beschloa* 
■terhen  loUte,    nra  für 
WilfMM   in  bifiea,   mit  welchem 
fon    Ihn^a   dnreh  Freond- 
g«weaeB  waren.    Diese  räch- 
"wtMi  Minner  setiten  auf  verschie- 
iber  4ie  Fürth  nnd  trafen  m 
iMi  Orte   nnweit  der  Stadt   in- 
l'.-wn  «ü  ifo  Rtfliea  nnter  tteh  ^«v* 
t  ^^tflr  /nicr  von  ihnen   bd  dec  &m^« 
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«•m  Beispiele  e» 
M«Bner  lo  folgen, 
•e.  Berich.e.,  fl„, 
^^»•»  in  d.,  A», 
»ehre,e  Tage  hinj 
fonckange,  and  U 

Sterbenden  forwit 
»«prengte  Geruch, 
wäre  ErdichJnng  , 
d«fi  Obgleich  derl 
verieWeden  wäre,  ■ 
W>der»präehe,  er  , 
».ehtii«.e„  Aufruhr, 
wwe,    .o    hätte  ., 


oby  Google 


45 

felegen  hhlte,  d«ren  B«iBp1«t  rott 
Age  fartirli^  nacb geahmt  ward ,  indem 
lUriere  skh  in  etuf  r  GemSlti»rcrf«9iDng 

die  Ton  dem  fcleiustea  Funkea  Feuer 

ftorsciTordentliclie  und  gebeimnifiTolla 
■cfaeint  der  eii»2ige  Vorfall  xu  tcj^n, 
h  erbeblich  bedünken  kann,  la  üofem 
cbüefilich    seur   Geschichte  von  Sebott- 

der  Zeit  gehört,  die  zwiichen  dem 
Heg  Yttn  17 Kl  und  den  ErelgaUien 
dje  vor  dem  letzten  Auibrtiche  des  !•- 
ÜB    in   jenem   Lamte   i,   J,    1T45  — ^  41» 
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che  Rüuk€  iiafrr   $fiNrH  Anhtlng^ru.  — 
r  acter  tiea  Prinz  e/t  KarfEtfwnrtf.  — 
schlossvithtii    tfrw  Frirtzeu  K'^rl^ 
in  Scholfland  zu  vertufhtn.  —     £r  Mchii 
ein  und  famiet  zu.  J^oiitatL  — - 

J^^ater  Pfn  fin  licfi  ei   En  eh  ein  en 
BenehmtH  dti  Frinne^m 


Nach  der  vor«  hergeh  enden  lJiit«fr«*Äxiw|,T 
Hochlande  i.  j;  1120  und  den  «V»^^'^  *a 
folgenden  Jahreo,  dvfe  iuieV    ÄV^    ^xm 
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Veit  ^«T  V^^^ändiücheii  Clani ,  die  der  Regie- 
rang am  meiiteii  zuwider  geweien  waren, 
vollatändig  zu  seyn  ichien ,  erCreuete  Schott- 
land «ich  eiues  gewiiseu  Gradei  von  innerli- 
cher Ruhe,  wenn  nicht  von  Giückieligkeit. 
Um  die  Natur  dieser  Ruhe  zu  würdigen^  mfii- 
■en  wir  einen  filiclc  auf  den  Zustand  der  Hoch- 
lande, so  wie  der  Flaehiande  werfen. 

In  den  Fiachlauden  begann  ein  höherer 
Gr»^  von  Verbesierung  mehr  durch  den  all- 
gemeinen Einflufi  der  VoUci  -  Bildung  all  durch 
die  Wirkung  irgend  einer  gewichtigen  gesetz- 
lichen Verfügung  Statt  zu  finden.  Die  alten 
Gesetze,  die  dem  Adel  die  Gerichtsverwaltung 
MO  wiesen,  waren  fortwährend  Ursache  der  Ar» 
math  des  Landmannes.     Jeder  Edelmann,  der 


ligen  Lehensunlerwürfigk^fit  hallt 
n.  A.  der  Insasse  gehalten,  sein  Mehl  i 
|MuU[c  des  Gutsherren  zu  mahlen  uri4  4 
bedcDlende  Abgabe  zu  geben,  obwohl  er 
HcUir!  anderswo  bequemer  und  billiger  J 
mahlen  Jiutinen.  Hie  und  dii  mufitc  er 
auch  iler  ßrauerei  dei  €el*Ieters  UeAii 
Fiiit  Hller  Orten  war  er  verpfli4-htet 
für  den  Gutsherrn  gewUi^er  Oieital|if|ich1 
entledigen,  Kohlen  zu  fahren  ^  Torf  xu 
eben  u-  d^l.  So  mufste  der  Rauer 
Lairda  Feld  zu  einer  Zeit  ackern,  wo 
^igencH    der  BeaxbeUuw^    ^V\%^%%i^ 
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i^iiclici.  Eiyet**tka—         Obgleich  Jedoch   «old 

madae    d™      31«»t»»  »eben   Liilrds  tlie  MiUel 

drückender,       _«:»«  TÄiändeti  liatle«,  h»  wurd 

Pacbluiiff  rew«*fvnr*j»,e(i     durch    verfiläudige 

Konatea    *i'e^^^       iifH^fgEiicn   l.iferci^ei,  Andi 

^l""         w?^**"       C^'Alch  durch  eiu  Gefühl  vc 

»blen.      I>4^      ^^rmon  zurücVgehftllen ,   jen 

— ^-^- £«a<^l>  ran^e»»,     iteö^climach  ihrer  UnlcrthÄi 

i  di«  VV<?A^      aÄ.rf%uch   da«  Hctk&iamen,   ! 

Iftbedai-flB^      «s^e     Sühne    oder    nahe    V 

g^e,    uixi       ^ie   ?^*irKr(?  daliü,  dafä  die  I 

kdt  »Et    e*-la^Hä^tecljlecLten  Haucriiilajjd 

lU    mit      d^BT    «Mle    lonftl    hftUen    verein 

d*     hatte  ^  S>^ie  üchotttHcheii  LandT*ii 

^^""^^^^^        ^KWc»        vB£ii»aebinen  mit  ihren  rnters 
^^    '^^^     -^^  *'l»^*'«»lfcl  JBtfi  unter    ihnen    mindere 
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Dttfutli  in  ScbofÜand  h«m(^lLie*  Gi}tili«iti- 
ler  and  Bvaer  vfATta  Beide  oriu,  allein  ik 
Terelnfglen  ibre  AnalrengurigeEi  j  dieie  Dürf- 
tigkek  mit  Geduld  eu  ertragen. 

0i«  jangeren  Sohne  der  Kdclleute  beg^alt^ea 
■ich  gc^vobnlkh  im  Aailande  auf  irgend  «in« 
Laufbahn,  in  wcEcber  »ie  bald  WülilhabenlicU 
odet  doch  binlinglicbca  AiiBkommen  lieh  vet- 
icbafftea.  Vielen  gaben  die  Colonreen  Mittel 
lam  Fortkommen  an  die  lUtid;  Andere  lacfa* 
teu  daiaelbe  in  flngland^  wo  der  rubrere  nad 
lorglBmere  Volkaehar^crer  KL4!b  mit  dgtti  be- 
reitwilligen BLM&lBndi;  vereinigtü ,  den  jeder 
^Sebotte,  der  xu  Wob  Ib^bonbeit  gelangte,  deJH 
xDkommen  lieraj  dt^r  naeb  Eelzlerer  rang,.  Die 
Älteren  Sohne  der  scbottUchcn  Gulsbesitaef 
waren  j^ewöbnllcb,  wie  m  FranLieicb,  de« 
Gericblibofe  oder  dcai  Degen  gewidiuel,  k 
daT«  flie  auf  einem  oder  andbrem  Wege  Oe- 
legenbeit  fanden,  ihre  Rrhgüler  vu  vergrol- 
■ern.  Der  Hände t  machte  alhnällgie  KoiUcbHl- 
t«.  Der  Verkehr  mit  den  Colon  ieen  bot  nack 
und  naeb  der  Stadt  Glaitgow^  die  ao  vortheit- 
baft  lom  Handel  mit  Nordamerika  lie^t,  an* 
icliwellendf.'  Quellen  der  (JescbürtJitbiliglcelt 
dar,  die  jene  unlernebmende  Stadt  *ieb  im*' 
mer  mehr  vn  Nutzen  %u  machen   wufite^ 

Oiff  KiTche   von    Schottland    gewahrle   no<b 


•«  *««e    a**"  ••■"•.  Bert»/"» 
«eier    'J?  "«•  e.  docl"* 
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'•«  »nd  Andere    , 
wenn  wir  die   cIa-  i 
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l£ii   «c^tvKV  Ti-t«»»»*     «■    wureu  AniirengaDgeii 
l^emBx^Vkt  Ni^x^en,     die    ichwäreoden    Woodeii 
xn    heilen,     die    der   Burgerkrieg   vom   Jahre 
I     1715   geschlagen    hatte.       Die    im    Vortheile 
I     itehende  Parlhei  ermangelte  nicht,     wie    soi- 
cbes  gewohnlich  zu  geschehen  pflegt,  diejeni- 
gen,    welche  nicht  zu  ihr  gehörten,     als  die 
is    gefahrlichsten    Feinde    des    Königs    auf    dem 
i    Throne  und  der   Constitution ,     durch   welche 
s    derselbe   regierte,    abzuschildern;   und   dieje- 
;i     nigen,    die   sich  eifrig  zum  Jacobitismus  hieU 
ft    tcn,     wurden    in    ihren    Ansichten    nur   noch 
li    mehr   dadurch   bestärkt,     dafs    ihnen  jegliche 
■    Hoffnung  auf  Unterstützung  und  amtliche  An- 
at    gtellong  geraubt   worden   war.      Allen   denen, 
r    die  solche  Gesinnung  hegten ,    war  jeder  Zu- 
l\    gang    zu    ofTentlichem    Amte  dadurch  verram. 
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^Mie  aiA»  ^f  lunDCii  Danen,  lAirKie»  ui  eniiui- 
^■lil«  Warnungen  auf  lo  grofa«  Familien  wi« 
Htfe  der  Gordon,  Atboje^  Se&fortk  d. 
^A«  vor  b1l2ür0i»f:her  AofAtecfcang  der  Aufrührt* 
I  Fahne,  während  die  Clan  -  Acte  und  andere 
Ge«eUverfi|i;i]iTgen  den  Vatallen  in  den  Stand 
1^  let^rten,  KeincMwegea  den  Aufrufangen  xu  F!ni^ 
^     porQng  Gehör  lO  geben,  ohne,  wie  in  früh«- 

0  Ten  Zeiten,  Gefahr  sii  laufen,  leme  L«bentan- 
■  derei^n  xu  vervvtrkeD«  Dam  war  der  Ein- 
^     ßofi  dem  LandftdeJt  und  der  Güterbeiitzer  auf 

1  di«  Pachtc^r  und  Bauern  nicht  minder  verrin- 
j  feri  worden^  als  der  dei  hohen  AdeEi.  Ali 
I  die  (^oliinhaher ,  wie  ei  jct]tt  der  Fall  faat^ 
^  dureh  die  geiammten  FJacIifand«  war,  den 
^  Kfitwchlufi  faftten ,  den  höcliitten  Fachtvlni, 
g      den  «Je  würden   erlangen  können  ,     aui  ibren 

Beiitzongen    lu    ziehen ,     fühlte    der    Pachter 
^     seine  Lage  weder  bequem  noch  geaiehert   ge- 


Tbeil   von  Srhaülani,    war  sehr  xam 
^tneigt   und   mwa.t  hanpfiächljclt   d^iJia] 
dicjenig^ti,    die  «twa  Lust  zu  Rrrej^^tin 
Störung  haben  motten,  ilire  Alacbt  itaj 
lieh  besehrähbt  laliem 

Auch    jtt   in  Erinnerung   zu   bring-e] 
di«    FlftcUIäiider    die*er    »päteren    Pp^j 
AUgemempu  der  Waffen    herauht    und 
brauche  derserben  unkundig    ge^aifttt 
Die  ^icherheiraucU  zu  Anfang; e    Ät% 
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dient,  einen  V 
zufGhren  nnd 
mm  Gebraachc 
lein  die  Folge 
fenilhnng  hath 
leyn,  und  die 
Dod  einigermc 
nommen ,  wai 
schottischen  I 
den. 

Die  Hochlau 
anderen  Zastt 
nei ,  womit  1 
che.     Sitten 
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Cccagbs  oder  Ueberfftlle  fanden  auf  minder 
oliieiie  und  anerkannte  Weiie  ali  vormaU 
Stetty  nnd  wurden  häufig  gowobl  durch  dai 
regalire  Militär  der  Beiatznngen,  so  wie 
dDreh  die  Soldaten  der  independenten  Cooi- 
pagBian^  die  die  ichwai'xen  Wächter  hiefien, 
vntcrbrodieB.  Dennoeh  weifi  man,  dali  auf 
den  GAtem  oder  Ländereien,  wie  man  lie 
Bannte j  der  groiien  Häuptlinge  e»  noch  Sitte 
war,  ein  VerbOndnifs  der  Anhängliehiceit  von 
einer  and  dei  Schützet  von  anderer  Seite  zu 
■cUiellMB,  und  auf  pfadloien  Wegen  und  in 
•naipfgen  Thälern  durch  Raubstreifereien  den 
Willen  des  Häuptling!  zu  vollziehen,  von 
i^  der  Buaehklepper  geirhirmt  ward,  lo 
jfiB  LeUterer  auf  einen  ihm  gegebenen  nnd 
■chneli  TOB  ihm  aofgefaftten  düitern  Wink 
■ofert  bereit  war,  wirkliches  oder  vermeynt- 
licheB  erlittenes  Unrecht  zu  rächen.  So  war 
der  berahmte  Rob  Roy  zu  Anfange  des  acht- 
aehntoB  Jahrhunderts  im  Stande,  obwohl  er 
eiB  geächteter  nnd  verzweifelter  Mann  war, 
^^dk  gegen  jegliche  Anstrengung  des  Hauses 
^•f^^ojitroie  durch  die  Unterstützung  zu  be- 
^^^pten^  die  ihm  von  dem  Herzoge  von  Ar- 
^^  ^y^  sn  Theiie  ward ,  weicher  ihm ,  wie  die 
^^'"«^aart  InBtete,  „Holj  nnd  Waitei,^^  ^.  \i. 
^*  ^ielwrtr  Mt&MT  irdider  und  Seen  ÄU*\c\k«Ve. 
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^iing^<*  ~"  *    '  dem    Hauge    Stewart    und     den    Hocti 

Je,     'W^  V   ^iH  dauerte  unonterbrochen  fort,    und  wai 

oinfste^ra  *^    ■   ^^^  Zweifel,   in  nicht  geringem  M^afi 

gj^2^  '         ^*'|  sam,    das    patriarchaliiche    Syitem    it 

r.  R  a  ^        **^  ganzen   Integrität   aufrecht  zu    ethalti 

an  vowm^     \  ^    •  ^^^  Häuptling  betrachtete  sich   hls   di 

£U  sein^«-      '^a  «i"**^®"  >  durch  die  Grofse  des  Antheil 

uns     an»>    *$     ^*"  *"  werden,  den  er  im  Stamle  scj 

wirksam     »^^^         ^®>     *"   ^®™    ergebnifsreichen   und    w 

nse    feicH        j%  ^*^'  Kampfe  zu  nehmen,  der  eines  Tagei  d 

zeireben    1ä^«  «"*'  Stewart   wieder  auf   den  Thron  bring 

*    JW^y-srzr^       "^^*'     "°*    rolcher   Antheil    mufsle    äjc 

yÄ/«Ä»»5»«3.^^^*''Jj!  oder  minder  nach  der  Anzahl  von  Ko| 

^^'^^^  **'*•*««»■»■  stimmen,  die  von  ihm  in's  Feld  geÜüY 

den.     DJeftf   Auaichij   die    deu    \»eg 
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die    Bande    der 
gelockert  ueya  wi 
pfen. 

Allein   obwohl 
w*i-en,   ihr   Volk 
^«    erhalten    und 
''amilie  Stewart  h 
«iJge   Augenbiick 
«o  veränderte  der 
Jeden  doch  die  Art 
bemüht   war,    ^u 
hiiizu Wirfren,   u„d 
kern    Co„,,„^    3,^ 

welche  die  patriarc] 
ücg   Don  Ai  ;i    *^_ 
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^«^en  beschirmte, 
ein  Leide«  zufügte 
dergleichen  Industr 
W'ar  und  vereintgi 
den  hohen  Wuth  cir 
iipgB   mit   dem    Ven 

eine,  wohlerzogenen 
^on    Vermögen,     ob 

^?*;^'>..^e8sen  Eintor 
P{öiidjahrJ,ch  betrug 

de^!//"^  dennoch  d. 
«ert  Mann   zu   und   j 
Geiegeüheiten   durch 
«ohheiten   de«  Kriege 


dby  Google 


vermogtc ,    hfq    üocbländiiehen 

vum    Aeufitnleu    tu    ipiflerif 

nichlB  woiLer  beiiacht  war,    all 

B  ilim  verljehenc  Maeht  zm  aei- 

Vortheite    ja      Anwendung    mu 

e    GasIfreumUchaft     w^r    über- 

[edach     refrelte     »ie    sich    darcb 

L    elender  Knatiserei    achmecktc. 

rar  mit  Friaer«  beieUtj    die  et- 

[>nd#ra    feine     Velleni     nanutej 

Sorge,    dafs    die  Spefien ,    die 

1^  uiebt  dematigeliLicIie»  iütande, 

[JcF    Eigentlicbeii    ßtid€Ulettdh«fl 

ngemeEsen  waren,     So  war  der 

der    Tafel    von    d*r  geringalen 

nur    die    Atr5^gei:eirhnelejreii    er- 

Andere    bekamen    iioclt  gerin- 

ivährend  die  ClaitiniAniier  am 

e    dei     TwdisB    mH    ichlecliiein 
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träger  erhalten  zn  können.  Er  war  Mtlrtf 
dei  hochländischen  Characteri  und  Veritaoici 
■ich  die  Eigenthümliehkeiten  'deiiclben  ■ 
Natz  zu  machen.  Er  vrafste  genau,  wen  s 
schmeicheln  ihm  vorCheiibaft  war,  hatte  deiM 
Vater  genau  gekannt,  gedachte  der  Kriegi 
thaten  desselben  und  war,  wo  et  ihm  ndÜUj 
dfinkte,  verschwenderisch  in  Lobeierhebongei 
nud  FreundschaCtsversicberungen.  Beleidigt 
den  Lord  Lovat  irgend  ein  Mann  von  Bedefl 
tong,  oder  was  dasselbe  war,  machte  derselb 
eine  beunruhigende  Forderung  an  ihn  wm 
schien  entschlossen,  dieselbe  zu  eriwingeUi  • 
hätte  man  glauben  sollen ,  alle  Plagen  de 
Aegypterlandes  würden  gegen  das  feindllehi 
Individuum  losgelassen  werden.  Sein  Hm 
ward  nieder  gebrannt,  seine  lleerden  weggc 
trieben,  sein  Vieh  gelähmt;  und  worden  ib 
Thäter  solcher  Gräuel  gefangen  genomn«, 
war  der  Kerker  zu  Invernefs  nimmer  vest  gt< 
BUg,  sie  bis  zu  ihrer  Bestrafung  in  Verwahritf 
zu  halten.  Stets  brachen  sie  aus  dem  GeGbf' 
nisse.  Mit  Leuten  von  geringerem  Stande  wtf 
den  weniger  Umstände  gemacht,  und  es  «H 
niehts  Ungewöhnliches,  dafs  falsche  Zt9p» 
gegen  die  von  Lord  Lovat  ausersehenen  OpÜN 
aaitraUn ,  damit  Letztere  die  Strafe  der  La» 
deaver Weisung  erleiden  nvuftten. 

IF/r     dürften    im«    »icVt  viniv^«»^.   ^«fia  «is 


Ig  *        y^^L#   leincD  GroU  aaröber  »ii  der  arii 

Ij'  '^^^fefc^   ^>e  «r  in  einen  ThiiTtn  «einet  Soh 

'f*'^^&^^fc      ,  ihr     we*!er     Kleider     noch    Tran 

1      HO.       ^^^,-  ^^.2^,  und  lonHtige  Bedürfnis^«  auf  ein 

,  i^^^^^^^Ai  de     g^e^i«mende    Weise    zukciinD 

neft  öiTOin^,^^   ^^  ihr  wede»-  gealattele  ans^ugehen 

rafoDg  iti  A/«.»^,^  eine  Freundin  o^er  Bekanate  xa 

:n  sie  aoB  ^^,^    ^  au    laMen.     Dunkle   Gerüchte   In 

geTiDfrereni   St^^*.^  Uof  ulicr    d»    Lordi   lerfalireik 

gemacht,      ^bb»^      ^  Gem&liÜn,    die    rd  plnt^lich  au» 

1    "^*    f*l*crli«^         2  rhen    (jeiellBChafl     verscliwundei 

^at  aüiel-ael»^^^^       j^^^y    bes^ru  elitfc  Freundin^    der 

^^^^J^  ^^j-*^^e*     ^j-^     r^Äcilnahrae    ai*    öem  Scbickiale 

«fJ-  *™5w«r,-^^^  ^^ft«n  lic  vermngk*,  jeden  Geda 

»        ^^  "^il  jche   Gefflir    jö   übervi^mdeii 
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GS 

Downte  IN  d«r  Abiiclit  ca  beiDeheR,  ricli  fon 
d«r  LB^e  und  dem    Zustande    der  Lady  Lorat 

lu  überzeugen.  Sie  rirhlete  ihre  Ankunft  w 
nitcrwftrtel  ein,  ilafi  dem  liord  Iv^ine  Eat- 
ftcbuLdlt^iing  hiieb^  ihrem  piutxttcheii  Betocbe 
nanawtiicheii.  Kr  etiUchtord  flieh  kuri,  ging: 
in  <lafl  GeftiDgeriYtnimer  selnei-  ungläeklichfli 
Ehefrau    und    kündigte    ihr   dte  Atkknnft  ihrer 


■prach  er,  ,,ilafH  Sie  Ibren  Besuch  fju  Cha- 
T^cier  einer  sufrred^nc'n  utid  Hehenden  Gaithi 
Gitipfangen  j  lu  werden  Sie  tfeh  geziemend 
tleMen"  (er  legte  einen  paflienderr  Aniag 
vor  ihr  hin)  ,,und  mit  jenir  freien  und,  fröh- 
lichen Hfieno  herunter  kommen,  die  einer 
Hausfrau  eigen  ?u  seyn  pllegt,  welche  ddreli 
ihrei  Gatten  Zuneigung  und  unbegrenitd 
Vertrauen  glüeblieh  iil.  Sie  werden  aich  hi' 
ten ,  auch  uor  durch  den  kEeiusteti  Wink  aof 
Irgend  einen  KwienpUt  zivisdien  Ihnen  aaJ 
mir  binKudeuten ,  denn  geheime  ßlicke  ttcT' 
den  Sie  bewraeben^  und  Sie  wJiien  ,  webbei 
Gri^nd  Sie  hnhen  lich  zn  icheuen,  moial 
Befehle  tu  übertreteten/^ 

Sükhergealalt  erBcbien  die  beklageilfweitlc 

L&dy^    mit    gefeiftelter    Zani^e    da,    wo    li«  am 

M/leä    in    der    Welt  gern   geredet  hatte ,    wÜ- 

^etitt     f^oi'&t     uniinUrbrac\ietv    «eiu    Weib   üvd 


'•«s-»»«^^^      '  zeit  überlebte. 

■*«^t»  j&^.        Solche    tyranniiche    Handlungen    wäre 

P***«'jf»  -^^^^   icheusliche   Frucht   der    patriarcha  Li  sehen 

'^^^^t^  ■■    walt,  lobald  diese  in  den  Händen  eines 

'P"**^  >  ^^"*   terliatigen    und   Hartherzigen  rubete.  — 

»     ^^"^^.^2»^^    ^*^''    ^'Cwaltthaten  waren  jedoch  io  übe 

"■     ^•••^Ä— ^^    ben,    dafi    wir    auf    den   Gedanken    vtri 

^•*^«1^^^  *^^    Dusien,     dafs    lich    mit    seiner    Verderl 

■***^*»      ^^r?"    •'"®    ^''    ^^^  Verstandesaerrüttniig    me 

:hei^        y^^**    eine    Miichung,   die  sich  vollkommen   mi 

ime    ^Ii_2^    I'*"*   vertrug,   die   er   vielfaltig   blictea 

^^••fe«^  *^     Ich  darf  nicht  vergesien   zu   erwähnen, 

•cheo^g^      ^*     Lord  Lovat,  nachdem  er  den  Oberbefettl 

"^  eine   der  hochländischen   independentea 

^  ^^^'^^ ^^^^       pagnieen    in    Folge    seiner    1715    gekia 

'.^^^      ^^«Ä^       Dienste   erhalten- hatte,   den  Vorlhell  «i« 

^  "^^»«^    *        79atMe    machte,    den    die  Gelegenheit  ihni 

^'**^  ^^^^»         "^^^  ^^Inc    Clausmanner  mit  der  FUhruft; 

^^'^-»^^.-         iwmir».^^  veriraat  so   machen;   denn  ö^wi 
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lieh  in  die  RcheHion  zu  ilüriem 

Wenige  bocUlq^Ddiache  Häuptlinge  koui 
auf  den  fkc^kcnlonen  Ch&ractt-r  Locliieri 
Spruch  machen  und  Keiner  Itef«  ilch,  aa 
es  uns  kund  ward,  zu  la  Bchaudlicheii  Ri 
ken  herab,  wie  Loret  Lomt  ea  ihat.  011 
Benehmen  der  MeLraUn  unter  ilinen  achwitiLt^ 
swiichen  dem  wJfilen  und  gesetzloaeit  TlU 
ihrer  Voi-fatiren  nuil  den  n^tiBufge^omineW« 
Begriffen  von  Elire  und  Bückaicfat  gegcji  & 
Rechte  Anderer^  die  durclidie  Zdt  «ingefflllt 
ivorden  waren;  no  dafi  t\e  f^utei  thateii  «d«r 
Boiei  vej-QJiten,  lo  wie  iich  ihnen  Geleier 
heit  oder  Verlockuüg  daxu  du^bat.     im  AUj 
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waren. 

Georg,  der  Ente  iciner  Familie,  der 
zam  britischen  Throne  gelangt  war,  hatte 
diese  gewiehtige  Acquisition  auf  seinen  Sohn, 
Georg  den  Zweiten,  übertragen.  Beide 
Monarchen  waren  Männer  von  Ehre,  Math 
und  klarem  Verstände ;  allein ,  da  sie  geboroe 
und  erzogene  Ausländer  waren,  blieben  sie 
anvertraut  mit  dem  besonderen  Character 
und  mit  der  verwickelten  Regierungsform  dei 
I«Mide8,  SU  deren  Beherrschera  sie  von  der 
FSrielinng  berufen  worden  waren.  Sie  sahen 
Mhk  nach  einander  genöthigt,  die  Reichsver- 
wmU^jog  in  die  Hände  eines  Mannes  von  ans- 
S»*»  MßhutUm    Talente I    dei    beiu\\YnX«^   ^vc 
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Robert  '  Walpole  xa  legen.  Uagl 
clierweise  war  dieeer  grobe  StaatimM 
Mensch  von  niederer  Denkart,  der  anlb 
dsfi  er  an  wirkliche!  Vorhaiidejigeya>  i 
sweifeite,  wai  man  Vaterlandsliebe  i 
auch  der  Meyuung  lebte,  dafa  jeder  M 
käuflich  wäre,  sobald  man  ihm  nur  di 
gen  Preii  böle ,  den  er  auf  sein  Talent  i 
Sein  Glaube  an  die  Rechtlichkeit  des  Mei 
war  dieser  Redlichkeit  so  nachtheilig  wi 
eines  Heerführers  es  kriegerischem  Kbrj 
leyn  würde,  wenn  er  selbst  dieses  Ehr; 
in  Zweifel  zöge.  Die  Fcilschung  der 
waltnng  des  Sir  Robert  Walpole  ward 
Schmach  und  Schande  für  die  britische  M 
der  überdies  die  Kosten  zur  Belohnuo 
Nationaiverderbtheit  aufgelastet  wurden. 
Auch  waren  die  Konige  Georg  I  und  I 
ter  denen  Sir  Robert  VValpole  die  Sta 
Schäfte  leitete,  aus  einem  natürlichen  ti 
an  und  für  sich  unbeliebt.  Mit  nberg 
Pdrtheilichkeit  hingen  sie  an  ihrem  Stami 
dem  Hause  HanoFer,  und  lebten  den 
und  Gebräuchen  des  Landes,  in  welche 
geboren  und  erlogen  worden  waren.  Ihi 
tränen  und  ihre  Freundschaft  ward  von  t 
Hanoveranern  su  Theile  und  dieser  FeS^^ 
hatle,  wie  unangenehm  er  auch  den  brit 
t/nierthiUi€B  aeyn  mogU)  tc«\VVODk«Vawal 


^caiuaogen    warea 

.^,   nach  welchem  »ieb  ihr  politi- 

■n   richtete,   nod   lo   BüMdniue   wim 

{keiten  eBtstanden  mu»  loteresie  ■•< 

Ügkeiten,    die    anprüaglich    deotsch 

d  woait  die  briticche  NaUoa  eigeat- 

•  SB  ichaffeB  hatte.     Aat  dieser  ■■- 

1  Partheiiichl^eU  für  ihre  Stammhe- 

crhob  lieh     grofiier  Unwille   gegea 

\  cntcN  Könige  aui  dea  Haaae  der 

iadeai  dietelbeo,  bemfen  »r  Herr- 

r  eis  lO  ichöaca   wie   weitet  Keich, 

tische   CS    ist,   das  Interesse  dieses 

\ea  klcinlichea  nad  uaterxaoroiiien- 

ehtea   gegen    das  Cbarfurstealhaa 

machlissigten   oder  gar   aofopfer- 

eh   uidcreB   Ursachen    znr  Unb» 
dio  lange  Daacr  <>—  " 
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özr  .•=■•""«•" 'Ol, , 

von  J     ',   "'■*  «•«•" 
W"  Leuten  kielten, 

aeren  Begriffe  von  d, 

•"»(?  ehedem   eben    . 

wie  ,,e  e,  „och  jet« 

v^int'  *"•   *■"«»   ' 
'ernehmen   gl.oben, 

wahrend  das  Hau. 
«n  Sit,  auf  de«  eö, 
»•»Mete,  „Men  da'."' 
IM  :  »•""'el«  im  Vei 
«Wgt,  Frantreleh,  Sp 
"erlaaten.  «K„.  »1,/'? 
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Gefangenen  lu  Preiton  gew 
friger  Anhänger  der  Sache, 
er  fait  dai  Leben  verloren 
von  dem  ostreichiichen  Geii 
anf  den  Namen  einei  Gra 
Familie,  der  von  Loretto  nf 
den  sorackkehrte.  Ein  Mi 
deaien  Frau  stellten  das  ve 
ehe  Ehepaar  vor;  VVogan  i 
der  dei  Grafen,  und  die 
iie  befreiet  »eyn  wdrde,  fdi 
Grafen  gelten ,  deren  Rolle 
ner  Dienerin  der  Majorin  g 
Zofe  ward  fdr  eine  Bdfiend 
Ihr  eingeprägt ,  dafg  sie  na* 
In  dem  Gemach  einer  Dam« 
die  Capitan  Toole,  der  i 
war,  entföhren  wollte,  an« 
■e  Zeitlang  verborgen   blei 
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%c!t  ^l'&ntterin  di«  Edaohiiifa  20  v«rf  chalfen 
g«^iirft^  etil  Frau^tjximrFer  mit  iicb  in  da« 
Klobter  ZD  bringen  ,  Autb  d lerne  Perlon  sä  je^ 
der  ihr  btUthh^ta  i^luüde  viieder  hinADtiTilBA. 
«en.  Dies  war  elp  bedeateiidcr  SclinU  xa 
^tem  Erfolge  der  j^iche^  d«  er  den  Agea-< 
lert  dci  Cbevalier  de  StJut- George  du»  ver» 
¥a1l^  da«  jting^  Friuenitminer  hinein  ncd  di< 
Frinieifrin  ClemeDlide  Solrieiki  an  deren  SUU 
beraasju bringen.  ADrin  wahrend  «le  mit  eiii'- 
Voder  Uli  er  di«  eigeiitJicbe  Aaifuhroug  ibrei 
Plane!  H^lh  bielteni  Karle  Jenny,  die  obeö- 
dTttraltnte  Uiefierio «  dat  Würt  .jPrinzesftiii^*^ 
vnd  enebreHl,  iu  eine  Sache  verwlekelt  nv 
werden ,  an  der  tn  hohe  Perinnen  A»tbeil 
njaKmen^  erklärte    sie,    nirbti    mebr    mit    dem 


.......  »«  de™  v'e„;ii„r.fc 

ünlerdeiien  dafs  die  si.«. 
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...ic   KronanfprQclie 

««m    böfei  Gefchick    auf  zwei 

.    J>er  allere  Karl  Eduard,'  geboren 

.  Dec.  1720,    zeichnete   lich    durch    die 

aag,     die   er  1745  —  4G  \i-ahrend   dei 

rkriegei  spielte;  der  jüngere,  Heinrieh 

tdict,  geboren   am  G.    März    1723   war 

?h  merkwfirdig,  dafi  er  der  letzte  mann- 

Iprofi  in  gerader  Linie  am  dem  ungluck* 

Haue  der  Stewart  war.    Er  führte  den 

'nes  Herzogs   von  York,   ging  zar   rö- 

Kirehe  über  und  ward   zom  Kardinal 

t. 

laneherlei   Pläne   und  Entwfirfe,     die 
ch   dem   andern   in   den   Berathschl* 
es  Chevaliers  von  Saint-  ^ 
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mit  Hofliiiiagen  geipoiMS  «Mi 
Uch'  ■Minit  QBd  londcra  aUjii 
f9  WM  dei  Cbevaliert  BcrtdiM 
NhwMh,  an  irgend  «ine  Rigi« 
ittmmcBy  tich  dadarek  In.  V 
••Ue«,N  gemcinichaftlldi«  BmA 
mMb«n^  nachdem  seine  ij^ 
von  1719,  die  sn  nichts  Weil« 
nnbedeotenden  Scharmütiel  h«l 
lAüi  gab.,  miTslanlpen  war,  1 
MI  wirknngsloteu  Unterhandli 
Chevalien  hautliche  Einrichtna 
lieh«  Inteignen  unter  aeineA 
'  §0  mehr  gestört,  indem  seia« 
io  lebhaftes  Interesse  ^daran  ■ 
ihn  eheliche  Uneinigkeit  Mf 
lise  Weise  verdffenüichteb  Vi 
UMtiMer»    in  Folge  aein^  A 
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.^«ifi  eines    kfihnen 
-....uen     Untemebmens     abingeben, 
Blches   solche  Ansprüche  xn  verwirk- 
yn  dQrffen. 

ich  versuche,    Dir  diesen  merkwOr« 

Igen  Mann  zn  beschreiben,  trage  iek 

D,  das  übertriebene  Lob ,  womit  seine 

*  ihn  Gberhäuften,    in  seine  Gränsen 

velsen  und   nicht  minder  es  zn  ver- 

lie  entwürdigenden  Urtbeile  an  wie- 

die  von  seinen  öffentlichen  nnd  po- 

Oegnern    nnd    von    mifsvergnfigten 

ischten    Anhängern,    welche   mehr 

Einflasse  ihres  Verdrufses  als  zur 

Wahrheit  schrieben,  fiber  ihn  ge- 

n. 

arles  Edward,   der  sich  selbst 
Wales  betitelte,  war  ein  Jfinir- 
ohem    Wachse  nnd    '^^^ 
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Anitatt  von  denen,  die 
teten,  mit  den  Rechten  u 
der  engländischen  Nation 
so  werden,  war  man  ben 
in  jenen  abBurdeii ,  verwer 
aen  und  veralteten  Leh 
das  göttliche  Erbrecht  un 
■am  aufiuerziehen,  worai 
mer  und  das  Mirggeschick 
neu  Ahnherrn  Jacobs  II  vi 
leitet  hatten.  Auch  war  e 
tholiichen  Kirche  erzogen 
■o  naehtheilig  für  seineu  i 
-war;  so  also  ward  er  de 
ohne  alle  Abänderung  od< 
jenen  falschen  Grundsätze! 
Staat  vorgestellt ,  die  sich 
llg  ergaben,  die  er  seine  l 
und  die  seinem  Vorfahrer 
kostet  hatten.     Es  war  eii 
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-fc:*»      Tar 

benei  Wage»  Aller  verwirklicht  werden  konii. 
ten.  El  war  Schuldigkeit  jedes  IJnterthaai 
Alles  für  seinen  Fürsten  aufzuopfern,  und 
sobald  diese  Schuldigkeit  ausgeübt  werden 
mufste,  welche  Anstrengungen  konnten  da 
als  zu  schwierig  so  ihrem  Gelingen  erdacht 
werden  ? 

Das  waren  die  Grandsät/e,  die  man  dem 
Ctemfithe  des  Abkömmlings  des  unglücklichen 
Hanses  Stewart  eingeflofst  hatte. 

JLeieht  kann  man   es   sich   vorstellen,    dafs 

üese  ^^iivteren   Wahrnehmungen  am   Charac- 

Her  des  jangen  Chevaliers  von  seinen  Anhän- 

jfM-jt  ia    Schottland   und  England  vericVAe\^x\ 

F  2 
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derholen. 

Der  Zoittnd  der  jaeobitit 
woU  in  den  Hoehlanden  wie 
▼en'  Sehottland  ist  bereite  ] 
a«B.  In  England  war  denel 
i«r  itark,  alt  er  et  Im  J 
der  bdien  Sache  mit  Pretton 
gedaebt  Allein  viele  den 
koliea  Kirehe  lagethane  '. 
tnt,  mit  verlangenden  Bliie 
gen  an  lehen,  den  ale  alt 
iltbetliehen  Reekten  begabte 
ae  betraehteten.  So  nnterU 
bei^Hitender  ^effthrdong  ibre 
ler  Oflter  fortwährenden  M 
Ageaten  dct  allen  Cbetallen 
gtrj  io  daft  lie  dieeem  Ihre 
Pllae  mitthcllten.  Die  Imap 
•er  FamiUeB  waren  die 
WyBiiitfty  in  Walea,  a«M 
Hewie  Windbam. 
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deuläch  -  eiJi^Uin?iHcheii      Truppe 
liibeii    düH'eiif     aicii    übtr    den    ^ün- 

iiclU  BOiiderl:c!i  liümmL^rii. 

jcc!qcb ,  a.U  F'raiflreirti  das  filteret 

klch«!     Bri tönten    an  dem   dfrufsclKi 

,  ifidt^m  ei  die  Kaineriii  -  Kaniftn 

len  und  ridtl«-  unterslül^t« ,    gchcEat 

K    die    rorguachiagene     liSitdufig  k 

zum    Hauiifftugcnnierk    gttnaclil  W 

der    AI»BicIit,    die    IJnleniehiiurHj 

m    bringen,    lud    d«!r   Cardinal  <I( 

der    dem    Cardinal   Fieury    in  d^ 

Verwaltung  Frantreiths  gefolgt  n^ 

II    Karl     Eduard,    den     älteattü 
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l<iOLie  zu  uuerneiiiiien  ,  bis  oiese  utfreii  WHr 
abzusegeln;  allein  da  er  unterwegi  eile  Kun 
de  vernahm ,  dafi  man  die  Unternehmang'  aal 
gegeben  hätte,  kehrte  er  zurück,  v^n  win. 
nen  er  gekommen  war.  Eb  iit  wahn^hd»^ 
lieh,  dafi  die  Franioien  sich  zu  der  Lamluiij 
in  England  blos  deshalb  enf schlosBen ,  wei 
sie  ihre  Expedition  leichter  Terstarkeu  un< 
fordern  zu  kÖnneii  jglanbten,  all  wenn  sli 
dieselbe  hätten  lyich  Schottland  abgetufu  lai 
Men. 
-^ord   Mariikal    hafte    lieh    zu   Gt&v€V\ii 
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dem  Primeii  vorgeitelit,  ward  jedo^k  mkki 
•onderlich  wegen  dei  Weiteren  in  der  Kxpe- 
dltion  zu  Rathe  gezogen.  AU  er  Bich  du 
Nähere  Betre£fi  der  Landung  in  ScholUuid 
erbat,  erhielt  er  zur  Autwort ,  diezeibe  würde 
Statt  finden,  sobald  man  die  in  England  in 
Stande  gebracht  hätte.  Allein  nach  dem  llifii« 
lingen  dei  (nternebmenz  und  der  Wieder- 
auischiffuug  der  Truppen,  lud  Karl  Eduard 
den  Grafen  ein,  ihn  zu  Gravelinei  so  tcia- 
cben,  wo  er  ihm  ernstlich  vorsehlng,  ein 
Fahrzeug  zu  miethen,  und  mit  ihm  nach  Schott- 
land zu  gehen,  wo  er,  wie  er  sagte,  lieber 
wäre,  dai't  viele  Freunde  zu  ihm  stofsen  wiir- 
den.  Dieser  Gedanke,  von  dem  er  icbirer 
■Abzubringen  war,  scheint  der  Canevai  M 
leyn,  über  den  die  vorschnelle  Expeditioi 
von  1745  —  46  gewoben  ward.  Gegen  du 
Ende  des  Sommers  verliefs  Prinz  Karl  Gn- 
velines  und  begab  sich  wieder  nacli  Parii| 
wo  er  den  Winter  verlebte,  wenig  von  fria* 
zötischen  ausgezeichneten  Familien  berücksich- 
tigt, jedoch  von  den  Irländerii  und  SchoMel, 
die  sich  in  jener  Hauptstadt  befanden ,  hofirt 
ward. 

Im  Monat  August   des   Jahres    1744   kehrte. 
JHorray   von  Broughton,     der  drei  oiS 
Vier  Jahre  lang   Agent   des   alten    Chevalien 
^eweßen  wuc  und  dai  volle  \ei\ia,u«iEk  iuul-     j 


-.«    ««reinigten 

.»«b  aut   eine  Invasion    hofften. 

war    von   angetehenem   Herkommen 
utendem    Vermögen.      Er    war    der 
Sir  David  Murray  and  denen  zwei- 
ilin,    einer  Tochter   dei  Sir   John 
nn  An  er  am.     Seine   früheren  Rei- 
Rom   gaben  ihm  Gelegenheit,    dem 
iralier  seine  Dienite  anzabieten,    in 
bisher   getreulich    verblieben    war. 
\ngy    die   er  jetzt  Karin  mittheilte, 
lie    gemeinscbaftiiche    Gesinnuagea 
inde  in  Schottland  aussprechen  soU- 
lafs    wenn  er  die  französische  Re- 
mögen  könnte,    ihm    sechstausend 
(truppen,     zehntausend   WaffenrA- 
dreifsigfausend  Louisd'or   su  b«- 
zuverlässig  auf  den  Beistand  al* 
hottischen  Anhanger  wür«i«»  — 
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Refrent  Jacob  VIII  and  all  Prini  von 
Wales  ertheilt,  indem  er  wegen  dei  er- 
lleren Titelt  eine  genOgende  VoUraacbt  von 
Seiten  leinei  Vaterg  beiaf«.  Das  Anlangen 
dieser  Documente  in  Schottland  erregte  das 
grofttfe  Rntannen  und  die  böchtte  Beiorg- 
oir«;  and  in  einer  von  den  zahlreichen  Si- 
taungen,  die  die  vorzüglichsten  Jacobiten  zu 
Edtnbargh  hielten,  ward  ausgemacht,  den 
Agenten  Mnrray  icbleuuigftt  nach  den  Hoch* 
landen  abiaienden,  damit  dieser  wo  möglich 
den  jongen  Abenihenrer  an  der  schottischen 
Kflite  treffen,  und  ihm  ihre  einstimmige 
Miribilligoog  eines  so  verzweifelten  Versa- 
chet  eröffnen,  aoeh  ihn  bitten  mögte,  sich 
und  die  schottischen  Freunde  seines  Hanse« 
Nr  einen  Zeitpunct  zu  erbalten,  wo  sich  das 
GIfick    ihnen    gflnstiger    zu     zeigen     geneigt 


Der  Titularherzog  von  Perth  war  der  Ein- 
zige,    der   von  dem   Beschlüsse   der  Sitzung 
abwidi  nud  in   einer  ifegeisterung  hoher  Un- 
terthanentrene  erklärte,     dafs   er,    wäre    ea 
^ttch  ohne   einen   einzigen   Mann,     bei    dem 
%^Q9eB  ausharren  wollte,    sobald    dieser  an- 
^warruen   wGrde.      Die   Uebrigen    waren    ein- 
^'^«iiig  verschiedener  Meynung   und  der  von 
^^^  m  bevolJmJicbfi^e  Murray  harrte  viaVtt&Ä^ 
^        gmuea  JaniaBmonat  meMo^^^"^^"^^' 


»4 

•e1i«ii  Kflite;  jedocli  all  der  Chevalier  aiciif 
erachieu,  kehrte  er  auf  seine  Güter  in  SOI* 
Schottland  suruck,  indem  er  gaux  natfirlich 
Mothmaaftte ,  der  junge  Manu  iiätte  cineoi 
Versuche  entsagt,  der  so  Vieles  von  vor« 
aekueüer  Jogendhitze  in  sich  trug,  und  tob 
dem  man  wohl   glauben    konnte,    dafs  er  bei 

^  reiflicher  Erwägung  aufgegeben  worden  wäre. 
Allein  der  Chevalier  war  zu  seinem  Zuge 
entschlossen.  Kr  mifstrauete  den  Reweggrfln- 
den  Frankreichs,  zweifelte  an  den  wirklieben 
Vorsätzen  dieses  Landes  und  war  entschlosaeH| 
sein  Schicksal  auf  eigene  Hand  zu  versuchen, 
wie  unverhültniftmäfsig  seine  Mittel  auch  n 
■einem  Zw<rcke  waren.  Ks  ist  gesagt  wordctti 
dafs  der  Cardinal  Tencin  das  ein/ige  Mitglied 
der  französischen  Regierung  war,  dem  dieser 
Entschlufs  kund  gemacht  ward,  und  dieser 
Minister  roogte  demselben  wohl  mehr  beiitim» 
men,  als  ihn  unterstätzen;  und  als  England 
und  Frankreich  jetzt  endlich  in  offenem  Krie- 
ge begriffen  waren  ^  bewilligte  er  ea  groDi- 
mutbig,  dafs  Karl  seine  verzweifelte  Unter- 
nehmung aus  eigenen  Mitteln  ohne  anderwei» 
tigen  Beistand,  als  den  einer  sehr  bedeutunga- 
loaen  Aufmunterung  von  Seiten  Frankreieha 
betreiben  mögie.  Die  verhängnifa volle  Nie* 
Vertage  bei  Fontenoy  fiel  in  dieie  Periode,  mni 

^«  äie  britiäcben  Streiikrkiit  'mYXwAxxAVkl 


«ciiiei    Unter- 

..«luen  würde. 

;  aei  Vcrständnigsei  swischen  Karl 

1  ward  ein  Kriegsschiff  von  sechizig 

die  „Elisabeth"   genannt,  zar  Ver- 

i     abentheuerlichen    Fürsteniohnet 

u  welchem  Karl  Eduard    eine  Fre- 

r    KriegsRchalappe    fugte,    die  von 

luflenten    in    Dünkirchen ,    Namens 

r«  und  Walsh,    ausgerüstet  wor- 

m  gegen  die   britischen  Kaaffahrer 

In   diesem   letzteren   Fahrzeuge 

\  Eduard  sich  mit  wenigen  Beglei- 

\em  er  das  Ganze  oder  den  grös- 

les  Geldes  and    der  Waffen   mit- 

er  sich  hatte  versehen  können. 

tiou  ward  durch  widrige  Winde 

ilius  sarüekgehalten,  an  weichem 

nantische  Fahrt  betra»- 
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liitfiL}  ujiu  uäH  i£ir  uuL  iiiicL  c  üiTi  ^  upg'rgiietr 
ItDg  die  Fregatte  üeii  jungen  l'rinseen  du( 
■ein  Gläük  endlicli  nacli  d«r  Ini^l  Sud- L'iVt 
eiijcr  Aet  Jtiselti,  die  dein  Mao  Donald  rm 
ClunranaLd  und  destseii  Verwand(ftchnf|  gelidrC« 

CEaur&iiaLd  leLbit  befand  lieh  auf  den 
Ve>üa»dcf  aJkia  ada  Ohm  Mac  Uon&It 
von  B<iiftdal«5  von  deinen  überwieg^ndfi 
Takuten  und  Emticliteh  der  junge  lfiu|itliDE 
geleilet  ^^ard  ^  befand  «icK  Dm  dieie  Zelt  aa 
Süd  -  Liitt,  \ko  aeine  ^ütvi^  la^t?n.  AU  er  rm 
d«ni  Prinzan  lorg^forderl  Wa^d^  erschiea  fi 
am  Kord  der  Fr^gaUci 

Karl    Eduard     achlog-   ihm    infi^ri    ^^«^  ^ 
WalTi'ii     zu     ergreifen     und     sein«      W^  ~ 
AAebharu    Sir  AlftXtttk4.«T   ^*0  o**' 


:t^ 
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^  cia    stellen. 
.«  mit  einer  Keckheit,  an 
/iDenthenrer  keinesweges  gewohnt 
lai  Unternehmen   nahe  an  Wahn- 
s;   dafs  er   ihm  versichern  konnte, 
Alexander  Mac   Donald    wie  der 
lac  Leod  fest  entschlossen  >  nicht 
tofsen,  sobald  er  nicht  die  von  den 
iinei    Hauses    Festgesetzte  üulfs- 
ichte,  and  dafs  auf  seinen,  Clan- 
%y   lein  Neffe   ebenfalls  bei  die- 
ne ruhig  verharren  würde.    Der 
;r  beredete  die  Sache  eine  Zeit- 
mmer  nach    dem   Vestlande   zu 
\;  jedoch   als   er   endlich   fand, 
unerbittlich    blieb,    entliefs   er 
er  in  seinem  Bpote  nach  Süd- 
en mogte.     Man   hat  erzählt 
^K  mit  Boisdale  >***^ 
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IDaem  raan  sicn  iminpr  nmr  m 
de  Däherte,  fabr  Kmrlt  Krie^«ftcli«lqpp«  in  d{( 
Bacbt  TOD  Lochnannagh  I«  i^cheo  MoidJirli^ 
Arisaig  ein  und  sendete  t'mvn  Bolen  an  ^ 
Kutte,  am  Clanranald  mit  der  Abkunft  tß 
Prinzen  bekannt  za  machen.  L-uTerzüglic^lT- 
■chien  dieser  Häuptling  mit  leinem  Verffioi^ 
ten  Mac  Donald  von  Kintoch  -  MoÜdail  W^ 
noch  Ktlichen  am  Bord  der  Fregalte.  ^ 
eröffnete  ihnen  das  näniJichp,  wozu  er  v«f' 
geben«  versucht  hatte,  ihre»  Verwandten  Bv^ 
dale  zu  bewegen,  und  erhielt  dieielbe  hf^ 
wort,  nämlich  dafs  eiti  solcher  Versurli  9 
tolcber  Zeit  und  mit  so  geringen  Mitidn  teß 
mit   Verderben    enäLeu  VömA*.      ^m    jnnis<f| 


t 

Ion 

Gefc 
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^   Mfi    leine   Waffe 

.^•Aicne  Zeichen  von  Ungeduld  über 
lerwillen,  den  eeio  Häuptling  und  sein 
lagegen  hegten,  dem  Prinzen  zu  fol- 
irl '^gewahrte  des  Jünglings  Bewegung 
itzte  dieselbe. 

er  lieh  plötzlich  zn  dem  jungen  Hoch- 

'endete,  sprach  er  zu  ihm :     „Ihr  we- 

werdet  mich  nicht  verlasse n.^^ 

ilge  Euch  in   den  Toül"    sagte  Ra* 

wäre    anch   sonst   kein  Einziger   da, 

chwert  für  Eure  Sache  zöge/' 

aptling  und  der  Verwandte  des  jun- 

erzigen  Mannes  wurden  von  dessen 

iffen   nnd   erklärten,   dafs,   da   der 

chlossen    wäre,     sie    nicht    länger 

'allen  zuwider    seyn    wollten.     So 

rl   Eduard  and   ward   In  das  R«**- 

als    in    Mfflnff    v-*" 
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;^°.Moia.rt'.  Bruder,  «niBf^ 

-  auf  oreraerao« 

B«f»rf»e.Sol.Be.,  ^e»  MamWh 
erkannt  geworden,  der  durek 
t!tt  .einen  Mutb  nnd  .««ej 
if  fielen  er^hütternde»  A«^ 


tat.*) 


.->  S.U  Vater  »«..Ei?«'^ti 
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«j«ndDog    in    lloidaft 
..  ^aiiUB  f745  Statt.     Der  Ort,  wo 
wohnte,  war  cum  Venteck   merkwürdig 
gelegen  und  bot  Gelegenheit  so  Verkehr 
freondsehaftlichen   Clans   sowohl  auf  den 
n   wie   aaf  dem  Vestlande  dar,  ohne  de- 
ITnterstfitznng   und  Mitwirken  das  Unter- 
ten  unmöglich  Fortgang  haben  konnte« 
imeron  ron  Lochiel  ward  frühzeitig 
Prinsen  anfgernfen  und  erschien  sofort* 
Me    der  vollen   Ueberzeognng  von  der 
^i    des    Unternehmens,'   nnd    beschlofii^ 
'  meynte,  dem  Abenthenrer  zu  rathen, 
'rankreich    snrackznkehren ,    nnd    ein« 
;re  Gelegenheit  abzuwarten, 
n  das   Baer  Vorhaben    ist,    Donald,^ 
vmeron  von  Fassefem  zn  seinem  l>*^ 
Lochiel,    „so    schreS^^    * 
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z^i  machen,    griff  er  mit  Maelit 

tUL    DEI. 

jlch    bin    hieher    gekommen/'    iprach 
It  d«n)  unerschütterlichen  Entscblusie,  i 
f  Rech  tu  geltend  zu  inacheu  oder  sa  iterbei' 
der   Anggang   welcher  er   wolle ,  m 
eiitscbloBien,   mein  Banner  wehen  mi 
■i   und  mit  denen,  die   zu  mir   ttekeiii 
|!de  zu  liehen.     Lochiei,  den  mein  Vater 
den  lj«Bten  Freond  nnsers  Hauiet  selülMi^ 
g  daliejm  bleiben  und  leinei  Ffinten  Mdek- 
^l  aui  d«n  Zeitungen  vernehmen. <* 

,^Nicbt  bIso!'^  rief  der  ergriffene  Hiaptling. 

LU'eiin    Ihr    zu    diesem   vorschnellen    Unte» 

liehjnen    entschloiien   seyd,    lo   will   iek  alt 

^ucb   ziehen,    und  das   soll  Jeder  thuBi  Mf 

velchet»  ich  Einflufs  habe !  << 

So    ward  Lechiel's  Einsicht   durch  Am  te- 

Vfuhl    dQiien  überwältigt,    was   er  Ehre  «nl 

^PHichttrcue    nannte,     und     weichet    ihn    !•- 

stimmte   mit  uneigennütziger  Ergebang,    flt 

der    beilea   Tage   des   Rilterthumi   nicht   n- 

werlh    vtar,     dem   Verderben    die    Stirn   M 

bieten.    Seine  Entscheidung  war  daa  Zeieb« 

Turn  He^Liin  der  Rebellion;  denn  es  henrMhte 

jfu  der  Zeit  der  Glaube,  dafs  sich  kein  Hliifl« 

Jffi^  11}  den  Hochlanden  erhoben  haben 

n-t^rtn  Lochiel  bei  ■einem  tt\«^«\Atk 

ehMiTi  hätte. 


ater     ^   mir  1 
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Äet  hielt  j  indeiu  angeVündigt  w«rd ,  d^fi  di$ 
töaiglkh«  Fabna  am  10-  AMguat  au  Gleo- 
firnian  anfgeiteckt  werden  würde ^  und  dafk 
man  bäte,  dort  mit  peiuen  Begleitetn  in  Waffen 
■Q  erHcfa einen. 

Str  Alexander  >[ 'Donald  ron  Sleat 
und  Mac  Leod  von  Aiae  Leod  ivaren, 
wi«  ichnn  erwähnt  ward ,  Männer  von  hocli- 
■ter  Bedeutung  auf  den  Hebriden ,  und  ihre 
%'ereinle  Streitmacht  wttr^e  anf  mehr  aU  30@0 
Mann  g^eBcfaätjitx  Sie  batten  licb  alt  Freunde 
der  Sache  dei  Prinzen  erklärt,  und  Ciaihra* 
naid  ward  au  sie  abgeiendet,  nm  ihre  Verein* 
barufig  zu  beschleunigen.  Der  Gesandte  fand 
sie  Beide  im  Hanse  Sir  Alesander  ftl'Doualdjj 
vnd    sagte    Alles   was  er  uutiteH,   um  sie  znm 


dats  ein  js^rofier  Theü  seiner  Mumichaft  auf 
enllegenen  Inseln  wohnte,  und  bejrrärc^te 
dadurch  seine  EntRcbnJdlgnng ,  nicht  xn  den 
Fahnen  Karl  Eduarde  snfort  slofien  zu  kön- 
nen. So  T^^r  Oanr4nhtdt  Sendung*  denn  er- 
folgloi,  und  der  Abfall  dieier  betden  mächtigem 
Häaftlin[j;e  ward  nur  in  geringem  Ma&f^e 
durch  den  Beitrilt  minder  Bedeatender  gnt  ge^ 
macht. 

Hei  aMedem  zeigte  Karl  fjeiondere  GeschfcK 
lichkeit  anf  die  GemOlher  zu  wirken  nnd  Ain 
Herzen  derjenigen  BncbiändeT  zu  g-ewinni^iii 
die  ihm  während  leiiiei  Aufenthaltes  in  Bo- 
rada le  vorgefitellt  wurden*  Die  Memoiren  ei- 
net Offiziera  seiner  Armee,  Namena  Mac 
Donald,     liefern  eme  ao  interesiante  Schill 
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dafii  lie  mit  Verliafiang  Terdächtiger  Peno- 
nen  fortfalir.  Unter  dieseD  war  Einer  der 
vonfigUchtten  der  Titnlarhenog  von  Pertb, 
auf  detien  Vorfahren  der  Hof  von  Saint- 
Gennain  jenen  Rang  übertragen  hatte«  Er 
war  ein  Sohn  des  Lord  Johann  Drum- 
mond,  der  i.  J.  1715  glänzte  und  ein  Enkel 
des  unglficklichen  Grafen  von  Perth,  Lord  Kanz- 
lers Jacob!  VIII  vor  der  Devolution.  Der  ge- 
genwärtige Abkömmling  jenes  ehrenwerthen 
Haoses  war  ein  Mann,  der  wegen  seines  ho- 
hen Ranges,  seiner  liebenswürdigen  Sitten, 
seiner  furchtlosen  Tapferkeit  und  sanften  Ge- 
mOthsart  hochgeschätzt  ward,  wiewohl  er  kein 
sonderliches  Talent  besafs.  Dieser  Edelmann 
residirte  zu  Schlofs  Drommond,  als  Capitän 
Campbell  von  Inveraw,  der  eine  inde- 
pendente  hochländische  Compagnie  befehligte, 
in  Mnthil  in  der  Nachbarschaft  lag,  und  Be- 
fehl  erhielt,  ihn  in  Verhaft  zu  nehmen.  Durch 
Vermittlnng  eines  Freundes  wuftte  Campbell 
ei  so  machen,  dafs  er  zum  Mittagsessen  auf 
Schlofs  Drummond  eingeladen  ward.  Er  Hefs 
■an,  ohne  dafs  es  Verdacht  erregte,  seine 
Mannschaft  dem  Schlosse  so  nahe  kommen 
wie  möglich.  Als  man  abgegessen  hatte  und 
die  Frauen  nicht  zu  gegen  waren,  volVio^Vv- 
veraw  geime  Ordre ,  mit  welcher  eT  aicV  eiA. 
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Geld  vnd  Waffen  beizuschaffen.  Er  verliefe 
jetit  tein  Haut,  wo  er  in  beitändiger  Gefahr 
und  voll  Furcht  vor  Verhaftung  drei  'U'^ochen 
sugebraeht  hatte,  um  zu  dem  Prinzen  zu  zie- 
hen. Sein  thätiger  Geist  sann  auf  noch  et- 
WM  Anderes.  Durch  den  Beistand  eines  jaco- 
bitiichen  Freundes  von  furchtlosem  und  unter- 
nehmendem Wesen,  entwarf  er  einen  Plan, 
den  Herzog  von  Argyle,  den  Bruder  und 
Nachfolger  des  berühmten  Herzogs  Johann, 
auf  seinem  eigenen  Schlosse  Inverary  zu  über- 
fallen nnd  gefangen  zu  nehmen.  Ein  zweites 
Project  bestand  darin,  der  Regierung  Nach- 
richten zukommen  zu  lassen ,  die  zwar  an  sich 
dnrchani  falsch,  aber  doch  mit  so  vielen 
Wahrscheinlichkeiten  durchspickt  seyn  soIUau, 
dalli  sie  für  wahr  gelten  könnten,  und  die 
ihr  anf  einem  Wege  zukommen  sollten,  dem 
lie  durchaus  nicht  mifstrauen  konnte.  Die 
ihr  auf  solche  Weise  zugesandten  Berichte 
lauteten  ,  dafs  die  jacobitischen  Parlheihäup- 
ter  eine  grofse  Berathschlagung  in  der  Wild- 
aifii  von  Bannoch  halten  wollten,  und  dafs 
Hurray  sein  Haus  im  Süden  verlassen  hätte, 
am  der  Sitzung  beizuwohnen.  Es  ward'de- 
Bcn,  die  anf  Seiten  der  Regierung  thätig  wa- 
ren  ^  der  Antrag  gemacht ,  die  Gelegen\\«vl 
walursmiekflr«a^    and  von   Fort  WiiWam  \x^v^ 


IUnternelimen  Bchieii  aUji^emeia  von  a«B  HlupU 
lingen  auf  dem  Vesttande  he^ünft(igt  %ü  wer- 
den. Clanranald  halte  ehenftil!§  aui  seinem 
eigenen  Clan  etwa  dreibandert  Mann  aafge« 
iiracht.  Regelraäftige  Wachen  ^ng^n  Bum 
Schutze  des  Prinzen  auf;  »eine  Waffen  und 
sein  Geldvorrath  wurilen  &□■  der  Fregalle  m 
das  Land  gebracht  und  unter  diejenigen  ¥er- 
theilt ,  die  am  tüchtigif en  whienen,  ihm  Di*n- 
Ate  zu  leisten.  Doch  IHI  man  Mangel  an  L«' 
benfimitteln ,  wodurch  der  Feldxng  leicht  hätte 
zunicht  gemacht  werden  konneu ,  wenn  nicht 
die  Fregatte  zu  Hülfe  jp^ekomiuen  wäre^  die 
Bwei  Bchiife  mit  Haferraehl  weggenommea 
JiBiie,    MO   dafs   man  die  lAaiuni^lLaU  heiHam- 
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„das  Henlichste 
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„Begleiter  nebst 
,,dert  Mann  sich 
„liegenden  Gebä 
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,,Gattlichkeit  be< 
..Ort  nur  herbeii 


konnte  derselbe 
,und  alle  Hinzi 
schied   des   Alte 


9y 

,,herbeigeeilt   wai 

„sehen ,  bequem  < 
„reichlich  gegess 
„hatten ,    trank 
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Siebenzeh: 


Anfang  der  Feindselii 
der  Standarte  des  j 
des  Sir  John  Co'^ 
Intriguen  des  Lord 
det  Prinzen,  um  ge^ 
vom  Wege  nach  It 
Stra/se  nach  dem 
Marsch  des  Prinzen 

—  Character    des 

—  Ankunft   der    h 
Perth.  — 
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LKU  KjiaiHt  imner  isg ,  vtn  UKtumv 
xv?«i«a  C()mpaji;nieen  unter  Capita 
^Teneral  Scott  dahin  ahsandte. 
Nchirte  früh  am  ]fi,  Aa^^uat  m  d«r 
Fort  WHIiain  vot  der  Aheiiddamm 
reichen.  Sein  Marsch  gin^  Über 
Btranief  die  nd^en  eiiirr  Reihe  vo 
tQhrte,  die  jet^t  durch  den  Caledoh 
verbunden  §iiid.  Ca|)itän  ffeoU  und 
Schaft  hatten  die  tieiväiser  hint 
befanden  ijch  acht  (engl-)  Meilt 
Fori  William,  all  if«*  «ich  diiem 
Ich,  der  die  hohe  Brücte  heifat, 
ein  Btevler,  achmaier  Weg,  der  v 
Waid  umgeben  i*t^  Über  den  SpeJ 
Hier  ward  er  dureh  daü  Quietschen 
|i reife  und  durch  da«  Krscbefnen  i 
hewaffneler  lidchläntSer  beunrnt 
Manner    gehorten    la     den    Uac    I 


fcofort  vtiD    den    Bergm&Qiierii    za   Ciefangfeneu 

Scotty  der  ehi  Mann  von  UDXubezweifctndem 

Mtilbe  war\  trug  Verlnnj^en,  seinen  Marsch 
fortxasctsen  uud  sich  Bahn  zu  gewinnen,  AU 
Jein  sGine  übrigen  ÜJl^ziere  waren  anderer 
Mey nötig)  indtm  t\e  erwogen,  dafii  sie  einen 
venltn  Funtl  AngesLcIilB  emet  Feludea  zu 
ulierschreiten  häUeti,  deitcn  Stärke  Ihnen  un- 
beVsnnt  warj  ond  die  tii^nieineti ,  die  er«E 
jiiiigat  ausi^etiobenp  Rekruten  waren,  zeii^leii 
i^ymptouie  Vdn  Furcht.  Unter  «oleben  Uni- 
fitandeii  loti  Capltan  SgoII  Btch  genutbigt,  auf 
deuhs^lben  Wfge  umzuJieLren,  auf  welelieni 
er  vorgerückt  war.  AUelii  dai  Schiefaeii 
l  die  Boebländer, 
vereaniineln    pfle^ 


ttierweiie    witu^^^^. 

4  Klüfte  von  dem  r«g«I|ii»«n  j^.,. 
illenden    Geschrei    vm'H    dem     Quieken    dei 
ampfflöte     der    Hoehläader.       Die    SoldMerg 
ihren  fort   zurückzuweichen ,    oder   vielmelj 
eimwärti  zu  reunen,    bis  sie  etwa  fünf  odal 
ecbs  Meilen    oatwär1§   von  Acv  hnhcn  BrücU 
ich  hantig  /u    einero  Scharm  üUel  vi^riamm^j^ 
sn ,  indem  Keppüch  mit  etwa  ■£w&ntl^   A3am 
erzu    kam.      Andere,    Begleiter    Clcngarry'rf 
'aren   ebenfall ■   herangernckt,     §o    daffl    ibfl 
ahl    sich   auf   wohl   fuaf/]^    belaufen  mögt« 
)ie  Hochländer   ei4hen    ihren  VortEieil   ab  uit 
eigten  lieh  um  lo  kühner  iti  Front,    in    d 
lanke   und    im  Rücken  ^    während  die  Mar 
on  ihrer  Gegner    erschcVpft    war,     ohn«    d 
ieie   auch    nur   einen  feinillichen  Mann   T 
bindet   hatten.     Sie    wurden    jetzt     volle 
AÜer  glaubtan  doch  es  zn  f 
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^  c,ao  den  Hoeb« 

^  ^«lutb,    nud   slellle   ihre 

«  Ai^lflichkeit  als  leichte  Truppen  in 

ixendet  Licht.     Die  Gefangenen   war- 

Leutseligkeit    behandelt    nnd     nach 

I    Hanse    za    Aochnacarrie     gebracht, 

Verwundeten  sorgliche  Pflege   erhiel- 

i  der  Gonrerneor   von  Fort  Aognstna 

Landarzt  erlauben   wollte,    den  Ca- 

itt    sa    bedienen,     schickte   Lochiel, 

ihm   eigenen    Hochheriigkeit ,     ihn 

Ehrenwort  nach  dem  Fort,     damit 

fher  Beistand  wfirde. 

solchergestalt  der  offene  Krieg 
atte,  bewegte  Karl  sich  von  dem 
Glenaladale,    das  jünsr»*  ' 


i 


dby  Google 


L  V^"-^"  Regent'"  \-,eU  e^"' 
tl  *-'  ^^*  in  V'^^'V.  er  *"» 

je  f.^»'*' 


oby  Google 


»'"  L™ie„  dem  K~;. 

f«.  Ae"'   ^-^    ■'-    Md 
•'-   1e«  Gr„„d     "   '"*•' 

«r«r,e„    ,"ffci''"'=  '««Mo. 


dby  Google 


in   borte   er   ei,    «w. 

,r   weilte    etliche  Tage  m  AneiiiM>vw.. 

lauie  Lochiel's;  und  all  er  bemerkte,'« 
ingern  die  Hpchländer  Gepäck  mite^eppitt 
aud  es  doch  nnmdglich  war,  Pferde  maJBn 
treiben,  liefs  er  eine  Menge  Schanigribcrd 
räth  und  Donnerbdcbten  zurflck ,  weil  JUiu^ 
der  Manch  der  Mannichaft  nur  beidiw«ri 
eher  gemacht  ward.  Mittlerweile  atteflM 
folgende  Clans  za  ihm:  Mac  Donald  r 
Glencon,  die  150  Mann  stark  waren;  i 
Stuarts  von  Oppin  nnter  Ardihiel,  9 
Mann;     Keppoch     mit     300    M'Donäldi 

*)  Keppoch,  heifst  es,  vurde  mehr 
in's  Feld  gestellt  haben,    allein  es  ' 
kleiner  Zxviespalt   zwischen  ihm    uaA    m 
Clan  ob  —  ein  seltener  Umstand  aa  alek  f 
'  -'—  «o  ungewöhnlicher,    da  er  fihev 
«»f standen    war.      K* 


dby  Google 


Es  war  »u  Auchnacarrie  von  den  Häupt- 
lingen ^  die  2U  Fl^lde  ge^eog^en  waren  ^  ein 
Vefbuudiiifs  onterzeEchnet  uorden,  in  wel- 
chem sie  licli  verichrieben  lialten^  nimroer 
d«n  Priiuen  tu  verlassen,  to  lange  er  im 
Königreiche  bteiben  würde,  nocb  ohne  Beine 
Kuitimmun^  die  Waffen  niederzujegeti  oder 
mit  der  Ke^ierun^  Frtede  zu  maclieti« 

Während  die  Insurrectian  eqI  eher  gest  alt 
Stärke  und  Vealigkeit  gewann,  erfuhren  ^ie 
Häupter  der  ^Inilsbeborden  za  Edinburgh  die 
EKiAlons  derielben,  die,  wie  übereilt  sie  auch 
Ton  Seiten  des  Abenlbcurer«  war,  doch  dem 
Sta-ate,  be^nnders  himiehtlicb  des  Zeitpunkt 
tesj  in  welchen»  sie  au sijeb rochen  war,  ge- 
fahrlich werden  kannte, 

Georg   der  Zweite  wnr  abwesend    in  Hano- 


^gelii;  und  ]ieu€rdi»gi  lie&  ».^ 

.r   wirklich  m  dvn  tiucMiiiid«ii  geland«!  vr^ 
L)ieae  Kunde  w4rd  dem  Lord   IM  i  1 1  o  n ,  etni 
acboUUcheu  Hkhter,    den    ntiin  in  StaatpBjil 
tegt:nheiCc[i  häufig  befragte,    dem  Lord   Adi 
caleti  ^    den]    Präsidenten    des    SeMBtcinagerid 
und  dem  Lord  Jaaiü-Serrt^tar  von  d^ra  M( 
quift    von    Tweaddaile  eingf^andL     Jene  QU 
l^eaitile    der    Regierung    bildeten  eine  Art  j 
Conaeil  für  die  LeUuji^  der  8titMigejicbaftf 
Der    Bericht     von    der  Liindyng    Karls    f 
endlich    nach    Edinburgh    nni  iolehcn   Zele 
von  ZutTTJasilgkeit,    d&ti  Zweifel  daran   r 
länger    znläiflig    waren.      Die    Bestürzung 
bedenkend f    denn    die   reguläreti  TniiipL^ii 
lanien«  waren  auf   dem  VeM  lande  beitcbi 
AufiCT  den  Betalznngen  befanden  lieh  in 
"  ^Biim  dreilausend  Mann.     V^'or 
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a  iifibcrdieH  zwei  der  neuerrichtetep  Campagnieen 
Bei  der  bolieii  Bructe  sm  Gefangenen  gemacbt 
worden.  Dennoch ,  eo  berabgehroebt  dieie 
KriegimflchC  war,  bieLt  der  ÜberbefehUhabet 
Sir  Jahn  €<ipe  nie  für  diesen  FaM  für  aus- 
re  i  cb  en  d  und  ben  cli  I  o  f 8,  n  o  rd  w  ärl  §  a  os^nru  cte  n, 
nnd  xwar  mit  den  Truppen,  die  in  der  Eile 
zusammen  gebracbt  ^Verden  konnten^  um  den 
Abenlhenrer  aufKUHnchen ,  ihm  eine  Scblactit 
SQ  liefern,  und  dem  Aufglande  ein  Ende  lu 
m&ehen.  Die  Lord«  überriebter  biJi  igten 
diei  aJa  einen  loldaterirnäfaigen  Enlicblufi, 
und  gaben  dem  tieneral  Befehl,  teiuen  Plan 
in   Auifübrung  zu  bringen- 

Sir  John  Cope  zog  demnach  am   10.  Angu<t 
■D  Felde  und  maraehirle  nach  Stirliug,  wo  er 
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i^haetea*  Da  Jedock  Keiner  von  Lovat  vor- 
MUMtafe,  infii  er  entweder  dem  Könige  oder 
irgend  einer  Puderen  ParUei,  sondern  nnr 
■einea  eigenen  Interesse ,  anhing ,  und  da  der 
Clieirnlier  okne  die  Truppen^  Gelder  und  Waf- 
fen nagcfkommen  war,  die  in  dem  Dienstan- 
erbieten,  vestgesetst  wurden,  so  stand  woU 
in  erwarten,  dafk  der  alte  listige  Häuptling 
lieli  gegen  den  Abenthenrer  wenden  und  kei- 
neiwegs  ihm  Beistand  leisten  wurde.  Den- 
■neb  tmg  ei  sich  zn,  dafs  Lovat  hohe  Gedan- 
ken begte,  Hersog  von  Fräser  und  Lord  Lien- 
tennat  von  Inverneüihire  zu  werden ;  und  das 
Verlnngen  diese  Zwecke,  obwohl  sie  nur  von 
eingebildetem  Werthe  waren,  zu  erreichen, 
verlodkte  ihn,  ungeachtet  seiner  selbstsüchti- 
gen SAlanheit,  sich  zu  bemühen,  derselben 
theillinftig  zu  werden,  und  zwar  in  demsel- 
ben Angenblieke,  wo  er  darauf  sann,  der 
Brfillnng  der  Versprechungen  zu  entgehen, 
fir  welehe  diese  Titularehrenstelleu  und  Aem- 
ler  die  Belohnung  werden  sollten. 

WUurend  der  Chevalier  zu  Invergarry  la- 
gerte, atellte  sieh  ihm  Fräser  von  Gortu- 
legg,  ein  besonderer  Vertrauter  Lovat's,  als 
ÄbgMnUeter  des  Häuptlings  vor,  und  bat  ge- 
~  nm  das  Patent  des  Hersogtlinini  uiA 
U^mteaäaUebaft,  welche  König  ]&co\)\WV 


Ijovat  nicht  gestatteten  y  augenbüd 
Clan  unter  Waffen  su  itellen. 

Solcher  Bothschaft  iah  man  leie 
langen  ab,  an  den  Köder  sa  bei! 
wo  möglich  den  Angelhaken  zu  vi 
an  welchem  derselbe  steckte.  Jei 
war  zur  Zeit  ein  Mann  von  Gewie 
seinem  eigenen  Clan,  den  er  in  gn 
zucht  hielt,  besafs  er  auch  grofl 
auf  den  Laird  von  Cluny,  seinen 
Häuptling  der  Mac  Phersons,  übi 
Intoshes,  die  Farqnharsoqs  und  •■ 
Nachbarschaft  von  Invernefs  beflnA 
die  wahrscheinlich  seinem  Beispl 
würden,' er  mogte  sich  noa  erhebe 
hig  bleiben.  Sir  Alexander  Mae  I 
SIeat  und  der  Laird  von  Mae  L« 
ebenfalls  gewohnt,  seinen  Rath  i 
und  seinem  Beispiele  nachzuleben, 
durfte  er  nicht  verletzt  werden,     i 
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demelben  Boten  trug  der  hinferliiti- 
eine  andere  Bitte  vor,  die  nach  Blut 
(e.       Ich  habe  Dir  erzählt,     dafi  Lo- 
trautester Freund    Duncan   Forbei 
war.     Duncan  Forbei  hatte  jetzt  die 
tichaft    dei    Obergericbtihofei ,     und 
teistande  verdankte  Lovat  seine  Wie- 
snng  in  seine  Guter  zur  Zeit  des  Jah- 
Seit  der  Zeit  waren  Beide  einan- 
aodet  geblieben,    indem  Lord  Lovat 
itur  nach   jeden  Ausdrucic  der  Erge* 
Schmeichelei  in  Anwendung  brachte, 
dienen  konnte,     ihm  die  gute  Mey- 
Präsidenten   von   ihm  xn  bewal»«— 
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Mae  Ds'BiM  von  Lockgarry mannt 
4«te  Secretir  Mnrray  erhielten  BefeM,  den 
Higd  TMi  ier  Nordieite  zq  erkümnen  und 
Üia  Stellvng  det  erwarteten  Feindes  an  er- 
B^ca«  Allein  als  sie  den  Gipfel  erreicht 
kattca ,  hllchten  sie ,  statt  den  -^efahrToUeu 
I^Cii  Ton  Gope's  Armee  wimmeln  zu  sehen, 
kl  Schweigen  und  Oede  hinab.  Kein  Mensch 
SQ%te  sich  auf  den  sahllosen  Wegkrümmnn- 
fes',  bis  sie  endlich  etliche  Leute  in  hoch- 
Hadiieher  Tracht  gewahrten,  die  sie  anfing- 
-Ucli'far  Lord  Loudon's  Hocbschotten  hielten, 
wokhe,  da  sie  mit  den  fiergpfaden  des  Lan- 
im-  bekannt  waren,  wohl  die  Vorhuth  der 
^gländisehen  Armee  bilden  konnten.  Als  die- 
se Minner  naher  kamen ,  erkannte  man  in  ih- 
■«a  Ansreifser  von  Cope's  Armee,  welche 
iio  Kunde  brachten ,  dafs  jener  General  seine  ^ 
lUrecdlronte  gänslich  geändert  hätte ,  und  un«  * 
ter  fälliger  Vermeidung  eines  Treffens  gerade 
Mdi  layemefs  Tordränge. 
'.  Et  ergab  sich  als  Wahrheit,  dafs  General 
'faye^  «li  er  sich  einen  Tagemarsch  weit  von 
4mik  CbeTalier  und  dessen  kleinem  Heere  be- 
"hmäf  Hindemisse  bei  seinem  Aufsuchen  des 
Abeatbenren  und  denselben  zu  bekämpfen, 
yniknmhmf  welches  ihm.  nieht  begegiiet  'vvc^ 
■■m  hmg0  «r  ihm  akbi  §o  oebe  gtkoinvaeii  vt vt . 
A  Uämg00  0kem  keiner  6 Abc  d^r  WeUi^VQ^i^^« 


einem        vvät^**.  .  ^.vet- 

'otty*^»»te   eine    AJ*,.^.. 
vVe  «»»»  *Ju.»e  ^""rtttcbk"» 
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lue  lauicnung,  aie  mm  dauurcd  ge 
wäre 9  dafs  keiner  von  den  al«  uohl 
gedachten  Einwohnern  des  Lan^eB  i 
•tief«,  und  begehrte  den  Ruth  leinc 
•icre. 

El  war  jetzt   zu   spät,   zu    fragen, 

Manch  in  die  Hochlande  allevcege  eia< 

Maaliiregel   war,  lelbit   wenn    der   en 

ache  General  lolche  überwiegende  Sfre 

j«habt  hatte,  dafs  er   mit  ZuverläiBigl 

•itebeUion    wurde   ein   Ende    macW^a  } 

•^r  ob  dag  Aafgchlagen  «Inei  La^tv» 

^Sr  and  dffn  CAeralfer   za  KUvdern 

^M^k  Mu  geben,   während   Tiup^efi 
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giajfeeD,  dft  iSe  darck  leincn  MarscB  nach  In- 
Temed  Miaer  ledig  geworden  vfoien.  Die~ 
Uekerlegenheit  der  Aniahl  in  der  hochländi- 
iclie«  Armee  war  nur  unbedeutend,  die  ge- 
wift  dareh  die  Kriegszucht  der  regulären  Trup- 
pen aufgewogen  worden  wäre,  und  man  über- 
diefil  Grund  bat  su  denken,  dafr  jene  Aniahl 
4em  cngländiicben  General  all  weit  grofHer, 
4enn  lia  wiriclich  war,  hinterbracbt  ward. 
Kein  einsiger  dieser  Grunde  schien  Eindruek 
mif  den  Kriegsrath  sn  machen;  er  gab  die 
Meyniing  ab,  dafs  die  Truppen  nach  Inver- 
Hefs  absieben  sollten,  statt  Halt  za  machen 
oder  nach  Stirling  zurückzugeben ,  obgleich 
diese  Wahl  die  zuverläisige  Gefahr  in  sich 
•ehlof«,  den  Insurgenten  dai  Flachland  offen 
sn  legen. 

Nachdem  Sir  John  Cope  solchergeitalt  sei- 
ne Bewegungen  durch  das  Gutachten  des  Kriegs» 
Vttthes  sanctionirt  hatte,  räckte  er  Morgen! 
Mi  27.  August  etliche  Meilen  in  seinem  ur- 
■priinglichen  Marsche  Tor,  bis  er  an  den  Ort 
gelangte,  wo  die  Strafse  nach  Invernefs  sich 
VD«  der  ablenkt,  die  nach  Fort  Augustus  führt, 
wo  denn   der  Marsch   plötzlich   geändert   und 

'«*  Weg  nach  Invernefs    eingesehlagen  ward. 

Oer  Jubel,  der  die  Hochländer  ermiUe^  a\% 
OopeV  RäekMüg  vernahmen  ,  wat  üb«  «\- 

^•wükFHbaag;  doch   milchte  licVi  Vet^icxAt 
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dcnaaie  zum  voribeii  des  jungen  Abentheurerg 
'■a  beschweren,  doch  mindegteni  die  Partheien 
in  lolchem  Zustande  der   Gleichheit  zu  erhal- 
ten, dafs  ihm  selbst  Gewalt    blieb,  die  Wage 
nach  Gefallen  xa  handhaben,   sobald  er  sehen 
wfirde,  auf  welcher  Seite  am  meisten  zu  ge- 
winnen stand.     Bei  alledem  fürchtete  er  doch 
die  Schlauheit ,  die  felsenveste  Treue  und  den 
Mifrichtigen   Character  des   Präsidenten,    und 
^trachtete  ihn  mit  einer   seltsamen  Mischung 
^^m   geheimer  Furcht   und  Hafs  und   äufserer 
J^Ochnehtang  und  Rücksicht.     Ein  jesuitischer 
J^*^/    ven  Lochiel,   in   welchem    Lovat  seine 
^^'v^t  vor  dem  Prüvidenten   anitpiicht^  n^tl 
l|*7      *'  «V^f  dafg  er  „Kati*  und  TAaiaÄ^^  m\\ 
•"     m^/^0,  igt  wieUeieht  dM  mntoeTOTdexvVWftV- 


dby  Google 


ny ,  dcKitfU  stablreicKcr  und  kühner  Citn  bAU|?t' 
säcblich  Jm  Dislriet  ßadeiioth  lii^gt,  um  fUeie 
Zeit  anuabm,  war  em  GcgeiiKtand  bober  Wich- 
ligkcjt.  Dieser  Uäuptlrii^  war  ein  Ulaitn  van 
Ic^cter  urii]  verwej^ener  GeroülKsartf  der,  JtO^ 
cbiel  etwa  Busgenoninnen ,  incbr  ab  irgend 
ein  anderer  HäupUtng  in  den  HüC^blHndc'n 
Ebrfurcbl  var  flen  fli^cblen  des  Eigenlbymi 
Und  AufmerkiHmketl  atif  Abwendung  von  L'ii- 
tbaten  hewie«eii  iialte.  Er  VmU  tiicb  iii'um- 
füüRende  V'erfräire  mit  dem  Herzoge  von  Gor- 
doiL  ujid  vielen  der  Hiiupteigentböroer  in  den 
LAddsiaricben  ein,  die  den  bocblandiieben 
RaububerfüJ^en  bloH|tefilelH  waren,  itidem  er 
lieb  E^egen  einen  mäfi^igen  Jalirevtold  anhei^ 
icbig-    roaehtcj    dieselben    ^egen    Dieberei    RH 
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lein   Clony   Mae  Pherson  folgte  dem  icblicli- 

te«    «ad  ehrenwerthee    System,  das  in   dem 

Vertragsbriefe  ' niedergesehrieben  stand,    nnd 

laiem    er    wirklich    das    Eigenthom  scbfitite 

«od  die  Uebelthäter ,  welche  Gewaltthätigkel- 

ten   verübten,   an  die   Gerichte  lieferte,   htib 

er   de«  grdi'sten  Theil  des  Banbgeiindels  auf, 

das    sich    in  den  Shires   von    Aberdeen   nnd 

lüTemefs  henim  trieb.     Dies  war  so  sehr  der 

Fall,    dab    als   ein   Geistlicher  eine    Predigt 

Cber  die   aehandliche  Natur  des  Verbrechens 

der    Dieberei  begann,    ein  alter   Hochländer 

mia '  der  Zuhörerschaft  laut  und  vernehmlich 

infiMrte,    er    tnögte    es   unterlassen,    diesen 

Gegenstand    absnhandeln,    indem    Clnny    mit 

■einem    Breitschwerte    mehr    su     Vertilgung 

dieaea  Lasters  gethan  hätte,  als  alle  Priester 

im   ganaen   Hochlande   es   durch  ihre  Predig- 

Im  an  thun  im  Stande  wären. 

.  0ie»er   Edelmann   war  zum  Capitän  einer 

tadependonten  Compagnie  ernannt  worden  und 

Hieb   deswegen,   dem   äufseren  Scheine   nach, 

tfai  -Freuad  der  bestehenden    Regierung;    in 

der  That  aber  sah  er    sich   nur  nach  einer 

Gelegenheit    um,    su   der    Anhänglichkeit  an 

A^ob  VUI  surfickzukehren ,  den    er   als  sei- 

^^^n  geeetanäfsigen  Oberherrn  anerVantiU.    Vtk 

^^ktaniägtimmang    mit    aeinet    8c\iv«\<%«^%n 

*^jif  tfaf  Lari  LoyU  gelieimiüiAvoVXex  ^<A2l^^ 


Befehl   leinen   Clan  in'i  Feld  ra  tt^ 
lein   am   folgenden   Morgen  ward  d 
ling    der    Mac    Pherioni    in  leinei 
Haute  von   den  Rebeilen  gefangen 
nnd   fort   in    dai    Lager  derselben 
Ob  er  dort  als  Gefangener  oder  aL 
Freand  behandelt  ward,   vermögen 
auizamitteln.    Er   ward ,    and   wie 
durch   Zwang  genothigt,    mit   der 
ichen  Armee  nach  Perth  su  viehcn. 
Am  28.  August  bivuakirte  der  Pri 
whinnie,     wo    er    und    seine    vor 
Offiiiere    im   Moor   ohne   weitere 
all  ihre  Plaids  lagen.     Am   20.  e: 
Dalnacardoch ,  indem  er  durch  die 
der  engländiichen    Armee  in  den 
■etst    war,    sich    der    Gebirgapia» 
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^^  uutergtutsen, 

.^ufo  nicht  vergeisen    hatten, 

»  Vorfahren  in  ähnlicher  Sache    ^väh- 

r  Kriegsfahrten    MontroAe'i   errungen 

Name  uud  Ansehen  dei  Marquii  von 

lin  waren  wohl  geeignet ,  dieie  bereit- 

Krieger  anter  die    Waffen  zu   rufen. 

'quii    war,    wie    getagt,    der    älter« 

61  Herzogt,  der  den  Titel  führte,  und 

en  aeiner  Theilnahme  an  der  Rebellion 

^iner  Guter  verlustig  gegangen ,  wel- 

;a  Augen  der  meisten  Inaassen  leineJ 

r  ein  Verdientt  galt. 

US  blieb  zwei  Tage  in  Blair ,  wo  der 

Strathallan  mit  seinem  Sohne 

eCs,  so   wie   auch  Mr.  Oliphant 

nebst  seinem  Sohne  und  M  r.  M  o  r- 

Iruder  dea   Grafen    von  Danmor« 

Stewart,  ein  treflf»"'^ 
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itT,     Kf  war  netitji  ^eineia  tfruaer^  dem  Mar- 

quii  von  Tullibardm ,  in   die  Sache   von  1715 
verwickelt  gewesen,    halte  1710  der  Schtaclil 
bei    Glensbiel  betgewohnt    und    eine   ZeilUag 
\      \a   der  lardinificlien  Armee  gedient,    die   da- 
mal«  kerne  icUeetite  Knegsscbnle    war.     Spl- 
terljhi    war    er    ta'il    der   regierenden    königli- 
chen   Fsniilie    dureh    die    Verwendung    leinei 
Broden ,  dea  wirklichen  Herzogs  von  Atboie, 
auigegöhnt    worden.      Man    haL    gesagt  ^     dafs 
er    iogar    eine  Anstellung   bei    dem    engländi- 
\    leiten    Heere    nacbtnchle.      Diese    ward    ihm 
i    jedocb  obge«cb lagen  ,    in   dafs  er  1745  »einen 
1    Uranfang  Neben   Geiinnungen    wieder    iiaobging 
I    and    «ich    lum  Primen  Charlei    Eduard    wen- 
jn    dete,     Lord  George  Murray   war   in    manchen 
BinsJchlcn  eine  wichtige  Acquiiition.     Er  war 
L       lehjaiik    gewacbsen ,     kühn    und    rohuai;     und 
^iPÄÄfi    jene    genaue     Betaniiticbaft     mit     der 
/*^#-iogifcünst ,      die    bicU    durch    keinen    tursni 
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rnnz  leiosi  una  aeiien  firziener,  »ir  rno- 
mM  Sheridan,  die  Beide  höebit  anwiiieiid 
fiber  die  britische  Verfasiong  und  Denkweiie 
waren,  eich  von  ihm  derbe  Ziirechtweisong 
bierflher  roursten  gefallen  lasten.  Indem  er 
ihnen  ihre  Irrthumer  über  diese  Gegenstände 
verwies  und  berichtigte,  leistete  Lord  George 
Morray  seinem  Gebieter  einen  höchst  schä« 
txenswerthen  Dienst;  aber  die  Art  und  Weise 
wie  er  solches  that,  war  oft  rauh  und  an- 
maafsend,  so  dafs  er  bei  aller  guten  Absicht 
dennoch  beleidigte ,  welches  um  so  mehr  von 
dem  Prinzen  empfunden  ward,  da  dessen  Lage 
ihn  zwang,  alle  äufseren  Zeichen  des  Mifs- 
llens  darühcr  /u  uiJerürtJckg 


tele,     «xf    *':■',   "I    ..icliter  Ein«"» 

"""■'  '^i'      B..1ero»K   den   Eid   g«l«' 
hätte     der   B''B'«"»K  „„ 

a,enen.     U«"«  *    «   _   yon  Veri 
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—    verwirrong 

.^.  iDiargenlen. 

Ciopfand  der  Chevalier  bei  leiner  An- 

I  Perth   zum   ersten  Male   Mangel   an 

ag  mit  Wahrheit  der  Hebel  dei  Krie- 

mnt  worden  iit.    Ali  er  in  jene  Stadt 

5,    zeigte   er   einem   seiner  Begleitcr| 

le  Borie   nur  noch    eine  einzige  6ui- 

den  vierhandert  Pf  und  enthielt,    die 

der  Fregatte  mitgebracht  hatte.     AI- 

dee,    Montroie   und  alle  Flachlands- 

Tdlich   vom  Tayflosse   bia  zu  luver- 

len   ihm   jelzt   zu    Gebote.     Er   hob 

aeinei  Vaters    die  Steuern  und  of- 

Einkünfte   ein,    und   da  aufserdera 

leiner  Anhänger,  die   zu    alt   oder 

varen,    zu   seinen  Fahnen   zu  sto- 

Brhältnifs  zu  ihrem  Vermögen  ihm 

oer  einsandten,     so   ■^' 
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iem  ihrigen  wageBieiieii  wur.  Dennoch  brach. 
ie  mnn  einige  Uminderong  und  Manniiacht, 
insofern  die  knrse  Friit  ci  gegtattete,  an 
Stande* 

Die  Zeit,  die  Karl  an  Verbeiierung  leiner . 
Finanien ,  ao  fernerer  Anordnung  dea  Feld- 
aogea  und  au  Regulirang  aeiner  Armee  ver- 
wenden iconnte,  dauerte  nur  vom  4.  bii  aum 
11.  September;  denn  er  hatle  acbon  den  icdh- 
nen  Eutachlufli  gefafit,  seinen  Waffen  durch 
Erobemng  der  Hauptstadt  von  Sehottland 
Glanx  an  verleihen ,  und  strebte  eitrig  da- 
nach, dieselbe  einzunehmen,  bevor  Sir  John 
Cope  anr  Vertbeidigong  derselben  mit  seinen 
Trappen  von  Norden  her  wiederkehren  konnte. 

Note. 

Sekreiben  det  Lord  Lovat  au  den  Laird 
von  Lochtet. 

Dieaer  Brief  enthält  so  viele  Darlegung 
dea  Charactera,  dafs  mau  argwöhnen  kann, 
«r  aey  eher  ein  Abrifs  dessen,  was  man 
neynt,  waa  Lovat  in  dieser  Sache  gedacht 
haben  möge,  als  ein  achtes  Document. 
Deaaocli  habe  ich  die  Urschrift  davon  ge- 
iehea,  aie  mit  Lovat'a  unzuhezweifelnder 
Hftaiachrift  verglichen,   und  keinen  andem 


'-nft    eher  a»»»,  ^aveo.     '"_      De» 
..i»a'i'»>_    .  crM*cW   ^    ,„.^e  «streit  _ 
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^  ...     Miltlerweile  lebt  Enck 
. ,     aenn   Ihr   durftet   manchem    lauern 
Gesichte  und   mancher  icharfen   Waffe  im 
Süden    begegnen.      Ich    will   Euch   helfen, 
wo   ich   kann ,    doch  sind   für  jetzt  meine 
Gebete   AUei   was   ich   zu   geben   vermag. 
Meinen    Empfehl    an   den   Prinzen,     dock 
wfinsche   ich   nicht    mit    leerer   Hand    sa 
'km  zu  kommen,  vollendi  wenn  ei  weiter 
n  die  Hocklande  ginge.     Ich  schicke  Eoek 
iet  durch  Ewan  Ffraser,    den  ich  beauf- 
lagt habe,    es  an  Euch  selbst  abzugeben, 
tnn  io  Duncan  dies  mein  Schreiben  fan- 
,    Ware   mein    Kopf  fSr  eine    Zwiebel 
iflich. 

y,Lebt  wohl, 

^ner  getreuer  Fr*— -• 
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cobiten,  die  in  bedeutender  Ansah!  vorban^ 
fUn  waren ,  verbargen  ihre  ichwellenden  Hoff- 
Bongen  nnter  dem  Deckmantel  dei  Lachern 
«nd  Spotteni,  womit  sie  bemuht  waren,  je> 
den  Plan  zu  gtoren,  der  znr  Vertheidigung 
4er  Stadt  entworfen  ward.  Die  Wahrkeit 
4er  Sache  war,  dafs  ei  in  militariichem  Be- 
tracht keine  nicht  durchani  unznvertheidi{;eii- 
de  Stadt  gab,  die  ichlechter  beichfltzt  leya 
konnte,  all  Edinburgh.  Die  geranmigen 
Märkte  und  Gaizen  der  Neuitadt  waren  da. 
Ball  und  noch  lange  Zeit  nachher  noch  gar 
nicht   vorhanden,    indem   die  Stadt   noch   die 

.nämliebe  Begrünzung  hatte,  wie  ira  Tierzehn- 
ten oder  fünfzehnten  Jahrhundert.  Sie  hatte 
Sdiotzwerke ,  allein  dieie  waren  von  leltia^ 
mer  veralteter  nnd  onsureiehender  Beichaf- 
Ämä0tt     £ine  hohe  nnd  ^^ite  Maner  lehlofii 

difir  ßisät  vom  Weiterthor  bb  iniB  lov^^vt* 
«^^      Jl«  fvsr  mit  AbdMkMift«n,    ^«  1i^^ 
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dar,  uadurcb  die  Verl  hei  dlgungsl]  nie  liiUe 
gedecikl  werdfii  mögen-  Ste  ^st  nor  eiue 
Mauer  oder  Mauer  wall  von  ungewohnlifrher 
Uahe  und  Stärke,  von  der  du  durch  Betracht 
tung  der  Trümmer,  in  welclien  ftie  beut  tu 
Tage  lifgti  Dir  einea  Begriff  machen  kannit» 
Dieser  [VlAiicrwall  delmle  «ich  oitwürti  Mum 
Sudrückeii  des  Kanonenlhores  {vftaongatF}^ 
Vf endete  sich  dünn  laari^iwärti  den  Hügel  hiU' 
an,  auf  welebep)  die  Stadt  erbaut  lAt,  indem 
er  an  der  einen  Seite  die  VoraUdt  Saint - 
Mar}'^fi-\Vynd  genannt  bilde^  wo  er  durcli 
HfiuBer  gedeckt  ward,  die  man  n&ch  tind  nAcli 
dort  uutrichtetf.  In  diesem  matigelbarten  Zn. 
■tande  reichte  der  MauerwolE  bii  ?um  Ne- 
ILer  -  bnw  -  Ihore ,    wetehea    die  JStadt  von  d^g 
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IViippeii,  die  sar  Vertbeidigaog  vorbanden 
waren,  folli  diese  Torgeuommen  werden  loll- 
te,  war  um  nichts  beuer.  Freilich  worden 
di^OK^g«"  vom  Stadt vollc^  die  die  Waffen 
tragen  kannten,  aufgeboten,  and  hatten  Feoer- 
rShre,  die  in  den  IMagazinen  aufbewahrt  wor- 
den. Oieie  Bürger  bände  betrog  lechzelin 
CMipagnien  von  verschiedener  Ansahl,  jede 
Conpagnie  80  bis  100  Mann.  Dies  würde 
eine  forchtbare  Streitmaeht  gewesen  seyn, 
wem  ihre  Mannszocht  nnd  ihr  goter  Wille 
ihrer  Ansahl  entsprochen  hatten.  Allein  seit 
vielen  Jahren  hatten  die  Offiziere  dieser  Bür. 
ferwehr  keine  andre  Kriegszucht  betrieben, 
ab  bei  festlichen  Gelegenheiten  nach  besten 
Kriften  ihren  Weinbecher  so  leeren,  nnd 
itor  dies  war  ee  wahrscheinlich  genug,  dafli 
wenn  diese  Miliz  aufgefordert  wfirde,  eine 
Mcisge  derselben  sich  für  den  Prinzen  Karl 
erU&ren  nnd  noch  mehrere  höchst  ungern 
üure  Person  nnd  ihre  Habe,  sowohl  ffir  eine 
wie  andere  Sache  in  Gefahr  setzen  wfirden. 
Der  einzige  Theil  der  bfirgerlichen  Verthei- 
0gtr  von  Edinbnrgh,  denen  völlig  vertraat 
whuäem  konnte,  war  das  kleine  Corps  FnCi- 
Jf0^3  das  man  die  Stadtw^e  nannte,  nnd 
"  Wir  hereitf  sahen ,  wie  ■!«  bei  ^«m  ^«t* 
--   "-^  -      Ihre  Bolle  tpUVte.    BV^Vi^V- 


..»'^»"tJleU    '!■„*„   ein«" 
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mJisT  General,  ichloCi 

.«.    solche  Weite  mit  der  Armee 

•vMier  nach  Lothian,  und,  wie  er  hoffte, 

j;  genug  sur  Sicherheit  der  Stadt  zuruck- 

rn. 

eie  Zeitungen  feuerten   nicht  wenig   de» 

'  derer  an,  die  für  die  Vertheidigung  der 

»tatadt  gestimmt  hatten.     Da  daiRegiment, 

%u    errichten    beschloiten    worden    war, 

ohne  Vollmacht  der  Regierung  aosgeho» 

Verden  durfte,    so  nnterzeichneten   meh* 

liirger,  etwa  hundert  an  der  Zahl,  eine 

rift  sa   Erlangung   der  Erlaubnifs,   all 

Uige  zur  Vertheidigung   der  Stadt  die« 

dürfen.     Ihre  Zahl  vermehrte  sich  bald. 

,    am   11.  September,    wurden    sechs 

lieen    eingezeichnet    und    ihnen    ihr« 

ernannt.      Mittlerweile    wd»-.'- 
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-u  ftand   aof  den  Kopf  des 

I  geietst  hatte.  Er  müftte,  biefg 
rcb  eine  ähnliche  Verheifsung  ant- 
h  thät«  er  e»  nur  im  Vertrauen, 
Bziger  seiner  Anhänger  je  daran 
de,  einen  lolchen  Preii  m  ver^ 
mnacfa  letite  er  ebenfalli  einen 
e  Perion  dei  Chorfdrsten  von  Ha- 
'1*1  originelle  Idee  war  ei,  die 
Ireifiig  Pfnnd  sn  beachränken.  Je- 
e  ichliefslich  in  derielben  Sam- 
ij  die  auf  aeinen  Kopf  geteilt 

dei   17.  erreichte  der  Chevalier 

abe  leiner  Armee,  der  ana  den 

n  jedes  Clani  bestand,  den  Ort 

ergab  aich   all  ichwierig,  die 

leip  gnten  Qaartu— -- 
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',    Die  grofse  Dfirre,  aic  .^ 
rrschte,   und   die   in   Schottland  gewonu«. 
gen  dai  Ende  det  Herbitei  lehr  strenge  i 
.'leichterte  den  Uebergang.   Gardiner'i   Rq 
lent  Dragoner,   das  zu  Stirling   sorückgeh 
len  worden ,  bot  dem  Feinde  Iceine  Gegenwel 
londern   zog   lieh   nach   Linlithgow,    am  il 
zwischen   die  Hochländer    und   Edinburgh 
werfen  —  eine   rückgängige    Bewegung ,    ( 
grofsen  Einflafg   auf   den   Mnth    der  Tnipf 
hatte. 

Unterdetien  ward  die  Bestürzung  io 
Stadt  durch  die  Annäherung  der  Iniurgea 
armee  nicht  wenig  vergrofiert.  Die  ZaU 
Freiwilligen  war  nie  hoher  all  bii  vier 
dert  gekommen,  weichet  nur  einen  ger 
'^^«il  der  Stadtbevölkerung  auimachti 
'»•»''eutete,  daft  die  weit  gi 
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war  ein  Son 
bdiweissagendi 
encholl  2ur  ^ 
und  der  lo  h 
Zeit  dei  Gol 
Andacht  Zusa 
lachte  groi'ses 
fien.  Dai  R< 
rßatet  zur  Sc 
ichrei  ertönen 
tern,  Angesiel 
fahr,  von  den 
Kampf  mit  au 
ne    verscheuch 
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Gmn,.rkt  ging,. «*-f' ?'""'''' 

»an,.nen,  doch  »ehcint  e.  B»ter  d. 
■  „  gebaltcn«»  Bedingung  g«r!.« 
dBfi  aer  Manch  n.ch  Corriorph 
ben  «etaen  .oIHe;  äenn  k«.» 
sine  »ur  Stadt  hinan».  Die  Fr» 
iJ  auf  ihren  AUarmpUl»  »ara< 
für  di.«e«  Tag  •■:"•'""'„,** 
etlkh.  wenige  "»'Sl^Lhr  za  « 

!"   *,.  T«Bt«k«it  KeU«»d  — ■* 
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^^^^>^ 


,^*^ 


.4^ 
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.^ifcn     laheo ,     deren 

..^  war 9   zu  fechten,  und  die  ein 

■liehet    £eiipiel    denen    gaben,    die 

Freiwillige   sich   dem   todtbringenden 

'erbe    gewidmet    hatten.      Selbgt    in 

0  lie   im   Quartiere   gelegen   hatten, 

in    aie    aus    einer   Art   von   Instiact 

engten,   konnten   dieie   erbärmlichea 

r   wenige   Minuten   lang  sunt   Still- 

raeht    werden.      Ehe    ihre    Seelen 

*.r  beiipielioien  Bestfirxnng,   in  die 

B   waren,   noch  erholt  hatten,    er- 

«  unter  ihnen    ein    Geschrei,   dafs 

ler  nahe  wären,   nnd  sofort 'ward 

;    fortgesetzt.     Sie    macht»-* 
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oeo.       voiiriDauiv.. 

nibber  und  umringten  den  Prütecivu, 
sie  ihn  anflehelen,  jeden  Gedanken  ftn  V«r»- 
theidigung  der  Stadt  aufzugeben,  weldrar 
Veriuch  auch  nach  dem  schmähligen  ROckxag 
der  Dragoner  ganz  vergeblich  gewesen  leyn 
würde.  Wag  der  Präfect  auch  von  der  Lage 
denken  mogte,  in  welcher  die  Stadt  liok  be- 
fand, 10  behielt  er  doch  Betonnenheit,  berief 
eine  Sitzung  der  Magiitratibehorden ,  «ni 
■cbickte  Botschaft  an  den  Jnitiziecretär,  deM 
Lord  Advocaten  u.  s.  w. ,  dafi  lie  kämen  ■■ 
Tbeil  au  der  Berathung  zu  nehmen.  Allebi 
diese  Beamteten  hatten  klüglich  die  Stadt  Ter 
lauen,  alt  dieie  so  augentcheiniich  in  Oefilu 
•>«k«iien  in  die  Hände  tu  lüler 
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te  nicht  gestatten,  dafi  es  verlesen  ward, 
welche!  -  la  einer  ivQthenden  Dehatte  Anlafg 
gab.  Die  Freiwilligen  worden  indeisen  in  den 
Straften  unter  eben  dem  Volkigeichrei  aufge- 
itellt,  dai  in  der  Rathsveriammlang  ericholL 
Sie  erhielten  weder  vom  Präfecten,  noch  von 
aonst  irgend  Jemand  Verhaltungibefehle.  In 
dieiem  kritiichen  Momente  ritt  ein  nie  zuvor 
gesehener  Mann  auf  einem  Grauschimmel  ihre 
Front  entlang  und  rief  zu  gewaltiger  Vergro- 
fierang  des  allgemeinen  Alarms  mit  lauter 
Stimme,  dafi  die  Hochländer  nicht  nur  da, 
sondern  secbszehntansend  Mann  stark  wären! 
Die  nngliicklichen ,  gänzlich  mutblos  gemachten 
Freiwilligen  beschlossen  endlich,  sich  aufzu- 
lösen ond  ihre  Waffen  in  das  königliche  Ma- 
gaain  des  Castells  zurfickzuliefern.  Die  Mos- 
keten  wurden  demzufolge  dort  angenommen  nnd 
die  Freiwilligen  waren  nunmehr  als  entwaff- 
net nnd  als  aufgelöset  anzusehen.  Wenn  Et* 
liehe  weinten,  als  sie  sich  von  ihren  Waffen 
trennteB ,  so  meynen  wir  doch ,  dafs  der  grö. 
ÜMre  Theil  hocherfreut  war,  der  Lact  dersel- 
hmu  eniedigt  zn  seyn. 

Während  dies   vorfiel,     ward  im  Stadtrath 

ew^griieh  der  Brief  mit  der  beunrnhigenden  Un- 

^vikehrifl    gelesen,     wo  es  sieh  denw  ^1%«):^ 

*••  äermlbe  eine  Aufforderang  vax  \i<^i^t%^ 

*^      40r  ßuäi  uMtet:  der  Ver^eiCaun«  *tä.Vä\V, 


'^^^':u«"  'T^^^  ^•^«■•^-:'    \ 

.gVotle»'"    i;cb-t#a^' ,„.  4-,e    *'"      »ret- 


dby  Google 


.«  «ndroben,    viele  der 

^«la  Wumche  veileitete ,  ei  mogte 

Ichritf,  darch  den  man  ia  Uuterliandlang 

en  Rebellen  trat,    nicht   geth&u  worden 

El  lief  Knnde  bei  dem  Magistrate  and 

ralhe   ein ,     dafs  Sir  John  Cope's  Armee 

en  Tranaportscbiffen  von  Aberdeen  ange- 

,  .  iafi   die   Flotte    bei   Danbar  gesehen 

n,    und  der  General  entichlosien  wire, 

Jroppeii  daielbit  an'i  Land  zir  letien 

dann  nnverzfiglich  nach  Edinburgh  som 

la  martchiren,     Ei  ward  ein  Bote  ab- 

1 1  die  Deputation  zurSckzorofen  y  war 

\ic^t  im  Stande,    dieselbe   einzoholen. 

Gneat   ward  nunmehr  m^*     " 

ren  behellifft.     v- 
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,  —    Pläne,    von  denen  mn 

wieder  abliefs,    als  man  ile 

man  hatte  zu  bedenken,    dafil 

ion  in  der  Gewalt  der  Hoch- 

r,  die,  bei  dem  leiieiten  Ge* 

zur  Gegenwehr  in  der  Stadt, 

würden,  die  Herren  Abgeord« 

tände  aufzuknüpfen. 

[Jhr   in  der  Nacht  kehrte    d!« 

einer  Antwort  zurück,  die  die- 

ng,     wie    vorhin,     nur  unter 

enthielt,     dafs   vor  zwei  Uhr 

eidende    Erklärung     gegebea 

Die  Berathichlagnngen   dei 

irden  durch  dieie  peremptori* 

augenblicklicher    Uebergabe 

rtgr  gemaclit^     denn  man  er- 
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iia  aeiien  itamgeoer  uoer  menreren 
Bstvirfen  betMshäftigt,  die  Stadt  durch  Ueber- 
nrnpelang  zu  nebmeD.  —  Mehr  all  Ein 
PalMt  dcor  Hanptstadt  bot  Gelegenheit  dazu  dar. 
Kill  Haas,  das  einem  Edelmanne  vom  Namen 
tar  Nieolsoni  gehörte,  stand  an  der  Aofien* 
sdto  des  Stadtwalles,  nur  wenige  Fufsbreit 
tmi  derselben  entfernt  und  sehr  nahe  dem 
Tffpfertliore.  Man  schlug  vor,  von  diesem 
HMIMuBesits  zu  nehmen,  ans  den  Fenstern 
deMC^ben  durch  Fliutenschasse  den  Wall  zu 
riammi,  und  ihn  dann  mit  Leitern  za  erstei- 
fe«!  oder  anter  den  Werken  eine  Mine  anzu- 
IflgMu  Zu  gleicher  Zeit  bot  die  Lage  des 
SL  PsdU  Hospitals  Gelegenheit  zur  Deckung  ev- 
mn  Angriffii  anf  die  Hauptschleuse  des  Norder- 
Met»  Die  Collegieukirche  gab  ebenfalls  Mit- 
lei  an  die  Hand  ^     zum  HoBpUal  zu   ^«lan^ 
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D  Chevalier,  leine  Maim- 
n  zu  stellen,  um,  wenn 
adt  nicht  um  zwei  Uhr  Mor- 
rde,    einen  Angriff  auf  die 

zu   machen,    oder   irgend 

enheit   wahrzunehmen,    in 

Mr.  Murray  von  Bro«gli- 

Oertlichkeiten  Edinburgh! 
ir,  diente  den  Cameroni 
)  dazu  bestimmte  Schalt 
Lert  Mann.  Die  itrengite 
n  auf  dem  Marsche  anem« 
und  es  ihnen  zur  itreng- 
t,  sich  gänzlich  allen  gel- 
SU  enthalten.  Zu  gleicher 
Manne   eine  Belohnung  yob 

zugesagt,    wenn    dai  CJn* 
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VQR  S.  Ha^rrj^m  Wynd  EijigQn^  ia  die  SUdt 
venehftffeu  J((}iin«n;  da  lie  jedoch  die  str^ng^ 
»teil  Hefehle  halteu,  die  iuf»m«  Voriitlit 
■u  gel^raui'b^ti ,  bo  nahm  Lochiel  Analand, 
eher  »u  vrirliücber  Gewalt  vn  »chreilen,  all 
Li«  er  üHre  dazu  erhallen  wurde,  MillJ«r- 
weile  enlien^ele  Lochiel  eilten  sefuer  ijetilc 
im  Überrock  und  mit  einer  JAgermdtxe ,  um 
Kiniufi  in  dai  NJe4}ernthor  zu  begchreii.  Kr 
tollte  deu  Diener  ttinr-n  englätidiBchen  Di'a- 
guneroffiiiem  vomtelleu,  uud  Alu  suichcr  vcr- 
]«ii|;«n^  in  die  Stadt  gelmien  su  werden. 
/Kine  Vorhafh  von  vwauzig  üameroin  erhieEt 
'  Birfehl ,  felch  an  heide  teilen  dei  StadtUiorn 
KU  stellen;  ein  Uulfutrupp  von  iechn^f^^  M^ofi 
Wird    aiiier    dem     tipriten    Stil  lieb wciiren    au 


Da  der  Morgen  jeUt  .nbract  P^ 

ff/n  Pütikle   zurück    *u    aiehtii ,    der 
^enl.Bonlmrd.hÖE*!  fübrt    wo  man  g 
KttOüiien    de.  C»it.^lU    gesichert    aej 
«.d  dort    ferner.  Befehl,   f  ^•^^^^^ 

pele  .ich  ein  Um.U"d.  der  .le  d«f 
wttTtele  Gelegenbeit  .um  Einrücken^ 
leb  hmbe  Dir  vor»  einer  Kwe.teii  0 
den  St^dluiBgisli-aleB  crzÄlill,  die  ut 
Bedei.kf eil  b«i  dem  Chevalier  nacbm 
te  der  dkie«  Geiimb  nicbl  nur  vd 
«oodetn  die  Abgeordoete.  nicKt  eini 
Trollte.  Die»e  Deiiulirten  kebrlen  j 
«aeh  Milternatbl.  in  der  Miethkulaeh 
eher    ^ie    iii    dai  RebellenlaKer  ^geö 
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tcü  die  Wächter.  niU  eben  der  Leichlig^l^ejt 
bemäcUligfen  eIc  &\ch  des  AVftchthaueres  und 
der  wenigen   daritt  bffnidJ^cben  Sotdalen. 

Oberst  ü-£!ullivati  fifhickle  FartbeLen  nach 
den  übrigen  AljLitflrpoAlen  und  Tboren  der 
Stadt  ab,  von  ^enen  zwei  eben  so  burtig  und 
chne  Vergiefisung  einea  einzigen  ßlattropfenH 
geiiomitifn  Hürden.  Im  FruhlicM  niurechir- 
t«n  die  Canit^rnns  auf  den  Markt,  ab  vom 
GasteU  ,  dai  durch  daa  VorgeFatterie  alterdJngs 
beunt-ubigt  wenleu  iiiiir«te^  eUiclie  ScUiiiie 
wie^  7ut  Cegen^ebr  fielen*  Dieier  kriegeri- 
scbe  Knall  erweckte  diejenigen  Bürger,  die 
durch  daa  Eludringen  der  Hochländer  nocb 
nicht  munter  geworden  waren,  und  VieLe  fan- 
den mit  tiefer  Beaorgnifa,    Andere  mit   gehet- 


gevwelur  —  dfei  Alle«  ymrä  von  flim  nicht 
anfgemantert;  lelbit  die  Einleitung  su  einer 
Unterbaodlong  nit  dem  Feinde  war  nicht 
■ein  Fehler,  da  er  Einer  der  Letsten  war, 
di«  entweder  an  der  Erhalinng  der  Stadt  rer- 
«weifelten,  oder  in  entmnthigenden  Auidrfi. 
drcn  an  den  Bürgern  redeten.  Allein  er  ver- 
nogte  nicht  von  Entietzen  ergriffenen  Solda- 
ten Mnth  elnznfldfien,  oder  lelbiUdehtigen 
Bürgern  pairiotiiehca  Tiefgeffihl  einsnhanchen, 
«nd  war  gleieh  einem  Manne ,  der  mit  ser- 
hmchener  Waffe  ficht,  Unfähig  die  Sache  auf- 
reeht  tn  erhalten,  die  er  allem  Anscheine 
naeh  mit  Anfrichtigkeit  verfocht. 

Die    Hochländer    benahmen    sieh    inmitten 
der  Unatiude ,   die  durch  einen  lo  neuen  und 
«■AminternÜen  Vorfall,     wie    die    Einnahme 
von    EdMiargh   war,    eraeugt  werden   mnfih 
ten,    mit  der  grdftten   Ordnung  und   Zucht. 
0ie  Einwohner,  beeifert,  ihren  neuen  Gebie- 
tern eieh  angenehm  su  machen,  brachten  ih- 
nen Kfliwaaren ,    Ja  sogar   Whiticy ;    aber   da 
Ihnen  von  Lochlel  anbefohlen  war^   kein  gel- 
fUge«  Getrink   s«   geniefsen,    lo   wiesen  sie 
•Imnflthig  efne  Versnehun^  zurück,  die  aller- 
^Klige  Iberans  löekend  für  sie  waf.     Sie  blie- 
^^Mi»    wo  rfe  ^ftlrt  waren,   ftvtt  üem  VwcNim- 
^■^«»MNvM»'  FM  mnf  Uhr  MK ,   \>U  e\U  \SV« 
^"^r  mm^,    «Aue  UA  Ein  Mami  meVü^i^  1?^ 

'ligitized  by  VjOOQIC 


fBtiden,    on"    *      ,„,«edfr  ihre  N«" 
ringt  ««=" .  ^'% '^Xucht  .lachelM 

,a    umgehen,     «et««"   ""**„ „S 
„",d    den    S««''""y-'''^'Z'-P.urf 
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fieii  war.  In  seinem  Gefolge  befanden  rieh 
/  viele  HäiipdiJige  und  EdcJleule.  Das  pcrBon- 
liehe  Krsclicmen  der  Chevaliera  war  eberj  ao 
bcitechend  T  wie  der  kühne  Character  und  die 
Tomantiscrhen  Umstände  seines  LTnternehmeiiB 
darnuf  lierecbnet  waren  j  die  Eiabildungikt-aft 
aufzuregen.  Seine  edle  Miene/  seine  anmii' 
thigen  bitten,  seine  Kerablat^ung  »chEenen 
ihn  aifi  keinen  anxvürdi^eji  Kronbewether  zu 
bexeicbnen.  Er  Inig  die  Nationalkleidtin^. 
Ein  geivürfelter  Rück,  eine  bUue  Müf^e  mit 
einer  weifaen  Rose  ond  der  Orden  und  die 
Abzeichen  der  Diilel  schienen  mit  einander 
wobi  gewählt f  ihn  mit  der  alten  Nation  in 
Binklang  zu  bringen,  die  er  xu  den  Waffen 
berief;    nnd,    so    weit    im   Ganzen  Beifallaruf 


Miau««  1  ^.t  kc*^*»^'**  \rt     e*"^""      rti   k«r»e'* 

«-r ':«-  «-^^ :-'  rV-'^-nt; 
B«*^"!«  ^irv«-"  ,«;*:„r  «»i^  «:r«  »«'- 
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...a  rtsar   mit   einem  Le- 

....  xardclcffehuntleii  hatten,    ohne  eiot 

e  oder  tonitige  Kopfbetleckung  zu  haben, 

umhin   konnte,   die  Bemerkung   su  ma- 

,  dafi  sie  eine  ganz  vortreffliche  Gattung 

»enkerle  wären,   womit  man   eine   beste« 

B  Regierung  stürzen  könnte.*)     Im  6an- 

ehlte  ihnen  jedoch  jene   Regelmafiigkeit 

Einförmigkeit  im  Aeufieren,  die  in  ume- 

i^en  die  regelmäftigen  Truppen  von  Ban« 

intericheidet ;   und   ihre  Verichiedenbelt 

äffen ,  daa  Wilde  ihrei  Anblicks  und  die 

kraft  in  ihren  Gliedern ,  verbunden  mit 

kriegerischen    Blick   und   einer   Miene, 

m  Volke  eigen    ist,   dessen  R«>— '**' 

*.  Waffen  sind.  »••• 
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„  Keil*"'  ?ff,h    aesien    *  *    -.etV««»*" 
""w/in  ««"'"      .och -P»"'   A  i-te»«   ' 


.«•u   Knie    vor 

.^  Mcr  Huldigung,    erhob  licb, 

Schwert  und  licbriU ,  das  Marscball»- 

waltend,   vor   dem   Prinzen    her,   um 

Weg  in  den  Pallait  leiiier  Vorväter 

5D.     Hepburn  zeigte  lieh  von  Charao- 

laa  Muster    eines   ächtea   schottisehcn 

aei.     Er »,  gleichwie  Lord  Elcho,  mllli^ 

die   iclavischen  Grundsätze   der   hef- 

obilen;  allein   da   er  seinem   Vater- 

'echt  gethan    wäbnte  und  den  Land- 

\tlands  durch    die  Union   entwürdigt 

vidmele  er    a«f  diese    romantisch« 

Schwert  dem  Dienste  des  Prinzen, 

bot,    ihn   wieder   in   seine    Rechte 

Mr.   John    Home     ^' 
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Ptoclamation  Jacübt  TlJl  mu.  Edinburgh.  — 
Prinz  KtirF'i  Vürthtih  von  d^m  fletitte  dir 
Stadt.  —  Cope't  Attnte  htndßt  zu.  iittnh/tr. 
—  Tier  Prinz  vetfdj'tt  Edinhurf^h  i  um  mit 
dem  Gfgntr  2it  häm^fen.  —  Bchhifhi  bei 
Preitait.  —  (ßünzfifhe  A'itdetiugt  der  Jt- 
mee  Cope't*  —  Aftzuht  der  G  et  adlet  en  »vf 
beiden  ^ieiteti. 


LItc  Beiilieiiahaie  von  Edinbajrgb  warf  einen 
Schimmer  von  Glmi  auf  dtti  Geicbiek  Karl 
Kduardi,  doib  Jafit  vidi  kaum  van  ibr  vAgen, 
ÜAtn.  sie  ■C'hr  er  bebliche  Fo]g«n  gebabt  bäüe. 

König  Jacob  17II  ward  in  der  HauplAtadt 
pradamirt.  Bei  dieier  Ceremonie  mun&ten  diu 
ftuilB «'er waltenden  Herolde  so  wie  die  Mngi- 
ftlraiiperBoneii  in  ibrer  Aatlstieidujig^  er»chei- 
nün.  Elae  grofKe  Afeoge  Volk«  wohnte  diwer 
^ei«riichteit  bei  nnd  liefi  die  Sudt  Fon  Ju- 
^elAcbf  ei  ertönen,    Jjie  Kuiouiere  ftttl  i^t'sa  K,^ 
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eie  Prende  4aiorel%.j« 
Bombe  auf  äen  Mmrki~ 

uro  die  Ceremonie  f« 
icher  Weile  ward  dardi 
eie  gewaltthatige  Hand« 
i  welche  das  Leben  nuuK 
des  Konigß  Georgs,  d«a 
n  Ort  gelockt  batfe,  ge- 
¥firde. 

zender  Ball  im  Pallaite 
Rang  wie  Scbdaheit  io 
r  bewaffneten  Edelientt 
I  ein  bemeckeaiwertiief 
ndei  Zeichen,  daft,  ab 

zu  Taasenden  das  Prin- 
r  flieh  draufien/^teigte, 
und  kufste  oder  unter 
^en  von  Liebe  und  Er« 
r  berührte,  kanm  Einer 
I,  der  lieh  to  wines 
einzeichnen  latien.  Dft 
n  wehigen  Tagen  awi- 
d  dem  General  Copeei- 
nafste,  war  ffir  die  BftN 
ftdt  ausreichend  gen^, 
soschflcbtern. 
IQ  Vortheile,    den    der 
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FreiwitJigeii  «u^gemaclil  haU^n  utid  §ich  im 
Stadtmaga^me  vorfanden*  Diese  Gewehrs 
dienteii  dazu  j  maiii^hen  seiner  Begleiter  aea 
b^ibva^en^  wiewohi  denien  nngearchtet  nocb 
Viele  ohne  Waffen  IrJieben*  Autb  legte  Karl 
der  Stadl  ehie  KrtegBlieferun^  vmn  lauieud 
Zelten  f  leweitausend  \V«hree(iildeii,  secbstai^ 
lend  Paar  KSrhalieii  und  secbii  tan  send  boeh- 
iclioltiielten  Anzügen  auf  üie  ftiagiMtralsbe-^ 
banden  hallen  keine  andere  Wahl,  als  einzu- 
willigen Dnd  Arbeiler  anzustellen,  um  dte  ho- 
gehrlen  ArUlLel  zu  liefern. 

An)  18.  September  f  als  am  Tage  nach  der 
Besllznahine  von  Edluburgb^  kam  Lord  N  a  i  r- 
n  e  vom  Norilen  bt;r  zu  dem  buchländiscben 
Lager.      Er    brachte   tauiead    Mann    mit,    dia 
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im   französischen   Heere   gedient   hatte,     dafs 
die  Edelleute    eines  jeden  Clans    den   Angriff 
mit   entscbloisener  Tapferkeit  leiten  würden^ 
in  welchem  Falle  es  nicht  zu  bezweifeln  stän- 
de 9    dafs  die  Clansmänner,    die  ihren  Häupt- 
lingen und  Obern  mit  Liebe  anhingen,   ihnen 
mit   Treue    und   Muth    folgen    wurden.      Der 
Prins   erklärte,   er   wollte  selbst  den  Vortrab 
fähren   und   ihnen   ein   Beispiel   geben,     wie 
man  siegen  oder  sterben  mufste.     Die  Häupt- 
linge machten   einstimmig  Vorstellungen  ge- 
gen feinen  Enttchlufs,    ein  Leben  in  Gefahr 
sn  bringen,    von  welchem  der  gluckliche  Er- 
folg  der   ganzen    Unternehmung   nothwendig 
nbbinge,  und  erklärten,  dafs  wenn  er  bei  die- 
tem  Vorhaben  beharrte,    sie  mit   der  Armee 
t     Mifbrechen  und  nach  Hause    gehen    würden. 
[     Et  kann  nicht  im  minäeBten  bezweiUU  >N«t- 
I     ieMj  daüt  Kvi  aafricbüg  in  leinem  >J  ol\le^^«^ 
mwy    und  vöUlg  safger  Zweifel  Int  ei^     ^^^* 
«r  jvir  welae  von  ihm  war .    auf  Vo¥ile\Vxtk% 
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oieie    falsche 

....•  General  Guest  hinterbracht 

..c,    f^alt   für  diesmal   als  acht;    auch  war 

e  Zeit  den  Betrug  eher  zu  entdecken ,  all 

Sieg   bei   Preston    Karl    Eduard    in     den 

d   setxte,     siegreich    nach  der  Hauptstadt 

ckzukehren.      So    rettete     jenes    Mannet 

»nwart  auch  ihn  selbst. 

ie  Mannschaft   war   in  der  Nacht   dea  19. 

embers  unter  Waffen  geblieben,  während 

Heerführer  in  den  benachbarten  Häusern 

^ert  waren.     Am  Morgen  des  20.    waren 

Ie  auf  dem  Marsche,   voll  Muthes,  ent- 

len  zur  Schlacht  und  eifrig  ,  dem  Fein« 

begegnen.     Sie  bildeten  eine  gedrängte 

e,    indem   sie   das  Hochfeld   bei    Dud* 

1  bis  SU  der  Höhe  einnahmen ,  die  Car- 

B^el  heifst,    unweit  welcher,   nngefi>>** 

elburgh  oder  Inveresk.    -' 
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Efl  icbtiiit^  Jafn  Sir  Jobn  Cope  R«ji)eii 
Manch  mit  dem  <I«danlieft  gemacht  hatff^ 
dafp  weil  ein  We^r^  der  von  ^efitonboufle  nacK 
Preston  führt,  die  gewobn liehe  Ijanäatrarae 
nacb  Hadfünglon  iai,  die  Hochtindei'  ehen 
deswegen  teinen  andern  bet  ihrem  Vorrücken 
einHeklaji^Bt)  würden^  Entweder  wiifile  er 
nicht  oder  halte  vergeiien ,  dafi  eine  irregu- 
iire  Armee  Ber^männer ,  uiibeladen  mit  Ge^ 
^äcke  und  an'i  Marachireri  gewohnt  ,  nicht 
Anstand  ndinten  wird^  einen  ranhprn  und 
Binder  ebenen  Pfad  eMiscuAchlageii ,  wenn  aie 
ibren  Vorlbeil  dalüei  ttebt. 

Zwei  berittene  Freiwillige,  Fr  am  Gar- 
äen^  ipäterbin  Kurd  Gardenitone  and 
ci»     Herr    Cunninghame     waren     von  dein 


lö^>  Set**    "^  Vlan^*  \.ai!i, 

eine  Vle"«      gtal''"»"^''  ,  t,e.  J 
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leiner  Trappen  dadurch  naehzugeben,  dafg  er 
la  aogenblicklicher  Schlacht  vorwarti  drang, 
Sa  dieiem  £nde  benoUte  er  einen  erfahre- 
nen Offizier,  Mr.  Ker  von  Graden,  der  aaf 
•iaem  Granschimmel  reitend,  kaltblatig  den 
•nacbeinend  nnzugängliehen  Bruch,  der  die 
beiden  Armeen  trennte,  recognoicirte ,  über 
deaielben  in  verschiedenen  Richtungen  hin- 
litty  wobei  viele  Kugeln  auf  ihn  abgefeuert 
wiiHeii.  Dieser  kühne  Edelmann  kehrte  zu- 
röcfc,  um  dem  Chevalier  zu  berichten,  dafs 
4cv  Morast  jbicht  könne  so  beschritten  wer- 
dea^.  um  über  denselben  hin  die  Front  des 
fienerala  Gope  anzugreifen,  ohne  lein  schwe- 
re! und  Terderbliches ,  ziemlieh  anhaltendea 
Oeiehutsfeuer  zu  erfahren«  Ein  Fuhrweg, 
jmm  Behuf  des  Fortschaflfens  der  Kohlen  zum 
Oebrancb  der  Salzwerke  zu  Cockeuzie,  fahr- 
te freilich  über  den  Morast,  allein  es  würde 
■aehtheilig  gewesen  seyn,  Truppen  auf  sol- 
«hem  schmalen  Wege  fechten  zu  lassen,  der  - 
▼on  jeder  Richtung  her  du^ch  Musketen-  und 
Kanooenfeoer  bestrichen  werden  konnte. 

Die    Stellung    des    Generals    Cope    konnte 
demnach  für  unangreifbar  gelten;    und  dieser 
Cleneral   fdhlte  in   einer    Mäfsigung, .  die   von 
ier    Mitfelmäfsigkeit    se'nes    Talent««   x^\^^%^ 
jich  glä€klieb  da,  wie  er  Mrahnt«  ^  \fi  ^\^«:«V'«>^> 
m  fym,  wo  er  nach  Sieg  katU  mU^V^^tv  ^'oÄ«»^- 
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ien  Polten,  aufgestellt;  als  aber  Sir  John 
Cope  iwei  leichte  Feldstuclre  anrücken  Hefa, 
warde  die  Stellung  zu  heifi  für  sie.  Den- 
noch waren  die  Insurgenten  eifrig  auf  den 
Kampf  begierig,  indem  sie  glaubten,  der 
Feind  wollte  ihnen ,  wie  zu  Corryarrack,  aber- 
malt entrinnen.  Sie  wollten  durch  den  Mo- 
rast hin.  angreifen,  ungeachtet  aller  Schwie- 
rigkeit des  Terrains,  und  Faschinen  mitneh-  > 
men,  um  den  Graben  beschreitbar  zu  machen. 
Sie  worden  von  ihren  Anführern  zur  Geduld 
etafthn^,  und  ihre  Furcht  vor  dem  Entrin- 
nen des  Feindes  zu  beschwichtigen,  entsen- 
dete der  Chevalier  den  Lord  Nairne  mit  fünf- 
hvndert  Mann  westwärts,  dafg  er  in  einer 
Stellung  seyn  mögte,  den  Sir  John  Cope  auf- 
snhalten,  im  Fall  er  versuchen  sollte,  sich 
obne  Schwertstreich  nach  Edinburgh  zu  wen- 
den. 

Durch  diese  Vorsichtsmaafsregel  zufrieden  ge- 
stellt, legten  die  Hochländer  sich  auf  einem  Erb- 
•enfeld  zur  Ruhe.  Die  Häuptlinge  waren  noch 
immer  beschäftigt,  einen  Weg  bis  jenseits 
det  Morastes  zu  finden,  und  auf  Cope  und 
detaen  Armee  loszugehen,  die  ihnen  eine  si- 
«liere  Beute  zu  Sf^yn  schienen,  sobald  sie  sie 
'^  offenem  Felde  treffen  könnten. 

In  dem  Beere  äea  ChevaUera  'ww  «atv  "^^«V 
MM  Wiitbargh   in  OaUol^aU)   ^««««* 


auf  der  man  lagei»«,,  . 
um  den  linken  Flügel  von  Gope'a 
wie  dieselbe  jetzt  stand,  führte  and  asC  i 
weile  Kbene  leitete,  die  seitdem  den  Nam 
„das  Schlachtfeld^'  führt.  Mr.  Anderson  thc 
te  dieses  wichtige  GeheimniriB  dem  Sir  H< 
bnrn  von  Keith  mit.  Dieser  trag  ea  di 
.JLord  George  Murray  so ,  der  hoehlidi 
Creut  darüber  zu  dem  Prinzen  Karl  Bim 
eintrat. 

Der  Candidat  eines  Diadems  lag  am  Bo4 
ein  Bündel  Krhsenstroh  unter  dem  Kepte 
ward  mit  einer  Botschaft  geweckt,  dl« 
eine  Schlacht  zusicherte  and  Sieg  ¥«rl 
^r  empfing  die  Zeitung  mit  vieler  Frdh 
"-'«  •Ich,    la  die  Nacht 
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Ein  VorrechlspanVt  ward,  wie  et  den  Hoch, 
ländern  charakteristisch  eigen  iit,  jetzt  bestrit- 
ten. Der  Stamm  Mac  Donalds,  obwohl  er 
•ich  in  mehrere  Familien  theilte  und  unter 
verichiedenen  Häuptlingen  diente ,  hielt  fort- 
während auf  seine  gemeinsame  Ablcunft  von 
den  grofsen  Lords  der  Inseln ,  kraft  dessen 
■ie  als  Ehrenposten  das  Recht  der  ganzen 
hochschottischen  Armee  am  Schlachttage  be- 
gehrten. Dies  ward  ihnen  von  einigen  an- 
dern Clans  streitig  gemacht,  und  ihnen  2uge- 
itanden,  darum  zu  loosen.  Das  Glück  wen- 
dete es  den  Camerons  und  Stewarts  zu,  wor- 
über der  zahlreiche  Clan  Colla,  der  geraein- 
•ame  Name  der  Mac  Donalds,  murrte.  Die 
Einsicht  Lochiel's  vermogte  die  übrigen  Haupt, 
linge  zu  bewegen,  einem  Streitpunkte  zu  ent- 
■Bgen,  auf  den  sie  gern  hartnäckig  gehalten 
hätten.  So  ward  die  Ehre  des  Vorkampfes 
den  Mac  Donalds  abgetreten,  und  diese  erste 
Linie  der  Uochschotten  bewegte  sich  nun  von 
ier  linken  Flanke  ab,  um  den  Ehrenposten 
einzunehmen.  Sie  marschirten  wie  gewohn- 
lieh  in  zwei  Colonnen ,  drei  Mann  im  Glied. 
Die  erste  derselben  ward  von  den  jungen  Clan- 
ranald  geführt,  etwa  lechszig  Mann,  die  An- 
derson von  Whitburgh  zum  We^vie\%«t  \aNX'^« 
Die  ergle  ScA/^cIitlinie  hfatati^  ä\i%  ^o^5ü,«»Vi^«v^ 
ClmoBttirimetkitirn  •  r.ift..v«^nA\A   *laC^    ^«ww^ 
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^^tunne  geiiemend. 

.  »ic  l«'läehe  vor  ,     um  Terrain 

loen,  aufzamaricliiren  und  eine  Sehlacht- 

bildeu.     Der  Prinz  raarschirte  an  der 

ler  zweiten  Colonne,    hart  im  Rucken 

;eR.     Der  Morast  war  jet^t  dareh  den 

ing    80    vieler  Männer  an  wegbar  ge- 

Einige  Schotten  sanken  knietief,  der 

Ibit  strauchelte  und  sank  auf  ein  Knie. 

%tn  dämmerte  jetzt,  allein  ein  dicker, 

ebel    verbarg  noch   die   Bewegungen 

länder.       Der    Tritt  ihres  Marsches 

doch  endlich  nicht  länger    verhehlt 

ind  eine  Lärmkanone  ward  als  Sig* 

lert,  dafs  Cope's  Armee  sich  nn^**- 

stellen  hätte. 
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seine  linke  Flanke  dehnte  lieh  iiacb  4em  tU 
hin,  sein  rechter  Flügel  lehnte  sieh  an  de 
Morut,  den  er  vorher  in  Front  gehabt  hm 
te.  Seine  Schla^rhtordkiQng  erstreckte  lii 
jetst  von  Norden  nach  Süden,  den  Oiten  j 
Front.  lu  anderem  Betrachte  war  die  Ste 
lang  dieselbe  wie  früher,  indem  die  Infant« 
rie  das  Mittel  and  jeder  Flügel  ein  Reit« 
regiment  ausmachte.  Durch  Einsiehaag  äi 
Vdrwachten  blieb  dem  Corps  Gardiner^  nid 
Raum  genug,  völlig  Front  gegen  den  rechte 
Fiagel  der  Hochländer  sa  machen,  io  daj 
eine  Schwadron  hinter  der  anderan  aafge 
ttdlt  werden  mufste.  Die  Artillerie  war 
•benfalls  vor  dieses  Regiment  gestellt,  Wel 
chea  eine  Maafiregel  war,  gegen  welche  de 
Oberst  Vorstellungen  gemacht  haben  soll}  ii 
dem  er  Ursach  au  haben  glaubte,  so  an  ii 
Standhaftigkeit  der  Pferde  wie  der  M&nn« 
dieses  Corps  su  sweifeln.  Jedoch  seinen  Voi 
stellnngen  ward  kein  Gehör  gegeben,  aac 
war  keine  Zeit  zn  Abänderungen  mehr  tlbri| 
Die  Hochländer  waren  kaum  so  weit  noW 
Wirts  Torgerfickt ,  dafs  der  Nachtrab  dar  Ca 
lonne  Aber  den  Morast  hatte  setsen,  nni  si 
älek  gimmtlieh  auf  ebenem  Boden  hatten  ■■( 
fieilea  können^  als  lie  i\ch  links  wUi 
iem  taaS  elfte  drei  Mann  VoV«  VAa^ft  \M 
^^tmm.     ou§€    lange    auan«  K%\^t  >w»M 


ao7 


lidi  hnrtig  in  eine  Masie  kleiner  Phalanxe 
um,  von  denen  jeder  nach  der  ihm  eigenen 
Tactie  teine  individuellen  Clanemänner  ent- 
hielt, die  lieh  aaf  folgende  Weite  sor  Schlackt 
bereit  atelltea.  Die  edelstgeborenen  Männer 
de«  Stanmea,  die  lu  gleicher  Zeit  am  besten 
bewalfoet  waren,  und  faat  Alle  Wehrschilde 
haften ,  warfen  sich  In  Front  der  Schaar.  Hin- 
ter  ihnen  stellten  aich  die  Anderen  und  dräng- 
ten durch  ihr  Vordringen  die  Front  gegen 
den  Feind.  Nach  einem  kunen  Gebete,  daa 
nie  anferlaasen  ward,  sog  man  die  Mntie 
fiber  die  Stirn,  die  Pfeifer  bliesen  das  Signal 
und  die  Ciansmänner  stärxten  gegen  den 
Feind. 

Diese  Znrfistongen  wurden  auf  beiden  FUI- 
geU  nit  solcher  Hurtigkeit  gemacht,  dafs  die 
AdJBtnnten   des   Herxogs    von   Perth  und  dea 
Lord   Mnrray   beide  Im  Mittel  suiammentra- 
temj    am  Kunde  zu  bringen,    dafs  ihre  Heer* 
Uhrer  bereit  som   Angriffe  wären.      So  be- 
wegte  lieh  denn  die  ganse  Fronte  vorwärta 
«od  All  aie  solches   that,    begann  die  Sonne 
^durchzubrechen,  und  der  Nebel  erhob  sich  ei- 
^e«  Theatervorhange  gleich  vom  Boden,  und 
mMktbmx    warden    die  Hoehländer'  in    langer 
^^"■Ppcnreihe,    aufuschaaen  ivie    «in«    ^vd^ 
^^4«   StmkUiBeke,  und  Cop^a  MumitV^Vt  ^t- 
•««*«e  gern  irftHeadeA  Strom    der,    \ä  m^V- 
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Tücken  der  Feinde  m  Unord 
and  dorch'  das  Wehen  der  Plai 
gen  und  Blinken  der  Breiticbw 
axte,  dnrch  das  Krachen  d€ 
und  durch  das  Geichrei  der  K 
cken  gesetxt.  Um  dem  Commi 
horchen,  rückten  sie  einige  Sei 
ten  jedoch  gleich  wieder  Halt 
Glied  fing  an  bei  vier  und 
Zeit  ausaareifsen ,  so  dafs  auc 
lieh  auf  gleiche  Weise  »er 
blieb,  aufser  etwa  einem  D 
Manner,  die  entschlossen  wi 
Befehlshaber  au  stehen  oder 
Auf  Cope's  linkem  Flügel 
Sache  Königs  Georg  nicht 
Als  Hamilton's  Dragoner  ein 
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Norden  zu  fliehten,  lo  lUrs  si«  auf  altea  Pa»k- 
ien   Itcngeii   ihrer  Feigheit  hatten» 

AliU[erwifile  em^nrig  die  [iifatiterie^  obwohl 
^er^n  beide  Fl  arifceii  rlprcJi  die  Flucht  der 
Dragoner  ungedeckt,  wnr^  dov  47etitriiiii  der 
hocbJäudlachvn  Linie  mit  eiiiem  standhaften 
und  regeUnafürgen  Feuer ,  welehei  den  EnMiir> 
genlen  mehrere  LeuLe  koaleCe^  U'  A.  fiti  i  ^- 
cob  Mae  Gregor,  ein  Sohn  de«  l*er«brti- 
teo  Kob  Roy,  vtyn  vier  Kugeln  getrofTeti* 
Kr  befi^hligte  efiie  Compagnie  In  des  Ker^Of^i 
van  t^erth  Regimeiil^  das  hnu[i(iaeh]ieb  mit 
der  schon  erwahnlen  Sen«enliliji(fG  bewaffnet 
war*  Kr  war  durch  »eine  einjifani^encn  Wun- 
den Bo  wenit^  in  Furchl  genetzt,  dafjt  er  Kieh 
auf  «einem  Ellnbugen  Atifricbtete,  seinen  Leu- 


linken  f  und  uianranaia  aai  « 

ke,    da  beide  Flanken  dure 

Dragoner  blosgeatelit  waren 

reu  die  Engläiidiichen  rettn 

Jetst  gewahrte  man,  dafi 

nen  bedeutenden  Fehler  beg 

dem  er  seine  Mannschaft  in 

ben  Parkmauer  aufstellte,  d 

den  leichtfüfsigen  Feinden  1 

eherweise   waren   Oeffnange 

durch  welche  etliche  Soldat« 

ten;    allein  die  meisten  voi 

dOstere    Wahl  zwischen   Tc 

sebaft.       Wenige   fochten   i 

Obrist  Gardiner  ermunterte 

ton    Infanterie,     welches    i 

fortsetzte,    als  er  von  eine 

einer  jeuer  Sensen  niederge 
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•o  ist  et  nothwendlg  zu  erln 

Anfange    der   Schlacht    nnr 

hinter   dem    Vortrabe    war, 

That   von    dem    bündigen    Ve 

hiefs,     den  er  mit  seinen  Hi 

gangen    war,     nämlich   seine 

bedeutende  Gefahr  xu  begebe 
Wäre  es  irgend  möglich  ge 

linge  zoiammen  zn  bringen, 

einigermaafsen  gerächt,  wenn 

-werden    können;    denn   die 

Hochländer  zerstreute  sich  fa 

fe  und  Gefangene  zu  machen. 

gegen  die  Besiegten,  als  die 

Ansturms  vorüber  war,    gäbe 

yalleriepferden  keinen  Pardo 

ten  sie    für    werth ,    persönli 

der  Schlacht  zn  nehmen. 
Es  hielt  schwer,  die  zweil 

chem  Auseinanderrennen  zun 

das   Gerücht   verbreitet    war 

hätten    sich    wieder    gesamm 

ram    Schlachtfelde    zurück. 
J^feii^n  spielen,  welches  Viele 
''^hwLfi  zurückrief.     Aber    die 
J^f^'^rnd.  mehr   zu    sehen.      |;izedby GooqIc 
«*■    Jo^n    Cope    selbst,  der 
^'e^^r^l    Whitney    und    and 
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iea,  als  sie  dea  alten  jacobitischen  Coraman- 
diceDdeu  gezwungen  hatten,  sich  hinter  dai 
Thernopylae  der  Blerfchenke  xnrückxuziehen, 
ihran  Ritt  sam  Caitelle  foit^  indem  sie  diese 
Veatang  fär  den  sicheriten  Zufluchtsort  halr 
(en  mogten.  Der  alte  General  Pres  ton, 
*  der  aiehyln  das  Schlofs  ge;worfen  hatte,  von 
«-elcbem  er  Gouverneur  var,  so  dafs  Gene* 
r«l  Guett  jetxt  unter  seinem  Oberbefehle  stand, 
hatte  keinen  Gedanken  daran,  diese  erbärm- 
liehen  Reitersknecb^e  in  eine  Vestung  aofiu- 
nekmen,  die  wahrscheinlich  nahe)  daran  war, 
belagert  zu  werden.  Er  lieft  ihnen  deshalb 
sagen,  sie  mogten  sich  von  dem  Schlosse  ent- 
feraaa,  oder  er  würde  seine  Kanonen  auf  sie, 
alt  auf  Feigher/ige  abbrennen  lassen  ,  die  ih- 
re Offiziere  und  Fahnen  verlassen  hätten. 
Beiiartthigt  durch  diese  neue  Gefahr,  wichen 
di«  Ausreifser  zurück  und  ritten  zum  Wester- 
thmr  hinaus,  um  ihre  Flucht  nach  Stirling  und 
dem  Westlande  fortzusetzen. 

Dtr  grofsere  Theil  der  Dragoner  ward  vom 
Sir  J^hn  Cope  unter  Mithülfe  der  Grafen  von 
Qoflse  und  London  wieder  zusammen  gebracht, 
und  in  einem  schmachvollen  Zustande  nach 
C^ldstream  und  von  da  nach  Berwick  gefuhrt. 
All  letzterem  Orte  empfing  Lord  Ker  von  der 
Familie  Lothi^o  —  ein  Haut,  ^aa  \^tk%«  1a«vN. 
tfee  ifM  ihm  wUiek  gewesenem  K«^Vm  «^  ^^"^ 


WifiM  wie  dei  Mattet  bewabrfe  —  tai  «*• 
gUeklicIieii'  General  Cepe  mit  dem  wvhlb«- 
Ireiiiitea  Serkasmai ,  „dafii  er  glaubte ,  er  wi* 
re  der  erste  General  in  Europa,  der  aaent 
die  Kunde  von  eeiner  eigenen  Niederlage 
braehte.«' 

Allein  die  pendnlicbe  Gegenwart  dee  Ge- 
nerals auf  dem  Scklachtfelde,  wo  aueli  kebi 
Sebatten  von  einer  Armee  war,  katte  dem 
Uebel  nicht  abhelfen  kdnnen.  Nimmer  war 
ein  Sieg  vollständiger.  Von  der  etwa  swei- 
tautendfanfhandert  Mann  starken  Infanterie 
entkamen  kaum  sweihundert;  die  Uebrigen 
wurden  entweder  ersehlagen  oder  gefangen 
genommen.  Es  ist  allgemein  angenommen 
worden,  dafii  die  Getödteten  an  rierbnndert 
betrugen,  denn  die  Hochländer  gaben  in  den  er« 
sten  Augenblicken  der  Aufregung  wenig  Pardon. 
Ffinf  Offiziere  fielen,  achtzig  wurden  gefan- 
gen genommen.  Die  Anzahl  der  Gefisngenen 
betrug  über  zweitausend.  Viele  von  ihnen 
l»oten  ein  erichreckendes  Schauspiel  dar,  in- 
dem sie  scheusltche  Wunden  durch  das  Breit- 
schwert erhalten  hatten.  Das  Feldgesdhflta 
sammt  Fahnen,  Standarten  und  anderen  Sle- 
g-egxelehtn  blieben  In  den  Händen  der  Immr- 
greatem  Die  Kriegskaiie  der  Armee  war  wäh- 
r^nd  dew  Treffenn   in   dai  ¥L«a%  ^^«dLeAsle^ 


^«^cn  von  Cope'i  Schlacht- 

.^a»  worden,  gcrieth  aber  durch  die 

iwenkong  nachher   auf  den   linken   Flügel. 

Karae  .wie   Gepäck    wurde    von   wenigen 

;blafidern  aug  dem  Regimente  bewacht,  wel- 

I  der  Graf  von  Loudon  für   die  Regierung 

l^ehoben  hatte,  und  das  so  sehr  durch  De- 

;ion  litt,   indem  Viele   der  Gemeinen   wie- 

sv  ihren  Clans  gingen,    sobald  die  Rebel- 

ftaabracb.     Die  Gepackwacbe  gab  sich  ge- 

en,   sobald  sie    den  Ausgang  der  Schlacht 

\hrte,  und  auch  Gepäck  und  Kriegskasse, 

ttsterer  2500  Pfund  haar,    wurden  Beute 

Sieger.     Mit   Erstaunen    nud    Verwunde« 

blickten  die  Bergschotten  auf  die  Pracht 

r  civilisirten  Armee.     Von  dem  Gebrauch 

ocolade  hatten  sie  keinen  Begriff,   und 

Perücken  und  andere  Gegenst»-^ 

rereiehten  ihnen  *»*- 
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pfuiig  durch  eioe.robe  Blllfi  erhielt,  .  Sir  Jöha 
Cttpe,  der,  was  persönlichen  Muth  betriSI) 
leicht  SU  rechtfertigen  wäre,  ward  denen  nn- 
geftchtet  all  Pultron  Terlacht  nnd  venpottet, 
alt  dei  Canimaiidirena  unfähig  erklärt  und 
blieb. 

,,Sa€refi  to  riflicule  hh  tchofe  Kfe   fang, 
„Atid  the  sad  bitrden  of  a  merry  song. 
(  Dem  8p(itt  iiud  HnJm  geweiht  leia  Leben  laaf 
UnU  dÜAt'res  Thema  lustigem  Gegang.) 
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Zwanzigstes    Kapitel. 


EtiH9  Kurti  ProchimalioHen  hei  »einer  Ilüch- 
icebr  nach  Edinburgh.  —  Erfolge  »eine»  Sie- 
ge» bei  Fre»ton.  —  Seine  Pläne  und  Au»h§- 
bungen.  —  Sein  Stantsrath  und  Uof  zu  IIo- 
lyrood.  —  Ankunft  der  framij»ische7i  Schiffe 

J^üt*ttt,   —    A'ftcMhfif€f     fti<i    d«frtttfit_ '" 
ftem    i'rin^rn  €tiPaih*en._ 
Mtteich*    Httrh 
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jHac  Vicar,  der  Setltnhirt  Rn  der  Wwlkir- 
cbe,  der  regeljt^üfiiig  daadliBt  unler  dein  Schu- 
tze der  Schtafakauaneii  GotlcBdienst  bielt« 
mehrere  hochlandipche  oniziere,  la  wie  Bür- 
ger, wohnten  demfie]i>«n  hei,  xind  Mr.  VUftr 
unlerlieffl  niclitf  für  den  Köuig  Geaxg  zu  beten; 
ja  er  behAup(ele  ^ogar  laut  denen  Anrecht 
■n  den  Thtati«  JCliier  der  Anbängcr  dea  I^rin- 
xen  Bielllf}  HOldies  diesem  als  eine  unzurci:ht- 
fertigende  In'olenz  d4ir,  wekbe  Strafe  ver-» 
l'djente;  allem  Karl  E^ddard  erwiederte  klügiich, 
'  dafi  dei-  I*faff  ein  ehrliehcr  Narr  wäret  ^^'^ 
taftn  iein  Weaen  ungestört  treiben  iti&aen 
flollte.  Ich  wdri  niclit,  ob  es  aua  Oankbur- 
Icelt  für  dieae  Milde  geschah {  ikUain  am  foi- 
geudeu  Sonntage  fügte  Mr,  Alac  Vicar  £a  aeU 


mitgenuiiMu^^ 

des  vermögend  aasmachttn.  &«•»«.  - 
clamafioii  verfSgte,  dieMt  Inttitat 
zur  Stadt  suruck kehren,  am  tebien  gi 
liehen  Gesehäff ihetrieb  wieder  ToraaM 
jedoch  gleichwie  die  Geiitlichen,  gabe^ 
die  Wechsler  dieser  Auffordemng  kein 
Wahrscheinlich  sehenkten  sie  der  iar( 
nen  Sicherheit  keinen  Glauben« 

Es  ist  jetzt  Zeit  einen  allgemehMH 
blick  aaf  die  Wirkungen  xn  thun,  wel 
Schlacht  bei  Preston,   oder  bei  Glädi 


")  Man  nannte  sie  so,  nm  den  Sieg  ei 
gereimten  Proplieseihiing  anzupaBiea,  i 
nnir  als  das  Gefild  nennt,  aaf  W 
Schotten  siegen  irurden:  „On  Ofmtb 
the  battU  he  —  Zu  Gladsmuir  soll  di 
Statt  finden,"  heifst  es  im  Buch  d« 
*"  ißiSvon  Andre  Har 
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wie  die  ^«eobifen  sie  ] 
die  Angelegenlieifen  des  j 
hervorbrachte. 

Vor  diesem  TrefTen  h 
■icht  sagen ,  dafs  er  e 
Schottland  besäfse ,  aufi< 
Auf  der  die  hocb8cholli»ch> 
Sieg  hatte  dies  beseitigt 
Reiche  seiner  Vorfahren 
stellen  von  Edinburgh  u 
▼ier  kleinen  Resatzangen 
gränze  kein  Ort,  der  h 
■eine  Autorität  zu  verleu, 
gen  davon  zu  vermeiden. 
die  wichtige  Fjage  zu  ei 
che  Weise  dieser  glänzet 
sten  benutzt  werden  kön 
xur  Zeit,  und  diese  M« 
oft  wiederholt  worden,  an 
ursprünglich  die  vorherr 
Prinzen  Karl  Eduard  sei 
che  bei  Preston  so  sehi 
Einfall  in  England  folgen 
de,  sagte  man,  den  Mu 
Jacobiten  rege   machen,         ogzedby Google 

schachtelte  und  den  Anj 


auf  eine  volUtand.ge  ««««»«'4,4^  A« 
IZ.    AU.  6rü"*-  ;o.  aer  ar  o«  ^.^^ 

kaben  XU  enfagen  weU^e.  „.verltiglUh  « 
nett    kOhneu   Gewie   ,»"■  ^^  nacb  «« 

"«Wen.  Er  muWe  «»iehen^  -  ^^  ^^4 
4dÜMM  .eine  Ar»«  »»X^oeWinae»  ü« 
verringert  war,  indem  «"",„„  ««  d« 
Gewohnheit  nach  heimgekehrt  ^"^' ^,^1 

Thrigen  aie  Beute  »».»'""|*-,',*"b"  ^  «^ 
hauen.    Die.  war  »cht  *»«••  ^^  «4  S 
i„  Bei.tanae.  '^»«^ '  ",,« a»bt ,  «I  «• 
Alexander  Mac  ?»°»'*'* J^^'"  uiter.*h»« 
al.  Haupt»nter.tut.ung    .e.n««         jj         ^ 

gerechnet  »«"«•»'«•«  -„.ech.  bU    rf«» 

ten   •rf»V*""^™eiren  könne«,  ««*•« 
^-*..— «A  nXkwa  vermehren  i^""       » la^iilMl 
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nommen  nna  auf  ihr  Khrenwort  in  Freiheit 
geietzt  worden  waren,  die  Waffen  weder  ge- 
gen leine  Allerchristlicbste  Majestät  noch  de- 
Ten  Bundsgenossen  zu  führen.  Demnach 
herrschte  einiger  Zweifel,  ob  sie  mit  Recht 
Theil  am  britischen  RQrgerkriege  nehmen  durf. 
fep.  Et  war  anerkannt,  dafs  die  franzosische 
Regierong  Vorstellungen  gegen  die  Anwen- 
dung dieser  Truppen  gemacht  hatte;  allein 
die  Kriegigesetze  haben  so  gut  wie  andere 
ihr«  Sehlnpflöcher,  und  da  die  Truppen  nack 
Britanien  gesandt  wurden,  lo  steht  ea  wenig 
m  bezweifeln,  dafs,  weil  sie  einmal  da  waren, 
sie  auch  beatimmt  waren,  zu  fechten ;  obgleich 
fie  spater,  als  der  Chevalier  wirklich  franzo- 
aiicbe  Hülfsvolker  in  seinem  Läger  hatte, 
von  dem  Kampfe  surfickgezogen  wurden. 

'Auch   mofs  in   Erwägung   gezogen  werden, 

daft  wenn   der   Chevalier  nach   England  vor- 

rfiekt«!    ohne   etlicher  Freunde  im  Sfiden  ge- 

tKfim  Mn  Bepiy  er  auf  alle   Hülfe  von  Fraok- 

^^^ieik   Immt  v^r^chten   muffte  ^    weW    et   ^\«%^ 

y*^  Ja  gegiag^em  .jMuüe  obue  den  l^ei\U  n«^ 

^^»MtiüMe,    thtniee    und    anderer   HVieii  ^« 
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Nordoitk&fte   liotten  ^ 
gleicher  Zeit  einer  VeretnigiuiB    . 
Becruten  entging,  die  er  aoi  den  IIoekUiB»w 
und  von  den   grofsen    Clani    erwartete,    to^ 
denen  er  noch  hoflEie,  dafg  sie  so  ihm  ftofiral 
worden« 

.  Da  der  CheFaHer  solche  Streitmacht  gegei 
lieh    wnbte,   wOrde    sein   Vordringen  g«gM 
England  mit  1800  oder  2000  Mann  offontarei 
Wahnsinn   gewesen  seyn.     Es   blieb  aar  Bii 
Weg  fibrig,    der  nämlich,  dafs  der  ChefmRc 
■ich    bemOhete,     sein    Heer    darch    Jegliob« 
ihm  mögliche   Mittel   so  verstärken  nnd  afa 
bevor  er  weiter  schritt,   sar  Verfelgoag  v 
nes  Abentheuers  vorbereitete. 

Zu   diesem  Ende  ward  nach  aU^  RleU 
8:en  hin  alles   öffentliche   Geld   an^enov 
"^«ifoartheien    wurden   bis   naek  I 
'^'-H.   welche  letstere 
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liodiiche   Landedelleate    itellten   iicb    in   die 
Reiben  der  Rebellen.     General  Gor don  von 
Glenbucket    brachte    300    Mann    aus   dem 
oberen  Theile  von  Aberdeenshire ;  Lord  O  g  i  1. 
vie  brachte  eben  soviel  Manntchaft  aug  Strath- 
more  und  Mearns ;  Lord  P  i  1 1 1  i  g  o,  ein  Edel- 
mann  von    dem    onbeicholtensten    Character, 
und  schon  in  hohem  Lebensalter,  log  an  der 
Spitse   von  120  nordländiscfaen  Edelleuten  za 
Felde;  Lörd  Ludwig  Gordon,   Bruder  des 
HenogSy    unternahm    die    Aushebung   bedeu- 
tender   Streitmacht   in    seinen   eigenen  Besi. 
tnngeBy   obgleich  lein   Bruder,    vielleicht  in 
reidrielidkher  Erinnerung  an  1715,  abgeneigt 
wmt'f  der  Fahne  des  Chevaliers  beizutreten. 
Mit    möglichster    Eile    wurden    die    neuen 
^tnitikrafte    organisirt.      Zwei    Reitertroppen 
m  Garden  formirt,   von  denen  Eine 
den  Befehl    des   Lord   Elcho  gestellt 
_^  ^     i  die  Andere,  die  unter  LordKenmiix« 
dr^wteUt.  werde«   ßoUtej    welcher   Je^ocV  %VOol 
^   Comnumäo^  weigerte  ^  wurde  eu^eV  ^em 
"^^'^^kiiebea  Lgrü  fialmerino    «u  tVÄft- 

P  ^ 
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reitender  Grenadiere   erhielt  den 

nglficklichen  Grnfen   von   KiU 

znm   Bef«1ilghaber.     Erwagt   man 

flng,    die  dieier   Edelmann   genofi, 

et   kanm  zn  erwarten,    dafs  er  je 

ger  der  Sache  werden  konnte,  die 

.hener    m   stehen   kam.      Im  Jalire 

er  ent  swoif  Jahre  zahlte,  enchlen 

einem   Vater  aaf  Seiten  des  Gonver- 

in   Waflfen   an   der  Spitze  von   tan- 

.nn,  die    durch   den   EinflnCi  der  Fa- 

Ayrthire    auf    die    Beine    gebracht 

waren.      Auch  hatte   er   von  6eorg*i 

ernng  eine  Pension  bezogen.     Allein 

«emahlin,   Lady  Anna   Livingston, 

Achter  Jacob's,   Grafen  ron  Linlithgow 

allander,    war    eine    eifrige    Jaeobitin, 

le  man  meynt,  ihren  Gatten  m  seinem 

ke  also  umstimmte.     Lord  Kilmamoek 

sich  überdies  in  verwickelten  Umstin- 

d  sein  Ehrgeis  ward  durch  den  Sehim- 

ge  gemacht,  der  die  Fahnen  des  Prin- 

Preston   umgab,  so   dals   er  verleitet 

jenen   Schritt   zu   thun,    der  ihm  dss 

kostete.      Mr.   Murray,    der   Oeheim- 

fr,   der  fowohl  nach  militärischen  wie 

ommando   trachtete,  IVaX  l&inigea  ivr 

ng  einea  IliuareiiTe«VDa«ii^^«i^  iia  ^«^ 

eichter   Reiterei  vetieVeu  ift>^VÄ  ^^ 


lC««tt^ 


eneliieii. 

Et  mag  bier  angeführt  werden,  dafs  das 
Betragen  der  Hochlander  im  Ganzen  muster- 
hAll  ^an  EüicKe  Räubereien  vwurden  in  der 
Umgegend  lon  Ediuburgb  von  Leuten  In 
hoc^ftchattiAeher  Kteidüng  und  ztiit  der  weU 
f»en  Kokarde  xwar  Legangen,  allem  sie  >»ar- 
den  so  aiigeieheu,  alt  wiren  iie  von  gemei- 
smn  Dieben  verüLtl^  die  lich  in  di^»  Frinxen 
/^  nifoTDi    verkleidet    hotlen.      Bei   etlicH^&  ^^* 
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den  Weise,  wouiii,  «.w  ^ . 

lieh  beschränkte  sie  sieli  auf  einen  rMnu^t 
ein  Umstand ,  der  die  Einfachheit  dieiei  ein* 
zigen  Volkes  in  helles  Licht  stellt. 

Der  Hof  zu  Holyrood  ward  während  jener 
Ruhetage  des  Jacobitismus  so  häufig  von  aoi- 
gezeichneten  Personen  besucht,  dafs  es  Cait 
schien,  als  hätte  man  gemeynt,  die  Wieder« 
berstelfung  hätte  schon  Statt  gefunden.  Dm 
schone  Geschlecht  war  besonders  geblendet 
von  der  tapfern  Unternehmung  eines  jungen 
nnd  hübschen  Prinzen,  der  so  auerwartet 
glucklich  gewesen  war,  und  die  jongen  Män- 
ner fanden  es  daher  schwer  von  der  Politik 
des  schönen  Geschlechtes  absnweiclien,  ii 
~i«4«ati>n  nach  der  Gunst  des 
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-T  firf*""  '"■'»ere/ff"*.**"  »'alle.    *"  '»  ' 

^"^  A'"z  ^»"-'«=  •«  d  J'r "« w»iS 
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«A 


«M^  die  CO«»  jenooe»      ^ütl«-    .,*    in««*» 


die 


eti 


ftcM«* 


4^« 


-?:ro*-.Ä  p.'üürti»»«-! 


ti«'«!^.-«»t..^«-,i.^j«^,. 


Qcll*' 


et 

Ol 


d.«^ 


susehfichtem ,  llefs  der  Che 

dafii  wenn  er  auf  die  Stadt 

er   lur    Wiederrergeltung  d 

sa  Valleyfield   in    Fife   nie 

wurde.     Der  trotzige   Krieg 

aaf  diese    Drohung   mit  Hol 

klarte,  daft  wenn  Valleyfiel 

de,    die    engländischen     Kr 

Farth    das    Schlofs     Wemyi 

■ollten,    welches    auf   einer 

hinhangenden  Felsen  erbauet 

war    Elgenthum    des     Graf 

dessen   ältester   Sohn,    Lor 

des   Prinzen   Lager   befand. 

ward  diese  übertriebene  Art 

auf    keiner    Seite    in     Ab\i 

General    Preiton ,    empfang! 

der  Einwohner,  willigte  dai 

so  lange  einzustellen,  bis  e 

James  erhalten  wurde. 
Da   dessen    ungeachtet  ei 

nisse    Betreffs     des     Waffer 

gefunden    hatten ,    feuerte 

•einer  Drohnng  gemäfs,  wir  ^        . 

Die    Bestdrzung    war    grof^  «^^^^^^8^^ 
Oiachte  einen  Ausfall,    um 
^em  Posten  In  der  Nähe  d< 


vermögen,  die  Veitung  fenifsi:  «»«..o 
halten,  und  dafs  er  in  dieiem  Ende  iknta 
auch  Briefe  in  die  Hände  spielte,  in  weleliMi 
Furcht  vor  baldigem  gänzlichen  Mangel  m 
Lebensmitteln  geäufsert  ward.  Allein  Karl, 
der  sa  viel  Theilnahme  für  die  Bürger  der 
Stadt  fühlte,  oder  lu  fühlen  aufserte,  gab 
Befehl,  die  Communication  zwischen  StadI  and 
Caatell  zu  offnen ,  in  Folge  detaen  dann  dto 
Kanonade  aufhörte. 

Dies  ganze  Verfahren  von  Seitea  dei  Abea- 

thenrert    war    so    politiich    wie    kocbhenig« 

Allein   tief  unter  dieser  anscheiatndaa  Mtlda 

and     Naehgiebigkeit     achlummerte     geheimes 

"*«•  4«a  chevalier's  Meyanagea   vai 
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a^e<** .. 


t      ^^        de*«* 


vo» 


det 


^av«  «'*'^'i*\e^^*»':::«v^i^« 


^aci 


daV>e* 
■atift' 


d»t* 

Die» 


tgir\v 


g.\uft*' 


.bovtt« 


i\»<^ 


■Yit»' 


im 


S^^ 


t\ic^ 


ei» 


^**" -reo  ^*^*  M«N»^*^«^  .*i\ieii«^'    .^la  »?•  „• 


^ateo 


det 


TAeH 


tüi«*' 


;iAe..«v^«»; 


l^ecYit 


lU 


itt 


t^**"':».*    Vf*^»*  . 


,c\i^ 


iVtt»^ 


fr^^*^  be»t«^*^^*  «  Viel   ^^^l^^t  Ä««»  ^ 


i 


„».im»»"*    A  »»*        Voll*'  ••*  deiB^*   ,VB- 

VoVSt 


det 


a^et 


ii»e^ 


„Vi.e^;-SeW«t 


.vß»"» 


neiweget   dem  Jafarhoadert  wo 
chen. 

^Der  Prini  ernannte  ein  Ci 
florgang  der  Fütterung  fOr  di< 
Eb  bestand  aus  dem  Präsidenten 
Graham  von  Duntroon,  b< 
Da  ndee;  Sir  Willi  am  Gor  d 
Hnnter  von  Burnside;  H 
Lanark  und  dessen  Sohne;  IV^ 
Hr.  H am  i  1 1 o n.  Diese  Mä 
Befehle  ih«  Namen  des  Prinzen 
tete  5  gewisse  Portionen  Hea , 
fer  an  einem  gewissen  Tage  b 
tiirischer  Execution  einzulieferi 
Befehlen  ward  pfinktlich  nachgc 

„Auch  wurde  ein  Kriegsgerich 
um  die  Armee  zu  disciplinirec 
Delinquenten  wurden  mit  dem  ' 

Während  Charles  Eduard  zu 
hohe  Gastlichkeit  eines  Fürsten 
«VBgezeiehneteren  Begleitern 
und  den  Damen  der  Umgebung 
die  Herzogin  von  Perth  und  Lc 
«rite  Rolle  spielten,  Bälle  und 
gab,  verabsäumte  er  keineswege 
nmkeit  eines  klugen  Generals.  Google 
tet  tiglieb  dag  Lager,  exercVt 
t9  die  Tnppen  oft  und  tchÜei 
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Sobald  die  inneren  Anordnungen  der  Angi 
legenheiten  des  Prinzen  so  in  bürgerlicher  wi 
in  militäriicher  Hinsicht  getroffen  waren,  ve 
lor  man  keine  Zeit  nach  denjenigen  Gegei 
den  hinzuwirken  von  woher  die  Iniurgent« 
Beistand  erwarten  mogten.  Unmittelbar  nac 
der  Schlacht  bei  Preston  hatte  der  Prins  e 
Den  vertrauten  Agenten  nach  Frankreich  g« 
landt.  Die  Person,  die  mit  diesem  Auftrag 
beehrt  war,  war  der  schon  erwähnte  Mr.  K  e 
ly,  ein  Mitschuldiger  bei  dem  Bischof  Ro€h( 
Bter's  Coinplott.  Er  hatte  die  Weisung,  de 
erlangten  Sieg  so  viel  wie  möglich  bei  dei 
Könige  und  der  Regierung  von  Frankreic 
herauszustreichen,  und  darzulegen,  wie  gi 
es  um  die  Sache  des  Prinzen  stehen  wurd( 
wenn  er  sich  des  Beistandes  seiner  Allerchris 
liebsten  Majestät  erfreuen  könnte.  Diese  Mi 
■Ion  war  nicht  ganz  nutzlos,  obgleich  ei  iwe 
felhaft  bleibt,  ob  die  französischen  Minist« 
die  Sache  so  günstig  ansahen,  als  sie  geichi 
dert  ward.  Von  Zeit  zu  Zeit  gingen  Schif 
mit  Gelde  und  Kriegsvorräthen',  wiewohl  j 
geringem  Maafse  ab.  Eines  dieser  Schiffe  le{ 
'  ie  XU  Montrose  mit  fSnftausend  Pfund  im 
xweitauMenäfanfhnnAtti  Waffenrastungen  ai 
Mit  diesem  .Schiffe  kam  Monuewc  ^«  Eoye] 
^arqais  d'EgniiieB  an,  eVu  Ä^W  ^«ä^i 


filieren,  die  mit  denen  b* 
cbe  Bich  bereits  in  die  Unt 
•en  hatten. 

Der  Prinz  empfing  den 
leB  mit  sorgfaltiger  Cerei 
stellte,  als  erkennete  er  ii 
ten  Agenten  des  Köni^ 
Auch  sprengte  er  aus,  de 
Briefe  von  seinem  Gebiet« 
eben  Beistand  versproche 
faanptet«  ganz  besonders  < 
der  Heinrich  Benedi 
Herzog  von  York  nannte 
,  an  der  Spitze  einer  franz< 
Britanien  abzugehen.  DU 
feuerten  den  Muth  der 
AenCierste;  denn  der  Vei 
war  so  offenbar  die  PoHt 
Hofes,  dafii  Niemand  Bc 
m  glauben. 

Noch  drei  andere  Schifi 
reich  zu  Montrose  und  i. 
Geschfitztrain  von  sechs  i 
dem  und  in  jedem  Schi 
knndert  Waffenrastongen 
in  Gelde  worden  bei  di 
BmoCan«  genommen.    Au 
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anerkauiit,    dafi  wenn  Lovat  zu  Anfange  i 

Sache   dem    Prinzen   beigetreten   wäre,    an 

die   beiden   grofsen   Häuptlinge  Sir  Alexand 

Mac   Donald   von   Sleat    und   Mac  Leod    r 

Mac  Leod  zuverlässig   dasselbe   gethan   hah 

würden.      Die   Macht   dieser    drei   Haoptlin 

wfirde  das  Heer  des  Chevalieri  beinaüT^v« 

doppelt  haben;   auch  behauptet  man  niclit 

viel,  wenn  man  sagt,  dafs  der  Prins  mit  • 

eher  Streitmacht  augenblicklich  nach  der  SchÜM 

bei   Preston   einen   Einfall    in    England  bl 

wagen  und  alsdann    versuchen  können  ^   w< 

ehen  Eindruck   solches   daselbst   sur   Zeit  { 

macht  haben  würde,   wo  der   errnngene  81 

noch  mit  all   seinem   Glänze   die  Waffen '  < 

Insurgenten    umstrahlte'     Allein   Lovat   ha 

/ficb^B  vorgenommen,  leinen  Einfinfir  anfnib 

^üji^  dea  er  ailerdingi  auf  eigene  W^ae  i 

J9ite''laBelhäupUiage  beiafh.    ¥a  V%11«  eia 

^Ma  entworfen,  ihreMMmicVi«.^  ^^^^«"^ 

^^e  o.    r.    a.   O.   lier  m\X  deu  ^«a  ^Vst 

"^ter  Cluny^n  OberbefeU  «^  veitVoX««^. 
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Iijjdeii ,  dle^  wfc  er  bere«1iziete^  an  fünf  bin 
tecbitaiiiGiid  Mküii  betragen  müfale ,  nnd  dJe 
fiacb  seinem  ErmetECti  entweder  eine  Wieder« 
herstellitng  der  Stewarts  oder  Aber  «ine  Uam- 
pfung  der  nn natürlichen  Rebellion  bewirken 
»oJtte,  je  inafbdein  es  dem  Int&revse  des  Lord 
Simcrn  Lovat  am  besten  enli|rreebeii  niügle- 
Dieser  Pliui  war  offenbar  zu  eigensüehtig, 
all  dafi  er  bitte  gtit  bas^eheii  können«  D^e 
beiden  Hitiptlinge  Mar  Leed  nnd  Mac  Do- 
nald ron  Süeat  Raben  ea  dnrcb,  wie  Lovat  aus 
ihrer  Lebenfttreue  gfgen  ihn  Kat:Ken  «leben 
n^olUe,  und  hielten  e«  für  verniinftt^,  ikh 
den  Preis  ibrer  eigenen  Dienstleiafungen  i«n 
sichern.  Üai  doppelgeBtaKige  Verfahren  und 
die     Zogeruni?     Lovurs    brachten    die    beiden 
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jede  Mögllebteit  einer  Inrtsion  Englands  in- 
nicht  IQ  naelicii. 

Der  Abfall  Mac  Donald's  und  Mac  Leod'i 
maebte  Lovats  Plan  eiaer  hochländiichen 
Nordamee  in  Corryarrack  icheitern,  und  ei 
hatte  erwartet  werden  können,  er  würde  nqn- 
mehr  genothigt  geweien  leyn,  lich  für  eine 
oder  andere  Parthei  öffentlich  sn  erklären. 
Allein  in  itolsem  Vertrauen  auf  seine  Schlau- 
heit meynte  der  Graukopf  jetst  einen  Ent- 
warf enonnen  lu  haben,  durch  welchen  er 
d^m  Chev^aficr  würde  B^iBlaiid  lekleii  krmjj 
der  (lie  Mache  deiielben  aiif^ 
che   Wfiie  ffirde 
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li»  Über  AI«        ^.^  ^r  *»^  Vn^rdc, 
lue  verbot*.  »«  if^c  KoVa^^c, 

l    Aaf.  er  lia^ci  die  vre         ^^^^^un, 
|l,i  sein  Vfttci  ^alte,    ""'„^r 

[der   viel^»   ^';,     i,  «^«»t^MUel- 
F  "r'-äh-W'«^"?  *■";  de"   xeLelti. 


Der  j.  ^ 
in    Eiiu^^ 


und  tr  mutete  alip  fOrchtfn  ,  bei  uiedcr  her^ 
geateJiter  Rahe  von  der  alten  Regierung 
itreng  sar  Rechen Bcliaft  gezogen  £y  werden. 
Denrjocb  uii^cacfatet  »einer  Tb  ei  J  nähme  an 
Karls  gEückJiebem  Kilok^e^  verzögerte  er  %eu 
neK  Sohne«  V^ereini^ung  mil  der  Armee  der 
Bebeüen  so  lange,  dafis  er  dielen  Prinzen  de« 
BeietandeR  der  Fräsers  auf  dem  MarBobe  nach 
KngUnd  beraubte^  indem  die  Hebellen  deniel- 
liien  iebon  anj^etrelen  hattet) ,  als  der  Erbe  vnn 
Lo vaC  H  e  i  n  e  R  e  ise  i  üd  w  ürt  h  a  u  tra  1 .  D  t  eae  Vers  p  n* 
tting  mltbi^te  den  jungen  Erlelttiann  in  Terth 
Halt  tu  machen,  wo  er  «ein  Corps  mit  ande- 
ren Ver&tarfcutigen  vereitiigtej  die  zn  des 
Prinxen   Heere  »tnr&en  sollten. 

Der  Chevalier  sali  das  rVlirsUehc  seiner  Lajze 


Ansbraeh  aet  iewi.«.,i 

•en  sa  leyn,  welches  ikm  gewdhiüich  .aeaM 
IJnternehmangen  an  die  Hand  gab.  SefaM 
Vaters  Höflinge,  die  Einer  dem  Andern  dardi 
Anifibung  unbegränxter  L'nterwurfigkeiUgpraBi- 
•atie  auaxustechen  luchten ,  hatten  dem  Jbb- 
gem.  Manne  frfihzeitig  den  Glauben  eingefldfli^ 
aeinea  Vatera  Sacbe,  ala  die  eines  belefdIgteA 
and  verbannten  Monarchen,  wäre  die  dcf 
Himmels  selbst ,  nnd  dafs  der  Himmel  nlaW 
ermangeln  würde,  ihm  hold  an  seyn,  sobalif 
er  kähnlich  die  Rechte  geltend  maehfe,  dk 
die  Fursehnng  ihm  angewiesen  bitte.  R 
tranete  seinen  Uuterthaiien  in  Rnglaad  die 
aelben  Meynongen  an,  in  denen  er  «aCer» 
■^!«  Art.  wie  das  gemefa 
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'  AMI  Minen  /inimiy;^  iiav^n  e^nj^iiinEi  za  mar-* 
■chiren  warJ  en^ieilert,  d^Is  die  idioUr^ch« 
Amn^e^  di«  er  jetzt  liefeklijefle,  nur^  nach  oj. 
1er  be%ebrachter»  V-erstartun^,  5500  Manu 
aäfiUe,  also  riel  2U  irbwacb  wäre,  um  die 
Kngtänel^r  xu  x winden ,  ihn  bIh  ihren  Motiar- 
ehen  an^unebtnen  ;  dafit  e»  «leninach  Zeit  ^e* 
nog  ityu  würde ,  in  jenes  Land  bu  murjichi- 
r«a ,  aobald  Beide  Freunde  dasdbst  ihn  dazn 
aofforderlen;  ttatl  dar«  er  jeizt  ^u  ibnen  ge- 
ben unllte,  damit  sie  für  ilrti  2U  den  Waffen 
gritfen.  Ferner  ward  darc^elban  ,  wie  Mar- 
icbalL   Wadp    die  nn  iiien   der  in   Kn^Iüirul   Ite- 


250 

im  Fall  er  eine  Niederlage  erlitte,  die  firan* 
zdsi§chen  Minister  ihm  keine  Hälfe  mehr  m- 
■enden  würden,  und  der  Verluit  also  all  lu- 
enetslich  sich  ergeben  mSfite;  wenn  hinge- 
gen die  Insurgenten  nngeschwächt  in  Kraft 
blieben,  nm  so  grdrser  wurde  die  Theilnalime 
and  die  Aufmunterung  seyn,  die  ihre  Verbfin« 
deten  ihnen  zu  beweisen  hätten.  Aof  dieae 
Orfinde  entgegnete  der  Prinz  blos  doreh  die 
Behauptung,  da(s  er  gewifs  wSfiite,  die  firaa- 
losische  Hfilfsmacht  wurde  während  der  Zeit 
landen ,  wo  er  über  die  Gränze  zu  gehen  ge- 
dächte, und  dafs  er  in  London  u.  a.  a.  O. 
'  Englands  eine  starke  Parthei  für  sieh  hatte, 
die  ihn  eben  so  empfangen  würde,  wie  ei 
das  Volk  zu  Edinburgh  that.  Hieran!  konn- 
ten die  Mitglieder  des  Staatsrathes  nichts  an- 
ders antworten,  als  dafs  sie  wünschten  and 
hofiften,  es  mogte  sich  also  ergeben.  Dann 
ging  man  für  heut  auseinander. 

Am    nächsten    Morgen     ward    die    Debatte 

wieder  vorgenommen,    und    der   Priai    trag^ 

abermals  darauf  an,    nach  England  zu  gehen, 

and    den  Marschall  Wade  zu  bekämpfen.     Da 

er  den  Staatsrath  in  keiner  willfährigeren  Lao« 

ne  ah  am  Tage    zuvor  fand,    fühlte  er  sieh 

gredrangen^   über  den  Hauptpunkt  zu  achwei- 

ß-ea  and  Meinen  Vorschlag  Viii  aul  «Vut^UiEieh 

•«    die    Gränze    einiaicbTänVeti ,    ^«»»i  ^ 

^™-fipeii  ia    Thitigkeit  «fliaU»  ^«ito^m  ^aa^ 


^  Auaien  und  sich 

kDmanche  bereit  i.a  halten. 

Abend   desselben  Tages  legte  der  Che- 

den  diesmal  in  seinem  Zimmer  versam- 

i  Offizieren  nochmals  den  Plan  la  einem 

le  nach  Newcastle  Tor.       Auf  die  Ein*. 

,  die  früher  gemacht  worden  wftre%  ^r« 

e    er    im    entscheidenden   Tone:    „Ich 

Ihr  Herren  seyd  entschlossen ,  in  Schott-. 

u    bleiben    und    Euer    Land    su    ver- 

m,     ich    aber    bin   nicht  ^minder  tnt--^ 

(Hy    mein    Schicksal    in    England    sa 

en,  sollte  ich  auch  allein  dahin  gehe» 

w 

I   endlich   ersichtlich   ward,    dafs  deis 
inen  Vorsatz  gefäfst  hat*»      — * 
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W^  wcitwärta  nach  Carliile.  Zu  Eccleife- 
«hfii  wurden  sie  durch  .die  schleehten  We^e 
gcswongcoy  einen  Theil  ihrer  Bagg^e  in« 
, rdeinnlasien ,  die  nachher,  all  sie  weiter  lo^ 
gwiy  von  dem  Volke  xq  DumCrifli  in  Beiitx 
genommen  ward. 

Die  andere  Coloane  Hoehländeir  bestand 
grdfstentheils  ans  den  drei  Mac  Donald  Re» 
gipnentern)  den  Glengarrysy  Clanranalds  und 
fCtppoehs  mit  den  Reitern  Elcbo's  und  Pitili- 
go^;  diese  Heerabtheilung  ward  von  demPrin- 
sea  in  Person  befehligt.  Nachdem  man  zwei 
T«go  2U  Kelso  Halt  gemacht  hatte,  marschir- 
fto  man  am  5.  November  nach  Jedbnrgh  und 
IMkbm  demnach  die  Richtung  nach  Westen* 
Ihre  Demonstration  nach  Osten  hin  aollte  nur 
dflzo    dienen  ^    den  IHflrMchaJl   Wade    zu  beun- 
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Mittlerweile  ging  die  Colonne  unter  dem 
Herzoge  von  Perth,  die  haoptiächlich  au 
flachländischen  Regimentern ,  ans  Reiterei  und 
Artillerie  bestand ,  noch  weiter  westw&rta  und 
erreichte  Carlisle.  Diese  Stadt  war  lange 
Zeit  hindurch  Hauptvestong  der  Engländer 
auf  der  Westgränze  gewesen  und  von  man- 
cher schottischen  Armee  in  früheren  Tagen 
umsonst  belagert  gewesen.  Die  Wälle,  von 
denen  sie  umgeben  war,  schrieben  sich  aua 
den  Zeiten  Heinrichs  VIII  her  und  wurden 
unter  der  Regierung  der  Königin  Elisabeth 
verbessert.  Das  Castell  selbst,  das  auf  ei- 
ner steilen  und  schroffen  Höhe  liegt,  und 
auf  dem  einzigen  zugängigen  Punkte  von  tie- 
fen Cräben  umgeben  ist,  war  sehr  alt,  doch 
vest  durch  seine  Lage  und  durch  die  Dicke 
seiner  Mauern.  Obgleich  Carlisle  im  Ganzen 
keinesweges  geeignet  war,  eine  regelmäfsige 
Belagerung  abzahalten,  so  hätte  es  doch  den 
Anstrengungen  eines  Feindes  Trotz  bieten 
mögen,  der  keine  Kanone  von  gröfserem  Ka- 
liber als  Vierpfünder  besafs. 

Es   gerieth    zu    grofser   Entmuthigung    der 

«ehottischen  Heerführer,  dafs  ihre  Mannschaft 

in  ^groüer  Anzahl   die  Armee  nach  und  nach 

^erUefM.     Der  Marsch  nach  Eü%V«tiid  war  kel- 

"^Mwegea  beliebt  bei  dea   gciüei^«^  l^^*%«f^ 

*•    ««     denaelben     eine    aberRVkxJÄiV^^^Ä  ^^ 


a«a 


■^^-f  >« 


eben  hätte ,  gestattete  ihnen  je« 
iide  Frist  »um  Kiitschluaie  xn 
e  Folge  war,  dafs  so  Stadt  wie 
rgiRgen,  wiewohl  unter  der  Be- 
s  die  Privilegien  der  GemeindeD 
1  der  Besatzung,  die  grdriten- 
iliz  bestand,  gestattet  werden 
larschiren,  nachdem  sie  Waffen 
ibgegeben  und  sich  verpfliclitet 
,  binnen  einem  Zeiträume  von 
1  nicht  gegen  den  Chevalier  sn 
De  Capitulalion  ward  von  dem 
Perth  und  dem  Obcraten  Du- 
rhnet ,  dessen  Vertheidigung  doch 
imerlich  gewesen  sejn  inub,  In- 
der kurzen  Belagerung  von  den 
ur  Kln    :viaiin   getüdtet    und    Ki^ 
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sie  bewieien  hatte.  Ihre 
barkeit  and  die  Beweige 
Priii:c  dem  Herzog  zu  er 
tet  glaubte,  brachten  dei 
tfaeiJ,  indem  lie  den  I 
I  wischen  Lord  Murray 
herrKchte.  Wir  haben  s 
diene  Zwietracht  bereits 
wo  der  Herzog  und  Lor^ 
dem  Prinzen  in  Perth  zusar 
derSecretar  Murray  gesu' 
genen  Ehrgeize  dadurch  (i 
er  die  Ansprüche  des  He 
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:  Belagerang  ein  Schreiben  •»  ämf 
oriii  er  äufierte,    wie  es  Iha  k^ 

nicht  du  VertraneB  8.  K.  ■•  la 
nd  dafs  ohichtiB  €r  CenerBlIfaBto 

er  sehen  raaiie,'  wie  Aader«  Im' 
vorgezogen  wrirdea;-^aad  te  «r 
lg   deisen  lieh   eher 
eiligen,     all   einei  SU 
»äte   er  8.   K.    H.  all  i 
iiung.     Der   Chevalier 
^    dafi    lolche   KntlaMaBg 
■de. 

ie  aii^enelim  üer  Atm  Berxoge  *4^| 
rdene  Vorzug  cor  dem   Lord  Gc©f»^ 

auch  di^m  Secretär  f^lurray  und 
tbareii  Lielifin^eii  de«  Printen  ieya 
iL   die  GruudafttKc    und    Denk  weise 
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mänuiicb«!  Beoehinen  zeigte.  Die  Hauptper- 
fonen  bei  der  Armee,  Häuptlinge,  Befehlsha- 
ber und  Männer  die  sonst  ein  *Alnt  im  Heere 
hatten,  vereinigten  sich  demnach  zu  einer 
Bittschrift,  die  dem  Prinzen  zu  Cariisle  ein- 
gereicht ward,  und  worin  man  bat,  es  mög- 
te  ihm  gefallen,  alle  Romischkatholischen  sei- 
nes Staatsrathes  zu  überheben.  Diese  Bitt- 
schrift gründete  sich  auf  einen  Artikel,  der 
in  den  Zeitungen  erschienen  war  und  behaop- 
tete,  dafs  der  Prinz  allzusehr  von  den  Rö- 
mischkatholischen geleitet  wurde.  Eben  die- 
ser ArUkel    vcrgircli    den    Stf    Thomaa    Sheri- 
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ten  hafte,  war  durch  den  Marsch  der  Ho« 
länder  nach  Kugland  entfernt  worden.  1 
Truppen  des  Castells  hatten  wieder  Besitz  v 
der  verlassenen  Stadt  genommen.  Der  L« 
Gericht ssecretär,  die  Lords  der  Justizsessi« 
die  Sheriffs  der  drei  Grafschaften  von  I 
thian  nebst  vielen  Whig-Edelieuten,  die  1 
Annäherung  der  Rebellen  die  Stadt  veria« 
hatten,  waren  in  einer  Art  von  feierlicl 
Prozession  nach  Edinburgh  zaruckgekel 
und  hatten  Befehl  zu  Aushebung  von  einta 
lend  Mann  gegeben.  Auch  war  General  Ha 
dysyde  mit  Price's  und  Lioginier's  Re| 
mentern,  die  von  Newcastle  gekommen  wäre 
nebst  den  beiden  Dragonerregiraentern ,  d 
■ich  bei  Preston  so  unwürdig  benommen  bi 
ten,  in  die  Hauptstadt  eingeruckt.  Die  Stä^ 
Glasgow,  Stiriing,  Paisley  nnd  Dumfries  ichai 
ten  ebenfalls  ihre  Miliz,  und  der  Oberst  Cam 
bell,  damals  Erbe  der  Familie  Argyle,  war 
Inverary  angekommen  und  bot  nicht  nur  i 
Lehensvasallen  dieses  mächtigen  Hauses,  lo 
dern  auch  die  Miliz  der  Grafschaft  Arg} 
auf. 

Allel  dieses  waren  Symptome,  welche  di 

/>)aten,  wie  schwach  der  Einflufs  des.Chevalic 

fn  Sehottland  war  und  wie  derselbe  mindeste 

Im  Flach iBüde  keines weget  die  l)a\ktT  d«r  A 

^f^Fcnheit  einer   hochländwcYveti  Xtm^^  ^V 

'•^  hte. 


gutem  XaiUttiie,  so  weit  ei  dag  liitereite 
deg  Prinsen  l>efr«r.  Lord  Loudon  befand  sich 
mit  den  Mae  Leodt  und  Mac  Donalds  von 
Skye  la  Inverary  und  hielt  die  Jacobiten  im 
Norden  von  Invernefs,  so  wie  die  zu  Nairn 
nnd  Moray  im  Zaume.  Rs  ist  wahr,  daf«  Lord 
Ludwig  Gordon,  der  zu  Banff  und  Aberdeen- 
shire  befehligte,  drei  Bataillone  für  den  Prin- 
ten ausgehoben  hatte,  welche  von  Mo  ir  von 
Stonyword,  Gordon  vonAbachin  und 
Farquharson  von  Monaltry  coraman- 
dirt  wurden.  Der  uhrige  Theil  der  Verstär- 
iiüngcn    Kflrli)    Bfiwfl    zu    Perlii  .     und   lif^tanfl 


dene  der  Begleiter  dei  PriDxen 
itaunt,  all  der  lebhafte  Junge 
in  einer  StaatirathsveraanDilongf 
vorichiug,  londer  Verzug  nach 
marichiren,  als  ob  dai  Königr« 
ganz  unvertheidigt  gewesen  wäre 
ein,  dafg  die  schottiiehen  Edeilet 
li'  lion   Englands    in  der   Hoffnung 

hätten,  daf«  engläudische  Frtiuii 
zen  sich  zu  ihnen  gesellen  und 
Hulfstruppen  landen  worden;  d 
ohne  den  einen  oder  anderen 
nimmer  es  unternommen  hätten , 
herstell ung  des  Hauses  Stewart 
helfen.  Hierauf  entgegnete  der 
er  mit  Zuversicht  den  Zuwachs  • 
'  Parthei  in  Lancaihire  erwartete, 
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hatte,  Alf  er  laot  werden  liefs, 
wirkliche  Walirscheinlichlceit  ein« 
ichen  Aufgtandes,  den  er  verhierB 
ben,  wird  wahricheinlich  niemals 
läfiigkeit  ausgemittelt  werden  ko 
wifli  iit  ei ,  dafs  von  manchen  angei 
milien  die  Rede  ging,  dafs  sie 
lam  Prinzen  stofsen  wurden,  ig 
der  Spitze  eines  französischen  1 
mit  einer  gewissen  Geldsumme 
ansehnlichen  Waffenvorrath  erschi 
ihm  boten  sich  in  England  die 
Schwierigkeiten  dabei  dar,    die  e 
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der  Franzosen  zu  genierni^Tt. 

Die  Armee  war  jt^tzt  bis  auf  etwa  iiOO  AI. 

rediicirt,     wovon    eine    xwei    bifl    drei  hundert 

IVIann  starke  BeHMstung    in  Cartisle  zurfii'ltge- 

lassen    wurde.      IMit    den    reltn^cn    SK^ard    nun 

beschlossen,     auf    dt-r  .Slnifie    vnn    I^ancnflhjr« 

nacli   London  zu   DiArseliLreii ,  ivhwfifil   iiiit  Kln- 

schlufi«  der  Milij!  untl  neu  aüugekfilieiicr  Rcfi- 

menter  auf  Seiten  der  Rpe[]erunir  iil»er  seelii- 

tausend  Mann  atif    dem    Wege    la^^erlen,     den 

d/e    Insargenten     ^urücVm\e^t^  >iBtUt\4,      So 

ioog^ie    es    scheinen.     d<\t*    «i»   \ve%t«    ^«.^»mta 

'cj'n     irurde,     zu  CarViVe    *ö  ^^^^^^  ^"^  J*^ 

^^«9     biß    die    Veislärkmig*«   '^^^  ^*^^^ 
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gekommen    wären;     allein    dieser    Vorschlag 
wurde,  wiewohl  man  ihn  Ihat,  fiherbbten. 

Am  21.  November  zog  der  Prinz  von  Car- 
Itsle  ab  nnd  langte  deuelben  Abendi  zu  Pen- 
rith  an,  indem  Lord  George  Marray  unter 
ihm  als  General  commandirte.  Er  rastete  ei- 
nen'Tag  lang  zu  Penrith,  in  der  Absicht,  den 
Marschall  Wade  zu  bekämpren,  der  eine  De- 
-  monslration  gegen  Hexham  gemacht  hatte,  um 
die  Belagerung  von  Carlisle  aufzuheben,  je- 
doch wieder  und  wie  es  hiefi,  wegen  heftigen 
Schneegestoberii  zurück  gegangen  war.  Wade 
war  jetzt  ein  aller  Mann  und  seine  militäri- 
schen Bewegungen  krankten  an  jener  Lang- 
lamkeit  und  Unentschlossenheit ,  die  von  be- 
tagten Leuten  zu  erwarten  ist.  Der  Prinz, 
der  den  greisen  Marschali  gering  achtete,  drang 
auf  seinem  abentbeuerlichen  Marsche  südwärts 
vor  und  zwar  durch  Lancaster  nach  Preston, 
wo  die  ganze  Armee  am  26.  anlangte.  Man 
marschirte  in  zwei  Divisionen ,  von  denen  die 
erste  vom  Lord  Murray  befehligt  ward  und 
die  Mannschaft  enthielt,  die  man  die  Flach- 
länder Regimenter  nannte,  d.  fi.  die  ganze 
Armee  aufser  den  Clans,  obwohl  der  gröfsere 
Theil  der  Sogenannten  Flachländer  der  Spra- 
^lie  so  wie  besonders  der  Kleidnng  nach  Hoch- 
"^  ünder  waren,  auch  die  YiocM^LudiWtV« '^^^^•^ 
^r^fe  Uniform  der  jacol»itiac\»cii  Mwv«^  ^**V 
^er  PriDs  feJIiit  an  der    S^lUe  «^e«  «\%«oXV\e^ 


2oe 


Bo  gensDnten  Clani,  ton  äeaen  Jeder  etm  Re^ 
g^mcot  bildete  j  fübrle  »«rti  FnCBvolt  An  nuA 
swar  eben  Fall!  zq  FuTh^  temrn  WetirieKitd 
auf  dem  ßüekeiii  indem  er  ^ie  Beichwei-deD 
Miner  kühnen  IVlaniiiekaft  Iheiite«  Dt«  1c lerne 
Arme«  ward  aus  Mangel  an  Quarlleren  ge- 
iwuttgenf  in  vwel  DivtsiDnea  zu  marschijrpn, 
die  gewöhnlich  einen  t&aLben  T^gmaraeh  weit 
aaieinatider  blichen. 

iMesei  abentheuerliche  Vordringen,  des  ganz 
tfaa  Gepräge .  der  Verwegenheit  an  aicb  trug 
—  wer  kofitite  ahn^n,  dafi  es  auf  ackwaiikeD- 
de  Erwartungen  bin  gewagt  ward?  —  ver- 
seilte die  engl  and  iache  Nation  in  Srbrecteti, 
worüber  diejenigen,  die  ea  niit  aniaben  und 
Tb  eil  daran  d  ahmen,  sich  iiberraEcbt  nnd  be- 
aebamt  fübtlen.  Man  folgerte,  eine  lo  var- 
iiveitelCe  Unternehmong  würde  iikM  obne  ge- 
'leime  Veriiebertingen  Inneren  Beifiiandea  na- 
temommen  aeyn  und  männigUcU  erwarlete 
man    den    Anahruch    einer    farththareni    weit 

,  rerbreitelen  V'^eraehworong.  Mittler  weile  ver- 
biell  das  Volk  aich  wunderaam  leidend.  jjC'C^n- 
don  ,'^  sagt  ein  Zeilgenofte,  der  den  Bege- 
benheiten Scbritt  auf  Sebritt  folgt,  ,^l>egt 
offen  da  für  Jeden >  der  da  ^nt^at  liommt, 
Mef   er  Sehotie    oder    Holländer;'^    und    ein 

Schrei bea  dea  Dicblera    Gtätj  tuv  WütuIvui 


Ery*  I  ^  ^  I . 


.!_!_  A. 


^!  -  ^  «.     rL\  fc\  ^V  cr7V\V\  nV  »V 


Cken;  ,^Diu  gemeine  Volk  xa  Loaüuzi  rerMelit 
denn  dacU  2^uin  mindeitea  erEi^breckt  zu  seyiij 
Wir  abci'  hier  {i.\i  C&Tahiläge)  siuil  ao  ung;&- 
1»(iJinlich£  Leute,  dafä  wir  uicht  mebr  Sinn 
für  Gefahr  ha^ien ,  alä  wenn  die  vorgelaLtene 
Scblacht  zur  Zi^it  und  am  Ürtc  wo  die  !>!cblachl: 
bei  Cannü  vnrtlej ,  SUll  gefunden  baue,  feb 
borte  drei  Mäiitter  in  mittfercn  Jabreii,  all 
ea  hieii ,  die  ä(^ho(Cen  w&rcn  zn  Stamford^  da 
sie  Hich  doch  wirklich  211  Derby  befanderij 
gAux  gemulhlich  daian  reden  ^  wie  Nie  fticb 
einen  Halb  wagen  injelben  woIUen ,  nm  nach 
Caxlon  (eiirem  Orte  an  dein  Heeruege)  za 
fähren  ond  dort  den  Prätendenten  und  die 
Hoebländcr   vorüber   zJshen    zn    achen.'*      Ein 


Gnind;    nicht    weil   die   Anzahl   aer    n«».«. 

des  Chevaliers  ein  Gegenstand  ernster  oder 
mindestens  dauernder  Besorgnirs  for  ein  lO 
grofses  Königreich  gewesen  wäre;  sondern 
weil  in  vielen  Grafschaften  ein  grofser  Theil 
der  Gutsbesitzer  dem  jacobitischen  Interette 
SQgethau  war,  obgleich  sie,  mit  eben  der 
Klugheit,  durch  welche  die  Gegenparthei  1.  J. 
1688  sich  auszeichnete,  abgeneigt  waren, 
den  Einzuglern  sich  eher  znzogeselien,  ala  bii 
ei  sich  zeigen  wOrde,  dafs  dieselben  nncli 
ohne  sie  sich  würden  behaupten  kAnnen. 

Mittlerweile    marschirte    der     ungiacirllclie 

Prinz  Im  rollen  Vertrauen  auf  leine  Geatimey 

-r.ifl.v  „„^   ^^ju^   Stärke,    gleich   einem 
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HamUlon  in  dem  groften  Bürgerkriege,  nebst 
dem  darauf  folgenden  Mirttgeschick  des  Briga- 
dier Mac  Intofth  im  Jahre  1715  hatte  den 
^^laaben  eingefldf«t,  daft  Preston  fOr  eine 
scboltiiche  Armee  der  verhangnirivoile  Punkt 
wäre,  uher  den  hinans  sie  nicht  gehen  mufite. 
Diesem  Aberglauben  entgegen  za  arbeiten, 
führte  Lord  George  einen  Theil  seiner  Mann- 
ichaft  über  die  Ribblebriicke,  eine  Meile  von 
Preston,  in  welcher  Stadt  der  Chevalier  Abends 
eintraf.  Nun  meynte  man,  der  Zauber,  der 
das  Vorschreiten  der  schottischen  Armee  hemm- 
te, wäre  gebannt,  und  der  Weg  nach  London 
ward  iictrachtet,  alt  läge  er  offen  da  vor  ihnen. 
Das  Volk  %u  Preston  empfing  den  Prinxeii 
Karl  Eduard  mit  mehreren  Begruftungen,  wel- 
che die  enteil  waren,  die  mau  horte,  seitdem 
man  Englands  Boden  betreten  hatte;  allein 
als  effiliere  Weisung  erhielten,  Recruten  aot- 
Süheben,  wollte  niemand  sich  einzeichnen  las- 
Ben.  Als  dies  dem  Prinzen  berichtet  ward, 
fobr  er  in  Erwiederung  dessen  fort ,  seinen 
Begleitern  mit  ongescbwächtem  Vertrauen  za 
▼ersichem,     dafs     alle     seine     engländisfhen  | 

freunde   zu   ihm   stofien   mOfsten,   sobald    er  ! 

-Manchester   erreicht  haben   wfirde;    und  Mon-  ' 

^ieur  d'EgniJle  erbot  sieVi,  mU  ^WxtWmX*^- 
Mrmuctt  dMnai  zu  wetten ,  daU  die  Yt«wi^*^^ 
entweder  aekon  gelandet  waren,    odex  ^^^^^^ 
<fiaer  WocAe  landen  würden.     So  wxixd^ti.  <^^ 


Mar§'che  theilte  Karl,  wie  ■cuu»  ^ — »  , 
Leichtigkeit  die  Beschwerden  seiner  SoldateB«^ 
Gewöhnlich  trug  er  die  hochschottiscbe  KleU 
düng  und  schritt  zu  Fufs  an  der  Spitze  einer 
der  Colonnen,  indem  er  darauf  bestand,  daft 
der  alte  und  krankliche  Lord  Pitsligo  lieh 
■eines  Wagens  bediente.  Er  afs  nie  la  Mit- 
tag, nahm  jedoch  ein  derbes  Nachtessen  la 
sich,  warf  sich  dann  gegen  eilf  Uhr  Nachli, 
ohne  sich  xu  entkleiden,  auPs  Lager  und 
stand  um  vier- Uhr  des  Morgens  auf.  Da  er 
eine  sehr  starke  Leihesbeschatfenlieit  hatte, 
ertrug  er  diese  Muhseligkeit  T#g  fflr  Tag« 
In  allen  Städten,  durch  welche  die  hochläii- 
^:««1>A  Armee  kam,  erhob  man  die  öffentlichea 
-      — s^V^lt:     und    wo 


dby  Google 


273 

zeiclinen   zu   lauen,   weigerten   sie   sieb   des> 
len   eiostimmig,    indem   lie    sich    damit   ent- 
scbnldigten,  dafs  sie  nicht  zu  fechten  verstän- 
den.    Als   der    Prinz  am  29.    zu   Maiicheiter 
anlangte^  zeigte  sich  noch  stärkerer  Anschein 
zu  Clonsten  seiner   Sache;   Freudenfeuer,    Ju- 
belgeschrei,  weifse   Kokarden  begrüfsten  sein 
Kommen   und    eine   bedeutende   Menge   Men- 
schen   kQfsten   ihm    die   Hand   und  boten   ihm 
ihre    Dienste    an.      Etwa    zwei    Hundert  aus 
der   niedrigen   Voiküklasse   wurden    hier   ein- 
gezeichnet   und    bildeten     nebst    den    früher 
Geworbenen    das   sogenannte   Manchester  Re- 
giment.     Die    Offiziere    desielben    waren    iat 
Allgemeinen    ehrenwerthe,    schwärmerisch  für 
die  jacobitische   Sache   eingenommene   Leute; 
und   Mr.    Townley,   ein  Edelmann  von  gu- 
'   tem     Hause     und     bedeutenden     literarischen 
Kenntnissen  ward  zum  Obristen  des  Regimentei 
ernannt.     Allein   die   gemeinen  Soldaten   wa- 
ren   aus    der    Hefe    des    Volkes.     All   dieses 
reichte   bei   weitem   nicht  an  das  hinan,   was 
"     der  Prinz   versprochen   hatte,   und  was  seine 
Begleiter  erwarteten;  doch  hiefs  man  es  will- 
Jronimen  seyn  und   betrachtete  es  als  den  An- 
•^ng  eines  Aufstandes  zu  seinem  Gunsten,   so 
^  «fs   sogar   Lord  George  Murray ,  «Ai   «t  N«tk> 
^Snem  Frean*le   befragt    ward,    oVj    %\^   ^*'^^\^ 
*^Sebt  einem  2age    entsagen    «oVaec^-i  ^«  ^ 


rScken,  unaaauu  «&■%,  ^w.. 

Orte  Zaflafi  von  englindieehcn  Jl 
hielten ,  würde  er  einen  Rflrkmg  i 

So  rdckte  die  bochfcbottiteho  . 
bii  Derby  vor;  allein  auf  ihrem  ' 
Maccletfield,  Leck,  Congletoii  a.  • 
lie  mit  Zeichen  noch  gröber«! 
gegen  ihre  Sache  anfgenommen, 
selben  je  erfahren  hatten,  so  da 
nnngen,  die  veich  auf  die  Erman^ 
deten/ welche  ihr  von  dem  Man« 
mente  geworden  waren,  gans  ver 
den  und  in    die  Nacht  dei  Vergef 

Jetzt  begannen  die  Insorgentea 
von  Feinden  sn  erhallen.  Ober 
G  r  a  d  o  n  Sherfiel  beinahe  eine  eng 
tenchaar  und  machte  einen  ge' 
lam    Gefangenen,     der    ein    Hi 
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lig  (engl.)  Meilen  von  London  m 
eher  Zeit  weniger  all  einen  Tagem 
von  einer  iclintaaiend  Mann  un 
■tarlren  Armee,  die  aich  nriprfing 
dem  General  Ligonier  versamin 
und  jetit  vom  Herzoge  von  Comb 
feblig^  ward,  desien  Hauptquartie 
Litchfield,  alao  etwaa  weiter  von  d 
•tadt,  befand ,  all  dai  dei  Präteodei 
drergeiti  bewegte  lich  ein  Heer  von  g] 
lakl  wie  dai  ichottigche  westwärta  n 
•hire  her,  weichet  um  diese  Zeit 
bridge ,  iwei  oder  drei  Tagemärsche  : 
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»en  tiDiislen  kein  Einiiger  freiwiJtig  d^n  D 
geil  sieben  würde,  dafi  da«  Volk  vqh  Ed 
land  pftit^htgejuäfi  nock  ]eae  Aiibängtichlci 
an  den  Stamm  leiner  eingeborenen  Füinii 
hegte,  den  heilig  xa  ha  Ken  ei  Ferbyndi 
wäre;  nnd  dafi,  wenn  er  nur  in  ielnera  kü 
neu  Venncli  verbarrte,  der  Hieiiiiel  lel^ 
für  leioe  Sac!ie  streiten  wurde*  Sem  0 
ipraeh  bei  Tafel  ku  Derby  band  eile  dftls 
nur  über  die  Frage  f  auf  welch«  Weiie^ 
ao  Füfs  oder  zn  Pferd }  in  lioehländfselier  od 
flaeblaudiHcher  Tracht,  et  in  LoTidoa  eiaaleh 
BolKei  obiie  dati  er  dabei  nur  an  die  iildglic 
keit  dachte,  picbEuruekEteben  in  mdsseii,  bef 
er  den  SohEuf4ver£ueh  aber  die  Trene  und  A 
iiängliehkeit  derEngländer  gemacht  haben  wQ 

Er   blieb   fait    zwei   Tage    i\i   Derby , 
Mclae  Trappen  ruten  sa  liaa^i*' 
Am  Margen   dc<    5,   D€^m^l«^^*  t^%x  ^ 
<^eai-^    Afcrrray    mit    aUei.  tte«l5A«^^^ 
^^i&mone  und  Schwaaroaen  »»  *^ 
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eröffnete  fliM,  daff  ei  aller  Anweienden 
Meynung  wäre,  die  Schotten  hätten  jetzt  Al- 
lel gethan,  was  von  ihnen  erwartet  werden 
konnte.  Sie  wären  in  das  Herz  von  England 
gedrungen,  durch  Grafschaften  hingezogen, 
die  man  als  der  Sache  höchst  gewogen  schil- 
derte, und  hätten  doch  nur  einen  geringfü- 
gigen Zuwachs  an  Mannschaft  erhalten.  Auch 
hätte  man  ihnen  eine  Landung  französischer 
Truppen  verheifsen ,  die  nicht  erfolgt  wäre; 
nichts  desto  weniger,  fuhr  Lord  George  fort, 
wollte  man  dem  Prinzen  freudig  gehorchen, 
sobald   er   nur   irgend   ein  Schreiben   von  et- 


Bclbfit  wenn  diese  von  regelmäfifgen  Troppeii 
nnUeschirtDt  und  daq  geoieine  Vülk  ihm  ?n 
tuiifiteu  wäre,  wie  eltiige  seiner  Frenndl 
Bokbeftinit  GcwirBlie[t  biiUen  behaupten  wollen. 
üieefen  Beweggründen  scum  Rückzüge  teg:ti 
l.ord  George  Murray  einen  Pl»n  ta  einem 
scboUiicben  Feldxuge  bei,  den  man^  wie  er 
glaubte,  mit  Vortbeil  auifuhren  konnfCk  In^ 
dem  man  nach  Schott land  ai^b  znrilcksögej 
Jtoonte  der  Prlnx  seltte  Verslärkungen  ai] 
«icb  bringen,  zu  denen  dsp  Corpi  Hocbichottei:] 
in  Per(b  und  ein  Defa«ehement  FraniEOien  ^e- 
Korle,  dM  zu  Montroae  nnter  Lord  John  Ürucii- 
mond  gelandet  wiu\  Er  bat  äemnacU  Nameai 
aller  Anwesenden,  dafi  »le  zu  ruck  kehren  dörf 
ten,  um  xu  ihren  scliolli gehen  Freunden  2U  ito< 
fsen  und  mit  ihnen  au  leben  und  zu  «terben. 
Nschäem  Lord  George  f^eag rochen  hatte, 
ättfgerten  VM^  im  Staaltral.^  üU^eVtv*  WvWtrR 
rf**  AitgiebL      IVor  der    Heiao«  vqu  TftriV™ 
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eelegCBWV'-m  geben,  ■ich  ihnen  an 
den.  Dfaw  ward  die  Nothwendig 
gegen  gtfMfst,  mit  ungleicher  Trc 
gegen  Gamberland,  ja  wohl  auch  geg 
kämpfen  an  mSiien,  da  Letzterer  i 
bdte,  ihnen  in  den  Rücken  zu  fallen. 
Karl  Eduard  horte  diese  Gründe 
grnfiten  Ungeduld  an,  äufierte  leii 
aehlufi,  gegen  London  vorzurücken, 
dem  Herzoge  von  Comberland  ein' 
narteh  abgewonnen  hatte,  und  be 
gans  vernehmlich  alle  diejenigen  : 
Namen  Verräther,   die  sich  irgend  e 
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Demtioeh     war  „  h«rnt«i,  w 

auher  Gott  ui.a  ■""*^     ,,,„  bäile,  «1« 
.einen  H»"''"'"R'=V"  f  „wh  »..»«l."«» 

'      wie  ferne,  auf  R«""'   ,  ta„ard..     « 
eilet  »einer  Stte"  »       .       „^^ 
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^«r    BdiotUicHoi   Heerffilnr 
"^  >m    5.    Dec.     Abend«    de: 


vvi 


«ammen  berufen,    wo  deix  •  rn  i 

>*cbcr Resignation  erklär.  •  1  RS  C  II 

'■^te,  nach  Schottland  ZS|  ^ 
inerte  er  sogleich  da-  t 
x^  ^   ^^  Sttalirath  mebr  xiu  K  i ..       i . 

^^^V  indem  er  Niemaaie«  f  aUSlaDdlS 

^r  Rechenaebaft  roa  f 
0  hafte,  alao  «caet  f 
-_ -^-^^  ^nnehnieb  wollte.  % 
^^^        ^        nrich  nach  Derbj  neuen    V 

iticht,   so    MBMhe 
^^  des  roman- 


--^  '^^,Ü£:  ;  Walter 


^^^^Icie« 
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Di'Lttc  Folgte. 


Ell]  und  ^Ewanzigsteä  Kapitel. 


- —  SühtTfifht  di'i  Prtftzeu.  —  ^'uc/itettUHg  ifet 
ßitrtüji^$  VQti  VifttthrrfiiHd.  -^  Stftnrinfitjei  hei 
Cfi/fiiu.  —  Üer  gliittlUAe  Erfolg- ^  der  tim 
JiüthliiHdrTn  wird^  mindert  tÜ€  Hurtii^keit 
drr  ^HqfilHdUchefi  ferfafger.  —  Utr  Jamht- 
tiäilien  Jiettt(^t/ftf(  in  CarUilt  trird  l'gratifr- 
kififg.  —  Di^  /mthfdnftiifhr  Atint^  geht  trU- 
dfir  Ntirft  HrhütHttud  t/iid  ttie  Eit^Jiinder  kam- 
7Hin  ü'^ffig  ütiii  der  HeMtUrZtfng  tiitiicfc^  im. 
wrhke  lie  dtircft  den  Mftn^/i  det  PriftiCH 
trtftfrfzf  a  Orden  UfnrtH. 


^m    G.   UectiaUer    begann    dte    hofhläüdiiclua 


et   «Ich  «««  ""  ^,.,1  iea»*l',  a»'        tri. 

Iget.«    ^5  .   -u  Vv»»»**-  %KVWft«' ^ 


oby  Google 


.   -»H     ""^  OiiBiU.r"'-   «i».  "'■»•«« teil     —  ,"" 


dby  Google 


(liseheii  Freiwii».Q — , 

an    g^eritteu ,   der   ebenfalli    ein  eui^a»^ 

Kdelmaiiii  war,  und  machte  im  Toue  dct 
Mtauneiis  die  Bemerkung,  dafs  die  Arme«  i 
Schottland  ginge.  „Mag  es  seyn/'  ant« 
tete  Vaughan;  „ich  bin  entscblouen,  mit 
sn  stehen,  wohin  ihr  Manch  auch  fflli 
möge.^'  Morgan  erwiederte  darauf  mit  eii 
Fluche,  dars  ea  besser  wäre  in  England 
hängt  zu  werden ,  als  in  Schottland  Uua 
in  sterben.  Er  hatte  wirklich  dai  Ungi 
gehangen  xu  werden,  während  Vaughan 
kam  und  ^s  Ofii^ier  in  spaniichen  Diai 
starb. 

Das   Landvolk,    welches    ihnen   bei    } 

VorrQcken  wenig  guten  Willen  geieigt 

erschien   jetzt  noch   weit   fibel wollend« 

ei   die   Schotten   auf  dem   Rucksuge  arl 

•  — «ivAin  sah,    wie  diese  di( 
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«chen  Armee ,  welche  uothgedrungeo  hinler 
deui  Marsche  scurückbleibeii  mufglen,  wurden 
getödtet  oder  gewaltthätig  behandelt.  Am 
9.  Uecember  näherte  das  Heer  sich  der  Stadt 
Manchester;  allein  diese  Stadt,  die  jüngst 
so  freundschaftlich  geschienen  hatte,  leistete 
jetset  Widerstand.  Ein  gewaltthätiger  Pöbel 
hatte  sich  der  Stadt  bemeistert,  und  wider« 
setzte  sich  den  Quartiermeistern  der  Armee 
des  Chevaliers.  Um  diesen  zu  Hülfe  lu  kom- 
men ,  worden  iwei  Bataillone  und  zwei  Schwa- 
dronen abgeordert,  so  dafs  der  Pöbel  ausein- 
ander laufen  muf«te.  Zweitausendfünfhundert 
Pfund  worden  als  Bufse  für  diesen  Aufruhr 
von  der  Stadt  gefordert.  Als  die  Armee  des 
Chevaliers  den  Ort  verliefs,  verfolgte  oad 
feuerte  der  Pöbel  auf  den  Nac^trab  dersel- 
ben, obgleich  sie  sich  regelmäfsig  zurückzog. 
Die  Stimmung  des  Volkes  diente  also  zu  zei- 
gen, wie  wenig  man  sich  zu  irgend  einer 
Zeit  auf  die  AnbäogUehkeit  deiselben  verlau- 
sen konnte. 

Der  Herzog  von  Cnmberland,  der,  wie 
ich  ea  aehon  tagte,  zn  Litch fiel d  lagerte ,  wäh- 
rend Prinz  Karl  zu  Derby  ^tand ,  erfuhr  zwei 
Tage  lang  nicht,  dafs  die  Hochländer  am 
0.  Ashbarn  mit  Derby  vertaatcht  hatten  i&«^ 
begann  aiebt  eher  ihnen  mwtVi.TJL'^eXt«^  ^  "^^ 
am  8.,  wo  der  Herzog  iiOT^^i.vt.%  «kW  *^V  %^- 
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eugianaiicnen  jiruppeii  hk^ji  buch  ciJuiurcB  cr^ 
tDUtlifjo^t«^  dafi  Hie  uulcr  dtm  Obc?rh«fehl  ei- 
nea  Friuxeii  von  (^tbJiit  Bläiidi:ji,  der  aiirf- 
Jcannt  mulhit?  liud  kne^Herfahren  und  xii  rccli* 
t«r  KeU  in  ilriUnitn  angelangt  wai«  um  dcF 
Sache  Btines  ValtrB  Gtwicbt  au  verl^lh«:u^  onl 
auf  »Willem  Hauple  die  liföne  jeü  lieve»figen, 
der  ein  fo  Lüliner  Slofa  gegeben  worileii  waf^ 
Si«  crwarlelen  gi^ring^en  WidcTuluncl  von  eU 
nem  Kehiilt!,  der  ju  vaUeni  fluckseuge  h^gtU' 
feit  wpr  und  den,  >tie  man  wcfbl  vorrautae- 
firefl  ioüfiie^  ein  hasl^ex  Ku^i^^  i^MiJtWtV  ^a 
l/nordnang  bringen  würde*  %o  vtVüVt  ^v*i-~ 
it^^'ei  hochmÜihig  und  ia  EiVmV»^^^^^^ 
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.c^ii.      Lord    George 

rray,  um  die  Aufrichtigkeit  seiner  Tbeil- 

me  aa  der  Sache,    für  die    er  sich  erklärt 

e,  zu  beihätigen,  übernahm  es,  den  RQck- 

zo    decken   und   verwaltete    to    ein  Amt 

Ehre   und    der   Gefahr.      Die«    hielt   ihn 

t  selten    bedeutend    hinter   dem   Manch« 

Uauptarmee,    beionderf   weil  er  das  Ge« 

und   Gesfhdts  der   Armee   mitxubringcn 

),  dai  wegen  dei  icblimmen  Wetten  und 

icblechten   Zualandef    der   Wege  oft  so- 

lenbraeh  und  den    Naehtrab  auf  leinem 

;he  bedeutend  aufhielt, 

;en   Abend  dei    17.   Decemben  war  der 

mit   dem   Uauptcorps   seiner   Armee  In 

tadt   Penrith  in  der  Cr.*— «^  - 
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eben  die  Trappen  mn  yefAchten,     di#  Ili 
dem  flcheueten,     Hj^npis^cMicIi    durch    4i 
lienden  Befehl«  flcs  Lord  George  Mup 
ei  ihnen  eingeiibt    wordert  ^     daf« ,, 
der  Reiferei  m^ntiliAft   Fiifp^egvii  ^ing^ 
mit  ihren  Schwertern  auf  dte  Knpfe  iiif^ 
manfgen  d^r  Pfc^rde  ei£ihieb<?n  ,  sie  ifctt 
konnten,    dieiellie    in    t^unrdfiun^    zu  bi 

•  All  demnach  die  I^lae   DoriaHi  rtin  tUt) 
Befehl  erhielten,  jen«  Ei^UeT  atir.a^rrir^n 

fhe  fchienen,  ilirecn  W«*tVt  Vivi^is^w^ 
den  xv  wollen »  aiTediett  »^«^  <3i^^*  '^»^^^ 

rMd9  ab  and  itafric^^^^^^^Si 
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HöchJ ander  zu  ängRlI^^ea  und  dem  Herzoge 
von  CumherUritt ',  fler  in  vallem  Nachiet^fsn 
war,  Friflt  ^u  ^ewimten  FOrzorückeii  und  den 
Feind  eiiixtiliulen-  det  dem  kecken  Angriff 
der  (TLen^arryme.tiner  ^alopprrleii  w\e  Dnvi?r- 
«ügUch  davon  ,  jeäach  jtkht  eher  all  hu  meb- 
rere  von  ihnen  gefangen  genommen  worden 
waren  y  unter  denen  itrh  efn  Diener  dei  Her* 
zof^B  iron  CnmberJftiid  bc fitnil ,  ivelcher  am- 
»Hgte,  dari  Seine  Konigf,  [fr>heU  mit  viertftu^ 
leTid  Heilern  iltnen  iiacbi^itti!. 

l*oril  George  Morraj'  e>itietide(e  diese  Kun- 
de sofort  an  den  Chevalier  zn  Penrilh ,  in- 
dem er  um  einige  Verutärkung  bnt,  die  er 
aof  Cauiend  Maun  hewchrünkte.  Oheral  Roy 
Stewart,  dem  die  RoLicIiatt  Übertragen  ward^ 
Irebrte  mit   der   Ordre   ^uräek,     der  \aebtr&b 


H^lUrtl  war  jetzt  in  Rflckea 
»^htM  Arm^e  «af  den  offen 
1><I  Clifton  aafffCfttclU;  Jcnai 
miirvt«  drr  boclilkndiicfae  Nu 
dljcr  \V«ffe  seinen  Rjickxn{ 
Anp/lnnzufiKf-n  von  FicbUnl 
Tkell  der  WaldgehäKe  des 
rort«efx<;n.  Lord  ijeorge  Mo 
Alif(rifr  in  dimrr  kritischen  I 
K«-n,  niid  bcNnhiofM  deinielbei 
und  fbn  zurückxutreilien.  Kr  i 
K«rr>'- Mi*Kiineii(  auf  dem  H<'er 
Ar»  onidei  auf,  pohtirte  die  j 
in  di»  OcbäKe  Jenen  xur  Linl 
dir«rn  xur  Linken  dai  Regln 
■on.  Auf  den  rerbfen  FlQgel 
Roy  NlewaHs  Männer,  die  dt 
biibc  gedeckt  waren. 
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uaiiiuier  aes  mo 

„.«   uiefes    starke   Detachement  Drag> 
ler   Tom  Moor  herüber   kam   und   gegen   d. 
l^'aldgebäge    anrückte.     Die  Regimenter   Ma 
Pberion  und  Stewart ,  die  unter  Lord  George' 
inmittelbarem  Befehle  standen,    waren  hiute. 
lin    Dickig    postirt    worden ,     da    aber   Lori 
leorge   ein   zweites  Dickig  ihm  fn  Front  ge- 
wahrte, das  von  einem  tiefen  Graben  gedeckt 
ard,    liefs    er  seine   Mannschaft  vorräcken 
id   daselbst   Posto    fassen.     An    der   gegen- 
»erliegenden  Seite  reihete    sich    der  Feiod^ 
r,     wie.r  es   Sitte   der   Dragoner   damaliger 
it  war,     erforderlichen   Falles   Infanterie- 
nst  Errichtete.     fiOrd  George   fragte  Cln« 
,  was  er  xu  thun  gedächt«.       ** 
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uersii:  luj  oi:uaiiuuiACi.      uijcriL  nuue  ^  wuiti 
der  äie  Dragoner  comiuandiftef    bllelj   seh««! 
verwundet    auf    dem    Platze  und    »ein    Deg« 
ftel  d«m  BäiiptJtng    der    Mac  Pheriüns  in  d| 
Hände.     Die  Dragoner  auf  dem  recblen  Fi4 
gel   ^areD    gendihigt,    sicb    mit   ledeutende 
Verluste   zii  den  Ihrigen  im  Moorgrunde    ^n 
XÜckxuiieLen»     fn  elien  dem  AugcnMicIr^,   odd 
kaum  elivatf  später,  ruckte  eia  anderes  DrN 
gonercorpi  itu  Fufae    ai]f   dem  Heerwege   vor 
und  ward  von  den  Kegrmentem  Gleogarry  und 
John  noy  Slewart  luriictgeti-lehen.     Mit  Mu| 
uar  konnte  luan  die  Hocliländer  vom  Nachaj 
fien  ^aräckhültttk  y   lnä«m  i\e  ^x^itv^Vc^v^  ^  4k 
es  eine  Schaadc  wäre,  %^\  4tVtÄ,  V\%  %^  v^lä' 


dB«P 
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feite,  oder  eifenucbtig  auf  leinen  General 
U'ar,  weigerte  sich,  das  Verlangen  desselben 
EU  erfällen. 

Als  Lord  George  Murray  diese  Antwort 
erliielt,  log  er  sich  nach  Penrith  zurück  und 
vereinigte  den  Nachtrab  mit  der  Haoptarmee; 
and  ef  scheint,  dafs  der  Herzog  von  Cumber- 
Jaiid  elniab ,  wie  grofse  Gefnhr  ein  ptoCxÜ- 
th£T  Angriff  nnf  eine  bochländUcJ^e  Armee 
ihm  bringen  dürfte,  da  er  den  Versuch  uicfat 
wiedcrhoUe»  Am  folj^endexi  Tage  lOg  Ktirl 
Käcb  nach  CaHUle  äcurücic,  wekhe  Stadt  er 
am  !Vf argen  d«R   19^  Dec«mbeT«  «tt«Vi^\tt> 

Ms  wsrd  für  wünBcKeRtiWtx\.\i  %e\iAVtxs^  ^»=5.* 
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gehen  kl  zu  werde n,  dem  Verhongern  In  1 
laiul  rorzuzieh^D  war«. 

DttB  Scharm iiU«J  zu  Cllfion  scheint  di< 
FJKertigkeit  der  eniiländitPheu  Verfolger  $f 
Diärifii^t  zu  ha^en ,  die  nun  iikht  mehr  r«r 
aucKt^n ,  dem  Rflck^ug  ihrei  riiattgeu  Felcidr 
h)iid<?rlich  zu  wefdem  Üle  ich  alt  Ische  Srmtt 
verlitffs  Carliflk  aui  2(1.  Tage  des  Dec^mber 
uioiiales  und  bewirkte  ihren  RGckzug  nbd 
ScIlOtlland,  ind^ii)  iie  Qber  den  Eakftal^  giu| 
üiefl  Gewässer  uar  angeHchwoJJen;  allein  dadi 
Maunschait  Ann  in  Arta  äiitc^Mvateten,  unter 
s(ui/te  Einer  deii  Aiiäern  %«?^«^  ö^t  ^^^t^v"^ 
Stromt:§,  so  daff*  tle  ,  uewii  Kv\«;\^  m\\.  %A| 
{^tMUli^  doch  woblUebmUeiv  i^xd^Y^m^iJ 
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mrkden  und  dei^ie  8 einen  unerwecmei  w 
Karl  Eduard  fon.  Gc>ffulegg^s  Hatii  w« 
IjHuptwohiiuiig^  LorAt's.  So  wuri^n  denn  di 
noreliHclien  ArigeLegenheilen  der  Sache  de 
CZievaliers  fiocHsl  udzuträglicli. 

Die  Hauplatadt  SchottJanda  war  wieder  h 
Besitz!  der  ^eseUrnntiigen  Behnrden,  und  vo 
'iuem  The'ile  der  ATraee  4e*  >\Kc*tWVU  \\t 
?  heMetzt^  dür  za  dem  l^u&e  ^bAäiv  ^sav\ 
»'■den    war    und    der  äii«U  «\i^*ii  ^^^tVw 
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Ehre  wieder  la  erringen  etrebte,  die  luan, 
wie  wohl  anzunehmen  steht,  durch  die  lieber- 
gäbe  im  verwichenen  Septembermonate  verlo- 
ren hatte. 

Dieier  Geilt  dei  Wideritandes  hatte  die 
Weitgränie  erfafit,  wo  dai  allgemeine  Ge- 
rficht  autgeiprengt  ward ,  dafi  der  Chevalier 
nn4  dessen  Mannschaft  in  England  geschla- 
gen worden  wäre  und  jetzt  in  solcher  Ver- 
wirrung der  Grame  zuflucbtete,  dafs  die  Mi- 
lii  und  Freiwilligen  des  Landes  wenig  Möh« 
haben  wfirden,  die  Rebellen  gänzlich  aufzu- 
reiben. Zu  diesem  Ende  hatten  viele  Bauern 
in  Domfiriesshire  die  Waffen  ergriffen,  doch 
zeigten  sie  wenig  Neigung,  dieselben  zn  ge- 
brauchen, als  sie  sahen,  wie  die  Armee  des 
Chevaliers  in  völliger  Ordnung  und  an  Muth 
und  Stärke  ungeschwächt  wieder  zurück- 
kehrte. 

Nachdem  die  hochschottische  Armee  über 
den  Eskflufs  gesetzt  hatte,  ward  sie  in  drei 
Corps  getheilt.  Das  erste  derselben  bestand 
aus  den  Clans,  die  mit  dem  Chevalier  nach 
Annan  zogen.  Lord  George  Murray  ward 
mit  der  Athole -Brigade  und  den  Flachlands- 
regimentern nach  Ecclefechan  beordert.  Lord  \ 
Elcho  empfing  Befehl ,  mit  der  1!1«\\«t«V  w^x^q^ 
DamArieB  tn  gehen,  am  dlete  «aH«i\i\^«  ^V^^X 
ma  eAwaffmen  und   za  bettcai«ii.    ^c«  ^ö»»' 
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Di«  Behörden  und  Gemeiiideii  von  GlMgofw 
waren  noch  etrafbarer  in  den  Angen  des  Prin- 
cen,  als  die  der  kleineren  Stadt  Damfriet. 
Jene  Stadt  Iiatte  ein  Corpi  von  lechihandert 
Mann  aasgerSttet,  daa  das  Olosgowregiment 
biefs,  bei  weichem  Viele  ohne  Sold  unter 
dem  Oberbefelii  der  Grafen  Home  und  Glen« 
c  a  i  r  n  dienten.  Dies  Corps  war  nach  Stirling 
geschickt  worden,  dem  General  Blackenefi 
dem  Goavernear  des  Schiosies,  beizustehen, 
die  Pässe  des  Forth  sn  vertheidigen.  Vnn 
Stirling  ging  das  Glasgowregiment  mit  den 
Gbrigen  Trappen,  die  sich  hier  zusammen 
gezogen  hatten,  surSck  und  postirte  sich  zu 
Edinburgh.  Dies  geschah  in  der  Absicht  die 
Hauptstadt  zu  vertheidigeu ,  da  die  Hochlän- 
der, welche  ihren  Marsch  westwärts  gerichtet 


\rohl  erinnerte,  dafg  sie  als  gechsjähriges  Kind 
aus  ihres  Vaters  Hause  gebracht  ururde,  als 
ob  dieses  sogleich  niedergebrannt  werden  sollt«. 
Zu  jung,  um  die  Gefahr  einzusehen,  bat  sie 
den  hochländischen  Offizier,  der  sie  trug,  ihr 
den  Prätendenten  zu  zeigen,  welches  der 
gutherzige  Schotte  auch  unter  der  Bedingung 
that,  dafs  die  kleine  Mifs  Corsan  ihn  fortan 
den  Prinzen  nennete.  Und  eben  so  wenig 
wie  ihr  Leides  geschah,  ward  auch  die  Dco- 
biing  gegen  Haus  und  Ha\>e  ^^*  "^tSÄft^XÄs«^  -c« 
nat  gemacht 


ht%  tansend  PM  tSterL  utjler  der  Dro- 
ffLau^tf  ilar«  wettn  sie  nicht  ^ahltfiij 
sehe  Zwangsmittel  angewendet  werdeu 

Uigow  vernalim  der  Prinz  zuerst  mit 
Genauigkeit  j  veJchea  fimfang  von 
e  Fraiilirf^ii'h  denn  eigentlich  an  rei- 
che genommen  ^  und  welche  .  fieihilife 
r  An  er  denn  von  diciem  Lande  h^t 
1  halte;  eine  ßeihulTe,  die  ^  ibrenn  B^ 
^oh,  un§  an  diejenige  gemahnt^«  welche 
Verhungerten  inu  einem  C'ameraden 
l  Word,  der  von  Zeit  %n  Zeit  ihm  ein« 
in  den  Mund  steckte,  die  NaKradg 
bot^  den  Leidenden  vor  dem  Tode  fn 
en,  die  ihm  aber  die  Kräfte ,  deren 
ehrte,  nicht  zu  erlhelLen  rertnogtei 
IfnKtfle  Theil  dicHe«  EueeurieH  Iraf  Qn- 
d    John    DTummomX,   itw  ^t^Si.«   4«* 
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bestand  »os  Leoten  seines  eigenen  Regimentes 
in  französischen  Diensten,  das  die  IconiglielieB 
Schotten  genannt  ward,  ferner  aas  den  Pi- 
kets  von  sechs  irländischen  Regimentern  und 
den  leichten  Reitern  Fits  James.  Von  Lets» 
teren  scheinen  nicht  mehr  als  zwei  Schwadro- 
nen gemustert  worden  zu  seyn.  Aach  brachte 
Drammond  etwas  Geld  und  Kriegsvorrath» 
Dazu  waren  ihm  Briefe  von  Franirreich  an- 
vertraut worden,  die  Bericht  gaben,  wie  die 
Sachen  dort  betrieben  worden  waren  und  was 
man  Betreffs  des  dem  Chevalier  zu  leistenden 
Beistandes  beabsichtigte.  Karls  Binder,  der 
Tilulftrher^og  von  Yorki  war  1745  im  Aogoat 


Schiffe  wuruBu  »«i  m^«.«-— - — 

Allein   die  Franioeen    wen 

ihren    Zurüstungcn ,    daft 

ward.    Die  englandische  Rt 

Expedition ,   wenn  «ie  wahi 

Karl  im   Werten   von  Eng 

Segel  gegangen   wäre ,   hö< 

worden  »eyn  muftte,  beord 

den    Admiral   Vernon,   m 

ken  Flotte   in   den   Canal 

gammelte   eine  Landarmee 

Kent  und  Estex.     Hieraue 

sosen  von   dem   Zuge  ab, 

gendes  bedeutend  durch  de 

lander  von  Derby  vermind 

Lange  Zeit  hindurch  hc 

glaubte   doch  nichts   davoi 

einer    Landung    au    Gunsl 


dby  Google 


Wahr  ist  es,  dafs  ein  Theil  der  Truppen, 
die  Wade^s  Armee  auggemacht  hatten,  sich 
jetzt  anschickte,  die  Hauptstadt  zu  vertheidi* 
gen  und  dafs  die  übrigen  jener  Streitkräfte 
dortbin  unter  dem  Commando  des  Generals 
Hawiey  vorruckten.  Nichts  destoweniger 
ward  behauptet,  dafs  die  Hochländer  in  dieser 
strengen  Jahrszeit  den  engländischen  Truppen 
dadurch  bedeutenden  Schaden  würden  zufügen 
können,  wenn  sie  sie  verhinderten,  in  ihre 
Winterquartiere  zu  ziehen  und  sie  nötbigten, 
ein  Corps  im  Felde  zu  halten  und  sich  Be- 
schwerden zn  unterziehen,  welche  ihnen  ver- 
derblich seyn  mufsten,  während  die  Bergmän- 
ner  dergleichen  nur  gering  achteten.  Allein 
obwohl  dieser  Plan  bedeutende  Vortheile  ver- 
hiefs,  zog  Karl  doch  einen  anderen  vor,  der 
ihn  zur  Belagerung  von  ,Sch]ofs  Stirling  lei- 
tete, obwohl  selbst  seine  besten  Truppen  so 
Diensten  solcher  Art  wenig  taugten.  Der 
Prinz  neigte  sich  wahrscheinlich  um  so  eher 
diesem  Plane  zu,  da  Lord  John  Drummond 
schwere^  Geschütz  und  Ingenieure  von  Frank- 
reich mitgebracht  hatte;  und  so  versehen 
meynte  er  wohl,  dafs  sein  Sieg  bei  Belage- 
rungen ihn  eben  so  auszeichnen  würde  wie 
der,  den  er  in  offenem  Feldkampf  erstrittea 
hatte. 
Bevor  die  Schotten  da«  Weit\aii^  ^^tY\«Na«»^> 
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HiiR^  Mac  DoriaM  von    Kiiilocli- MoidaH  i 

faUen  und  f^efangen  genomiuen  hätten ', 
dieser  uiiliegkitet  durch  das  Land  lo^,  j 
dem  d«r  Prinz  ihn  auf  bolBcHaft  nacfl 
w^etLk'heci  KiTanden  geschictt  h&tte,  *)  M 
Am  3.  Jänner  räumte  Karl  Eduard 
S(.adt  GLasgovV  und  nahm  folgenden  T 
sein  H^ijpLquart'er  in  dem  Hause  vnnJ 
nncl^liurit,  während  seine  Tnippen  SaiJ 
ntaij^Et  und  andere  Dörfer  in  der  Niihe 
SlJrUtig  be*i:t/,£  hiejteu«  LeUtere  Stadt  i 
Bufgefordert,  und  da  iie  nicht  Hinlänj 
bevcBligt  war,  von  den  OH. Behörden  ühi 
ben  y  ungleich  an  »chihuiidert  Mann  M^ 
derndhen  lagerten.  Einige  von  dJetea' 
liefsen  den  Pltifa  und  Andere  lugen 
des    CaBteLJ    zurüctj     wo    ttivh    eine    gut 


i 


oby  Google 


graben  80uder  Zögern  zu  öffnen;  und  : 
dem  wir  ihn  diesen  Entichlufi  haben  f 
sehen,  wollen  wir  die  Erzählung  dessen 
nehmen,  was  sich  im  Norden  von  Schot 
und  auch  was  in  England  vorfiel,  dami 
vernehmen  mögest,  was  für  neue  hand< 
Personen  auf  diesen  ergebnifsreicben  S< 
plats  traten. 

Die  schon  erwähnte  Ankunft  des  Lord 
Dmmmond  zu  Montrose  mit  den  französit 
Truppen  verlieh  dem  Lord  Ludwig  Gc 
neuen  Muth ,  ,  so  dafli  es  ihm  gelang ,  IM 
■chaü  und  Geld  in  Aberdeenshire  tut 
]^rinsen  aufzubringen.  Er  war  ein  Bi 
des   deriogs  von  Gordon,  ein  wackerer 
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Mac  Leod  ivi^  beinahe  überfallen  w< 
indem  er  IVfehrere  seiner  Minnichaft  in 
kleinen  Entfernung  von  Inverary  einqoi 
hatte.  Doch  blieb  ihm  Zeit,  mit  den  1 
gen  Beines  Volkfs  Besitz  von  den  am  m 
zu  vertbeidigenden  Punkten  der  St^i 
nehmen,  als  Lord  Ludwig  Gordon  inn 
gegengeietzten  Theil  des  Ortes  herein 
schirte,  wo  denn  ein  scharfes  Mnsketei 
Statt  fand.  Merkv^urdig  war  es,  dal 
dieser  Gelegenheit  die  Inselmänner,  di 
Seiten  der  Regierung  fochten,  samral 
sonders  Hochländer  In  ihrer  Landes 
waren;    and    dafis   der   gröfsere   Theil 

«II«       tÜT      «1i*       Hitkvt'a-rin      Irnrnnffttit         Ai» 
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(^efochten    hätte.*)       Lord 


*)  Mehrere  der  M*Leods, 
Laird  Recht  darin  gaben,  i 
zum  Prinzen  zu  stofgen,  "^ 
lirten  Hülfsmittel  an  Mi 
nicht  beibrachte,  fanden  i 
an,  dafs  er  den  Ueberred 
ten  Forbes  nachgab  und 
Regierung  bewaffnete.  Ein 
Clans,  der  von  M'Leod  z 
fen  ward,  sendete  seinem 
zig  Mann,  die  seine  Begier 
fügte  folgendes  Schreiber 
Herr,  ich  stelle  zu  Eurer 
xig  Mann  Eures  Stamm« 
unter  meinem  Befehle  ste 
Spitze  ich  in  jedem  anderes 
würde;  doch  in  gegenwäi 
ich  dahin  gehen,  wohin  n 
bietendere  Pflichten  rufen 
den  Fahnen  des  Prinzen.  — 
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maricIiJTf« ,  nncli  ätm  Ihm  «m  33.  Becember 
gewordenen  Siege  mit  i  ein  er  nunnsclian^  um 
lU  der  Zuiftfnmenknnft  aller  Verilarkungi- 
truppen  dei  Prinzen  zq  Perth ,  WO  dieselbe 
SfaU  finden   §aLJte,  elDzutrelfen. 

Sn  w&ren  deriD  sia  PertL  f^riaminelt  die 
FrB!ierp,  Mac  Ketuiei^  Mac  Jrktoibet  und  Far- 
qubarflons,  Alle  die  Clani,  die  xu  des  Prinzen 
Sache  übergegangen  waren  j  leildent  dieser 
Edinburgh  verlassen  hatte;  nach  befanden  iieh 
daielbit  die  durch  Lord  Ludwig  Gordon  An- 
geworbenen^ nebit  den  Begituenteru  der  kö- 
niglichen    Schotten      und      der     fraiizdsi§Gbeii 
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XU  gehorchen.  —  Die  Partheien  wuren  hti- 
üg  gegen  einander  aufgebracht  und  ier 
Streit  endete  iricht  eher,  als  bei  der  Ruck* 
kehr  des  Prinzen  aus  England,  wo  ein  Befehl 
von  Dumfriei  her  einlief,  der  die  Männer  ii 
Perth  aufrief,  zu  dem  Prinzen  in  Stirüng  in 
stofien. 

Durch  diese  Vereinigung  wuchs  des  Abea- 
theurers  Armee  bis  zu  0000  Mann  an,  wel- 
ches die  grofste  Anzahl  Kriegsvolkea  ist,  die 
er  jemals  unter  seinem  Commando  zusamnien 
brachte.  Mit  dieser  Mannschaft  beabsichtigte 
Karl  Eduard,  wie  schon  gesagt  ward,  Schlofli 
Stirling  zu  belagern.  Er  öffnete  die  Lauf- 
gräben vor  der  Vestung  am  10.  Jänner  1740, 
ward  jedoch  bald  durch  Annäherung  einei 
furchtbaren  Feindes  in  seinen  Operationen 
noterbrochen. 

Wir  müssen  jetzt  unsere  Blicke  nach  ganf 
anderer  Gegend  hinwenden,  und  wahraebraen, 
i^elrhe  Maartregeln  das  engländische  Gonver- 
n^ment  ergriff,  um  diesen  Störungen  ein  Eo* 
de  zu  machen. 

Der  Herzog  von  Comberland,  den  wir  nach 

dem    Scharmützel   bei   Clifton   verliefien,    er* 

Jj*'aerie  keinen  Versuch  im  Rucken  der  hoch- 

Jäutlhchen    Armee.      \\V«\ä  V^wm   ^%ac    man 

äher  den   KskfluU  ge?.aw%<tu,  %^  V^^^äsöiJCxii^ 

•r    den    Entsatz   vou  CwViiV*^  ^o  ^t^^wS^ 
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länder  eine  Besatzung  Fon  etwa  dreihundert 
Mann  zuruclcgelassen  hatten.  Diese  weigerten 
dem  Aufrufe  des  Herzogs  die  Uebergabe, 
indem  sie  wahrscheinlich  meynten ,  welches 
auch  des  Prinzen  Meinung  gewesen  zu  seyn 
sckeint,  dafs  der  Herzog  von  Cumberland 
kein  BelagerongBgeschut/  bei  sich  führte; 
doch  befand  sich  dergleichen  zu  Whitehaven 
und  ward  fördersamlichst  herbei  geschafft. 
Diese  Kanonen  wurden  auf  zwei  Batterien 
gefahren,  von  denen  eine  das  engländische 
und  die  andere  das  schottische  oder  Norder- 
thor bestrich.  Nach  geschossener  wiewohl  noch 
nicht  genügender  Bresche  steckte  der  Gouver- 
neur des  Platzes  die  weifte  Fahne  auf  und  frag- 
te, unter  welchen  Bedingungen  die  Ilebergabe 
geschehen  müfste.  Die  Antwort  lautete ,  dafs 
wenn  sie  bich  auf  Diskretion  ergäben,  sie 
nicht  dem  Schwerte  verfallen  seyn  sollten. 
Dies  waren  alle  Bedingungen  zur  Uebergabe, 
da  die  Besatzung  der  Gnade  des  Königs  an- 
hcim  fallen  sollte.  Oberst  Townley,  der 
Befehlshaber  des  Mapchester-Begiroents,  ward 
hier  mit  etwa  zwanzig  seiner  Offiziere  und- 
einem  Geistlichen  Mr.  Cappoch,  den  der 
Prinz  zum  Bischöfe  von  Carlisle  ansersehen 
hatfe,  zu  Gefangenen  gemacht,  öw  Q.^viN«\.- 
near  Hamilton   mit    etwa  \\\i\\^^xN.  "S^O^i^Vv.««^ 
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. Miii  er  dort  dai  Commaiido  geg 

le    von     Frankreich     beabsichtigte    Iiivaii« 
bemehmen    mögte.      Der    gröfire    Theil   d< 
afsvoikes ,    das   jüngst    unter    seinem   Obei 
efehl  gestanden  hatte,  als  sein  Haaptquartie 
1    Litcb6eld    war,    marschirte   jetat   an- 41« 
fisten  von  Kent  und    Sussex,    indem  dies« 
'.reitmacht  am  nächsten   zar  Hand  war,   in 
ili    die    Landung  wirklich    vor   sich   geben 
Irde.      Jedoch    ward    zu   gleicher   Zeit  be^ 
Jossen ,  dafs  ein  Theil  der  Armee  dei  Her« 
's,    gröfstentheils   Reiterei,   die   ihm  nach 
lisle   gefolgt  war,    den   Marsch  nordwarta 
setzen  und  sich   mit  den  Truppen  verein!« 
sollte,   die  lange  Zeit  in  N»- — 
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tclier  Erfahrung,  allein  gefürchtet  und  gefcftAii 
von  den  Soldaten ,  weil  er  ein  Mann  von  ttre»* 
gern 9  ja  wildem  Verfahren,  und  obwohl  per» 
•önlich  tapfer,  doch  mehr  zum  Gehorclm 
alt  anm  Befehlen  geeignet  war.  Dieser  Ge- 
neral war  Rittmeister  bei  Evans  Dragonen 
in  der  Schlacht  von  Sheriffinuir  gewesen,  and 
da  er  auf  dem  rechten  Flügel  der  Armee  det 
Herzogs  von  Argyle  focht,  hatte  er  eingesehen, 
von  welchem  Nutzen  die  Reiterei  gegen  die 
Hochländer  war.  Diese  Erfahrung  gab  ihm 
einen  kümmerlichen  Begriff  von  der  Starice 
der  Letzteren,  und  oft  hat  man  gehört,  wie 
er  das  Mifslingen  des  Generals  Cope  der 
Feigheit  und  dem  Mangel  an  Entschlossenheit 
dieses  Offiziers  zuschrieb,  und  wie  er  behaup- 
tete,  dafs  ein  ganz  anderes  Resultat  zu  er- 
warten stände,  wenn  die  Hochländer  von 
Dragonern  angegriffen  und  letztere  gehörig 
in's  Treffen  geführt  würden. 

Mit  diesen  Gesinnungen  der  Selbstgefällig- 
keit und  mit  jener  Erfahrung  über  die  hoch- 
ländische Kampfweise,  die  er  im  Feldzuge  ▼• 
J.  1715  erlangt  zu  haben  glaubte,  marschirte 
General  Haviley  nach  Schottland  hinein  uad 
zwar  an  der  Spitze  einer  Streitmacht,  die  mit 
den  Edi!iburg\»er  Tswv^^tv  ^Ocvl-^coÄ^ad  Mann 
«äh/te,     vou    Aei\e%\   i.>««^  \it\vvv^\\^   ^it^««.\^ 


gierung  bewalfnet  batten. 

Als  Hawley  in  Edinburgh  ankam ,  gab  er 
gleich  eine  Probe  seiner  Denkweise,  indem  er 
Galgen  errichten  lief«,  um  anzudeuten,  wel- 
clies  Schicksal  die  Rebellen  haben  wurden ,  die 
in  seine  Hände  fallen  sollten;  eine  Vorkehrung, 
die  Schrecken  einzuflöfsen  beabsichtigte,  je- 
doch nur  Abscheu  und  Hafs  erweckte.  Die 
Zeit  ruckte  nur  allzur^chnell  heran ,  wo. solche 
Drohungen  durch  Thateu  überboten  werden 
«ollten.  An  der  Spitxe  einer  so  wackern  Streit- 
macht, wie  er  jetzt  befehligte,  dünkte  Hawley 
■ich  völlig  im  Stande,  gegen  Stirling  zu  mar- 
■chiren  und  die  Rebellen  ansug^eifen ,  die  mit 
der  Belagerung  dieses  Schlosses  beschäftigt 
waren.  Als  er  demnach  seiner  Mannschaft 
die  Weirang  gegeben  hatte,  in  zwei  Divisio- 
nen zu  marschiren  ,  rockte  ^\e  «f%\«  n^vi^^v^* 
burgh  «a  13.  J&nner  untet  Commv^^»  '^»^  ^^«. 
neraU  Hoike  aaa.     Hu*ke  ww  «m  V;.^\^%^^'^^ 
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geicbitst. 

Die  bochländiiclie  Arme 
-lag,  erhieJt  regelmäftigei 
Bewegungen  dei  Feindet, 
kam  Lord  George  Mnrra; 
stand,  Nachricht,  dafa  di 
harten  Stadt  Liiilithgow  Be 
erhalten  hätte,  lich  mit  F 
mitteln  ffir  ein  Corpi  zn  v 
dahin  aui  der  Hauptstadt 
Lord  George,  der  Hawle; 
beschlofi,  mit  ausreichend 
sudringen,  um  das  Vorhab 
eiteln,  dafs  er  die  gemäfs 
ges  von  den  Einwohnern  zi 
inen  gebrachten  Kriegsvorr 
zerstörte. 
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General  HuiVe*!  Diviiion  war,  4ie,  wie  ick 
Dir  berichtete,  an  jenem  Morgen  von  Edin-, 
burgh  ausrückte.  Lord  George  ertheilte  den 
Patrouillen  Befehl,  die  Dragoner,  die  sich 
blicken  liefsen,  zu  dem  Uauptcorps  derselben, 
wenn  sie  solches  hätten,  zurückzutreiben,  und 
nicht  eher  /u  weichen,  als  bis  sie{sähen,  dafi 
■ie  fiberwältigt  werden  wurden.  Mittlerweile 
■teilte  er  sein  Fufsvolk  in  Front  der  Stadt 
Linlithgow  sur  Schlacht  auf.  Lord  Elcho  trieb 
laut  erhaltener  Ordre  die  Vorhuth,  die  aui 
■echszig  Dragonern  bestehen  mogte,  zurück, 
und  zwang  sie  sich  mit  ihrer  Hauptmacht  in 
das 
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war  zwiie^en  der  Vorimtk  4et  Crcecnl»  B« 
und  dem  Nachtrabe  Ton  Lord  6eorge*a  Lcd 
ao  kleiner  /wischenranin ,  dafii  Holuwa^ 
swiichen  Beiden  gewechselt  wurden ,  wJ 
jedoch  keine  Tbatlichkeiten  vorfelen.  L^ 
George  letzte  Meinen  Rflcksug  bia  Falkirk  f^ 
wo  er  übernachtete.  Am  folgenden  Tag«  ^ 
er  noch  weifer  in  die  Dörfer  der  Ungcg^ 
von  Bannockburn  zurflck,  wo  er  eifohr,  i| 
General  Iluske  mit  der  halben  Armee  untC 
neral  Hawley  ebenfalls  am  16.  mit  der  awctf 
Divifion  zu  Falkirk  angekommen  wlren;  il 
aufiier  den  regulären  Truppen  noch  1000  M« 
Hochländer,  Untersaiisen  des  ÜAiiiei  Afgy 
sich  mit  ihnen  vereinigt  hatten,  vbA  d 
man  entschlossen  schiene,  ein  Treffen  »h  ' 
lern« 

Am  15.  und  16.  Jänner  stellte  der  Chefi 
der  unter  Gordon  von  Glenbucket  1000 
1200  Mann  zum  Schutze  der  LaufgräboB 
zu   Fortsetzung    der   Belagerung   von   S« 
Stirling  zurfick  gelassen  hatte,  seine  M 
in  einer  Ebene  östlich  von  Bannockbnr 
indem  er  einen  Angriff  erwartete.     Seir 
ter  recognoscirten  den  Feind  bis  an  deif 
getj    gewahrten  aber  nichts  von  dem 
cken  deMelben.     Xm  \1.  vivtl  ^«aa«l 
növer   wiederhoU^    Ä\e  Vfi€«ftÄ^\va«  Google 
»tund    auf   dcxicWien  VX^^ti*  w«.^^ 


barn  in  Schluchtordnung ,  während  die  Trup- 
pen der  Regierung  völlig  unthälig  zu  Falkiik 
blieben. 

Die  Ursache  dieser  Unthätigkeit  soll  die  Ge- 
ringschätzung gewesen  seyn,  welche  General 
Hawley  gegen  den  Feind  hegte ,  und  dessen 
unverhaltener  Glaube,  dafs  weit  davon  entfernt, 
irgend  eine  offensive  Bewegung  zu  machen, 
die  Insurgenten  auf  dem  Punkte  ständen,  sich 
aus  Furcht  vor  seiner  Annäherung  zurück  zu 
ziehen.  Des  Ferneren  ist  gesagt  worden  ,  dafg 
als  General  Hawley  die  Gewalt  des  Verstandes 
und  der  Munterkeit  der  Gräfin  von  Kilniarnock 
fühlte 4  di-ren  <iemflhi  ttei   des   Friuacn 


KriegilJsi  tu  versucben  j  die  Qberani  § 
licli^ji  Krfu'ßf  ball«.  Es  ward  lieüchlt 
dafi  l'Ord  Jülm  Dninimond  mit  iciriecn 
neu  HegimciLte^  den  IrländiBd'i«?!!  Piquet 
»llor  ll*;it*rei  der  Rubellen  auf  d«r  ge 
Sirafne  varrücken  sollte^  die  von  S[irliu| 
BännorXIiuni  nach  FajLirk  führL  Auch 
1t II  »Je  die  konigUeUe  Fahne  und  andere 
ner  mif  nebitien  und  wehen  laufen  ,  wen] 
dem  verodel^n  VValde^  Torwnod  gfenaniit^ 
iiher  ziehen  würden.  DJeier  Marirrh  det 
John  Jlrumniond    lolHe    aber    bios    eini 

^■eyn^  um  der  Armee  dea  Königs  di^ 
nung  bci/tibHnii^en,  dafa  die  ganze  StreS! 
der  Rebellen  abzöge. 

rnlcrdeiien  hatte  Lord  Georgre  MuTta; 
einem  Umwege  tädjicrh  vom  TürwQ]d€ 
lliinnipace  über  den  Fiufi  Carroti  geiefjs 
laiii  ludwärlä  übet    d«iv  llciben^rund  Fal 

Moor  jreiianni ,    det    ftama^^»  <i^^*  ölS^wit 


:tm 


cber  weftwarts  uii< 
Lager  lag.  6€^era 
innerten,  der  Zweit« 
de  zverst^die  Aniiäb 
Gegen  eilf  Uhr  wa 
Division  vom  Lager 
ganz  wie  es  berechi 
absichtigte  Meynun^ 
Stunden  General  H 
und  mit  Hülfe  des 
rung  von  Lord  Geo 
deckte,  von  Mrelchei 
warten  stand. 

Allein    obwohl  H 
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sollte,     stellte    sieb   an    aie 

Re^^imentera   Dragonern,    « 

und   führte   sie, im   Gcschwi 

Hügel  Falkirk -Moor  genanv 

te,    durch  eine  schnelle  Bev 

ländern  zuvor  zu  kommen, 

ben  Punkt  von  der  anderen 

Mittlerweile  raarschirte  di< 

l'ander,    welche    die  Höhen 

in  dreien  Divisionen  so  län 

dafs  erst  das  Dickig  des  To 

her  der  Höhengrund   sie   ei 

Lager   Hawley's    verbarg. 

guug    hielten    sie    ihre   Re 

dem  Höhenrucken ,  und  als 

tung  so  weit  vorgeschritten 

thig  war,    um  Raum  zu  ih 

haben,    marschirte  jede  Co 
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der  Mitte.  Die  dritte  Linie  oder  ifeierve 
i?ar  icbwacb  an  Zahl  und  ward  von  der  Rei- 
terei und  den  irländischen  Piketi  gebildet. 
El  mag  bemerkt  werden,  dalji  Lord  John 
Druminond ,  der  den  maskirten  Manch  ge- 
macht hatte,  mit  seinen  Truppen  auf  dem 
Heerwege  so  lange  blieb,  bis  die  geiammte 
zweite  Streitmacht  über  den  FInfi  gegangen 
war,  dann  in  d.en  Röcken  fiel  und  zu  der 
Reiterei  stiefs,  bei  welcher  sich  'der  Prinz 
befand,  wo  er  dann  diese  dritte  Schlachtlinie 
verstärkte. 

AJs  Hawtey    mit    seineu    nragOTieTr**sifucn- 


\ 


\ 


'^^n;..v>x>-^*r  ^-**' 


loü^T 


d^^ 


det 


\.tf 


tiN^' 


,x*tv 


-%  ^ 


Hevh  «na   ^X^   N 
laden,      ^»^  .*^^ 
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jedojch  grvfftentheils  von  denen  in  der  zwei- 
ten Reibe  erschlagen.  Ungefähr  400  fielen, 
indem  entweder  Mann  oder  Rofs  getodtet 
oder  verwundet  war.  Der  grofsere  Theii 
entwich  rechts  hin  in  völliger  Unordnung 
und  floh  die  hochländische  Schlachtlinie  ent- 
lang, die  fortwährend  auf  sie  feuerte,  so 
dafs  Viele  von  ihnen  stürzten. 

Mit  dieser  Niederlage  der  Reiterei  begann' 
die  Schlacht  höchst  tapfer  auf  Seiten  der  In- 
surgenten; allein  bald  hätten  diese  den  Sieg 
thener  bezahlen  müssen.  In  dem  Augenbli- 
cke,  wo  der  Angriff  begann,  erhob  sich  ein 
so  heftiges  Regenwetter  von  Sturmwind  be- 
gK^lef  f     der  «leti  kouiglichen  Truppen  gerade 


alü  Hie  es  dort  raacliten, 

nie  Schlacht  war  jetr t  auf 
reri    Standpunkte,      j, Heide  Armeen, 
I^lr,  Home,  „waren  ^n   £^lpu'ber  7/eit  auf 
Flirt- lit.**      Hawle>*s   Reiterei    tinA   der  gre 
Thell  seines  FiifsvolVe*  miV  \M%u%^me  de 
iii^en  auf  dem  äuUeraieti  t e*Mt\\  ^\^e,^ä 
^en  ä^änzlich  in   \  erwUrww^  ^eT&tW 
*»ör/ej,,    allein    die  drei  K^E^^*^^^*^.^ 


"3 

auf 
gre 
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im  Geff^li«'foH?ijlir<ii,  liätten  einen  «ntfcbT«- 
denen  Vorlhdl  ü^^er  die  Truppen  de«  Prinzen 
auf  dem  linkm  Flil^eL,  und  viele  Bochlnnder 
finhen  in  der  TJelierz^ufcung-^  dafi  jhtten  der 
Tag  verloren  gegangen  ware> 

Im  Ganzen  v^ar  jedoi^b  der  Vortheil  iinleug- 
IjftT  auf  Seiten  Karl  Kdiiard-i;  atlem  am  Mau« 
g^el  an  Kriegaineht  unter  den  Truppen ,  die  er 
hefehtigte,  und  durch  die  aut^pt-ordenüicbe  Ge-^ 
walt  deflSiiirmeH,  hieJt  et  logar  s^chwer^  den 
tJmfang  dei  fiiegei  kennen  m  lernen,  und  war 
ei  ntimnyih^h  den  Stejc;  zu  verfolgen.  Die 
_Horli?fiiirlFr  IsefiuifT^n    tidi    in    gronger  Tnord^ 


taumelt  iiatiqd  ,    »«ii«»  *!«- 
lieh  surfick. 

General  Hawley  liitW  *• 
l^ager  in  bleiben  i  von  w6fc 
Teraicbtlichem  Glauben  an  w 
Beiits  genommen  hatte.  1 
anzfinden  nnd  aog  mit  fcU 
entkräfteten  Truppen  nacb  1 
da  nach  Edinburgh ,  vo  er 
mit  ielner  übel  snigerlchtet 
bliebenen  Mannicbaft  anH 
Regiment  Freiwillige  fiel  b 
heit  in  die  Hände  der  Rebe! 
nicbt  weniger  Strenge  von 
delt;  denn  man  nimmt  wäl 
linder  überaui  strenge  gel 
lige  Gegner  waren ,  die  mi 
nt^iif  vfflfi    die  reff« 
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Der  Verlust  der  RebeUea  war  nicht  beträcht- 
lich ;  auch  hatten  lie  nur  Einen  als  Gefange- 
Den  und  zwar  auf  denkwürdige  Weise  Verlo« 
ren.  Ein  hochländischer  Offizier,  ein  Bru- 
der de^  M'Donaid  von  Keppocb,  hatte  ein  Dra- 
gonerpferd erbeutet  und  dasselbe  bestiegen, 
jedoch  dabei  nicht  seine  Unfähigiceit  es  zu  zu- 
gein, erwogen.  Als  das  Pferd  die  Trommel 
borte,  ^.ie  die  Dragoner  zusammen  trieb,  fühl- 
te es  lieh  vom  lastincte  der  ihm  eingelernten 
Kriegsxucbt  gespornt  und  gaüopiftej  trotz  der 
Anstrengungen  seines  Reiters ,  zu  'seinem  R<- 
^imenfe.  Der  Hochländer,  der  sich  in  dieier 
Bedrangnifs  sah ,  wollte  sich  für  einen  Offizier 
vom  Regimente  Campbell  ausgeben ,  ward  je- 
doch entdeckt  und  in  Gewahrsam  gebracht. 
Obwohl  die  auffallende  Art  wie  er  in  ^aft  ge- 
rieth,  um  Mitleiden  ffir  ihn  hätte  flehen  mö- 
gen ,  ward  er  doch  später  als  Verräther  hinge? 
richtet. 

Die  N'iederlage  zu  Faikirk  jagte  Schrecken 
«und  Bestürzung  durch  ganz  Britanien.  Man 
hatte  die  Rt4jeilion  für  beendigt  angesehen, 
als  die  Hochländer  England  verliefsen,  und 
fiawle>'s  Behauptungen  hatten  der  Nation  ganz 
andere  Zeitungen  verheif«en,  als  wie  «v«  \«.t.xl 
durch  dMM  jämmerliche  EiacVi^Weu  %«iVBi«t  %^- 
näcbteien  Trappen ,  so  wie  ^urcYi  %«.V»fc  «a^- 


dal  unerwartete  Ergebnifi 
Falkirk  noch  mehrere  6et1 
unglücklichen  Generali, 
zen  Bürgerkriege!  hatten  ] 
Standes  in  England  lieh  le 
unterdrückt  gefühlt,  all  < 
gen  Gelasienheit  lieh  verti 
iche  gen  Derby  hätte  man 
lie  erschreckter  waren, 
Gefahr  es  zuwege   brachte 


•)  Welche  Rolle  Hawley  n 
erfahren  >rir  aus  einem 
AVightman.  —  „General 
darin ,  „befindef  sich  in 
früher  General  Cnpe;  v 
sah  man  ihn  nimmer  im  1 

f1f>    ziinirht:    \t-nrtlf>n    nni!  ■  i 


dby  Google 


fahr  grofilenfbeili  fi5  dem  ScbTeclten  licitand, 
fleti  die  Vermiitliun^en  üher  ätn  Marit^h  ein- 
flörftien.  Nacbdem  äer  Rüi-^ziifr  angetreten 
worden  war ,  crfiolien  sich  die  ffaffjTung  und 
der  MiKh  der  N*t*on  wieder  wie  eine  Sprrng- 
fluth ,  aJü  ob  niiri  nichts  mehr  von  eitler  ^chaar 
niänner  zu  lief  drehten  würe  ^  die  steh  Mo  ver- 
zweifelt tapfer  gezeigt  nnd  io  V'ielei  init  lO 
wenigen  Mitteln  ancgrri<>htet  ha^fe*  So  ward 
denn  die  Kunde  von  der  Nfederiage  bei  Fal<« 
kirk  mit  aU^emeiner  ßeBfurieung  aiifgenam^ 
men  f  und  hei  ri'inem  Lex'er  am  Hofe,  daa  tiri' 
verzdplirh    nach    der  von  der  Srblaehi  ein^e- 


ijurgli   rettete     soTurt    jwt^ien    Or^gouern    di| 
fieben,    die  eben   bin^ericbfet  werden  aoltle^ 
und  befreiete  Andere,  die  zu  p^eringeret  Sir 
fe,     welche    von    Vielen     LereiU    überttnnd 
war,  verurtheilt  worden    waren. 

Das  Heer,     w^e|^■beJl  der  Hena^  Ijef^liligtflj 
f»e8tand    aus    zwölf  SiMiwadronen  fti^il^rd 
vierzehn   Bataillonen     lufuuterie;     «Uein     vo 
(fiesen  halten  Viele  iu  itv  \^n%^\.  ^v*.u  lyi^*-' 
denen  Schlacht    gtlillei^    uu4  ia*  U%\i%«  m« 
^*ei  weitem    nicht    vt^Ui^VUs-    öötV  ^%t 


J 
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Brigadier  Mordaunt. 

In  einem  zu  Kdiuburgli  gehaltenen  Kriegs- 
rathe  ward  besclilogsen,  dafs  die  Truppen 
am  folgenden  Morgen  nach  Stirling  marschi- 
ren  lollten,  um  die  Belagerung  des  Castelli 
aufzuheben,  Mud  den  Rebellen  eine  Schlacht 
zu  liefern,  wenn  dleie  ei  wagen  lollten  die- 
8elb€  unter  andern  *Auaiichten  als  wie  zu 
Falkirk  anzunehmen.  In  vorgängigen  Ta^»-  ' 
befehlen  hatte  man  besonderi  Sorge  getra- 
gen, den  gemeinen  Soldaten  die  Weise  zu 
erklären ,  auf  welche  die  Hochländer  fochten ; 
welches  ein  iOs  lAerkwfirdiger  Umstand  ist, 
dafs  ich  deshalb  eine  Stelle  aus  dem  Befehl- 
buche  Sil  Deiner  BeiuitiguuK  «oiim^a^  "«V^ 
folgt: 
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wDhuJicK  hildeti  iie  die  vot 
Scb [achtreibt.-  b.hh  ihren  l>crJ»ten  Mi 
oder  aus  äcliten  Uochficbotlen,  d^i 
mer  sehr  Wei^ige  sind.  F^rmir 
fiich  zu  ßaUiLl(»iit?ii ,  so  Btehdii  i 
wobiilich  vi«r  Al^nii  hoi^h ,  von 
die  efile  Meihe  wieder  Ifochlätidi! 
ührigeti  FiachJäiidi^r  und  Auiwu 
VoJkes  imi-  Sohald  die&e  Bai 
in  die  Scliui^weilc  dei  F>ind«a  ko 
giehf  ihrü  V^ortitTrelh©  Fuuer ,  witf 
ilire  Gewehre  vöd  iipIi  und  rei 
Klumpen  mit  Schwert  und  TarlsrE 
grofiem  tifSf hrei  heran  ^  uiu  üa^ 
enfgettenttehende  Curps  orjer  Ba 
ati  durthfi rächen.  Dtr  licherc  \V 
a/jün  halten  ui\4  ^>i  \^tW^t\  M^ 
Mann  hodi  %^  t\c^^tft  >ivs%.  ^^ä; 
schräg  hin  iii'i  Cti^Uu«.  ^^  ^-^^ 
All,  ,ie  ßici.  dring«*^,  ^'^^  *^J 
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ste  Linie  xueritj  doch  feuert  dieie  erit, 
wenn  lie  bii  auf  etwa  10  oder  12  Schritt 
nah  ist;  wird  jedoch  aui  weiterer  Ferne 
gefeuert,  so  werdet  Ihr  wahrscheinlich 
durchbrochen  werden;  denn  nimmer  ge- 
winnt Ihr  dann  Zeit  ein  zweites  Mal  zu 
laden,  und  so  Ihr  dann  weicht,  seyd  Ihr 
dem  Tode  verfallen,  indem  sie  (die  Hoch- 
länder), die  ohne  Gewehr  und  sonstige 
schwere  WafiFe  sind.  Jeden  einholen 
können  und  keinen  Pardon  geben.  Ach- 
tet Ihr  jedoch  auf  die  Euch  hier  oben 
gegebene  Weisung,  so  geben  sie  die  ver- 
ächtlichsten Feinde  von  der  W«lt  ab.« 
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Drei  und  zwanxiggtes  KapiteL 


Ruehxvg  der  Armee  det  Prinzen  KmH 
StirKng  im  die  Hochlande,  • —  Termit  i  ip^i 
Schlafs  Moy.  —  Ankunft  kestiscker  Tnu 
zum  HeiBtande  der  Regierung.  —  BermA 
det  Herzogi  von  CumherJand  und  deä  t 
zen  von  Hessen  -  Cassel  zu  Edinburgh 
Kart»  get'dutchte  Hoffnungen  in  Betmtr 
den  Heisland  Frankreichs.  —  Lord  G* 
Murray  nimmt  die  Militärposten  in  Aii 
—  Er  bedrängt  Sjchfofs  Utair,  mufs  j€i 
aus  Mangel  an  hinlänglicher  Mannichmfl 
Belagerung  aufgehen.  —  Des  Printe»  ^ 
wohn  gegen  die  Treue  des  Lord  Georg*  i 


Die  Insurgenten  äfntelen  aui  der  Sckli 
von  Falkirk  nicht  diejenigen  Vortheilei 
man  hätte  erwarten  mögen.  Die  auraei 
d entliehe  Verwirrung  ihrer  eigenen  ht 
und  ihre  daraui  eT!Lo\%«Ti^*i  Unwiisenheit  fl 
die  eigentliche   Lage  ^^%  \^e^t.^^  >Ä»fc 


aller  WahrscIieinlichkeU  Bach  eine  leicht 
zu  ereilende  Beute  gewesen  leyn  würden. 
Hätten  fie  ei  gethan,  lo  dürften  fie  wohl 
durch  den  Drang  des  Augenblicki  die  Haupt- 
Stadt  und  all  den  Glanz  gewonnen  haben, 
der  lieh  solchem  Siege  beizugeBellen  pflegt. 

Allein  der  Chevalier,  der  Wort  gehalten 
und  keinen  Kriegsrath  seit  dem  Ruckzuge 
von  Derby,  ausgenommen  den,  der  auf  dem 
Scblachtfelde  gehalten  ward,  wieder  zusam- 
men berufen  hatte,  handelte  nur  nach  dem 
Ratbe  seines  Secretärs  Mr.  Murray,  seines 
Quartiermeifiters  John  Hay,    des   Sir  Thomas 


liade   die  liochläiidifclie  M 

hl  fiel  Falkirk  lied^utend«  Vti* 

ril^er  d^(rt:h  Verlua*   im   Treffen 

VirltuiiG^en  dei  Siege»,   «r1i1(«it, 

ewobr»li*'U    eine   j;^rof»e    Deier^ 

nen  der  Clans   veriir»acbt,    die 

liärider]if:!ien  Weive  dnvon  gJD-^ 

ma^^hie    ßeute    nach    Uavite    m 

^08Je(Q    ein  Unfall,     der  ilel 

i\iit  Sr-hlacbt   bei  F^tkirk   m- 

valier  den  Verlust  eines  Cli^ 

riii'iit     geringer     BedentiiB|f* 

l^oldal    vom  Regimente  Clanfi^ 
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lieb 
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rath 
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zn  rerhatetty  ward  der  nagllcUklie  Baneli, 
der  dal  Unheil  Angerichtet  hatte,  sam  Tode 
verurtheilty  und  obwohl  er  nicht  die  minde- 
ste strafbare  Absicht  gehabt  hftte,  erschos- 
sen. Doch  besänftigte  dies  Opfer  die  vom 
Stamme  Glengarry  Iceinesweges ,  sie  wurden 
bei  dem  Verluite  ihres  Majors  des  Dienstes 
uberdröfsig,  und  die  meisten  Fon  ihnen  kehr- 
ten ohne  Abschied  zu  nehmen  su  ihren  Ber- 
gen aurdck;  eine  Desertion ,  die  in  diesem 
kritischen  Augenblicke  nur  allzu  fühlbar  ward. 
Die  Clänshäupter  und  Männer  fou  Stande 
in  der  Armee  hielten  bei  Wahrnehmung  der 
Verminderung  ihrer  Anzahl,  und  verdriefs- 
lich,  dafs  sie  nicht  fiber  die  Bewegungen  der 
Armee  befragt  worden  waren,  elhen  Kriegs- 
rath  auf  ihre  eigene  Hand  in  der  Stadt  Fal- 
kirk, und  entwarfen  eine  Schrift  an  den  Prin- 
zen, die  von  Allen  unterzeichnet  war  und 
einen  Rückzug  gen  Norden  anrieth.  Der  In- 
halt dieses  Doeumentes  gab  an,  wie  so  viele 
ihrer  Mannschaft  seit  der  letzten  Schlacht 
nach  Hause  gegangen  wären,  dafs  sie  ei 
nicht  vermögten ,  die  Belagerung  von  Stirling 
fortxusetsen ,  noch  die  Armee  des  Herzoge 
von  Cumberlaad  surflckzutreiben ,  welche  an- 
rückte, um,  Stirling  zu  entatUvA«  -  ^V^  >m- 
ächionen  mit  dem  Rathe»  ^«t  ^iVba  xoJck^^ 
mit  der  Armee  bim  InverAttfa  wn^cY  %^^^i^ 


ihm  hcUelieii  mogle. 
Raul  f     d^r    anter    den     ümitäiid^ni 
*lieii  er   (jfe^eVjeii  ward,  die   VVlrkußf 
rliU    halle,     überraacbte     K^ria   vrie 
[eher    WefterBetiLag-      Kr    hn4(c   be^ 

es  BCillLe  eint  Selilaeht  geliefert 
nd  hnlLe  zu  dem  Kuiit  die  Kraiiketi 
undetcn  /^usanmit  den  Nachiügleni 
e    nach    Ounblane    ge^ehalVt.      Au<b 

GenTj^e  Moitr:}  im  HaupC  quartier« 
und  balle  dem  Frin^sen  eineu  von 
orrenen     l'Lan     zu    dieter    ^chlAcbl 

den  Karl  gt^ljjlligi  und  eii^enUüadlg   [ 

hnlle.  Als  nunmeUr  dieser  Vo^  j 
m  Rückzüge  ihm  vorgelebt  ward.  I 
Hidi  wie  von  Verzweiflung  erf^riffen,   ' 

ausfiel V    ^^^ü.\.\i3tT  Gott".     tuuEs  ic^ 
1   dies    lu  ae^ieii'^''''     ^*  -tTv^wXt  tj^v  ■ 
*  SO  eewaVVAg  %t^^^  *^"^*  ^^^^«  -  ^^ 
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Tidftn  tiiüh  FaTkirk,  um  Einwendung  liegen 
den  EnUchlufa  ^u  machen,  den  die  HaD|iL* 
ieiJt€  ^efafst  faBlIen.  Uoch  diese  Wurden 
ii)i«t-ic(iätt«rlicL  befunden  nnd  ibre  AiueäM 
und  Erheblichlceit  war  zu  grit£&  für  Karl^  um 
jgegen  sie  zu  jitrellen.  ^  ) 

Nachdem  der  Prinz  in  die  IVIätLr^regel  ku- 
rückKu^eiehen  f  gewiJligt  batLe,  verabredele  er 
mit  dem  Lord  George  Murrny,  dafa  am  l^Febrnar 
die  ganze  Armee  Befehl  erhallen  sollte,  über 
den  Korlti  bei  der  Fürth  von  Frev^s  lu  ietxen, 
nnd  Kwar  früh  am  Margen  ;  daf^i  i]a«  ich  wer« 
Ge»e7iü(/  vertiB.)^^  würde;    data  man  die  Mu- 


auf  keinem  ruua^ic  ••«•- w- 

gefanden  wurden.     Di«  Ar 

nen   Corpi   nnd  in   groft« 

den  Finh,    indem    tie   W 

aurScklieft.     Von  einem  N 

zu  leben  und  Lord  Elcbo» 

erhalten  hatten,  an  der  Bi 

weitere    Ordre    «u  wartci 

vergelten  und  wären  bein 

sum  Abzüge  erhielten,   vi 

Corps  überfallen  worden, 

von  Stirling  einen  Auifall  i 

diese    Verwirrung   sey   ai 

entstanden,  mit  welcher  t 

zum  Rückzuge  änderte ,  m 

zwischen   ihm  und  dem  L 

abgeredet  worden    war; 

welche  anzudeuten  schien 
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wobei  mehrere  Meiucben  dM  Leben  einbufiiteii. 
Bosheit  deg  Partheigeistes  ichilderte  dies  all 
etwas  absichtlich  Geschehenes,  was  sich  doch 
kaum  voraus  setzen  läfst ,  da  selbst  etliche  von 
len  Hochländern  und  sogar  der  von  ihnen,  der 
lie  Lunte  anzündete,  von  der  Explosion  ge- 
todtet  wurden. 

Vorübergehendes  Auseinanderlaufen  ausge* 
nommen,  ward  bei  alledem  der  Ruckzug  von 
Stirling  ohne  grofsen  Verlust  an  Mannschaft 
\ie  wirkt.  Der  Marsch  der  hochländischen  Armee 
£^ng  über  Dunblane  und  Crieff.  Am  3.  Februar 
ixard  an  einem  Orte  Namens  Fairnton ,  unw  eit 
Crieff,  Kriegsrath  gehalten.  Hier  wurden  die 
Gründe  Betreffs  der  Nothwendigkeit  eines  Ab- 
zuges von  Stirling  aurs  Neue  erwogen  und 
diejenigen  Offiziere,  welche  dem  Lord  George 
Miirray  übel  wollten,  bemühten  sich  auf  ihn 
den  Tadel  einer  Maafsregel  zu  werfen ,  die  an 
»ich  höchst  nothwendigy  jedoch  dem  Prinzen, 
dem  iie  ^eichsam  aufgezwungen  ward ,  höchst 
widerwärtig  gewesen  war.  Es  hiefs  jetzt,  dafii 
die  Deiertinn  nicht  halb  so  bedeutend  wäre,  als 
man  geneynt  hätte,  indem  sie  nicht  an  tausend 
Mapn  hkian  reichte ,  und  dafs  der  Prinz  wegen 
solcher  Kleinigkeit  nicht  hätte  zu  einer  Maafs« 
regel  geswnngen  werden  toUtii  ^  ^\«  %^  ia«x&- 
Heb  einer  Fincht  glich ,  we\c\i«  \tl  wä^sa^-'^^b^- 
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abUage,  tlleirdingt  lelMB  Mhm  Inü  i 

wii  Feinlen   lehwädiea  Ballte.      Do«h  «« 

der   Kntfchlofa    einnal    gefldM   wordmi   aii 

i^iiftfe  Jetst  Follendi  mr  AMdlunuig  gebhwlt 

werden. 

Zu  €rieff  tbeilte  sich  Karl'i  Araie«« 
DiFition,  die  haupttachlieh  aas 
det  Wettlandei  befftand,  marielürte  BordiriMi. 
Eine  andere  unter  Lord  Georg«  Marraj  aag 
an  der  Kflite  darcli  Montroie  und  Aberdtiü 
■ach  Inrernefa.  Sie  beatand  gr^fiitentbiilf 
ana  den  flacbländiicben  Regimeatem  and  im 
Reiterei.  Letztere  litt  dabei  aebr,  indem  ik 
anf  dem  Marache  viele  Pferde  dureb  den  foni» 
ten  Maracb  in  ao  ungdnitiger  Jabraaelt  vev- 
loren  batte.  Da  jedoeb  die  CaFalleriitm 
hanptaäcblieb  Edellente  waren,  ao  bieltHi 
iie  getrenlicb  bei  ihren  nnglficknnigelMacB 
Fabnen  ana.  Ein  kleiner  *  Tbeil  der  AnMi^ 
der  in  jenen  Gegenden  dea  Hocblaaif  n 
Hanae  war,  sog  durcb  Braemar. 

Der  Herzog  von  Cumberland  folgta  IM 
Bcbotten  ao  weit  wie  bia  Pcrtb,  und  flni| 
dafii  dieaelben  bei  acbnellem  und  pdBfallcbaa 
Fortaehreiten^  ungeachtet  froherer  Unerdnvflf 


ihren   Zweck ,   in  die  Hochlande  sn  kmm*    t^ 


roUkommtük    erreVcVt  ^ik^  ^t« 
aoi  Montroie  u.  %•  Qv^^^^^^^^^>^ 


hiefi  Vortheile,  durch  welche  der  Krieg  hin- 
gehalten werden  konnte.  Invernefg  ist  eine 
gebirgige  Provinz,  die  Zugang  zu  den  mehr 
weitlich  gelegenen  Hochlanden  gewährt,  die 
hauptiächlich  Fon  jacobitiachen  Clans  bewohnt 
wurden,  von  denen  mehrere  Stämme  der 
Sache  des  Prinzen  sugethan  waren.  Auch 
meynte  man,  der  Prinz  w0rde  Recruten  so- 
wohl aus  Caithnefs  wie  aus  Sutherland  erhal- 
ten. 

Des  Chevalies  einziger  Feind  in  Norden 
war  die  kleine  Armee,  die  Lord  London 
durch  Hälfe  der  Grants,  Monros,  Rosses  u« 
a.  Clans  aufgtbracht  und  mit  welcher  er  die 
Mac  Donalds  von  Skye  so  wie  die  Mac  Leods 
vereinigt  hatte.  Doch  war  ihre  Anzahl  nicht 
stark  genug,  den  Prinzen  zu  hindern,  seine 
Truppen  durch  das  ganze  Land  zu  verbreiten; 
und  um  der  Laune  der  Hochländer  frelea 
Spiel  zu  lassen,  auch  ihrer  Subsistenr  tu 
Hülfe  zu  kommen,  geitattete  man  ihnen  nach 
Gefallen  hin  uud  her  zu  streifen,  so  däfs 
Karl  nur  Venige  Hunderte  um  seine  Person 
behielt.  Er  schien  wirklich  aller  Orten  im 
offenen  Lande  Herr  zu  seyn,  und  Lord  Lon- 
dons kleine  Armee,  die  höchstens  zweitau- 
send Mann  zählen  mogte^  bU«b  «%  \\!i.N««L\i^V% 
eJageeagt,  welchen  Ort  tie  ^uic^V  «\\i««i  ^^^^ 
Jben    uad    VerpaUisadimngm     t\«v^«tia»»S»«» 
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bevestigt  batte.  Unter  dIeiCD  Umstandea  tuä 
Karl  es  leicht,  die  Barracken  lu  Ruthven  vok 
Dadenoch  anzugreifen  und  xu  nehmen'^  die 
ihm  bei  seinem  Herabmarsch  ¥on  den  Hoch- 
landen widerstanden  hatten;  «nd  nach  diesem 
Siege  residirte  er  etliche  Tage  auf  Schlolii 
Moy,  dem  Hauptsitze  des  Laird  von  Mac  Id- 
tosh;  eine  Auszeichnung,  die  gar  wohl  durch 
die  eifrige  Anhänglichkeit  der  Lady  Mac  In- 
tosh  an  seiner  Sache  verdient  ward.  Der 
Gemahl  dieser  Dame,  Aeneas  oder  Angus 
Mac  Intosh  scheint  in  seiner  Anhänglich- 
keit nicht  beständig  gewesen  zu  seyn;  denn 
einmal  gab  er  sich,  als  nährte  er  dea  Vor* 
•atz  seineu  Clan  zu  Gunsten  des  Chevalien 
aufzubieten,  wiewohl  er  fortfuhr  Dienste  bei 
Loudon's  Armee  zu  leisten.  *)    Nicht  ao  seine 


*}  Es  waltete  ein  verjährter  Ztrist  z\riachen  des 
Familien  M' Intosh  ii.  M  Pherson,  Betreffs  des 
Rechtes  zur  Heerfiihning  der  vereinigten  Stäm- 
me  oh,  die  den  Clan  Chattan  ausmachen.  Wie 
es  scheint,  hatte  der  Chevalier  dieses  Recht  «A 
Clunj,  der  »ein  persönlicher  Begleiter  i»ar, 
verwiesen.  Aus  folgendem  Briefe  "will  es  Mck  I 
ergeben ,  dafs  Mac  Intosh  in  einem  Augenhlicke, 
wo  er  entschlossen  seyn  mogte,  zu  dem  Prinsen 
2u  Btofsen,  rnivex^  Ansyruch  an  das  HeÄrfüh- 
rer Vorrecht  gtYuivÄ.  m^^Vi*«. 

„>\erthet  ti^    .^^^^o\ktN.\«!i^öia2«««.^ 
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.ttin,  welche  all  sie  die  Unentichiedenbeit, 
r  ^dürfen  wohl  tagen,  die  Einfalt  ihres 
,tten  gewahrte,  ihren  eigenen  Gefühlen  und 
Den  des  Clans  von  Mac  Intosh  Luft  machte, 
lern  sie  die  streitbaren  Mannen,  dreihun- 
rt  an  der  Zahl,  jenes  alten  Stammes  auf- 
t    und  mit    ihres  Mannes  Federmütze    auf 


^«gleiches  Schicksal  mit  ihnen  zn  erfahren^  in- 
„dem  ich  gestern  ein  Schreiben  von  dem  Prin- 
„zen  lind  ein  zweites  von  dem  Herzoge  von  Atho- 
„le  empfing,  so  hoiTe  ich,  dafs  ungeachtet  der 
„Ordre,  die  Ihr  von  dem  Prinzen  erhieltet,  Ihr 
„Euch  mit  keinem  Von  meinem  Volke  befassen 
„werdet,  da  wir  Beide  gleiches  Geschäft  haben. 
„Ich  bin  entschlossen,  den  Kang  zu  behaupten, 
„der  meiner  Familie  gebührt,  und  so  es  £uch 
„genehm  ist,  den  nächsten  Platz  nach  mir  ein» 
„zunehmen,  sollt  Ihr  mir  höchst  willkommen 
„seyn.  Denkt  Ihr  anders,  so  thut  Arie  es 
„Euch  beliebt;  jedoch  setzt  mich  nicht  in  die 
„Nothwendigkeit,  meine  Mannschaft  öffentlich 
„von  Euch  zu  begehreu,  indem  die  Folge  da- 
„von  uns  Beiden  nachtheilig  seyn  dürfte. 
„Meine  herzlichen  Grüfse  an  Lady  Cluny  nnd 
„Mifs  Fräser.     Ich  bin,  weriher  Herr,   Euer 

'  „ergebenster    Diener   und  liebevoller  Vetter 
„(Untetz.)   Aeneas  Mac  Intosh. 
„Invernefs  am  1.  Ooctober.  ^  , 

Adresse:.  igtizedbyCjOOglC 

„An  Eran  Mac  Phersou,    äl^ti.  ^ vor^«x^\4.  "h«^ 

„Clany,  Eati^* 


dem  Kopfe,  ein  reicli  besclinartef  ReitUdd 
angelegt  und  Pistolen  an  ihrem  Sattel^  For 
denselben  herritt.  Mac  Giliivray  toi 
DruramaglafB  befehligte  diesea  Corpa  im 
Felde  als  Obrister.  Der  Geist,  der  dorek 
diese  tapfere  Amazone  rege  gemacht  warlf 
forderte  jegliche  Höflichkeitibeaeugung  Foa 
Seiten  des  Prinzen  f  und  die  eines  Besochci 
auf  Ihrem  Schlosse  ward  für  die  tchmeichel- 
hafteste  gehalten. 

Charles  Edward  lebte  dort  in  vollkommener 
Sicherheit  und  hatte  nicht  mehr  alt  dreihun- 
dert Mann  um  seine  Person,  als  Lord  London 
einen  kühnen  Versuch  machte,  den  Bürger- 
krieg dadurch  zu  Knde  zu  bringen,  dafii  er 
den  Abentheurer  gefangen  nähme.  Zu  diesem 
Zwecke  wollte  er  sich  hauptsächlich  der 
Hochländer  vom  Clan  Mac  Leodi  bedienen, 
die  wohl  geeignet  waren,  eine  hurtige  nnl 
geheime  Unternehmung  auszufuhren.  Mehrer« 
Freiwillige  folgten  ihnen.  Es  ist  enählt 
worden,  Lady  Mac  Intosh  habe  geheime  Kun- 
de von  diesem  A'^orhaben  gehabt;  auf  jedea 
Fall  hatte  sie  den  Grobschmied  des  Clans, 
eine  Person,  die  bei  jedem  hochschottiscbei 
Stamme  vou  eim^cr  Wichtigkeit  ist,  mit 
etlichen  Begleiletft  veTuv^i^^^  x>w\%Ow».  Urer- 

der  Nacht  vom  16.  ¥eV.x..^^  ^^^^  ^^^^ 
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ige  nnd.einaicbtivolle  Partbeiganger  auf  den 
/ortrab  der  Mac  Leodi,  der  ichleichend  und 
l^eheimBifivoll  seinen  Weg  nach  Scblofi  Moy 
nahm.  Die  so  vorrückende  Schaar  bestand 
IUI  fünfzehnhundert  Mann.  Der  Schmied  und 
leine  Begleiter,  sechs  oder  sieben  Mann  in 
üllem,  vertheilten  sich  im  Gehölae  und  feu- 
erten auf  die  heranziehenden  Colonnen,  die 
(licht  entdecicen  konnten,  wie  stajtk  die  An* 
eahi  ihrer  Gegner  war.  Zu  gleicher  Zeit 
riefen  die  Mac  Intoshes  das  .Kriegsgeschrei 
der  Lochiels,  Keppochs  und  anderer  ausge- 
zeichneter Clans  und  zwei  oder  drei  Sack- 
pfeifer spielten  wie  rasend  die  verschiedenen 
Versammlungsklänge  aller  jener  Stämme. 

Diejenigen,  die  da  beabsichtigen.  Andere 
zu  überfallen,  sind  in  der  Regel  selbst  eines 
IJeberfalles  gewärtig.  Der  plötzliche  Angriff 
machte  die  Mac  Leods  so  bestürzt,  dafs  sie 
wähnten,  in  einen  Hinterhalt  gerathen  zu 
seyn,  der  aus  der  ganzen  Armee  des  Che- 
valiers bestände.  Die  Folge  war,  dafs  sie 
den  Rücken  wendeten  und  in  äuDserster  Ver- 
wirrung nach  Invernefs  rannten ,  so  dafs  sie 
grofse  Gefahr  liefen  und  Verlust  erlitten, 
wiewohl  solches  nicht  durch  das  Feuer  der 
Feinde,  als  vielmehr  dadutcVi^  ^«&k  vv^  «Sv^vx 
über    den     andern    UnttSLnUfi^     N«tx«%!*Ä^ 
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Erbe  von  Roff,  ein  tapferer  Offizier,  te 
nachher  in  manche  Gefahr  gerietk ,  g«g«a  Ut 
Home  äufserte^  dafi  er  lieh  nie  fai  w»  ftk^ 
lieber  Lage  befunden  hatte ,  ala  b«i  der  0q|t-> 
nannten  Verwirrung  vor  Sehlofi  Moy. 

Einige  Berichte  sagen  aus,  dafi  der  PriM 
iiräkrend  des  Getummelt  in  jener  Nacht  mdh 
nicht  im  mindesten  im  Schlafe  geatort  warl; 
indem  jener  Angriff,  der  dem  Prinsen  UM 
Leben  hätte  kosten  können,  einilg  und  aHeii 
darch  die  Gegenwart  dea  Geistes  der  Ltify 
die  sich  so  wacker  von  ihrer  Patrouille  ni- 
terstfitzt  sah,  vereitelt  wurde.  Auf  jed^ 
Fall  ist  es  gewifi,  dafs  Karl  am  folgende! 
Morgen  alle  Mannschaft,  deren  er  eben  hab- 
haft werden  konnte,  zusammenraffte  nnd  ge- 
gen Invernefs  in  der  Absicht  vorrückte ,  de» 
Lord  London  den  unfreundlichen  Nackfba« 
auch  SU  vergelten.  Weder  die  Stärke  d«i 
Platzes  noch  die  überlegene  Anzahl  der  Fein- 
de konnten  Loudon  bestimmen,  der  Maan- 
achaft  des  Prinsen  Stand  zu  halten.  Rr  war 
demnach  gezwungen,  über  die  Fähre  bei  Kcf« 
loch  zurück  zu  gehen,  und  da  er  die  Bett 
mitnahm,  verhinderte  er  auf  eine  Weile  dal 
Nachietien  der  Rebellen.  Allein  Lord  Gre« 
niarty ,   der  um  Ä\t  ^\f\Vift  ^^^t  ^\!k«%  Vera«* 

«u«  der  Stadt  Cto«.«^^  >  ^«^'^^^  ^  ^ 
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big    Tain  und    zwang   ihn    endllcli    luber  die 
grofse  Fähre  nach  Sutherland  zu  letzen. 

Die  bochländiiche  Armee  nahm  am  18.  von 
Invernefs  Besitz  und  am  20.  ergab  lach  ihr 
auch  die  Citadelle^  Fort  Cleorge  genannt. 
Durch  die«e  Bewegungen  «ollte  dem  Plane 
nachgegangen  werden,  der  in  der  Adrette 
der  Hauptieute  zu  Falkirk  vorgeschlagen  wer« 
den  war,  nämlich  nach  Norden  zurück  ni 
gehn,  die  Winterszeit  zu  benutzen,  Lord  Lou- 
don's  Gewalt  zu  vernichten  und  die  vetten 
Plätze  in  den  Hochlanden  einzunehmen.  In 
letzterer  <  Absicht  ward  Fort  Augustut  von 
Lord  John  Drummond's  Regiment«  und  den 
franzosischen  Pikets  belagert.  Da  das  schwe- 
re Geschütz  sich  als  zu  klein  dazu  erwiet, 
wurden  Mdrser  angewendet,  aus  denen  mas 
Granaten  warf,  wodurch  die  Besatzung,  die 
nur  aus  drei  Compagiyen  bestand,  zur  Ueber- 
gnbe  genöthigt  ward.  Der  Prinz  hatte  be« 
_  schlössen ,  die  Offiziere  nach  Frankreich  <u 
^  schicken ,  um  sie  -als  Geifseln  für  diejenigen 
•einer  Leute  zu  behalten,  die  entweder  schon 
der  Regierung  in  die  Hände  gefallen  waren 
oder  noch  in  dieselben  fallen  mogten.  Wir 
haben  gesehen,  wie  eben  dieser  Plan  nach 
der  Schlacht  liei  Preston  ^oi^  ^^tdl  '^tVosää. 
aus  Grofämuth  ^zuruckgewleten  "vvt^^  ^"^ä.  ^'^^ 


sehen,     AIa  iH liehe  von  dieAeti  ffe^müü^'iCT 

den  Insurgeikl^-ii  nach  d«r  Sehlm^ht  ^u  lief*B» 
genen  gemnrhl  uiirdenf  druckl&n  die  AelieJLefl 
ihren  Spott  f^t^^en  i\&»  Ben«hmi;n  der  öüjjieie 
hei  der  reji^iilären  Armee,  welchie,  wie  ne 
behaupteten  f  ihr  WofI  gebrochen  haütJ>r 
dadurch  aui^  linft  ale  jene  HenkerHineelttr 
ebenfalls  aui:  Elereti  Ehren  warl:  enUierien? 
gleich  als  ob  dieielben  eben  dei  Vertraifcdi 
würdig  wären  wie  ein  oniKier  Künigi  Ueodlf^ 
Der  Plan,  die  i^efanirenen  OiTl^iere  nach  Fruil- 
reich  zu  s<hiilteti^  halte  das  gerirlitikhe  Vrt- 
J  fahren  der  Re^\«Ttt\\%  wmV  dem  SchJuaRe  da 
lEebeHion    eini^tTmuftlitii    tuvvt\v'Sk*>ftViix^  V». 

rorde«  wäre.     V.'Ve  tf v^  ^^-^^^  ^-^^ 


fleti  Pfj 
er  am 

aitd    Hnnl 
von  dem 
v/&b):end  ^ 
lieber    Sit 

bocblindiie 
FCC  hindern 
Gebenden , 
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■wo  das  Gliick  den  Insurgenten  den  Rüden  ge- 
wendet hatte,  war  auf  diesem  Wege,  eben 
weil  er  zu  spät  eingeschlagen  ward ,  kein  Vor« 
theii  mehr  zu  erringen. 

Während  die  Hochländer  ihre  geringfügigen 
and  unwichtigen  Unternehmungen  gegen  die 
Forts  im  Norden  betrieben,  zog  der  Herzog 
von  Cumberland  hinter  ihnen  her  und  nahm 
nach  und  nach  Besitz  von  den  Disfricten ,  wel- 
che Jene  verliefsen.  Auch  zog  er  Hfilfsmann- 
schaft  an  sich  und  hoffte  die  Quartiere  de:^ 
Rebeilen  allmählig  so  einzuengen,  dafs  er  ihre 
Armee  wurde  aufreiben  können.  Indem  er 
den  Fufsstapfen  der  Hochländer  folgte,  kam 
er  am  6.  Februar  zu  Perth  an  und  entsendet« 
Sir  Andreas  Agnew  mit  fünfhundert  Mann 
und  Hundert  von  den  Campbells,  um  Besitz 
von  dem  Schlosse  Blair  in  Athole  zu  nehmen, 
während  Oberstlieutenant  L  e  i  g  h  t  o  n  mit  ähn- 
licher Streitmacht  Schlofs  Menzies  besetzen 
sollte.  Diese  Besatzungen  sollten  gegen  die 
hochländische  Armee  streifen  und  dieselbe 
verhindern,  Verstärkungen  aus  denjenigen 
Gegenden ,  wo  man  der  Sache  Karls  zugethan 
war,  an  sich  zu  ziehen. 

Um  diese  Zeit  erfuhr  der  Herzog  von 
Cumberland,  dafs  ein  Corps  Hulfstruppen^ 
das  ans  sechstausend  Manu  ü^vk^^  \i^%\».^ö3L^ 


britanUcheti  tiürger triebe  surackidiiefaeii 
ten.     Sie   folgten   dieser    Weuang  und  xo| 
ab. 

Um  nan  Jliei«  Hulfftvolller  m  ersetzen,  ■«Ii^oEil 
der  König  von  Grojabritaaren  einen  Subii 
dienverlrag  mit  dem  Pria^eu  vQii  Hesien 
CanneJ ,  der  im  Pftrlarncriie  be&tätjgi  wäH 
und  In  Foigt  desfen  die  bessiiclien  Trup^ei 
nun  tu  Leih  atikanien«  Der  Ht^vio^  von  Irum- 
berland  üUtfele  ejligit  ein^n  Heaucb  In  Ediil^ 
borgti  ab  ,  wo  er  »cb  valt  dem  Prinxen  h'a\ 
He^Mtn  -  tftjjsel  \m4    ieft  ^\.B&\iiftmt\(sifevt  Vi«> 

rktb,    JUan  hegte  uti4   iviUtT^f;  nAv^fem^vB. 

AuMicht,    dafs    die  Ho^UIvi^^^^  ^X'^  ^^^-^ 
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tjiLd  sreh  ler^lreneji ,  und  tile  eine  SchUclit 
geg«n  den  Herzog  von  Cuinberl^iid  und  des- 
len  Armee  wajroii  würden.  Loid  AI  ii  t  oo,, 
ein  BchoLliicber  üUerrlchtcrf  vard  um  AeU" 
fBerm](f  seiner  Meynurig-  hierührr  Gefragt, 
und  ei'ltlärlt!  lich  g^gt^n  die  AniicLt  iler 
Krtegsm^uner ,  indem  er  Bürgerte,  die  Hoch^ 
Jitider  wurdt^iL  ganz  tiach  ihrer  (;e\«Qhnlitrlt 
iicLi  alerniaU  zu  einem  grurncn  Corp«  ver- 
em^areu  und  nack  Durekfülirüng  ILreK  üuler- 
netimeiis  ringelt' 

Lord  iTJiltDn'fl  Meinung  imtclite  liefen  Ein- 
drurii   auf  das  Cemulti  des  Herjtog»   van  Ciim- 


rweilen. 

hluBsi?»    die    Clans    in  Ue* 

fariiTU fahre»  ,  unter  den«a 
h     icniner     im     Heiit^     dft 

war,  General  Campbell 
en ,  CB  mit  Allem  isu  ver* 
Eiterung    nöthig    >var,    und 

einigt?»  rarnpagnieen  von 
ulen  veritarll,  t^o  dafs  ik 
tipilanfen  Namen«  Cam|i- 
Alnnn  helrui^.     Loclilel  ud4 

lic  Btnctade,  konnten  ts 
rkcn ,  der  Beiatzun^  die 
{See  a])£Uflclmciilei]  ^  «n 
Tialu^ipen  nie  mit  GescKiU 
ii&i'hlier  zog  General  Sta^ 
KuzöaUcU^ii    Pii\üe(B    berio 


\         - 
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gewisse  Summe  Geldes  mitbrächte. 

Zur  Beitätiguiig  dessen  lief  die  Nachricht 
ein,  dafs  eines  dervonCapitän  Shee  erwähnten 
8chiffe  zu  Peterbead  angelegt  und  zweitausend 
•Louis'dor  für  ihn  an's  Land  geschickt,  jedoch 
sich  geweigert  hätte,  die  Soldaten,  die  am 
Bord  befindlich  waren ,  eher  auszuschiffeny 
als  bis  Ordre  dazu  Yom  Marquis  d'Egoillety 
dem  sogenannten  Abgesandten  Frankreichi| 
gegeben  worden  wäre.  Prinz  Karl  entsendete 
den  Lord  John  Drnmmond  und  den  Marquis 
d'Kguilles  mit  einem  starken  Truppencorps, 
um  die  Landung  dieser  wichtigen  Verstär-  ^ 
Irung  zu  beaufsichtigen;  allein  sie  kamen  xn 
spät.  Der  Herzog  von  Cumberland^  der  alc^ 
mit  seiner  ganzen  Armee  'v^rwwV%  \k«i^«s^^^ 
war  am  27.  sn   Aberdeen  in^eVoi««^*^  -» "^^^^ 


dea  PriBMen  befehligte,    ^t«   «bä'^^^«*" 
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Drummona  buiaiouch  »mvi 
her  vorgerückt  wur,  «m  d 
decken.  Ein  Piqaef  vom  ] 
war  wohlbehalten  in  Porta 
keine  Aasschiffungstroli^n 
an  mehr  des  Prinzen  Am 
Fits- James -Reiterei  ward 
dore  K  n  o  w  l  e  s  genomrae 
Themse  geschickt.  Naehdei 
Fimarion  einen  Kriegsrat] 
dönkte  es  ihn  am  gerathenf 
reich  zurückzukehren. 
'  So  unerbittlich  grausam 
vom  Anfange  bis  zu  Ende  b 
Prinzen  Karl  hätte  zom  1 
mögen.  Das  Mifilingen  m 
ward  um  so  fühlbarer,  df 
fast    nnerl&rslich   nothwend 
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kT\egeT\%c\ie  K\^«nt1iener  durch  die  ihnen  in- 
v^ohnende  Neigung  zn  Unternehmungen  re- 
gellosen Kriegführent.  Diet  ward  besenden 
ersiehtlieh  in  einer  Reihe  von  Angriffen,  die 
Lord  George  Mnrray  entwarf  und  ausführte, 
um  sein  Geburtsland  Athole  von  den  kleinen 
Besatzungen  und  Mllitärposten  in  säubern, 
die  dort  von  dem  Herzoge  von  Cumberland 
errichtet  worden  waren.  Dieser  Zag  ward 
in  der  Mitte  des  Märzmonates  unternommen, 
und  Lord  George  Morray  selbst  befehligte 
das  Detachement,  das  zum  Dienste  ausersehen 
und  sieben  hundert  Mann  stark  war.  Die 
Hälfte  derselben  waren  Atholeniaiiner ,  die 
Uebrigen  Mac  Phersons  nnter  dem  Coramando 
ihres  Häuptlings  Cluny.  Sie  marschirten  ane 
Dalwhinny  ab,  als  der  Tag  sich  senkte  und 
machten  um  Mittemacht  Halt  zu  Dalspiddel, 
wo  ihnen  kund  gemacht  ward,  dafs  die  Ab- 
sicht des  Zuges  wäre,  alle  Militärposten  In 
Athole  aufzuheben,  es  mogten  diese  aus  regu- 
lären Truppen  oder  ans  Campbeils  bestehen. 

Diese  Posten  waren  sehr  sahireich  und  es 
war  nothwendig,  sie  sammt  und  sonders  an 
gleicher  Zeit*  anzugreifen.  Die  wichtigsten 
derselben  waren  Edelsitze,  so  wie  Kinnachin^ 
Blairf eltin,  Lode,  FaskalUn  n«  ^^.^  ^\«  >a^ 
den  HoeblMBÖen  und  fiber^w&V^  9rai^^  ^^''^ 
SeboUlMäd  eHtellartig    und   iÄ«M!kätfiia^  ^«U«»»^- 
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digangiföhig  waren.  Andere  kleinere  Pertm 
waren  nur  leicht  bevestigt  Lord  Oeoiya 
Mnrray'i  Division  ward  in  so  viele  UefaN 
Haufen  getbeilt ,  als  Posten  su  nebnien  waren, 
ond  jede  Schaar  erhielt  so  viele  AthoUmimwr 
wie  Mac  Phersons.  Jede  Parthei  ■ollte  ihr 
Werk  vor  Tagesanbruch  ausführen,  vnd  Alle 
■oliten  sich  dann  auf  der  Brücke  von  BrnaTi 
zwei  (engl.)  Meilen  von  Schlofs  Blair -in* 
Athole,  wieder  losammen  finden.  Die  ver- 
schiedenen Detachementi  schritten  mit  Eifer 
an  einem  Unternehmen,  welches  verhiefii  ihr 
Land  oder  dessen  Umgegend  von  militäriicher 
Besatzung  zu  erlösen.  Lord  George  und  Clo- 
ny  behielten  nur  fünf  und  zwanzig  Mann  bei 
sich,  mit  denen  sie  zur  Brücke  von  Bmar 
als  dem  verabredeten  Ort  des  Zusammenlreffeii 
marschirten,  um  dort  den  Ausgang  des  Un- 
ternehmens und  die  Rückkehr  ihrer  Gefiihrtca 
abzuwarten. 

Es  hätte  sich  beinahe  ereignet,  dafli  aaf 
einem  Zuge,  auf  welchem  man  Andere  über* 
fallen  wollte,  man  selbst  überfallen  worden 
wäre.  Denn  bei  Anbruch  des  Tages  kam  ein 
Mann  aus  dem  Dorfe  Blair,  um  dem  Leid 
George  Murra^  va  V^^xvcKlen^  dafa  Sir  Ab- 
dreai  Agncw,  ä w  \fi  %vWvt -^^x^'U  \»«ÄÄMiiö«^ 
de.    Angriff  ^ul    %\^*^  >,!^"t^r^:n2S?: 
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tiong  unter  Waffen  gestellt  und  ■ich  aot 
'.n  Weg  nach  der  Brücke  von  Bruar  gemacht 
itte,  um  za  sehen,  welche  Feinde  in  der 
ähe  wären.  Lord  George  Mnrray  und  CJany 
(fanden  sich  nicht  in  einem  Zustande,  dem 
tdienten  Krieger  die  Spitze  zu  bieten,  und 
ward  als  einziger  Ausweg  vorgeschlagen, 
:h  in  die  benachbarten  Gebirge  zu  ziehen« 
jer  Lord  George  verwarf  diesen  Vorschlag, 
Venu  wir  den  Sammelplatz  verlassen  ,<<  sagte 
,  „so  konnten  unsere  Scbaaren,  wenn  sie 
ich  vollbrachtem  Werke  zurück  kehreui 
icht  überfallen  werden.  Das  darf  nicht 
yn.  Ich  will  lieber  versuchen,  die  bekannte 
ersieht  des  Sir  Andreas  Agnew  durch  schein- 
ire  Darlegung  von  Starke  auf  unserer  Seite  , 
i  täuschen."  Iii  diesem  Entschlüsse  nahm 
jrd  George  Murray  Besitz  von  einem  Torf« 
(iche  oder  Walle,  der  sich  längs  dem  an^ 
änzenden  Gefilde  in  verschiedenen  unter- 
ocbenen  Zwischenräumen  hinstreckte,  so 
.fs  er  einen  Begriff  von  einer  weit  ausge« 
ihnten  Front  geben  konnte.  Die  Fahnen 
dder  Regimenter  wurden  im  Centro  dieser 
Tmeintlichen  Linie  aufgesteckt  und  alle  Ver- 
ebt aufgeboten,  auf  eine  fortlaufende  Front 
in  Kriegern  schliefsen  an  laateik  ^  ^«^  ^^€^ 
r  If7rir//chkeit  nach  ^  nur  yi«ti\%«  '^kwsäx 
BiaJarer  Rntfttmnmr  «An  AlnAwac^T  MQA.i.>aAX<^ 


blasen,  sobald  sie  auf  c 
reguläre  Trappen  ward« 
Die  Sonne  gicg  eben  ai 
dreas  Mannschaft  beranic 
len  Allarm  und  die  Mann 
wall  schwenkten  ihre  Brei 
ziere  an  der  Spitze  Yon 
com  Angriffe  gehen  loU. 

Sir  Andreas  ward  /n  dem 
ein  grof«es  Corps  Hochli 
sehen,  das  zum  Angriff  gc 
war  und  marschirte,  lieso 
beit  seines  Postens,  mit 
lurück  nach  Schlofs  Blair- 

TiOrd  George  Murray  bli( 
seine  Detachements  zu  en 
nacb  Sonnenaufgang  eintr 
mehr   **«!•-  ~---- ' 
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unnützen  Blotvergieffleni  lebaldig.  Ai 
muntert  darch  diesen  Sieg ,  ward  Lord  Gc 
Murray  yerincht,  eine  Anstrengung  in  ma« 
sich  des  Schlosses  Blair  zu  bemächtigen, 
wohl  diel  yest  und  gut  besetzt  war. 
dieser  Absicht  'belagerte  er  den  Ort,  dei 
sehr  grofser,  statker,  alter  Thurm  und 
langer  Zeit  Hauptresidenz  der  Familie  A 
war.  Es  stand  wenig  davon  zu  hoffen, 
zweien  leichten  Feldstucken  ein  Schlof 
beschiefsen,  dessen  Mauern  sieben  Fufs 
waren ;  dazu  war  die  Lage  so  felsig,  dal 
IJntcrminiren  nicht  gedacht  werden  kor 
da  jedoch  die  Besatzung  zahlreich  und 
Lord  George's  Meynung  nicht  sonderlich 
Lebensmitteln  versorgt  war,  dünkte  es 
möglich  dieselbe  durch  Hunger  zur  Uebei 
zu  zwingen.  Zu  dem  Ende  hielt  er  das  Sc 
eng  blockirt  und-  liefs  seine  hochlandii 
Schützen  auf  Jeden  feuern,  der  sich  an 
Fenstern  oder  auf  den  Zinnen  der  Veste 
cken  liefs.  —  Und  da  in  dieser  wnnderli 
Welt  das  Lächerliche  sich  oft  mit  Tiefern 
mischt,  so  will  ich  Dir  hier  eine  Ane« 
seltsamer  Art  erzählen. 

Der  in  der  schottischen  Geschichtssag« 
rühmte.  Sir  Andreas  Agnev«  vi^t  «atw  ^ 
MOB  der  a/len  Krieg8Be\i\i\«  •,  i\.TeTk%  Vbw  "^ 
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cfaem,  war  brav  wie  der  Bravitc ,  dock  elil- 
germafsen  laanisch,  so  daft  aeinc  jAagerti 
Offisiere  sich  gelegenheitlich  verleiten  U*'»'! 
Streiche  au  ipielen,  die  aich  nicht  g««|  mm 
der  Hochachtung  vertragen ,  die  ein 
Commandanten  schoidig  waren.  Bei  der 
lagerung  von  Blair  hatten  einige  dieter 
Geiellen  eine  alte  Uniform  dei  trefflichen  Sir 
Andreas  aufgefunden,  die  tie  nnn  mit  Stiih. 
'  Buggettopft  in  ein  Itleinet  Feniter  dea  Thir- 
met  stellten ,  und  ihr  ein  Femglai  in  He 
Band  gaben,  als  ob  die  FIgnr  den  Feind  n^ 
eognoscirte.  Dies  Gebild  entging  den  Fil- 
irenaugen der  Hochländer  nicht,  die  foitwlh- 
rend  nftch  dem  Thurmfenster  aehoaieny  wie- 
wohl ohne  beabsichtigten  Erfolg.  Die  iMtten 
Schützen  von  Athole  und  Badenoek'  slsltcn 
unaufhörlich ,  verschwendeten  jedoeh,  wie  min 
sich  wohl  vorstellen  kann,  vergeliena  Ihr 
Pulver  und  Blei  gegen  diesen  nnverwnndlwren 
Vestnngscommandanten.  Endlich,  da  dd 
Schiefsen  gar  nicht  aufboren  wollte , 
lachte  Sir  Andreas  selbst  dieses 
Fenem  auf  einen  und  denselben  Pnnkt  des 
Castelis  und  gewahrte  den  gespielten  Streich; 
ää  jedoch*  sein  Kopf  so  nnempfängliek  Hr 
einen  Scheti  viU  itVa^  ^«^^^  ^  tie  die 
Aoelilandiechen  lAuiVeV*i^Vx^%^\u  ji«  ^  \ä  ^a 
ile  lockern  lcU\ft*.  ^\^^\«^^  ^^^ 


pen,  die  von  Perth  mit  dem  Grafen  von  Craw- 
ford  kamen.  Lord  George  Murray  sandte  bei 
dieser  Gelegenheit  einen  Expressen  an  den 
I)rinzeu,  mit  dem  Bericht,  dafs,  wenn  er  ihn 
mit  zwolfhnndert  Mann  verstärken  könnte, 
so  wollte  er  es  unternehmen,  den  Prinzen 
von  Hessen  und  den  Grafen  von  Crawfbrd  sii 
bekämpfen.  Karl  antwortete ,  dafs  er  ihm  die 
Zwolfhnndert  nicht  schicken  konnte,  da  er 
im  Begriff  stände.  Seine  Mannschaft  zusam« 
men  zu  ziehen.  So  ward  Lord  George  Mur- 
ray genöthlgt,  die  Blockade  von  Blair  aufzu- 
geben und  mit  seinen  Truppen  fib*er  Strath- 
spey  nach  Speyside  zurSck  zil  gehen.  Er 
selbst  ging  iiT  das  Hauptquartier  des  Cheva- 
liers, wo  er  fand,  dafs  seine  Kriegsthat^ 
im^  Felde  nicht  im  Stande  gewesen  waren^ 
ihn  vor  der  Verläumdunf^  i^ikCt  ^^vbl^^  ^^ 
Meinem  Gebieter  sn  ichütien.  ,.,^^ 

Wir  haben  gesellen«    dm£%  ^^^^^^^^^cJSätet 
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I  mögen. 

Karl    die    Meynung-,     LorJ 

^vtrm    er  es  nur  gewollt  btt- 

uiihl  haben  einnehmen  köe- 

|&\iei  ww\fexVv«fe  ^  um  dem  Hin- 

Oll    eiueu  tvocV   ^<i\w 


\ 
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. ..    war,    der   weniger   i 

ccie    Beweggründe    haUe,     seine     poiitis 
leynung    zu    ändern ,     als    dieier    KJelrna 
Venn  des  Prinzen  Unternehmung  glückte, 
rhielt    der    ältere    Bruder    das    Her/ogtbu 
welches  jetzt  der  jüngere  bisiafs.     Doch  tcbe^ 
i  nicht,    als  hätte  persönlicher  Vortheil  d 
ord  George  Murray  je   bewegt,    und   et   i 
nn  geringes  Verdienst  fOr  ihn ,  dalli  er  in 
id  ehrlich  blieb,  während  man  |^n  im  Vei 
cht  hatte    und    verläumdete,  ^und    dafs  e 
it    nach    einmal    angenommenen    Grundta 
n  fortfuhr  mit  Eifer  und  Treue  einem  Ge 
ter  zu  dienen,    von    welchem    er  wufitte 
i    derselbe    ihn   weder    liebte    noch    «^*- 
trauete.     Es    ist    ■'* — 
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iifinct  dieser  grofien  beimatMjcIra 
»uljie  jetzt  lieginncH  j  dorli  «Snd 
*lii?  Vorfalle  luitKutlieileti ,  ehe  wir 
iJala.6lroplie  iiaht^rn  korm^n^  W** 
iea    der     Hau|>larmeen     aUnden 


an  den    flui     J 
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.Yveg  fc\i«u  iv\Oö\,  Äas  ist,  was  die  Hochlän- 
\.et  TO\t  ^\vLtVxw  \>etreiben  verstdndeu.  Wahr- 
aclieinlicb  erwarteten  »ie  nicht,  dafs  der  Her- 
zog von  Cumberlaiid  einen  ernoten  Ausfall 
aus  seinem  Lager  zu  Aberdeen  tbun  wurde, 
sobald  ihre  eigene  Armee  sich  wieder  ver- 
sammelte. Mehrere  Vorpostengefecfate  fan- 
den z« -sehen  General  Bland,  der  den  Vor- 
trab von  des  Herzogs  Armee  befehligte,  und 
Lord  John  Druramond  Statt,  der  ihm  auf  Sei- 
ten des  Chevaliers  entgegen  stand.  Die  Hoch- 
länder waren  bei  dieser  Art  von  Krieg  ziem- 
lich im  Vortheile  und  besonders  dadurch ,  dafs 
sie  im  Oorfe  Keith  Einhundert  Mann  regulä- 
rer Truppen  überfielen  und  erschlugen,  oder 
zu  Gefangenen  machten. 

Um  diese  Zeit  erlitt  der  Prinz  Karl  einen 
schweren  Verlust  durch  den  Unfall,  der  eine 
Kriegsschaluppe  traf,  die  im  Nordmeer  er- 
schien^  hundertu^dfunfzig  Mann  Truppen  und 
was  er  noch  mehr  bedurfte,  eine  Summe  Gel- 
des von  10,000  oder  12,000  Pfd.  für  ihn  am 
Bord  hatte.  Da  dieses  mit  so  wichtiger  La- 
dung versehene  Schiff  von  einer  engländi- 
schen  Fregatte  gejagt  wurBe,  lief  es  in  die 
Bucht  von  Tongue  ein ,  wo  die  Matrosen  und 
Soldaten  an  den  Strand  entwischten  und  4«^ 
6eld«chat^  nitoahmen.  Allem  i\e  \^«\.%.tv\«^ 
Mich  sowohl  Ja    einem   feindilcVkeii   ^'^T^^^^ft 
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Lande.     Der  Stamm   der  Mac   Kaya  Tertaa- 

meJte  sich  und  verfolgte  gemeinichaftlich  Mit 
einem  Trupp  von  Loudon^s  Streitmacht,  dlt 
Fremdlinge  lo  anhaltend,  dafi  diese  geiwaa- 
gen  waren,  sich  und  das  Geld  den  Feinies 
einzuliefern.  Es  heifst,  es  waren  nur  8000 
Pfd.  in  Golde  bei  ihnen  gefunden  wordei; 
indem  das  Uebrige  entweder  von  ihren  Ueber- 
windern  oder  von  Andern,  nachdem  sie  si 
die  Küste  gekommen  waren,  vervettelt  wari. 
Der  Verlust  diese«  Schiffes ,  der  ffir  die  hoch* 
landische  Armee  so  nachtheilige  Folgen  hat- 
te, gesellte  sich  zu  einer  Reihe  von  Ergeb- 
nissen in  Sutherland ,  wovon  ich  Dir  augleich 
in  Kürze  erzählen  will. 

Lord  London  hatte  sich,  wie  Du  Dich  ent- 
sinnen   wirst,    von    Invemefs   nach  RollMhire 
an   der   Spitze   von   etwa    zweitausend  Mani 
zurückgezogen ,     die    aus    den    Whig  -  Clsni 
bestanden.       Zu    Anfange    des    Märsmonates 
'    war   Lord    Cromarty    von    dem    Prinzen    orit 
dessen    eigenem   Regiraente    nebst    den    Mac 
Kinnons,     Mac    Gregors    und    den    M&nnern 
von  Barrisdale  abgeordert  worden ,  Lord  Lo«- 
don   zu   vertreiben,    welches   sie   auch   unter 
dem  Beistände  des  Lord  George   Murraj  be- 
wirk ten.     LoTÖL  liOW^on^  ^«t  N«t  ^Iner  Anie« 
»iiröckwicli,     ^^^    H*^  ^^l  ,^?!  ^fr^iS, 


krärte  auf  mefirere  Fähren  ,  die  ühcr  die  Fürth 
leiten,  welche  Snth^rlAnd  von  Ri>ri  icheidetj 
uro  den  Ueliergang  zu  vertbcidigen. 

Jedoch  nm  20.  Msrx  letzten  die  ßetieUen 
tinler  Lard  Croniarty  an  ^mem  Orle  üher, 
der  die  MetVJe- Fahre  heifsf  und  illierfielen 
Uelnabe  den  dort  befiiidJichen  Wachtpoiten. 
Der  Graf  von  Loudon  ^  dem  diei  gemeldet 
wird,  folgerte,  da  Peine  Streitkräfte  gerin- 
ger und  lehr  zerlheJK  waren ,  dafs  Iceine  Mog- 
lii^UtcK  rnrlisadei]  w«re,  dieselljen  fiirlinFtl 
genug  sEtiiAmmenzuhringen ,  und  dem  Feinde 
Stand    yu    halten^      Fr    hefahl    deiwe^en    den 


n 


d\e   ****     lUtttcVt^.ltcc  Gc\<^«^  ^^^   den   ***tL-, 


Uniali;  ^,hiab»  hali^^n  Fünf  von  um  2wanx?g 
in  die  Flucbt  ^t\Hgi\  allein  Wenn  wit  dieiea 
tinmenidilicrhe  Verfahren  fortucl/en ,  io  \Hü' 
ticu  wir  tu  erlehen^  wie  i£wiin/.ig  \on  um 
vor  fünf  van  unseren  Feinden  (liehen  mLiB- 
Ben.**  Wirkhfh  war  die  ErfüLLung  dieser 
Weissapnng'  nicht  fern  mehr.  Der  Graf  von 
CüramaTly  delinfe  leine  Operationen  liia  auf 
die  Orkney inseln  ans,  erhielt  aber  von  den 
EJnwohnern  dieses  Archipel«  chen  bo  wenig 
Anrmtinlerung^f  wie  von  dem  Volke  in  SU" 
iherland.  Jn  Catthners  (raten  wenige  Edel- 
Jenfe    des  Nameng    Sinclair    der  Sache    der 


uer  Frinx    stand    nUm 

an ,     welchen   Weg   er    ii 

Gleich   Anderen,     die    uqft 

neigte    er  sich  zum  Fatali« 

da   dieser  Glaube   in   ihm 

SU    Preiton    und    Falkirk 

war.     So   war  er  gleich  «i 

Spieler  entschlossen,    sein 

Aeufserste  zu  verfolgen.    ,|3 

wie   er   seit   einigen  WocIh 

ren  muMe,  hatte  aMerdiogi 

sehr  zerstreut   und    zu    d« 

Kampfe    sich   zu   rösten,    h 

Seiten  seine  Corps  ein ,  um 

Fahnen  zu  Invernefs  zu  ver 

Das    bedeutende   Corps    t 

von  Cromarty  Befehlen  erhie 

Mac    Donald    von    RArricdal^ 
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eeinem  Sobne  Lord  Mac  Leod  und  mehreren 
anderen  Offizieren  im  Schlosae  von  Dunro- 
bin,  und  sah,  wie  man  erzählt,  den  Possen 
eines  Gauklers  zu,  während  ssine  Leute,  drei- 
hnndertundfunfzig  an  der  Zahl,  von  Unter- 
offizieren .geführt ,  und  nicht  mit  sonderlicher 
Behutsamkeit  der  Fahre  xumarschirlen,  auf 
der  sie  übersetzen  wollten.  Das  hatte  schlim- 
me Folgen.  Johann  Mac  Kay  und  seine  Zwan- 
zig warfen  sich  zwischen  den  Nachtrab'  der 
Haoptarmee  und  den  Lord  Cromarty  und  des« 
sen  Offiziere,  die  in  eingebildeter  Sielierheit 
nachfoig^te«.'  Plötzlich  fielen  meUrei:«  &«.^^« 
ße  auf  de0  Onüeu  und  d«iicik  ^«^cTA^t  ^  ^^ 
ämJJi  diegü    «foJ^v  nach   SeMet«  liUTff^v^  '«'- 
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rUcksielieB  mnftten.  Ehern  Jmct  rihUgu  9» 
fheigänger  fond  Mittel  ui  Wege  mit  MT^ 
nein  einsfgen  Begleiter  Id*  ist  Sditob'il 
dringen,  wo  er  keck  den  Grftfea  ■■<  iciMi 
Offiiiere  auflforderte,  lieh  sn  ergeben ,  M 
dab  diese  endlich,  die  nieht  wnfnteD;  VW 
wie  Tiden  Feinden  sie  eigentlich  badntt 
waren,  sich  ergaben.  Der  Graf  voa  GnHur- 
ty,  Lord  Mac  Leod  nnd  die  abrigen  Oflaliii 
von  Lord  Cromarty'a  Regimente,  di«  BMf 
mit  ihrer  Mannichaft  manchirt  waren  |  M- 
den  anf  lolche  Wefie  zo  Gefangenen  ge- 
macht nnd  an  Bord  einer  britischen  Krieg»> 
■ehalnppe  gebracht.  So  ward  denn  die'St» 
bellion  in  Sutberland  am  16.  April  ^  »Im  m 
demselben  Tage  erstickt ,  an  welchem  der  In- 
snrrection  in  ganx  Schottland  durch  die  grefts 
Schlacht  von  t'ulloden  ein  Ende  gemacht  waH. 
Nachdem  wir  kurzen  Bericht  jener  Xwl- 
■chenergebnisse  ertheilt  haben,  mOtaen  vir 
uns  zu  den  Bewegungen  der  Hauptarme«  M- 
rQck  wenden. 

-     Der  Herzog   von  Cumberlaud  verliefs  Ahi/t- 
deen  am  8.  April,    in  der  Absicht  sieh  gegea 
Invernefs  zu  bewegen ,'    welches  Karls  llMpt-     i 
qoartier  war   und  in  dessen   Nähe   er,    wli     , 
man  Termul^ieVe^  "^^iXt^  V«mwol  wallte.     Als     1 
der  Heriog  iiot^^W%  ^^^^^^-^^^^^^^^ 
Generäle  Blaud  uu^^^^^-^  -->ä«.v-i*^ 


«J'esen    tiefer.      **^'^ö,     den    t  1  ^^^- 
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\m  ist  je(;ei  mlUü^,  die  HeflchafTenhelt  der 
iletideu  Armt^en  tu  lietrachtvn  ^  die  Jetit 
rsi'hini  ^^  EirBii  f  liurdi  f.- ine  bJuljge  &€hl&eht 
£!^fbick«al  d^A  Kani[»feH  x)^  oulEfobeideo. 
er  Herzug  vqjj  C  umher  Und  befand  lick 
i^r  Spita«  eiii(?r  Armee, di§ti[)ti(jir(er,  voll' 
dif^  organiiiirter  Truppen  und  u  ard  dareb 
ftD  der  KÜHfe  hinHcbiffende  Flaue  unter* 
t,  die  ■«iti  He^r  mit  Lebensmittehi,  Ge^ 
ix  und  jeglichem  Krlegserfotdemirj  Ter- 
\te,     üieie  Athi^^   iV.w.\^  ^tAtt  dem  €&m* 

ritt,    dtfffita  ^W\.  ^^^^^^^-^'-^^^ 
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hohe  Geburt  der  Stola  seiner  Mannschaft 
and  dessen  kriegerische  Geschicklichkeit  und 
Krfabraog  in  der  Meynung  seiner  Truppen 
völlig  einer  glucklichen  Beendigung  des  Krie- 
ges entsprechend  war. 

Dagegen   lag   das   kleine  Heer  des  Prinzen 
weit  umher  zerstreut,  weil  es  sich  sonst  sei- 
nen Unterhalt  nicht  hätte  verschaffen  können; 
so  dafs  es  sehr  zu  bezweifeln  stand,  ob  es  sich 
in  dem  ihm  gebotenen   kurzen  Zeitraum  wur- 
de genügend    versammeln   können.     Unglück- 
licher Weise   spaltete  sich   auch  der  Kriegi- 
'ath    des   Prinzen;    und    jene   Uneinigkeiten, 
ie   in  demselben   schon  zur  Zeit  ihrer  Siege 
tatt    fanden,    vergröfserten    sich   jetzt   noch 
irch  den  kritischen  Moment    und  den   Drang 
T  Umbände.     Die  erstere  Schwierigkeit  hat- 
vielleicht  gehoben    werden    können,    allein 
f    letztere    war    von    verbängnifsvoller   Be- 
affenheit,    und  ich  mufs  Dich  nochmals  an 
Ursachen  erinnern,     ans   denen   sie   ent- 
d. 

es  Widerwillens,  den  der  Prinz  gegen 
\  George  Murray  hegte,  ist  schon  ge- 
t  worden,  und  wie  überraschend  es  auch 
nen  möge,  so  ist  es  doch  gewifs,  dafs 
grundlose  Verdacht,  den  der  Chevalier 
nea  General  gewotlen  \ka\\.«  ^   ^\^  vwä». 
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übrigen    Begleiter    erstrerkfe,     beionden  U 
der  gegenwärtige  Zustand  der  Dinge  sq^iMBt 
dem    geheimen    Widerwillen     oder     Tielatlf 
dem  Mifsvergnugen  der  Clane   dabin   wirktei, 
das  Vertrauen  des  Oberbefeblshabert  aa  lebwi* 
cheu.     Solche  Fuiikfn   von  Uneinigkeit   lra^ 
den    um   so   gefährlicher   zar   Zeit    des   Mift- 
geschickei;    Lichtern  gleich,    die,    sooft  eia- 
ander  ziemlich   ähnlich,    sich    bei    hereinbre- 
chender  Dunkelheit   wesentlich   yon   einander 
unterscheiden.     Seit  dem  Staatsrathe  so  Der- 
by hatte  der  Prinz  keine  berathende  Versaa«- 
lung  wieder  berufen,    wie   es  früher  geashe* 
hen  war ;  es  sey  denn  wir  nehmen  den  Kriegi> 
rath    aus,    der   zu  Crieff  und    dazu   auf   eist 
Weise    gehalten    ward ,    dafs    er   den  Prinsea 
zwang,    sich   vor  Stirling   zorOck    zn  aiehea. 
Während   all   dieser  Zeit   hatte  der  GheTalier 
in  vollem  Sinne  des  Worts  seine  Armee  dard 
eigene  Autorität  commandirt.     Sein  Vertraaea 
ruhte    dabei   hauptsächlich   auf  seinem  Secrt« 
tär  lilurray,     Sir   Thomas   Sheridan,    aelnesi 
ehemaligen  Lehrer  und  den  irländischen   Ol- 
zieren,  die  sich  dadurch  Weg  zu  seiner  Gaait 
bahnten,    dafs  sie  in  Alles  willigten,    waa  er 
rorichlag  und  ohne  Zaudern  sich  den  Graad* 
Mätzen   unbe8c\\ÄuVl«    KW^wvV^Txifthatt   antef' 
warfen.      AndterseXU    %W^;jv  ^v^  .•.^jrtc^ 
•ehea   Adeligea  uu^  \.^u^^^^>^^^v^  ^   ^^ 


Leben  und  ihre  Hube  an  den  Zwfit  iet;etetij 
sich  nalürlicUer  Wet^e  berecUtigl ,  ober  di« 
Art  befrigt  zu  werden,  wie  der  Ktkg  g«- 
fuhrE;  werden  tollte ^  and  wurden  ungehalten 
darüber,  dafa  ilir  Halb  da  nicht  gerordert 
ward ,  wo  eie  ^elbüt  luchl  nur  in  die  !Sacht: 
vertlocblen ,  iondern  aueU  am  bebten  mit  den 
Uertlichktriten  und  den  Gebrauchen  dea  Lan* 
des  bekannt  waren,  iQ  Wdkhem  der  Krieg 
geführt  wurde. 

Audi    luif^fiel    es  ihnen  j     dafa  der  Ftins  Ja 

leinem    Verkehr    Hjit    dem    Ho'e    von    Fraut- 

rei<;h  ,     uod   bei  Ankündignnji^  fieiaer  Siege  zu 

_rr^Moii    uiiil  Falkirk  aicb  irläiidiBt;h<;r  üfjiiiie]  e 


KU  wenigen  Uürk^ic^lkt}  ^ie  K^rl  darauf  nahnp^ 
Viele  der  Edeljeiile ,  i\h  ab  Gemeine  bei  de 
Kelterei  clei  J*riiisjen  dienten,  glaubten,  ^al 
sie  zu  grofserer  peraonliclier  Aufmerksamk^i 
berechiipt  lyären ,  all»  ifeneti  zu  Theile  wur 
□nd  helcJan^ten  »irti  ^  rlnra  fie  noehr  als  g^mtl 
tie  Dragoner  d^^nn  aL«)  niannor  van  Kaftf 
und  NfaniTe  behau  rlelt  wvirden,  die  ftaf  ittr 
ei^^i'tien  Knuten  ^ie  PJlicIiten  dei  ^emeititüJ 
Soldaten  uljfen^  um  ihre  AnhÄiiglichkeit  * 
der  Sache  der  Ste\*ttrU  dartul^lmu. 

llftgeachiet     dieser     ^tVtVw*^    ¥A^^t%ÄiÄM 
^hn,     beUrrle  Karl    tt^^e^^^^^^^^'=^'^^^^ 
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Iklikeit  empfinden. 

D«r  eil e valier  hatte  während  mehrerer  Tage 
leliiPB   AiifentlialteB  zu  ELgin  im  Mdnate  Marjs 
an  FieberniifaUen  gelitten.     Hei  seinem  RCuk- 
ifDge  nach  In  verlief H  heKehärtif^te    er  ftieh  Var* 
miLtagfS    mit    der  Jagd    unH    Ahends    mit    Bal- 
len,   Concerteu  und  Luitbjirlf eiten ,    wobei  er 
eben   so   fröhliclier  Laune  und  ho  rertrauens^ 
vall  tu  Heyn   icliien  ^     wie    nach    der  Sc^btacbl 
hei    PfeÄlön,       Diener    ÄnHtrich    von    Zuvet- 
iieht  wurde  vort heilhaft  geweteii  Wi'^^i  ^t^atv 
er  guten    Grund    gehabt   VikUt\    %\\e\'S^  ^«i\* 
ganzer  Grund  war  ^    daf«  et  ÄV«  "vtiXe  \ie\>*^- 
^^ugung   freute,    die  Armee    &«  U«^^<i^*  ^"^^    J 
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I.  PI  I  XL  U  *  l  1i       «>«■        ■■Jim  LJtW  U  1«.  ii  ■  I   II  h^t  M 

lier   II  Df  jifiica    Lanilea    jt^clcui  Qt' 

i  ^ie  sein  ßrüJer  der  Her/og  trtß 
►    Birh  aji   dif  .Stttt^e  der    Ht5Jfatrii|f* 

ach  Paria  jEurück  hcruteu  wori)<i> 
H  Liiafhlf  auch  deii  veniünrtiütiUH 
i  (Jea  Ahentheurera  ein  Ende,  vith 
JüJerüeJt    auf   eiii^  grofic   Aiittren-' 

Steilen  PruiikreicIiB  ihm  zu  6dih 
ien   liaitü  ;    uhMrk-j^h  er  sich   In  ^ 

ü^itü'xeu^eiL  Iwrijiuen,  dafa  d^  d»« 
(i4.^lae  Ätikhe  Anilrengung:  v^abrenl 
t^incs    Einrüclekis    in    fi^iiju^Jund    fe- 
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ihn  von  dem  ihn  bedrohenden  Untergange  zu 
retten. 

Anfser  der  Zwietracht  im  Lager  dei  Prln- 
sen,  die  gleich  der  Meuterei  unter  dem  Vol- 
ke einei  versinkenden  Schiffei  das  einmfithl- 
ge  Streben  des  Selbsterhalteni  verhinderte, 
waren  die  Zerstreutheit  seiner  Streitkräfte 
und  der  Mangel  an  Gelde,  der  den  Cheva- 
lier jetzt  schwer  druckte,  wesentliche  Hin- 
dernisse zu  Herbeiführung  irgend  einer  Wahr- 
icheinlichkeit  von  Sieg  in  einer  Schlacht  mit 
dem  Herzoge  von  Cumberland.  Zwar  be- 
muhete  sich  Karl,  seine  ganze  Armee  bei 
Invernefs  zusammen  zu  ziehen,  doch  gelang 
das  nicht  gänzlich,  General  Stapieton,  der 
mit  dem  Versuche  beschäftigt  gewesen  war. 
Fort  William  zur  Uebergabe  zu  zwingen, 
gab  das  Unternehmen  auf  und  kehrte  zu- 
lammt  Lochiel  und  den  fibrig^n  Hochländern, 
die  dabei  thätig  gewesen  waren,  in  des  Prin- 
zen  Lager  zurück.  Allein  der  Erbe  von  Prä- 
ger, der  seine  ganze  CJansroannschaft  aufbie- 
ten wollte  und  Barrisdaie  und  Cromarty,  die 
wir  in  Sutherland  beschäftigt  sahen,  waren 
fern  von  der  Hauptarmee.  Cluny  und  dei- 
len  Mae  Phersons  waren  nach  Badenoch  ge* 
lendet  worden,  um  sich  dort  in  ihrem,  «.l.- 
genen  Laade  besseren  Uiitei\iiA.t  *^  n«%^ä- 
fen,  und  fehlten  nun  ia  ^ex  ^Vk«A^>  '«^ 
258.  VL 


hl  ikre  Hcimk 
wifi  nv  Anne« 
Uwea  Frist  dam  gwUMm  W, 
Aadi  mut»  aock  crwUat 
wie  tchon  mngedemiiH  wavi^ 
Priosen  ichwer  gelhtea  haUn 
Lord  Pittligo  kaan  nuui  ■■gc« 
ihr  maiiTolles  Amt  bd  dMi 
StirliBg  giazlicli  aafgeldMt  ■ 
de  zn  Fuff  verwandelt  wordei 
■m  dieie  Reiter,  die  mm  Edi 
ren  Dienern  beetanden,  Jetst 
■en  leyn  wflrden,  dea  Aagi 
Iftren  Reiterregimentei  Staad 
waren  sie  dock  durch  ihren 
Binsicht  vom  gröfiten  Natsea 
vallerie   gewesen    and    ihr  Vi 
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an  Anzahl  überlegen  war,  und  all  jene  vor- 
tbeile  besafs ,  deren  er  sich  für  den  Augenblick 
so  völlig  beraubt  sah. 

Die  Zurü§fungen  zum  Kampfe  wurden  nicbl 
mit   mehr   Klugheit  gemacht  als  die  war,    die 
sich    in    dem    EntscbJufs    zeigte,    sofort    eine 
Schiacht   liefern   zu  wolieo.     Karl  stellte  sei' 
ue   Streitmacht  auf  einem    gedehnten   Moor- 
gründe  etwa  fflof  (engl.)  Meilen  von  Inver- 
nefs,    bei    einem    Orte  äuI,  ^%t  IlT\ixs«a»*\* 
heifBty   jedoch    bekannter  xwkle«  ^fe«v  ^%»&«<^ 
deM  nahe  liegenden  CttUodeu  \«t.    ^^^'^'^^J^J 
JMmder  bUebm  In  der  NaÄt  Tom  \A\«  ^^^^^ 
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■ie    nMli    K«rla    Wumm 
Auf  fbrea   recMcM  tUM^i 
Parkgetniaer,  Mif  imn  ItailcMi^^ 
■ich    §Mifl    üAch    CbUoÜbIm« 
ia  Front  w«rea   ito    g«g*B  *  ^ 
Sie  wm'deii  in  swei  Uoiea-fftita^ 
die  Atholebrigade  wid  BÜtti 
reehtf   §Und.     Die  GUai  fwi  A 
Mae  Intoiliy    Mac  LftoAlMt,   • 
Farqnliarfon    bildeten    dM    Mit 
aof  dem  linken  Fldgel  iteadci 
gimenter   Mae    Donalds,    Mdt 
UngeUy  ClontanAldy    Keppotli " 
geifaant. 

AU  ob  ein  Oetebiek  Ober  f 
tbvngen  waltete,  entbleit  dlw 
•er  Seblaebtaafiteilung  dlo^Bgi 
"•'-*— **«kte»,  der  bei  dietor  o 
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bei  PrestoB  anigewicben 
hatten  aaeh  zu  Faliirk 
gebildet,  und  jetzt  war 
Bchaft  der  linke  angewies 
■ie  nicht  nur  als  eine  B 
all  eine  böse  Vorbedeo 
Prinzen  zweite  Linie  od 
drei  Corps  getheilt^  zwie 
kleiner  Zwischenraum  bei 
leu  Flügel  standen  Elche' 
JiOrd  Stralhallan'i  Reiter 
Lord  Ogilvie'i  Infanten 
mittlere    Division    war   a 
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irde. 

eses  Rerichtee  ver§ainmelt0 
OlteToVvvfAere  ^    weichet   der 
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unweit  Ciieff  amoimmt.  K«rl  eröffnete  i 
Kriea^rath  dadurch,  dafi  er  die  Versammli 
fragte,  was  am  besten  dabei  tu  thnn  vri 
Die  Meynniigen  waren  verschieden.  Sei 
der  Mangel  an  Lebensmitteln  machte  e 
Schlacht  unvermeidlich,  also  nur  Ort  und  . 
der  Schlacht  waren  Gegenstände  der  Verha 
Inng.  Lord  George  Morray  gab,  wie  gewo 
lieh,  zuerst  seine  Meynung  ab,  und  ruhi 
sehr  den  Vortheil,  d0n  eine  bochJändis 
Armee  sicher  davon  hat,  wenn  sie  den  Fei 
und   zwar  lieber    noch    in    der  Dunkelheit 


überfällt.     Regelmäfsige   Soldat 
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ir««"«  «;''"^i„  groh"  I»*l 

Ar.ne«  «■=•;...  „5,wt  ^. 
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i^irrung  geraihen  wären,  es  miTDoglkfa  bliebe, 
»le  wieder  zu  ichaaren'  Die  Haupt&ntwort 
aijf  die^e  Einwürfe  gnlndele  sicEi  «af  die 
Noth  dei  Ai3|^en  blicht ,  die  &uf  eine  oder  an^ 
der*  Weise  ir^md  ein  IVa^eHtiiek  forderte, 
und  dafs  der  l'Un  seu  nacbtlkbem  Angriffe 
annehmtich  wtc  irgend  einer  «pyn  dürfte, 

Ein  andere!^  gewiehtiger  Einwurf  wnr  die 
tinmoglidikeit,  zwnlE  (engt.)  Aleilen  von  der 
Zeit  der  Dämmeran^  bis  2uni  Frühroth  za- 
rücklegen  zu  innnen^  aU  weJehea  die  Ent- 
fernung    Kwisc^hen    Cuiloden    und    dem    Lager 


ter,  Dolche  and  Lochaberixie  beiicsen,  ia- 
mit  die  Zelfpfäble  niederbMiea ,  die  StrkiBi 
abichneiden  und  sn  gleieber  Zeit  Sorge  In- 
gen loliten,  dafs  da,  wo  unter  der  Zeltlaia- 
wand  lieh  eine  Schwellunf^  oder  VcrdidrMg 
würde  wahrnehmen  IWisen,  man  durch  SM 
oder  Hieb  einen  Feind  su  todtcn  laehte. 
Auch  war  die  Mannschaft  angewiec«n  wordea, 
während  des  Marsches  das  tiefste  Schweiget 
XU  beobachten  und  das  ihnen  gegebene  Feld* 
geichrei  war  „König  Jacob  VIII. '^ 

So  weit  war  Alles  gut,  nnd  ein  lo  ferw 
zweifelter  ICnfwurf  liefs  für  entacblosacM 
Männer,  eben  weil  er  versweifelt  war,  gutoa 
Erfolg  hoffen.  Allein  auf  dem  Manche  er- 
eignete sich  ein  widriger  Umstand,  nnd  er« 
regte  Verwirrung.  Lord  George  Murray  hatte 
in  Vorschlag  gebracht,  die  Armee  sollte  i> 
dreien  Colonnen  marsehiren,  die  ani  der 
ersten  Linie  in  zweien  Divisionen  und  Mii 
der  ganzen  zweiten  Linie  unter  dem  Prinict 
selbst  beständen.  Allein  da  die  Nothwendig- 
fcelt  forderte ,  dafs  alle  drei  Colonnen  so  weit 
wie  bis  Kilravock  eine  und  dieselbe  StrafM 
lu  ziehen  hatten,  bevor  die  erste  Divialoa 
ablenken  konnte^  um  über  den  Nairneflolk  ft 
aetzen^  damVt  %\«  ^«^  I^Vgw^x^Va«.  Lmger  ki 
den  Rüelicn  l^Wen  \otiv\^,  W  «w,^.»^ 
drei  Dl^ioueu  \-V*V  t.u.  ^.>«i.^%  ^«-h. 


entitand  dadurch  im  Mittel  des  Ganzen  und 
wiederholt  wurden  an  Locbiel,  der  voran 
zog,  und  an  George  Murray,  der  die  Vor- 
huth  führte,  Koten  gesendet,  um  zu  bitten, 
man  mögte  Halt  machen,  bis  der  Nachtrab 
herauf  kommen  könnte.  Fünfzig  solcher  Bot* 
■chaften  gelangten  an  die  Vorhnth,  bevor 
man  acht  Meilen  luruck  gelegt  und  KUravock 
oder  Kilraik  -  House  erreicht  hatte,  welekca 
Boch  vier  Meilen  vob  dem  Lager  des  Her« 
lOgg  eatfemt  war. 

Bither    hatte    Lord    George    Morray    auf 
■einer  Marecblinie   BOch  Bicht  H%\i  %«ak%^x^ 
Booäerm  der  AdjataBten  BlU«  lawt  Vi^  ia  Vscm 
Oewäkrumg  getcheuki,  iiMi%   «  Xma^^M^  ^J- 
l^kirie,  ifldcia  er  kofCU,  *»»  Hw^^t*  ^^^^ 
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Tnnchen ;  allein  diese  Slitalc  I  ^ 

mmen    unil    der    \'prtrati   «i  [  ^ 

.rngl.)  nieiJcn  votn  feiadlteliH  '  ■ 

D«r    ei|jrenlHch4^    Zweck   ia  g 

j     vcrelleiC    worden.      EUkke  .  j 

CdeJlei]!^  öftren  der  Meyaoi^Fi  1  i 

fklU    Ge[&hr    vor%^ürU    oitf^  I  t 


J 
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Krwl^nf  diäter  Zweifel  fand  Mr,  O^SoI- 
vnn  die  Üfli/ierc  an  der  SptUt;  der  Coton- 
r,  ati  er  3imm  Lord  George  Murrny  mit 
^fehle»  vom  PrJtifeu  kam,  die  deisen  Wunsch 
ftdrürklen ,  dafi  der  Angriif  wa  mu^licEt 
r  sidi  gthen  muffte  ^  dothj  ward  kinm 
letit,  ülierliefAe  dt:r  Priitit  e<  deiu  Jjord 
I  dem  ßefehlfthaUer  der  Vorhoth,  aus  eige« 
im  Ermeisen  /u  enUcheiden ,  ob  der  Ver- 
eta  noch  mit  Erfolg  würde  gemacht  werden 
tnnen,  oder  nicht.  In  dJenem  Augetiblick 
rkündele    das  ferne   IVirbcJn  dtr  Trommeln 


l^dJJtl 


ClJLClIi        WIJU     flu 


*  )   Ich    liaTj«    tlieHen   nirhtliVheii    Ma^^c^ 

ff^rti^uii|U[  semec  TlmoA  iiin  tlemvelbai 
ttilSp  Der  Chevalier  aeLlial,  ilajiiäls  ! 
AJbanieu  |G^«fiiuiiMt ,  galt  Atif  eine  AnFt 
ite^linl'i  \rm  jMt.  JmFiii  Ftnnse  jfreqiAc* 
eluts  [j'Änz  veTStkieilene  Antwort.  K»  t« 
bar  FrenuHTt  flaffi  ^r  Jn  c1er&ell»pn  d« 
frfünrg«  Murray  vun  rlerUesditiJUigitiiiyr  In 
4leii  Küfkiuff  übii**  ükls  er  Onlre  liMLl«  , 
All  Lahf!»,  jrt  ilrtfs  flieöe  Frej^pt-<.^^liii 
iMlislNml lieber  T^uLet,  nii  fKe  det  fjiitc 
Kelbsl.  Her  (■btvalier  asir^t  ''"''*  "f  ■' 
)in  die  Spllit«  ü^r  inltmac  lUt  Unit  01 
HetiiJJcJi  V'Jmiif:Jitt.s  TnrziiruGlien  :i  iltic^li 
nia  vt  üiftL'Le,^  ^^'w  Liirr)  Gf;i>tgF  «liig^ireB 
seiJiat  Hi?feli]  Kum  Kiifik'^riK  erlh^ik«. 
VViderspriifb  in  iler  Dflrkuci^ttg  xw«]«t 
iibfir  Einen  Geff*iy*tfcTiA,  Äst  für  *| 
^Wdi    tf  icbtiK    wftT,   tt^a^   ^'^^^  ^«*  ' 
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...oiia   Armee    keiHeswc 
.^ui    Manch    noch   vom    Contremare 
lirt   ward ,    und    dafs    ohne    die    widrige 
ände,    welche    die    Bewegung   der  Hoch 
r  verzögerten  ,  diese  recht  wohl  in  Hoff- 
auf    guten     £rfolg    hätten    vorrüeken 
»n. 

r   Rückzug   ging   schneller    all    der  Vor- 

h,    da  es  unnöthig  war,  Vorsicliilsmaafs- 

zu    Geheimhaltung   der    Bewegung  au- 

len ,  10  dafs  die  ganze  Armee  die  Hohe 

Uloden   noch   vor   fünf    Uhr   des   JMor- 

ieder   erreicht   hatte.      Die   Nachtheile 

htlichen    Marsches   und    der  erlitten«»* 

ung  am  vorhergehenden  '^^ 
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Bit  GleicbgöUiglielt  «••   ?" 
bemaheten,  tie  !""  "^" 
a»b    man    »i«   med«»«"«»« 

kommen  i»üraeB,  »l»  J«  •*• 

M  .ich  ge"»"""*"«*!;'  « 
,elb.t  waren  encMa«.  M 
getriel.en,  gingen  ..ein  a« 
wo  »ie  früher  veriaminelt 
Joch  «  ermüdet  am  Kri« 
können,  legte  "«l»  i«*«  ' 
,ne  Betten,  auf  Twche», 
■ich  ihnen  darbot. 

Die  aeit  war  »«?  B«Jom. 
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henBinitt«]ii*)  ri  ihnen  gestaÜet,  einige  ScIirUia 
zu  ihrer  8elljiterhaLtuji^  than  t\i  Ironneo^ 
AlJein  Allel  erlag  der  Matltgkeit  und  fleni 
Huuger«  Die  xArmee  LIieh  auf  dem  oflenea 
Hloore,  indem  bic  ihre  rt^chte  FJ^nke  durch 
die  Parkmaueni ,  deren  wir  erwähnten,  drct- 
le^  »uf  dem  I inten  Flügel  aber  zur  Deckung 
nichts  »li  etwas  Cft^aflerie  halte  j  deren 
Schutz  j  wie  es  sich  ergab  ^  sehr  geringfügig 
war. 


Doch  würde  noch  Zeit  tftlQ|  H^ch 
wescn  seyii,  am  über  den  Flafs  N 
gebt!»  ,  und  sicti  auf  «ioem  Terrain  a 
len ,  zu  welchem  fitr  Berxo^  nict 
toniEaen  kdunen^  Vielleicht  bälfe  m 
am  Abend  den  Ptari,  des  Herzoga  L 
überftilkn,  eriteuen  mägan ,  da  der 
erst  ipäler  jene«  Vorhaben  erfuhr. 
»  ward  keine  dftMn  nbjc^ieckende  Bi 
gemacht.  Der  Chevftlier  sprach  lertra 
von  Sühlftcht  und  Sieg^  und  diejenigen 
»eine  Meynung  nicht  theiltcuf  wari 
schloiien  eq  iCerben ,  wenn  &ie  uicbl 
teten  zu  siegen^ 

feUt  ei-iehien  de«  Beriogi  von  Coiob 
vlr;rtee   in   der   EulUri^mi^  von   awei 

iiuie  a«i   Pdnien  aui^^VV*. 
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.«^»"»"r.,    500;    »nl'dTi    «'^'^P" 
^"«.i.am';3oo"'«:d"'K?'"''    ^'•«o- 
"•«'•1  ao.n.«ckten      ,*^"f"»'fc  aad   oc 

«•"er»  .of  dem  V^h.!""  '""'  ««W. 
onen   Dragonern  V^,  V  ""^  »»n  Fi« 

"»»en   Flöge!    LT"'""'  »-«« 

j'Äfm  «•t-llon,    drei."?'"  *•*»'• 
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auimacfiteit*  ^^^^^^ 

Auf    keiner    von    betJen    Seiten 
von  MulhLojft^kci^  waHrzunfhmen  I  df< 
beider     Heere     rief^^iL    ihr    ^^Uuiflali 
einander  zu  Geijchte  b«kameti,   und 
aU    hallen    die    Hoch! üii der    het  d^in 
dei   Femdes    alle    Krlnncriing  an    Erad 
verloren.     Die  Mac  Donalds    atleiu   iM 
vier   unti  mif» verbilligt  aai ,    weil  sie 
ihnen     angewieseueo     P^^iten    nicht 
waren. 

Ali    die    Schlnchllinien    einander 

ren,   eröffnete  die  \xUV\«\t  \^^  ¥tTK 

dülch   die    Armee    iti  V\eTift^*  *^\vt  ^ 

<?ve     der     HQChUitdeT    «^f^^^J^ 


I 


K 


ü^nn   da    die    eD|^V 
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Flucht.  Die  Kanonade  dauerte  fast  Eine  Stun- 
de.  Endlich  wurden  die  Clans  «o  ungeduldig, 
daf«  Lord  George  Murray  ira  Begriff  stand 
Befehl  zum  Vorrücken  /u  geben ,  als  die 
Hochländer  vom  Mittel  und  vom  rechten  Flü- 
gel BUS,  oline  Ord'^e  jm  huhen,  wiilbend 
hinabBtilrzten  Und  nach  iKrtfr  Gewohoheit  mit 
dem  Sciuvert  in  der  Hand  den  Feind  aiTurTif- 
fcn^  Da  Sit!  mit  Kanunenreuer  tind  Granaten 
em|jfarigen  wurifen,  genr^then  sie  lo  in  A^er^ 
'W^rrucig'^  f^üT«  rie  bei  Ihrem  Ansturm  völlig 
durch  einander  kamen,  i>hue  Zwfäcbenräiinie 
und     Cnlentcbfi-iiing     von     Regimentern     odti 

ordnong  i^retth  die  Wulb    \\\^^  \i\^V\^*  '^^i 
Monroes    und     BnrreV»    Re^\mttvleT  *    ^^'^ 
imien    Fiügcl     der     L\oi<s    &^*    VWft^L«*^'' 
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fern   •turiw"  reiche«*-  .        aJ  1 


oby  Google 


M»Mch   »1»  «"'!   "Flügel  4er    boe»— - 
„nd    der    ««"'^  J„"flchara«ler    treo 
t  inie    leinen»    >*"    „i^.    ,af  dem  UoVe 
^aren   die   «ac   »""^1   e»  .»«'««  »der 
rcllüf.-.«,  o"  ";  Hrr  George   Murray 

„dJf    wenn    •'*  ,*'   ,ie   deo  ü""'"  ^ 

Ln  rechte»  «^;,*;f  oo„.<d   «c»"«»   ' 
-     .lann     hinfort    M»«:  ,     a»f»  *" 

IC  «-Ä'^rUi;*»  ..•-'" 

Kevpoeh   W'^  '"'*.„      den«    «ihr«'" 
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ftiec  d?«  Kuni^i  ward  pontmandirt,  Ale  ___ 
ihrem  Rücklage  anzugreifen,  Allein  diet  Wirf' 
de  S'fin  dem  Feuer  d*r  franiü blicken  Pikdt 
zurucli^BtrLeljen  f  die  irnm  Beiit^nde  der  Üdif 
Dutialdi  ainrüclf  £eji-  Jedoch  [n  deiuBeiben  Ak 
genijlicte  errang  die  Armee  d»  Her^as^i  d- 
nen  zweiten  entarbeidenden  Vorthetl  v,tti 
dert  hneliläiidiscKeii  rechten  FtügeL  £ii 
sechihunderl  :\1artn  aUrkei  Keitercarpi  mit 
drei  Caiup^irnicn  Hachiändern  aus  Ar§jfte- 
iHire  v^areri  abgeordert  worden ,  Heäilv  roi 
deij  oft  erwähnten  pArckma^jern  xu  nehiaeBf 
durch  welche  §ii:h  der  rechte  Flögtl  der  hcich^ 
Undiichcft  Armee  deckte.  Die  drei  Compftf' 
nieen  FuTsivnJk  hatten  die  «aUiehe  Uaner 
eing^eieh Zagen,    und    ein    Hundert    InsnrgetiUa 


':^/^ 
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ei  la  fenern,  welehei   er  auch  mit  ei* 

I    Erfolge   that.     Non   stellten   lieh   die 

belli  an  der  Nordmauer  der  oft  erwähn- 

Parckeinfasiung    aaf    und    begannen    ihr 

r    gegen    die   rechte   Flanke   der  zweiten 

ländisdien    Linie.     Diese  Linie,  die  >noch 

:h    die    Mac     Donalds     verstärkt    worden 

,  welche  sich  zu  ihr  zuruckgexogen  hatten, 

(te    noch    viele    Mannschaft,    die    wacker 

nd ,    and    noch    keinen     Schufi   abgefeuert 

.te.     Lord   Elcho   ritt  zum  Prinzen  und  er* 

ihnte   ihn    feurig,   sich  selbst  an  die  Spitze 

eier    Truppen    zu   stellen  ,     die    ihm    nocli 

>rig  wäreu ,  eine  letzte  Anstrengung   zu   6e- 

Innung   des    Tages    zu    versuchen    und   min« 

(stens    gleich    einem  Manne  zu  sterben,    der 

r  eine   Krone    kämpfte.     Als    er    eine  zwel^ 

Ihafte  oder  zögernde  Antwort  erhielt,   wen- 

!te   Lord    Elcho   sich   mit    einer  bitlern  Ver- 

Bnschung  vom  Prinzen  ab  und  erklärte ,  dafii 

sein   Angesicht   nimmer  wiedersehen  woll- 

.  *)      Andrerseits    erklärten     mehrere    der 


*)  Dies   Gelübde    hielt    er   bis  an   seine   Todes- 
stunde, indem    er  jeglichen     Ort    vermied  ,   wo 
er   den   Prinzen   hatte   treffen  können ,  um  des- 
sentwillen    er    seinen  Kanv,    %«\tvft  ^KvV«  xwä. 
sein   Vaterland  verlor.     \\«\WvcVvtr  ^*x  ^«^^;;*^ 


Himmel  noo  ip..  r:'''~"-'-rj-MiJ 

der  ongttckliefce  Abe.tt«w|*«gW 

mM   Sherid«!   und  «•   |™HP^ 

di,    «eh   am    ib«   ^"'^^^j^ 

SefcaelitfeW«  fortgeriM««  w«Hv 

Dafi  Lord    Elcho  «•*  «•"• 

und  Vermögen  in  dieiem  imjWH 

e,   verloren,    wAn«*«»    -•«• 

Chevalier  bii   «om  let««en  Ange 

Un   haben   mögte,   k«m-«"f 

.teilen,    .»«h  hält   ••»««"* 

when  wie  Viele  im  PnblikM  « 

nnng     ««en,     d«     ""•    ** 

„hwetlieh  «''^«»•?*'  !™!SJ 
dem  Tode  dei  Helden  ««m»« 
.:  «ehr  Grande  1.  .«•  «2»« 
luigen  »ach  Rettnng,  died«« 
Feldherrn  vermögen  k»»«^  " 


oby  Google 


cinBclimei^ln^« 

nen,  4ie  ra»n  ih 

deren   Trieb   sie 

liehen  Menschen ; 

Wenn    überdi 

gewesen  wäre, 

er  ihn  auf  dem 

Hoffnung^«"  a»^ 

reich  verlor,  w 

.    ergieht   »«ch    k« 

eher    Verzweiü 

Tages  hätte  unc 

Die    zweite 
Theile    der    er 
lang    nac^  ^^^ 
gels,    allein    i 
Ihr    in    Front 
Cumberland , 
Linie,    die  im 
ordnete,    indi 
sweite   Linie 
Btand,    sie    vo 
1...«.».     Auf 
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mürnscii ,    — 

frieden     mit    ihren    Oflizieren     uu«.     ^_ 
und      keineswe^es     froher     Laune     übi 
selbst.     Nicht  zum  Verwundern  war    c 
sie,     nachdem    sie    eini{]:e    Minnten    in 
Stellung    verharrt     hatten,     dai      Schi 
Yerlieftten    und    sich  nach    Sicherheit  u 
>»'0  dieselbe  auch  zu  finden  seyii   mögt 
Theil  der  zweiten   Linie  verliefs  dag    I 
ziemlicher  Regelmäfsigkeit,  indem  ihre 
erklangen    und    ihre    Banner     weheten 
General     Stapleton      und      die      franv 
Hülfsvölker,    als    sie  den  Tag  verlöre 
zogen    auf  Soldafenmanier   nach    Invei 
rück,  wo   sie  sich  unter  chrenvolfen  fi 
gen    dem    Herzoge    von    Cumberiand 
\'iele    von    der    hochländischen     Arm« 
der  Gegend  nach  Invernefü,  die  meist 
-    »  -.«/.h    un(j  den  Hochlanden 
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der  ihm  im  Augenblick,  wo  die  Scblacbt  be- 
ginnen tolUe,  ertheilt  worden  war,  und  den 
er  in  leiue  Tasche  tteckte,  um  ihn  nach  der 
Schlacht  zu  verzehren. 

Der  Herzog  von  Camberland  verfahr  mit 
Voriicht.  Kr  geitattete  leiner  ertlen  Linie 
nicht  gegen  die  zurückweichenden  Hochländer 
vorzurücken ,  bevor  er  ihre  Reihen  nicht  voU^ 
•tändig  wieder  geordnet  hatte,  auch  lieri  er 
nicht  eher  nachietzen,  .all  bii  dai  Auielnan* 
dersprengen  der  hochländischen  Armee  all- 
gemein geworden  za  seyn  schien.  Als  dieses 
gewifs  war,  erhielten  Kingston's  Reiter  und 
die  Dragoner  von  jedem  Flügel  der  Armee 
des  Herzogs  Befehl  zum  Nachsetzen,  und 
richteten  grofses  Gemetzel  an.  Kingston*! 
Reiter  jagten  auf  der  Strafse  nach  Invernefo 
entlang.  Sie  griffen  keine  Feinde  weder 
Franzosen  noch  Hochländer  an,  die  sich  als 
Corps  zusammenhielten;  doch  bewachten  nnd 
betzten  sie  sie,  je  nachdem  sie  sich  mehr 
oder  minder  schnell  bewegten,  und  hielten 
an,  wenn  jene  anhielten.  Unter  den  Nach- 
sfiglern  aber  richteten  sie  bis  dicht  vor  In- 
vemefs  gräuliches  Blutbad  an. 

Et  ward  allgemein  bemerkt,  dafs  die  engr 
rändischen  Reiter,  deren  RuiE  in  lt>kVAX«rBk. 
Gefechtea  mit  den  HochschoUen  Vi«tL%cVl  ni^b^- 


,e^l 


,w 


tLf*^' 


>v^* 
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George  Marray  erlansen,  die  den  Hochländern  be- 
fohlen habe,  im  Fall  des  Sieges  keinen  Pardon  ZU 
geben.  Allein  kein  Einziger  von  den  Insurgenten 
iah  jemals  solche  Ordre  und  hörte-  nicht  eher 
von  ihr,    als  bis  die  Schlacht  geschlagen  war. 

In  diesem  enischeidenden  Treffen  verloren 
die  Sieger  an  Getodteten  und  Verwundeten 
picUt  über  dreihundert  Mann.  Lord  Robert 
Ker,  der  Grenadiercapitän ,  ward  an  der 
Spitze  seiner  Compagnie  getodtet. 

Der  Verlust  der  besiegten  Armee  betrug 
über  tausend  Mann.  Die  Hochländer  auf 
dem  rechten  Flügel,   die   mit  dem  Schwert  in 


-,,-1''  ■'"■'(■jr""'" 
•■'"■".„rl. 


^(■M 


in 


Stl' 
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vvfttie^'_a^.T,lvU*^^ 
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Lei  MQiciien  reLt^Iliicheii  imd  ge\^iittthaljgen 
Haiidluii;^:^!*  geweütfii  ^areii^  j«l/(  mit  ihrem 
LelK'ii  fiir  das  HhilVergiefseii  ujid  die  TJjiOrd- 
nuiig,  woiu  üie  Anlal«  g?|c#ben  hatten  j  zur 
Beeil eniclittft  ^viagen.  u^Ptien  wüt-ilen«  Sie 
ielbüt  u'ufilen }  auf  welche  blutige  l^efaht 
hin  sitä  ildü  tikltiirUe  Spiel  der  liksuiTecUoa 
ge«p)elL  hätten^  und  erwurtelen  uicLIh  Üe^ 
rinj^erfs^,  »Is  Tud<'B8'rare.  Da  jedni^b ,  j^cnaa 
gciic>mmen,  alk  itie^  4 fliehe  tri  der  Uel>ellton 
begrÜTeii  gewc^^en  waren ,  das  J^eLcii  verH^irkt 
batlfn,  «o  Ins:  ei  d«r  Jusit:£  ob^  ibre  ^UpFer 
lo  AUt^züwählüii,  dafi  ije  wo  moj^iich  die 
Forderungen  dei  Rpchtei  mit  denen  der 
M^nicfiTiditf^it  11}   Rmklt^ng  bracbTt\   hIäIL  dte- 
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fen  fdlirten !  *^)  Man  hatte  denken  sollen, 
Grofsmuth  wurde  über  so  armselige  Meute  hinweg 
gebückt  und  Gerechtigkeit  sie  nicht  als  aas- 
gezeichnete  Gegenstäude  der  Bestrafung  be- 
trachtet haben.  Oder,  wen^n  ein  siegreicher 
General  unl  ergeordneten  Ranges  Verlangen 
getragen  häde ,  seinen  Eifer  zu  Gunsten  der 
regierenden  Familie  auf  Kosten  der  Mensch- 
lichkeit durch  blutige  .  Züchtigung  des  be- 
zwungenen Feindes,  von  welcher  Geistesbil- 
dung dieser  auch  seyn  raogle,  an  den  Tag 
zu    legen,    so   sollte   man    doch    Edleres   von 
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aiiig-e  und 

....  ifMiürlich  die  Ersten,  wel- 
^..«;  aie^  Folgen  dieser  Abweichung  von  den 
gewöhnlichen  Kriegsgesetzen  erfahren  muff- 
ten. 

Wir    hahen     der    unbarmhei-nigeii    Hinrich- 
tung    gerl^chlf     die    an    den  Flüeiititngen    und 
nn  den   Verwundi^len  vutlaogeti  ward^    welch«* 
anf    dem   Schlachlfelde  geblieben    waren.      Er- 
st eret  mogte  nothivendig  se^t^^    \im    tvwwsv  v* 
etiUeht&stenen    Feinde,     w\e    4Ve   WtwV^ii^^yt 
wmrea^    Sehrecken    eiuxv^gen ,    ^^^»    *'^*  * 
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**»    *•••  JTT"  die  *er  »Nr 

^:*   verh...«-««   ••*   * 
•«ine  »?•";"*      «irkM>W 


dby  Google 


lim  ICnmpfe  unfifiig  gewordenen  H^nplUnge, 
iid  d«r  der  Trappcnvemprengung  lolgende 
chreek«n  no  grofH,  dnr«  ei  unningHch  blieb, 
n  irgend  ein«  allgeineine  Verllieidlgiirigi' 
laif^rcgfl  zn  denken« 
Fs  iDRg  in  iD  weil  zur  Recblferligung  del 
eri[f>g§  Vitn  CuRit>er]and  gereiche» ,  düfä  mmi 
Igt,  er  kam  nJtrrdingi  in  ein  noch  lemdLi- 
liGH  jedoch  widerttlaiifliniei  Laiid^  und  indeoi 
r  tein  Hauplquarlier  in  efnem  Lager  unweit 
arl  iiuifUflLufl  nalini ,  dehnte  er  P^ine  loiijitä^ 
ftrhfH   Ver\virj»tonyen  durch    sterile  Sotd&ten- 


i:iMuiiiijit;rij    üLiAt  f     Wiener  ip 
iValilt^  heinikehrti;  f     fand    cfi 
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che.  — .  Der  HaopfarlieVer  ^taier 
der  den  Trupp  befehligte,    wai[d   i\ 
ner  beschrieben,  der  aaf  einem  Gri 
ritt.      Dm   Detaschement    mofste   a 
aee  vorfiber,     durch    den  wilden  Fi 
liOchaber  liehen.     Im  Dickig  lauer 
Mt^e  Donald,     der  leines  Gewerbei 
■enschutze  war,  lich  den  Mann  auf 
■chiramel   aus,    zielte   gut   and  tra 
er   ihn    todtete.     Doch    war   seine 
täuscht;     denn   zufällig   hatte    der 
Verbrechen  wirklich   verübte,    sein 
nem  seiner  Untergebenen  aberlasse 
solche  Weile  unschuldig    das  Verb 
nes    Herrn     bfifien    mufste.      Als    i 
leinen    Irrthnm    erfuhr,    legte   er 
mals     in    die    Marichiinie    der    AI 
nod  als  er  wieder  den  verhängnifsv 
■chiminel   und    auf    demselben    ein 
■ahy     der    zwischen    der    Vorhnth 
Haopteorps   dahin   ritt,    gab   er   ai 
eine    todbringende    Kogel    —   nnd 
«weites  Mal    sein  Opfer  verfehlt, 
den  er  diesmal  erschofs  war  nicht 
der   seines  Weibes ,  sondern  ein  jn 
landen -tonst  wohl  geschäfieter  Ed^oogle 
pitän  George  Mpnro  von  Culc 
itsmliehe^  der  so  meikwüktä\%  ^^xc 


mehr  iJi   lüi-iieiii    Vereutrhe  vcrg"er*t;ii,** 

Wiilircnd    diu    üben    er^nhnie   8Creitge  wl 
tele*    erführ  Harikber  Lc'Ui   M*ii*ch   Jebh<ilt«r^ 

rüstiger  Kiftr  tfJcli  xu  ütirrKleii  der  Regieral 
■II  ]!jvbr  bewnlirt  lintle^  tiüd  der  dorch  W 
stiniiiiuii^  lUs  i^aiike^ulen  EntAchlusst^i  4 
ESir  A]exii[id4:r  Muc  Difiiald  vou  StoitC  m 
de<  Laird  von  Mac  Leud  \4ohl  su  ajige««hi 
werden  mufü^  a\i  hah^f  er  wesentti^fh  jsitr  Ol 
Urdrüi'kunn;  der  RebelTon  beig^ptf a^eti.  l 
wird  er/alill,  daj*,  ^i^*  er  eiiivsgtej  den  ÜN 
befehlshalter  ftii  du»  Laiidesj^ratflz  au  «rfuner 
diifser  ziiT  Aulwurt  g^b ,  ,,eiiie  Hrigada  lal) 
Gtteli^e  jfeljtrii.''  Kr  war  tief  gerührt  üh 
dai  Klend  ,  ddi  durch  den  I1ur|;^erfcrrrg  üh 
Bein  J.and  ^chracht  wnrden  wari  aurh  hat 
l^^  flurrhauA  Ki'tuefi  Grund ^     tieh    lelhst   Glut 


Lonneri,  int^  dafH  die  (Jererhligkt^it  bei  cireser 
denkwürdigen  (jelfie^f^ribeJt  kf iiifüU'pgs  lo  ver* 
■ehwcndriRdh  in  ilirvn  K^lubnuiig«!!  wie  in 
ijir^n   Strat^x^nipetn   wAf. 

ADdere  F^rAoiien «  >^L'ttt>«  hinlin^tiche  B^~ 
wciie  von  ihrer  Treue  im  V^rJaufe  der  Re- 
brllioii  i^pg^lien  halten  f  (i^Jen  riesien  tinge^ 
aclilpl  bei  dem  OlierhefeUJtLAhir  in  LAgnade^ 
]wei]  lic!  dai  l^iEeifp  Mtlleidrn  mit  dem  KleU' 
de  der  Ijrbt^rwimdr'netK  oder  irgend  einen 
TadeJ  ülier  die  Bit^ie wandele  Slrenpe  ÄöfÄer- 
ithi'.  Der  rcrbtorbrnr  ij,OTd  Portes  ^  ein  Rl Ann 
der  der  Ftep^jrrurig  so  Irr-u  war,  nEs  irjrend 
Krii*T  ftftumien  werden  moi^<e,  linUe  tiuf  dem 
SrlibdilMde  zu  Fre^ttm  ^edJefit,  und  Alle» 
EfHiiBn,     wan    ein'  ÜAflicier    ihuti    koni^tef      um 


A 


„l'iid   w^m    h^ben    nie  gich  «rgeh 
der   Herzog   fort. 

f^njir,^^  eTjlj^e^nels  der  IlauplIiAl 
J^eiii^m  Alanne  in  BrUanien  anüter  n 
dei]   tic!  Kieh   ergeben.^* 

,^N*cht  i  ^*  auflief te  der  Herzttg  M 
PauMO ,  ^10  >^ilJ  ich  ihnen  /eigena 
de»  könijs:»  Untlerthaiien  «im!  uii^i 
e belli bIU  dal  fi^webr  fctrti'freft  nUlsl 
befahl  nun  ^*  die  Grnnli  von  Gier 
aiigeMblJHlicH  zu  umzirifreln  und  i] 
WnrtVn  aitzünelmien.  Allerdinja;!  ma 
Alsaf^re^el  xor  Erachiillf^runj?  de»  Mut 
Clanwes/'n  dienen;  allein  wenn  rnaa  i 
dafa  jene  alitioer  tiä.rh  di^'n  TaläTiiMi 
wurden,     ta    ämI    m^u  *Vc\\  \vvi^bM| 
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den  meiiien  Fällen  wirde  dieiei  Ver- 
I  nach  Kriegsrecht,  da  wo  die  daran- 
sidenden  sich  befinden  mogten ,     in  Bri« 

Abicheu  erregt  haben ;  allein  die  Wahr* 
•t,  dafg  die  Engländer  ganx  faliche 
ken  Betrefft  der  politischen  Geiinnnng 
ichotteii    hegten,     and    flberaui   geneigt 

,  zu  glauben,  dafg  sämmtliche  Eiiiwob- 
ieses  Königreichet  im  Herzen  ihre  Fein- 
iren ;  oder  raindettens  nährten  sie  l^efti- 
'erdacht  gegen  diejenigen,  welche  das 
:e  Mitleiden  für  die  Qualen  eines  Jaco- 
laut  werden  lieften ,  oder  meynten ,  dafs 
Strafe  wohl  strenger  ausfiele ,  als  sein 
genes  Verbrechen  es  verdiente.     Ks  war 

tröstendes  in  solcher  Meyiinng,  in  io- 
sie  als  eine  Rechtfertigung  des  lieber- 
es von  Besorgnifs  erschien ,  deren  um 
Zeit  das  eiigiäudische  Volle  sich  zu  schä- 
lufing;  indem  es  ehrenvoller  klang,  die 
'Macht  Sehottlands  und  nicht  blofs  die 
er  weniger  Hochländer  gefurchtet  zu  ha- 

die  an  Zahl  der  Streitmacht  ihrer  ei- 
,  Nation,   welche  es  mit  dem  Gouverne- 

hielt ,    bei    weitem    nicht    gleich    kam. 

würde  es  ungerecht   teyn,    wollte   mangle 
i  jener  Strenge    blos    die  Rn^Uud««  \»^^ 

JSf  mofs  10 gestanden  'wexÄ^n.j  ^^^"^  «afi^ 


Ei^jficlk  duri'h  den  %lcuktr  vprhriikniit  MU 
n.  Kill  Jacuiilt  wüfd«  ilal^ei ,  etvnn 
i  Gefaii4:eiit?r  dt?r  uocb  g^&t^hla^fii  wiflj 
didem  man  ihh  hnnct^  die  Heni«'i tu[i|r  fi 
11  niaelieij  rrrojgrr'n,  dnft  911  dicket  Kt-hmM^ 
ai  w«rii|t^  Kitlerhrhes  vvnhrzutieliitiifii  u^t'f^ 
Der  Hi*rjtop  ^vard  mit  &IU*n  Klirt*ii'iir#«* 
nfren  einea  .SUvLrers  nnd  vwii  Allen  Toff»*' 
Italien  Kdinhcir^ha  von  den  llMridr1*i;{M* 
1  m  den  F'leiär'tih'iU'^rM  ^exi^m^iiel  riiH'f*"- 
1).       "^'ojj    K^iiiiiurfi^li    setzte    .S.    K.    II.    d^Ffl 

W/cli    würden  v..ii«<^^-t*^^^^^^"^^>"2 
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er  mit  einem  gewitien  Grade  von  Strenge 
mehr  Milde  tu  paaren  verstanden  hätte. 

Nach  dieser  Periode  hatte  es  so  ziemlieh 
mit  den  militärischen  Hinri.htungen ,  Metze- 
leien und  Verwüstungen  ein  Ende;  dem  Fre- 
vel der  Soldaten  ward  Einhalt  gethan;  CU 
vilgerichtshofe  liefen  auf  heilsame  Weise  jeg- 
licher Gewaitthat  durch  das  Gesetz  den  Rang 
ab ;  fjehertrcibungen  der  Soldaten  wurden 
durch  den  gewöhnlichen  Rechtsgaug  bestraft 
und  die  herkömmlichen  Verordnungen  clvili- 
sirter  Gesellschaften  traten  wieder  in  ihr« 
Rechte.  Wir  scheiden  jetzt  von  der  Betrach- 
tutig  der  trübseligen  Folgen,  die  durch  militä- 
rische Execution  über  das  Land  gebracht  wur- 
den und  wenden  .uns  zu  dem  Verlaufe  des 
Schicksals  jener  Heerlührer^  deren  Insurrec- 
tion  der  Quell  so  vieler  Uebel  ward. 

Der  Erste,  so  dem  Range  wie  dem  Mifs- 
geschicke  und  der  Verwegenheit  nach,  mit 
welcher  er  den  Bürgerkrieg  leitete,  war  son- 
der Zweifel  Charles  Eduard  selbst.  Eine  Be- 
lohnung von  dreifsigtausend  Pfd.  Sterl.  war 
für  Entdeckung  und  Habhaftwerdung  diesei 
letzten  Spröfsling  eines  Königshauses  ausge- 
setzt. Man  war  der  Meynung,  in  einem  so 
armen  Lande,  wie  Hochschottland^  das  ia 
orAiviiBem    Sinn«    sn    'weit    w\».    ^m,     ^Mk   ^«^^ 


vom    Coi.  (  (,,»    , 

U     »*      *t  ,  ..OB««"     • 

/';:,  l' ^er  KUcU  J^ 

M'»'  ^    '*i'i-e  *""•  V.it 

"r,  i '•■■■•>  }'X^ 
i:;;:ua':en.  ;;;;•??.&.. 

"'",1  <.Vt.a<""-    *^il 
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anter  seinen  Garden  und  iodteien  einen  lef- 
ner  Diener,    der  dicht   neben  ihm  ein  Pferd 
hielt.     Der  Prinz   selbst   ward  mit  der  Erde 
überschüttet^    die   von  den  todtenden  Kugeln 
aufgeworfen   ward.      Zu   wiederholten   Malen 
versuchte  er  es,     seine  Truppen  zu  sammeln, 
und  that,  nach  der  Meynnng  der  meisten  von 
denen,  die  ihn   sahen,    die  Pflicht  eines  bra- 
ven   und   guten   Befehlshabers.      Als   er    sich 
vom    Schlachlfelde  zurückzog,    begleitete   ihn 
ein    starkes    Reitercorps,     von    welchem    er, 
vielleicht   aus  einigen  Zweifeln  ah  der  Treue 
lesselben,  sich  dadurch  losmachte,  dafs  er  ih- 
\en    verschiedene    Aufträge    gab,     besondere 
ber   ihnen  befahl,    den  Flüchtigen  anzukan« 
«gen,   sich  zu  Kuthven  in  Badenoch  zu  sam- 
ein;   denn   so   grofs   war  der  Eiitschlofs  zu 
;hten,    so   vertrauensvoll  die  Hoffnung   auf 
^g   gewesen,    dafs   man   der  Armee  keinen 
rsammlungiplatz  im   Fall   einer  Niederlage 
annt   hatte.     Nachdem  Karl   den   grofsten 
11   seiner   Reiter   entlassen  hatte,    behielf 
am   seine   Person  nur   wenige    irlandische 
lere,   die  seine  beständigen  Begleiter  ge- 
n   waren   und  deren   Treue   er   für  min- 
iweifelhaft    als    die    der   Schotten    hielt, 
icht  blos  darum,    weil  Jene  nur  um  so 
*  mit  Treue  prahlten.     El  xvcVl^V«  %^u« 
nach  Gortuleggy    -wo  er  vi\xl%V* ->   ^^^^ 


TOll 


liord  Lovat  ^Ich  aufhUlU  Vi 
tele  er  RalH  bei  der  berühn 
4ietei  Edelmannes  vn  erhalt 
hollie  er  B<?i«lBnd  von  dessen 
der  Erbe  vnn  Lovst  und  CIui 
ion^  Loral^s  Rldam  waren  Reit 
Scblttcbl  von  CüUodcii  gewesen 
ten  VerÄtärkung  herbeiführen 
sirt  au!  dem  Marsche,  wäbrer 
vorfiel. 

Karl  Uni  l^fjrnt  trafen  stnm  f 
teu  Male  in  gegenseitigem  Klnl 
^eniehiger  Verlegenheit  zutantTti 
wehUagte  über  äai  Elend  ijirhc 
J.avnt  hegte  Icbliafturea  tjefu 
eigeiif^n  Stur/*  Nachdem  Kart 
;^efiinden  battt%  dafn  weder  Rs 
hef  IjAvat  zu  Hilden  war,  t%nl 
fiebe  F^rfriHehniigen  zu  sieh  um 
nen.  Er  breit  l^ortule^g  für 
il^s  dem  Scbls;e)itfelile  ZQ  nahe 
mifstrsuele  er  aach  der  Treue 
liebsten  Bewohners  jenes  Orte 
daa  8ehlofg  des  Laird  von  Gl 
min  liuhepunkt  für  ihn  ,  wa  ßt 
se  ~ 


fe|^(S*<^e^^r    ei^    Ceti 
Igen   nftV\e-,^\mi  t'«^*:  ^^ti 


^IStWfttrT^^ 
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leistete,  denn  es  ward  Ton  den  en^lmndiichen 
Soldaten  anf  nngewdhnliehe  Welse  gepldadert 
und  zerstört.*)  Von  Inrergarry  aas  drang 
der  fluchtige  Prinz  in  die  westlichen  Hoch- 
lande, und  nahm  seinen  Aufenthalt  In  einem 
Oorfe  Namens  Glenbeisdale ,  dem  Orte  sehr 
nahe,  wo  er  zuerst  gelandet  war.  Um  diese 
Zeit  hatte  er  fernerer  Verfolgung  seines  Vor- 
habens gänzlich  entsagt,  indem  seine  feuri- 
gen Hoffnungen  in  der  Verzweiflung  vergli« 
heten,  die  mit  seiner  Niederlage  verbunden 
war.  Karl  sandte  Botschaft  an  diejenigen 
Offiziere  und  Soldaten,  die  gehorsam  seinem 
Befehle,  sich  zu  BathTen  eingefunden  haben 
mogten,  änfserte  ihneii  seine  innige  Dank- 
barkeit für  ihre  treue  Anhänglichkeit  und  ihr 
tapferes    Benehmen    bei   allen   6elegenhelteii| 


*)  Zwei  grnfse  Kastanienhäume  wurden  mit  Scliiefi- 
pulver  in  die  Lnft  gesprengt;  der  eine  ward 
gänzlich  vernichtet,  der  andere  überlebte  die 
Explosion,  indem  er  znr  Hälfte  fortfuhr  zu 
blühen,  nachdem  ihm  die  andere  Hälfte  ent- 
rissen worden  war.  Glengarry's  Silbergeräth 
fiel  in  die  Hände  der  Soldaten.  Ein  Theil 
desselben  ward  in  einen  Beclier  zusammen  ge- 
schmolzen, der  lange  im  Besitze  des  Sir  Adolph 
Atigtbon,  des  Oberbefehlshabers  in  ScKult- 
land  war,  und  die  Inschrift  ttv^;  „TS.x  ^T«eA« 
praeftaforis.  ** 


\ 


ri.ht«»^»;»       aabey,  a»»       einige 
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eine:     a.L  uivc     uiii    ||c&j.iL|jci     fiuAiJiuii|^     aui    v  qi— 

itarkungen  und  aus  Clani  zatammni gesetzt, 
die  van  einander  unabbangig  waren,  wi;iclis 
üli^rdJei  ihre  beslt^n  und  kübnalen  llätiiit^ 
liiig«  vcriaren  balle,  da  auch  LncMei  und 
Andere  an  ibr^n  Wunden  darnieder  lagen, 
einer  Aubängliehkeit  treu  bleiben  aotlte,  wel- 
cbe  keinen  gememiebaftliehen  Zweck  battej 
und  weit  eber  ttand  an^unebmeü,  dafi,  ge- 
■paUen  wie  aie  waren,  sie,  wie  bei  froheren 
Ge(egenbei(en,  Clan  weil  e  aufbrechen  wurden, 
AamiC  jeder  i einen  Separatfrieden  mit  dem 
Gatr^evTiomeni  abichloRie. 

AU    dt^mnach    J[>bn    Hay    in  Glenbeiidale 
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Schlimniften  m  trotten;  währmid  dw  Priii. 
detien  hoehfliegende  HofEnangcn  nicht  battc 
gelehrt  werden  Lonnen,  eine  Niederlage  M 
ahnen,  jetzt  mit  Recht  dieielbe  all  ein  u- 
labeieitigendei  Hebel  betrachtete. 

Von  dieser  Zeit  mn  mufs  Karl  angetebco 
werden,  als  gänzlich  von  der  Armee,  die  m 
jflngit  befehligte,  getrennt  und  nur  auf  leiac 
eigene  Flucht  bedacht.  In  dieier  Abikht 
setzte  er  nach  der  langen  Intel  aber,  wo  er 
ein  französischei  Schiff  zu  finden  hoffte.  Wi- 
drige Winde,  Sturme,  Tänzchungen  mehrerer 
Art,  begleitet  von  Beschwerden,  an  die  er 
wenig  gewöhnt  seyn  konnte,  trieben  ihn  aif 
jener  Insel  von  Ort  zu  Ort,  bis  er  Sud-Uiit 
erreichte ,  wo  er  von  Clanranald  aufgenomaea 
ward,  welcher  als  einer  der  Ersten,  die  za 
dem  ungluclclichen  Prinzen  stiefsen,  ihn  trea 
in  seinem  Elende  beistand.  Der  Sicherheit 
willen  wohnte  Karl  hier  in  einer  FSratcr- 
hfitte  von  der  erbärmlichsteil  Art,  in  der 
wilden  Berggegend  belegen,  die  daa  Corrathal 
heifaf. 

Allein  jeder  Schlupfwinkel  ward  jetzt  darch- 
flucht ,  und  besonders  geschah  dieaea  auf  dea 
Inseln,  in  deren  Verstecken  man  den  fldch- 
tigen  Prinien  \«ti&»lV^«t«  und  auCzufiadea 
bemüht   vttx.    Gtiv«t«^  ^^^^^^O^V^^^^A^a  aa 


iverdeii  kAiiii*  Uie  icblichteii  ti^wolitier  hau 
en   nur  eiaen  bochul  aljgemeiiieji  Betriff  von 

laUe ;  dniti  lie  tfitriiit^ii^  er  viiiri^  auti  irj|(«iii1 
tiiiem  Zwiüle  entslajide»,  den  ilir  (jebjeler, 
der  rairil  von  Mac  J>cDdf  mil  t^iiiem  Krauf^u- 
^•mmer  auf  d«ni  Veitlsiide  halle;  wclcbei 
im.1irschetDLi4:h  ein«  ücliwazikeiidi}  Jd^e  von 
dm  Be^ieKuiif^t^u  war,  in  denen  die  Königin 
vm  Uungarn  xu  dem  Kriege  itan'l. 

Nachdem    Geiier«!    CBu][jhc1J   voa    Kilda  lo- 
rutlitdirle^    landete    er    auf   ^üd  -  L'iht  in  d^ 
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Donald,  der  Famili«  Claaniwld*«  ▼trwnft 
und  befand  lich  snm  Betaehe  is  dam  HaHi 
diese!  Häuptling!  so  OrmaeUde  auf  SM -Dil'. 
Ihr  Stiefvater  war  Einer  vom  Clan  dei  & 
Alezander  Mac  Donald,  ein  Feind  dei  Prii* 
sen  und  unmittelbarer  Befehlafaaber  der  lÜM 
dei  Namens  Mac  Donald ,  die  damala  anf  Sii- 
Uist  stand. 

Ungeachtet  der  feindseligen  Geainaiuig  ft- 
res  Stiefvaters  entwarf  Flora  Mae  DoniU 
fröhlich  einen  Plan,  den  nnglficldichen  W»* 
derer  zu  befreien.  Zo  diesem  Ende  ler- 
•chaffte  sie  sich  einen  Reisepafa  von  ihria 
Stiefvater  für  sich,  einen  Diener  und  liit 
Zofe,  die  sich  Betty  Burke  nannte.  Die 
Rolle  dieser  Betty  Burke  war  dem  Chevüicr 
in  Weiberkleidung  zugetheilt.  In  dieser  Hfll* 
le ,  und  nachdem  er  zu  wiederholten  Maen  ia 
Gefahr  gewesen  war,  entdeckt  und  eqrÜM 
SU  werden,  erreichte  Karl  endlieh  Cilbrida 
auf  der  Insel  Skye;  allein  man  beftnd  sich 
noch  auf  dem  Gebiete  des  Sir  Alexasder  Mai 
Donald,  und  ergeben  wie  dieser  ÜävpUiag 
dem  Dienste  des  Gouvernements  war,  sah 
sich  der  Prinz  mehr  als  jemals  in  GefiJtf. 
Hier  zeigten  sich  abermals  der  Mnth  und  die 
GeilteBgegevNaxt  Flora's  zu  Gunften  des  Krie- 
gen •  der  aul  u?\Vm»ÄÄ^  ^^«vvi^  Vs^  Sidha 
eines  iangcik  ^twL^utxi««.«^  v«i«t^^>.«^ . 
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den  war.  Florm  beschloft,  da«  Geheimnifa  der 
Lady  Margaretha  Mao  Donald  zu  T«rtrauen, 
und  das  Beite  vom  weiblichen  Mitgefühl  und 
von  dem  geheimen  Weaen  des  Jacobilismn« 
so  ho£fen,  das  in  dem  Herzen  manches  hoch- 
ländischen  Weibes  lauschte. 

Der  Entscbiufs,  sich  Lady  Margarethen  an- 
zuvertrauen, war  nicht  wenig  Icuhn,  denn  Sir 
Alexander  Mac  Donald,  der  Lady  Gemahl, 
hatte  freilich  ursprünglich  zum  Prinsen  sto* 
fsen  wollen  oder  sollen,  unterliefs  es  jedoch, 
wie  Dn  Dich  erinnern  wirst,  unter  der  Ans- 
rede,  dafs  die  vestgesetzte  Beihülfe  nicht  ein- 
getroffen wäre,  so  dafs  er  sich  späterhin 
vermögt  sah,  seinen  Clan  für  die  Regiernng 
zu  bewaffnen.  Seine  Leute  hatten  früher  bei 
Lord  Londons  Armee  in  Invemefsshire  ge* 
atanden  und  machten  jetzt  einen  Theil  der^ 
jenigen  Troppen  aus,  von  denen  Karl  auf 
■einer  Flucht  am  meisten  zu  fürchten  hatte. 

Flora  Mac  Donald  sah  sich  in  die  Noth- 
wendigkeit  versetzt,  unter  diesen  Umständen 
das  verhängnifsvolle  Geheimnifs,  Betreffs  ihrei 
verlcleideten  Begleiters,  der  Lady  zu  entde- 
cken. Lady  Margaretha  Mac  Donald  ward 
darüber  nicht  wenig  unruhig.  Ihr  Gemahl 
yvnr  abwesend  und  da  der  beste  Zafluehtsort 
den  Prinzen,  ihr  Hans  nämlich^  mvl  Q^-ik\«t««L 
von   der  Milix   uhu  ef üllt    war  .    v^TVxü^aXA  i^ 


mnniCJi  .     uct     uci       nAuauwt> 

ifialiJs  war.  Fiura  Mm  D> 
Karin  zu  Mac  fi-nald  vob 
<:i-  halt«  von  (ilüil  zu  Mzeii 
Wege  uneritileckt  blieb,  da 
barei  und  iinkisches  IVet 
Krauenk  leidung  mehr  all 
ii^aen  ihn  eru  eckte. 

Von  Kinzüburgh  zog  ii< 
nach  KaKä  zurück ,  wo  er  vi' 
indem  die  Insel  weereu  ihref 
me  an  der  Kebellion  geplüi 
Lin  diese  Zeit  seiner  \V 
der  Prinz  den  Diener  sei 
lind  dai  Land  des  Laird 
uard  für  eine  Zeitlang 
allein  unbeachtet  der  Bemü 
lingN    zu    Gunsten    Karls,    I 
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f  dafg  sie  einen  schmalen  nud  dfistereo  Hohl« 
-weg  darchkrochen ,  der  zwischen  zweien 
Schildposien  hinlief. 

Bei   diesem   Kriechen   zerrissen  die  Kleider 
dei   Prinzen   vollends  zu  Lumpen;  oft  sah  er 
•ich  ohne  Speise ,  ohne  Trank ,  ohne  Fen«r,  * 
ohne  Obdach   und  ward   nur  dnreh  die  Hoffi- 
^iVBg  anfrechf  erhaltet  ^  dafii  ein  franidaiichee 
%^iff  an  der  Kdate  ankerte.    EndKeh  erreiehte 
^r  die  Gebirge  iron  Stratbglaat  and  ward  nit 
^/  «nfilltdale,    der    ihn    d^mala    begleitete^ 
^«•^wiHige«^  Zuflucht  ia   «itttr  B8^U  va.  «ar 
^^ttß    iü  jrelefcer    «ie^n    B,%iiImt    —   «^ 
-^^^^mbera  MutAt  do  Wer  idektDl^l»«^  i«ä^«J«^ 
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nnglifkUchcii  Prinxen  n&cb  hc^t 
m  dienen  j  mitemabineii  die  Iec 
Klepper  ei,  ibm  beaiere  Kleider^ 
»che,  Erffiiclian^ea  und  ßberdie«  «it 
de  za  v^ervehüfTen.  S»e  ferfiihrcfi 
eine  Weiie^  durch  welche  sie  »o  die  ' 
wie  die  EiafAchlieit  ihr^i  Gemütbe« 
leennen  g-^beii.  Zwei  von  ihiteu  iaaeHeä^ 
Diener  eines  Offizien  auf,  ol«  er  mit  i^ 
Herrn  Gepäck  n&cli  Fort  Au^iin«  gl 
foüteUu  ibn^  um  Te\Wv%eTv^  ^*ä  «.  ] 
Jfe/  in  die  Hai^de  Ae?  V^uW  w^  ^j 
UnJt    den    KVeU«Tft,     «a« 
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bratii-bfe.     Einer  df?  Wegelager«?  vert leitet* 

Bich  itun  xweckdienlkb,  wagle  licli  in  dai 
Fc»rt  Auguitai  und  erhielt  dort  werthvalle 
AoB^tinfl,  BetreEFji  der  Bewegungen  der  Trap« 
pen.  Im  Verlangen  jedoch,  «ein  Werk  bii  in 
das  Kleuiäte  atm^uführen ,  brachte  er  in  der 
\Einfalt  fleiiies  Berzent,  und  um  dem  unglück- 
licheu  l'rmzen  eine  Gilte  :zu  tbun,  für  einen 
Pennywerlh  Pfefferkuchen  mit! 

ßei    dieaen    Männern    blieb  Charlei  Edward 
etua   drei   Wochen   lang^    und  hüehit  ungern 
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Primen.     Der    Sohn    einet    Goldi 

Edinburgh,   Namens   Roderlcli  ] 

zie,   Offizier  bei   des    Prinzen   Ai 

sich  in  den  Scbluchlen  von  Glenn« 

steckt.      Er    war    nngef&hr    von    < 

des   Prin-^eri   und   soll  aoch   an  Gc 

ihm    ähnlich  gewesen   seyn.     Ein 

daten  spürte  den  jungen  Mann  aaf; 

sich  wacker,   niufife  jedoch  nnterl 

am  durch  seinen  Tod  der  Sache, 

nicht   mehr   dienen  konnte,   noch 

rief  er  im   Sterben:    „O,   Ihr   Sc! 

Ihr  habt   Euern    Prinsen  erschlagi 

edelmutbige    Absicht    gelang.     Rot 

Kenzie^s   Kopf   ward  abgeschnitten 

den  des  Prinzen   Charles   Edward 

als  solcher  nach  London  geschickt 

erte   eine   Zeitlang,   eh  man  den  I 

wahrte,  unterdessen  lief  das  Geruci 

Prätendent  wäre   erschlagen   nnd 

Nachsuchnng   desselben    unterblieb 

Diesem  gunstigen  Umstände  vertrai 

Karl  Verlangen,   seine  Anhänger  L 

CInny  Mac  Pherson    noch   einmal 

von    denen    es    hiefs,    dafs   sie    ni 

Flücbllin^eu  %\cVv  ia  Badenoch  vcrs  Google 
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jedoch   zwei  als    seine  Wächter  und  Führer 
mitnahm.*) 


")  Eg  beschämt  mich,  erzählen  zu  müssen,  dafs 
Einer  von  diesen  armen  Leuten,  die  sich  so 
unbeugsam  in  ihrer  Treue  bewiesen ,  späterhin 
zw  Invernefs  gehenkt  ward,  weil  er  eine  Kuh 
gestohlen  hatte.  Der  Zweite,  der  Hugo  €hi- 
shold  hiefs,  wohnte  zu  Edinburgh  und  war 
Deinem  Grofsvater  wohlbekannt,  als  dieser  die 
hohe  Schule  besuchte  und  mit  Anderen  einen  . 
kleinen  Jahrgehalt  zusammenbrachte,  der  dem 
Manne  ein  spärliches  Auskommen  sicherte. 
Hugo  Chishold  zog  sich  iq  sein  Geburtsland 
zurück  und  starb  um  das  Jahr  1812  zu  Straf  h- 
gläsB.  Er  war  von  edler,  herrischer  Gestalt, 
sechs  Fufs  hoch  und  dariiber,  zeigte  ein  statt- 
liches Benehmen  und  trug  stets  die  hochschot- 
ti&che  Kleidung.  Der  Verfasser  unterhielt 
sich  oft  mit  ihm  über  jene  merkwürdige  Periode 
seines  Lebens.  Hugo  sprach  als  ein  hochher- 
ziger Mann,  der  des  Glaubens  lebte,  nicht 
mehr  als  seine  Schuldigkeit  gethan  zu  haben, 
sich  jedoch  glücklich  fühlte,  dafs  ihm  das  Loos 
gefallen  war,  sich  seiner  Pflicht  also  zu  ent- 
ledigen. Ueber  den  Tod  des  Bedienten  jenes 
OfTiziers  sprach  er  mit  hoher  Fassung.  „Es 
war  zu  viel  Ehre  für  einen  Solchen,**  sagte  er, 
„Behufs  seines  Prinzen  das  Leben  zu  lassen." 
—  Hugo  hatte  einige ,.  besondere  Eigenheiten 
und  Gewohnheiten.  So  trug  er  seine  rechte 
Hand    gewöhnlich  im   Busen,  «A^  vnN^  «\%.  tcv^Vx 


Hand  .Chattelt«,  J«  «  IJ' f^, 

.r    »eine    UnteMtutwu«»»«"im* 

•  I.     .Ut.  »ie  .0  .mb«dentmid  ■« 

:;\ÄÄigt..di.«^ 

B.r Uhr«ng    .nt^v.iht    ^.M|«   ^ 

1  »f    im  lall  er  die  rechte  i 
"°  n.;    Ibvortete  er  heftig:  , 
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und  Loehiel  zDiammen  sn  finden;  jedocli  ge« 
Bchah  dai  nicht  ohne  beiderieitige  Noth  and 
Gefahr.  Sie  häuteten  eine  Zeitlang  in  einer 
Hütte,  die  der  Käfig  hiefi,  sonderbar  gebaut 
war  und  in  einem  verborgenen  Walddickig 
am  Benalderberge  lag,  welche  Gegend  eiii«|| 
grofien  Forst  einichliefft,  der  Clony'i  Elgen- 
Iham  war.  Hier  lebten  lie  go  xiemlick  si- 
cher und  erfreuten  sich  eines  rauhen  Ueber- 
flostes,  den  der  Prinz  auf  seinen  bisherigen 
Wanderungen  nicht  gekannt  hatte. 

Um  die  Zeit  des  18.  Septembers  erhielt 
:Karl  Kunde,  dafs  zwei  französische  Fregatten 
bei  Lochnaunagh  ankerten,  um  ihn  und  andere 
Flüchtlinge  seiner  Parthei  nach  Frankreich 
zu  führen.  Am  20.  schififten  Loehiel  und  et- 
wa Hundert  seiner  Mannschaft,  die  die  Kun- 
de von  der  Ankunft  der  Schiffe  an  den  Ort 
gelockt  hatte,  mit  ihm  ein.  Cluny  Mac  Pher- 
•on  blieb  zurück  und  lange  Zeit  auf  seinen 
Besitzungen  versteckt,  wo  er  der  Agent  war, 
durch  welchen  Charles  Edward  mehrere  Jahre 


noch  nicht  zu,"  rief  der  Greis,  indem  er  sich 
erhob  und  die  Hand  empor  streckte,  „so  erhe- 
ben vrir  uns  Alle  und  ziehen  mitsammen." 
Dieser  Wahn  TersUfste  ihm  die  letzten  Lebens- 
jahre; jedoch  znr  Zeit,  wo  ich  ihn  kannte^ 
war  er  bei  vollem  Verstände. 

A  .......      A      ik>\V.cv'<%. 
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lang  einen  Briefweclifel  mit  leincui  gtlnH 

Hocbländern  anterhielt.  Ich  bcBitie  li 
Schreiben,  in  welcliem  der  Prini  WÜM 
Dank  für  die  vielen  Dienste  naadrflclet|  di 
ihm  VOR  diesem  Häuptlinge  und  deisen  Gfa 
^Teleistet  wurden.  Es  folge  dieaer  Brief  W 
unten  als  Anmerkung.*) 

Der   Prinz    landete    am    29.    Sept    aniK 
Morlaix  in  der  Bretagne.      Sein   kaneri  } 


•)  „Mr.  Mac  Pherton  von  Clunie, 

Da  -wir  Eure  und  Eures  Clans  Trete  H 
Anhänglichkeit  zu  uns  'während  unserer  Äk 
theuer  in  Schottland  und  England  in  dea  Js 
Ten  1745  und  1746  zu  Widererlangung  VBi9 
M-ahrhafrigen  Rechte ,  deren  der  Churfurst  t 
Flanover  sich  anmaafst,  recht  wohl  erkesae: 
auch  wissen,  vrie  Ihr  dadurch  an  Eurer  Ht 
und  Person  grofsen  Nachtheil  erlittet,  so  T( 
spreche  ich  Euch,  so  es  6ott  gefallt,  ■ 
Macht  dazu  zu  verleihen,  Euch  solches  das 
bar  und  auf  eine  Eurem  Leiden  aagesMSSt 
Weise  zu  vergelten." 

(Unterz.)     Charhi ,  P.  B. 
„Diralagich 
in  Glencamyier  von  Locharkaig , 
18.  Sept.  1746-" 

Das   Datum    des   Briefes    lautet    swel  Ti 
fruVieT,    sX*  l^aA  ^>mk  ^^x&«e«l«k    Schottia 


oder  fu  Komaneii  gedacht  ward,  vergingen. 

Während  geiner  Wanderungen  ward  das 
Geheimnifä  von  dem  Verstecken  deg  Aben* 
theurers  Hunderten  jedes  Geschlechtes,  Altera 
und  Standes  euldeckt;  jedoch  kein  Mensch, 
weder  hohen  noch  niederen  Standes,  seihst 
kein  Rauber,  der  sich  mit  Lebensgefalir 
■einen  Unterhalt  verschaffen  mufste,  fand 
■ich,  der  aoeh  nur  einen  Augenblick  lang  dar- 
an gedacht  h&lte,  durch  Verrath  des  ver> 
bannten  qnd  beiklageDswerthen  Flfichtliogs  sieh 
Reichthnm  so  verschaffen.  Solche  UaeigeB- 
Bfltzigkeit  wird  anf  Sehottlands  Berge,  so  laa« 
ge  sie  sich  erhöhen,  Ehre  anrÖekstraUeii ! 
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Sechs  und  zwanzigstes  KapiteL 


Lord  George  Murray.  —  Pardon  Murrtf» 
von  Broughton.  —  Verhör  der  Qrmfen  VM 
Kilmarnoch  und  Cromarty,  to  wie  tut  Lträ 
Baimerino.  —  Cromarty  wird  hetmaügt' 
>—  Hinrichtung  Kibiiarnoct't  und  Balmm- 
no't.  —  Verhör  und  Hinrichtung  de»  Lord 
JLovat,  —  Hinrichtungen  zu  Brampton,  Pen- 
rithi  York  und  Carlisle.  —  LotapreekmMgi- 
acte  mit  einer  langen  Liste  voll  Amtnahwun. 
—  Kurze  Gefängnifshaft  der  Mif$  Flora 
Mac  Donald.  —  Langer  Zeitraum  forttPUh- 
render  Verfolgung  gegen  die  Jacobiten. 


fTir  maiien  jetzt  die  Folgen  idindeni, 
die  der  Burgerkrieg  für  die  Wichtigsten  Ai- 
hänger  des  Prinzen  Latte.  Veiachiedene  wa- 
ren auf  dem  Schlachtfelde  gefangen  genoa- 
men  worden,  Viele  hatte  man  auf  StreiM- 
gen  durcli  das  ganze  Land  aar  Haft  gobracht 
Die  Kerker  in.  ^tVoXVVwi^  xwA  Ei&v^land  war- 
den  mit  dicaea  un^Vwa«ÄRVfÄ^<^xa^^ 


fahreni  zuwider  bandelte. 

Die  Ausgezeichneten  der  Partbet  wurde« 
mit  gutem  Rechte  als  am  meisten  verantwort- 
lich für  ihr  Thun  angesehen.  Sie  hätten 
Macht  und  Reichthnm  erlangt,  wenn  ihr  Veiw 
•ueb  geglückt  wäre,  nnd  mit  R«eht  fiel  jetst 
der  grdfsere  Nachlbeil  ihnen  sa^  naebdoni' 
ihre  Absieht,  die  Revoliittdn  dnrdMnifflto«% 
sa  Grunde  gegangen  war*  ■> 

Lord  George  Murray,  welcher  eine  NM 
liarYontechende  Rolle  bei  der  Innirrecfic« 
•pielte,  bewirkte  leine  Flnebt  nach  de»  VeiU 
laade  und  atarb  i.  J.  170a  ■■  MedenhUnliii» 
^oUaad. 

Dia  GrafcB  tob  Kflaumioek  ttsd  Cmmmftfp 

•o    wie  die  Lorda^  Balmefteo  und    Loval  1» 

SüMvÜUmi  VBiMr.  Charlea  Raiclille  In  Biiii^ 

7acad  (ein   Broder  dem  i.  J.  1715  hinctfi^te«^ 

dmMnA   gg»— i   Mid   Vonmd^  Wl     ' 
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von  seiner  Hau  im    • 
aUe«  ^vcmichen  Verhören 

te"e   ge,en  KUmarnoclc 

„erino    auUul.nden,    d.e 

»n  der  Svi«'«  einer   bew» 

::„d     er^Rebeinon    Re«ta 

zur    Sacl.e  l-ovafs,     der 

Waffen    erschien,    •*"    * 

«ch,    Bewei»    hei/«bring 

';:holmen     «•  ra.hungen 

Theil    Kenommen   balle, 

gchen»werth«»r,     aaf 

Mikum  kund  »»^'>% 

Die    Regierung    trug 
J    möglich    den    Grund 


. ..  j:« 
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gewoBBen  werdefl.  Dealitlb  var  es  Bofh- 
"wendig,  uaier  den  ip&teren  Rathgebern  des 
Chevaiien  ein  Individuum  zu  finden,  dem  dai 
Leben  lieber  war,  all  die  Ehre  und  die  An- 
bänglichlceit  an  eine  an  Grande  g;^gangene 
Sache;  und  unglücklicher  Weite  fand  man 
■olchei  in  der  Person  des  John  Miirray  von 
Bronghion  ,  dem  Geheimschreiber  Karii.  Wie 
vir  schon  gesehen  haben,  war  dieser  un* 
glückliche  Edelmann  genau  mit  den  Umstän- 
den bekannt,  unter  denen  die  Rebellion  ent- 
standen  war  und  hatte  sich  höchst  thälig  In 
Forderung  der  Sache  des  Chevaliers  sowoh} 
in  bürgerlicher  wie  militärischer  Hinsicht  ge- 
seigt.  Wenn  er  auch  seines  Gebieters  An- 
gelegenheiten dadurch  sehr  verwirrte,  dafs 
er  die  Zwietracht  zwischen  dem  Herzoge  von 
Perth  und  Lord  George  Mnrray  stachelte  und 
den  Widerwillen  gegen  diesen  Letzteren  stei- 
gerte, so  wurde  es  doch  das  Andenken  dieses 
Beklagenswerthen  schmähen  heif«en,  so  man 
annähme,  dafs  sein  Betragen  aas  einem  an- 
deren Grunde  entsprang,  als  aas  dem  Ver- 
langen, den  Zweck  seines  eigenen  Ehrgeizes 
XU  fordern,  ohne  einen  Gedanken  zu  hegen» 
■eines  Gebieters  Interesse  zu  verrathen.  Naek 
der  SeUacht  bei  CuUoden  floh  Marray  in  die 
Hochlande,  jedoch  unveTiB6%«iEk\ ^  '^^^  '^*- 
aehwerdtm,  die  er  in  ieneu  ^%c».^^«k.  «t^^iÄ^sÄ 


luei^^'        Männern         j^  » 


fei 

be 
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lUlt  bitte,  ratweder  anf  dl«  tehon  Ab* 
tagten  aoch  Mliwerer  gelMtet,  oder  die« 
geo  SQm  Verhör  gebracht  haben  wArde, 
en  die  noch  keine  Klage  eingegangen  waiw 
nfitzt  nicht,  dieie  Art  von  Logik  in  er« 
«hen;  denn  eineneitf  ist  et  nicht  wahr- 
rinlich,  dafs  die  Regierung  lieh  so  in*a 
inliche  mit  einem  Menichen  in  Murray'a 
e  einlief»,  und  andrerieits  will  ei«iicli 
it  ergeben,  daf«  die  Schuld  eines  Ange« 
I  dadurch  vermindert  wird,  dafi  er  lich 
Unzuverl&iMgkeit  det  niedrigen  Geichäfla 
edigt,    lu    welchem    er    sich    veritanden 

o  ward  durch  Mr.  Murray  die  Regierung 
Genüge  mit  dem  Plane  der  Verschwörung 
deren  Ausdehnung  bekannt,  und  war  im 
ide  die  Hauptradelsfdhrer  derselben  snm 
hör  SU  bringen. 

•ie  Grafen  Kilmamock  und  Cromarty,  sammt 
Lord  Baimerino  wurden  vor  die  Schraa- 
des  Hauses  der  Lords  gefuhrt,  und 
^en  das  Ende  des  Julii  174G)  des  Hoch- 
athes  angeklagt,  wo  denn  die  beiden 
fen  fiberwiesen  wnrden  und  sich  schuldige 
wnten.  Lord  Baimerino  jedoch  erklärto^ 
i  hatte  ihn  als  Lord  Baimerino  „in  derg^^ 
It  Carlisle«<  angeklagt,  ein  Be^«a\.%^  ^«^ 
indem    «r  lümmec  iä  ^»^ 


t^«  .^«  ">'^\i* 


e»^**^****        t«>*    \o^'»^"  ^*Aei 


^.^%^ 


v>r 


^^e*s^r>« 


Ä*V 


4C* 


.Vb*'' 


«c*^ 


ü<v* 


,lt1 


v>v« 


M.v^5rc>.-:^;. 


.V»' 


e\t> 


.*'%^^C' 


■^  tut    lächerlichen     Wabminn    gegolten"  haben- 
^^      wfirde. 

*^*^  Auch  Lord  Cromarty  flehte  die  Gnade  Sei- 
^  [  ner  Majestät  an  und  wollte  keineiweges  lein 
^^T\  Verbrechen  beichonigen.  Er  bat  um  Lof-- 
^^^  a^rechoDg,  um  seines  onichnldigen  Weibe% 
^  ^  um  aeinea  ältesten  Sohnes,  der  noch  ein  klef-- 
^,^2  ^^  Knabe  war  and  am  aeiner  acht  hflUloM«- 
^?*  minder  willen,  die  ihrea  Vatera  Sftrafe  wUk»*. 
^^  ^nuk  »fiftten,  efce  aie  noch  deaaea  Sehvli  m 
>-      ^^rkeaaea  vermdgien. 

/         —  Mb-  Lord  Balaierino  aofgefiirdcrt  ward:^Vi 
^    ^«'«M,  wamm  daa  Todeaarthcl  ihn  nicht  iMM^. 
•  Mlltay  vorwarf  er  saenA  ^%1 
9t,    Mdbi.  wtttcher    «r    newiDhiritt. 
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reifliclierer  Erwägung.  So  ward  denn 
über  ihn  auf  furchtbares  Gchcifli  des  6« 
gegen  Uochverrath  das  Todesnrthel  «osgi 
eben. 

Balmerino's  Benehmen  war  «in  telilag 
und  bewnnderniwfirdiger  Gegensats  si 
der  beiden  anderen  Edelleote.  Er  Tei 
ncte  und  verbarg  nimmer  seine  polit 
Grundlätze.  £r  behauptete,  dafs  er  allei 
eine  Compagnie  independenter  '  Soldat« 
Fufi  von  der  Königin  Anna  befehligl 
eben  dadurch  HochFerrath  an  aeinea  i 
mäfäigen  Furiten  verfibt  hätte;  allein, 
er  hinxu,  soichei  wäre  dadurcJk  von  llu 
gemacht  worden,  dafs  er  der  Insurr 
von  1715  beitrat  und  freiwillig  und  ans  j 
Hcrxen  auch  im  Jahre  1745  seinen  ] 
sog,  wiewohl  sein  Alter  ihn  hätte  iber 
mögen,  noch  die  Waffen  sn  fahren.  8( 
derte  er  keinen  Pardon,  schien  dem 
aneh  nicht  lu  wünschen,  und  die  kdhni 
ritterliche  Weise,  auf  welche  er  sieh 
Tode  Torbereitete ,  erregte  die  Bewnnd 
Aller,  die  Zeugen  davon  waren. 

Man  hegte  die  Hoffnung,  dafh  Sine 
beiden  Grafen,  die  sich  der  Gnade  des 
Archen  aiiheim  %«%tAUt  hatten,  solcbe  ] 


Fanillid  hatte^  nrnl  dcx  Zuiland,  In  w«1etieiQ 
Bicli  leine  GemabJiu  bctiiiidj  meyiUc  maa,, 
BoUie  die  Hut  seil  ei  dang  zu  Gunsten  dei  Lord 
Cr  am  Art  f  Bu«  fallen  U&icn;  nnd  als  die  Gräfin 
von  Cromarljr  von  dem  Kind«  eatbunden  waTj 
ä^a  Bie  in  ihrem  Seboofie  getragen  hatte, 
wahrend  ihreft  GftUeii  fächlcksal  einer  n^hreok- 
lichen  EoticbeiduDg  entgegen  lali,  gewahrte 
man ,  wie  da«  Kind  im  NacJcen  ein  Moal  baltCi 
das  einem  Axlhiebe  glich  —  ein  trefTendea 
Beiit|>Je|  jener  GeheimnJiBe  der  Natar,  dl« 
über  alle  Ertcnutiaili  der  Fblloiopbie  hlnaat- 
relcbejs. 

Wahrend    König    Georg     der    Zweite    mit 


L"UV.;  verhör  -'«Ä  I 
Di.a  s'l"^"^'  Ausgang«    •*   \ 
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legenbeit  die  Offiziere  die  Redeformel  mit 
den  üblichen  Worten  schlosien:  „Gott  segne 
den  Kdnig  Georg!"  Kilmarnock  erwiderte 
daraaf  mit  einem  dumpfen  „Amen!"  jedoch 
Lord  Balroerino  rief  lant  n 
•egne  den  König  Jacob!" 

Nachdem  sie  in  einem  Wagen  fortgeführt 
nnd  nach  Towerhili  in  ein  für  sie  dort  ein- 
gerichtetes Gemach  gebracht  worden  waren, 
gönnte  man  den  Leidensgefährten  eine  kurze 
Unterredung,  in  welcher  Baimerino  haupt- 
sächlich sorglich  bemüht  war,  den  Prinzen 
freizusprechen,  als  hätte  er  in  der  Schlacht 
bei  Culloden  befohlen,  keinen  Pardon  zu 
geben.  Kilmarnock  gestand,  dafs  er  von  solcher 
Ordre,  unterzeichnet  George  Murray,  gehört, 
jedoch  erst  dann  gehört  hätte,  als  man  ihn 
■chon  gefangen  genommen  hatte.  Siejichie- 
den  unter  wechselseitiger  Rührung.  „Ich 
-wollte,"  sprach  Lord  Baimerino,  „ich  könnte 
diese  Schuld  für  uns  Beide  abtragen."  Lord 
Kilmarnock  erkannte  das  Edle  in  diesem 
Wunsche.  Kilmarnock  hatte  das  traurige 
Vorrecht ,  zuerst  hingerichtet  zu  werden.  Ali 
er  den  Ort  erreichte ,  und  .  das  schwarz  -  be- 
deckte, Terhängnifi volle  Gerüst,  den  Henker 
mit  Axt  und  Gehnlfsmännern,  die  gestijentea 
Sägespäne^  die  bald  lein  Blut  Uii^eti  %«!^x«^> 
den  Sarg,  der  bald  leine  nofäk  v»«raÄ«i  ^^«^^'*- 
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Dvii  xurucK.  UHU  unii  iiiu  jlvck  zuzanaueo^ 
„denn  darin,  mftin  Freund, '<  sprach  er,  „wird 
Deine  Gnade  beitehen.*<  „Es  mag  Etliche 
geben  ,^<  setzte  er  hinza ,  „die  mein  Benehmen 
ffir  kfihn  halten.  Gedenkt  dessen,  was  ich 
Euch  sage,''  scblofs  er,  xu  einem  der  Um- 
ttehenden  gewendet,  „et  entsteht  aus  Vertrau* 
en  auf  Gott  und  einem  reinen  Gewissen.'' 

Mit  derselben  kecken  Fassung  knieete  Bai« 
inerino  vor  den  Block,  betete  ffir  König  Ja- 
cob und  dessen  Haus,  flehte  Gott  an  um  Ver- 
gebung seiner  Sünden,  bat  fär  die  Wohlfahrt 
seiner  Freunde  und  um  Verzeihung  ffir  seine 
Feinde.  Als  dieses  kurze  Gebet  geendet  war, 
gab  er  dem  Nachrichter  das  Zeichen,  Jedoch 
der  Mann  war  fifoer  die  furchtlose  Kfihnheit 
■eines  Opfert  so  betroffen,  dafs  er  den  eriten 
Streich    unentschlossen    führte   und   erst  mit 
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und  gern  MUte  er  himoflilgcn  mögen  ,  da& 
er  mehrere  Theilnehmer  daran  an  die  Gegen- 
partbei  rerrietb.  Seine  Schuld,  flbrr  die  sich, 
nnr  ein  dGnner  Schleier  von  Betrag,  Hinter- 
liat  nnd  Heuchelei  breitete,  ward  ofifen  dar- 
gelegt, wiewohl  er  bedeutende  Geschickliehbeit 
und  Kenntnifi  der  Geieize  bei  seiner  Ver- 
theidignng  blicken  liefs.  Als  das  H&as  der 
Lords  ihn  für  schuldig  erkannt  hatte,  wurde 
ias  Urthel  des  Hochrerraths  in  den  gewöhn- 
lichen eiitietalichen  Au8drfi,eken  über  itm 
alten  Mann  ausgesprochen.  Er  hörte  et 
gleichgültig  an,  und  erwiederte:  „Ich  wünsche 
Ew.  Herrlichkeiten  ein  ewiges  Lebewohl, 
denn  ich  weift  gewifs,  wir  werden  einander 
Mer  nimmer  wieder  sehen.^' 

Während  der  Frist,   die   zwischen  dem  Ur- 

thelsBpmch     und     dessen    Vollstreckung    lag, 

gab    dieser   seltsame  Verbrecher   sich  anfüng- 

lich   kriechenden   Bitten   um   Schonung  sehief 

Lebens  bin ,  berief  sich  in  zierlichen  Ansdri- 

eken  auf  einen  höflichen  Brief,    den  er  gleich 

nach  seiner  Gefangeonehmung  an  den  Herzog 

von   Cumberland  geschrieben   hatte,   gedachte 

der   hohen  Gunst,   die   er  TOn    König   Georg 

Jcm   Ersten   genofs    nnd   wie  er  8.  K.  H.  als 

«dieselbe  noch  Kind  war,  in  den  Lnstwaldek«.^ 

arm   Kenaington   und  Hampton-Cwaxt  wä.  ^«»^ 

%.rme  getragen    hätte.      A\i    «t    ^«a^-»    ^"^^ 
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sagte  mit  Lächeln:  y,6ott  icbüts'  uni,  wu 
ffir  ein  Zusimmenlauf,  wenn  einem  alten 
Manne,  der  nicht  ohne  Beiitand  drei  StufeM 
hinansteigen  kann,  der  Kopf  abgeschlagen 
werden  soll/'  Auf  dem  Schaflfot  sprach  er  die 
Worte  Horaiens: 

„Dulce  et  decorum  egt  pro  patria  mori.** 

C„Sii£i  hV%  und  glanzvoll  für  das  Vaterland 
zu  gterben."j 


v%« 


1745  verflochten  geiftMii  waren,  du 
Verbrecher  von  geringerer  Bedeutni 
w&hneu,  die  Gereclitigkeit  wfirde  In 
ihrer  Opfer  ariitokratlich  s«  Werk 
Die ,  welche  xuemt  in  die  Hinde  der  H 
fielen,  waren  die  Offlsiere  vom  Mai 
Regiment,  welche,  wie  erinnert  wa 
dem  Ruckznge  von  Derby  in  Carlial« 
gelassen  worden  waren.  Von  dieaei 
der  Obergt  mit  acht  anderen,  die  C( 
gehabt  hatten,  su  London  verhdrt  m 
theilf.  Noch  acht  andere  waren 
•ehnldig  befunden  worden,  erfaieltei 
Begnadigung.  Diejenigen,  die  aar  Hi 
hestimmt  waren,  erlitten  dieielbe  ao 
liehe  Weiie,  bekannten  ihre  politis 
■innnngen  und  starben  mit  Entschio« 
Inmitten  der  Sdireekniiae  dieser 
fangen  ereignete  sich  ein  trauriger 
BNUitischer  Vorfall.  Ein  jnngea  Fraue 
das  mit  einem  der  Delinquenten, 
laceb  Dawson  verlobt  war,  h. 
versweifelten  Enlschlnfii  gefafit,  de 
fenrolieo  Schanspiele  beiauwohnen. 
et  mit  an,  wie  ihr  Geliebter,  nac 
etliche  Minuten,  jedoch  nicht  xun  Tc 
•O  lautete  d«t  V^^tV^arvaehe  Urthelsapn 
iMingen  \katt«^  «);k^^i^^>te«L^  ^^v 
und  vom  4em  1IL«a%%^  ^«a  ^«£«.i^iei\ 


19!) 

wählt  ward.  AU  dietet  ertrag  lie  mit  an- 
•cbelwender  Seelenslärke,  allein  als  »ie  das 
Schanerwerk  damit  beendigen  iah,  dafi  Daw- 
Bou'ii  Hera  aus  dem  Leibe  gerisKen  und  iu*B  - 
Feoer  geworfen  ward,  beugte  lie  ihr  Ange- 
lieht  tief  in  ihren  Wagen ,  rief  den  Namen 
ihres  Geliebten  und  starb  auf  der  Stelle«  Die- 
ser düstere  Vorfall  ist  «'on  Mr.  Shenstone 
«im  Thema  einer  tragischen  Ballade  .gemacht 
worden. 

Der  Pöbel  von  London  hatte  diese  Ün- 
glOcklichen  wat  ihrem  Wege  vom  eeföngnisae 
snm  Verhör  und  zurück  hohnisch  behandelt, 
benahm  sich  jedoch  bei  der  Hinrichtung  der- 
selben mit  Bescheidenheit.  Drei  schottfscbe 
Offiziere  wurden  hiernächst  Temrtheilt  Qsd 
auf  die  erw&hnte  scheusliche  Weise  hingerich- 
tet. Noch  Andere  wurden  ebenfalls  verhört 
«■d  fänf  von  ihnen  abgethan;  unter  diesen 
war  der  Aosgeseichneteste  der  Baronet  Sir 
John  Wedderbnrn. 

Zu  Carlisle  hatte  man  nicht  wcnig<^r  ab 
385  Gefangene  in  der  Absicht  zusammen  ge- 
bracht, eine  Auswahl  derselben  an  eben  dem 
Orte,  wo  sich  ihre  Schuld  hauitfsäcMich  kand 
gethan  batl^  in's  Verhör  su  nehmen.  Von 
dieser  Masse, wurden  119  vor  das  Gericht  der 
vonfiglichsten  Städte  im  Norden  i^ti%UV\V.  ^Lm. 
ForJt  fsad  die   Grofie   Jury  '55  «um  X«\iwt 
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«■0  aiMeo  geopten  wQTa«o,   aie   oie  luvnflctiMi 

ik  li  erregt  hatte. 

SUp  ^       Diese   beklagenswerthen   Dulder*  waren  von 

«ib.*  Verschiedenem  Range,  Alter  und  Stande,  doch 

maif  aeigten   Alle   Uebereinstimmang   ihres  Beneh- 

I  dM  BMiii    anf    dem  Scfaaffotte.     Sie    beteten   ür 

die  TerbaMite  Familie  p  druckten  ihre  Krge- 
Iwaheit  geges  die  Sfwhe  «ui,  fax  die  tim 
•tMrbea  und  gab^u  Tonragaweite  ihre  Bew«»- 
derwi|;  fdr-  den  .fdrstUchen  Ffihrer  iia  «rlce»> 
«CBy  dem  sie  00  lange  gefolgt  waren,  Ut 
Af  Anhänglichkeit  sie  diesem  fnrchthonm 
Cleeehiefce.  anCährte.  Mit  ftcekt  mn%  «rfarmik 
weri9m,  ^  dM  lieben  Ümmk  VaiBi^  ,  ^wo«» 
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theilt  worden  war  und  die  Flucht  ergriffen 
hatte.  Als  hierauf  die  Jury  ihm  den  Tod 
auiprach,  sppellirte  er  an  leine  Stellung  in 
frauidiiichen  Diensten;  behauptete,  kein  bri- 
tiieher  Unterthan,  aach  nicht  jener  Charles 
Ratclilfe  an  seyn,  sondern  er  wäre  Charles, 
Graf  Fon  Derwentwater. 

Am  8.  December  er«chien  Ratcliife  auf  dem 
Schaffotte,  wo  er  hinsichtlich  seiner  Gebuxt 
die  traurige  Ehre  hatte,  Block  und  Beile 
fiberliefert  zu  werden.  Er  war  reieh  geklei- 
det und  benahm  sieh  mit  einer  Misehong  Yoll 
Anmuth  und  Vestigkeit,  wodurch  er  allge« 
»eines  Milgeffibl  erweckte.  Lovat.  dessen 
letite  Stunden  ich  Dir  bereits  schilderte,  war 
der  Zeit  nach  der  Letzte  >  der  um  politische* 
Ursachen  willen  im  Jahre  1747  das  Leben 
lassen  mnfste. 

Im  Jnnius   1747  ward  eine  Acte ,   die  20st« 

nnter   Georg  II  erlassen,    die   allen  Personen 

Verzeihung  wegen    Hochverrathes    angedefhcn 

licfs,    doch    enthielt    sie    eine    dOstere   Liste 

von  mehr  als  achtzig  Namen  derer,  die  davon 

^      ausgeschlossen     waren.        Ich     erwähne     hier 

I      etliche  von  denjenigen  Personen ,  welche  wäh- 

^     read  Karls  Flucht  demselben  so  viele  Anhäng- 

^      lichkeit  bewiesen  hatten.     Der  Laird  von  Mae 

I     Kinnon ,   Mac   Donald    von   Kiii%%VraLt%VL  ^.  K. 

von  denen  man  wnfite ,   dala  v^«^  ^<^^  ^tSna^s». 
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bgefnit  \tLiie.  DIeie  Gaben  TenclaflleB 
ritterllclien  Hocblanderin  ein  Jahrein* 
nen  von  fait  1500  Pfd.  Sterl.  Sie  reichte 
)  Morgengabe  mit  ihrer  Hand  an  Mac 
ild  Yon  Kingsbnrgby  der  ihr  in  dem 
ke  beigeitanden  hatte,  durch  welchei  sie 
solchen  Ruhm  erwarb.  Der  Beifall,  der 
m  Theil  ward,  wurde  ihr  nicht  Mos  von 
Jacobiten,  viele  von  der  königlichen  Fa» 
i  und  vor2ugsweiie  der  gutherilge  und 
nfithige  Prinz  von  Wales  *^)  fühlte  und 
srte,  was  man  dem  Werthe  Floreni  Mac 


Prinz  Friedrieh,  der  Grofsvater  des  jetxt 
regierenden  Königs  William  lY.  Seine 
KJinipl.  Hoheit  gab  einen  Beweit  von  dieser 
Mlelmüthigen  und  freisinnigen  Denkart,  als 
Sie  Prinzessin,  seine  Gemahlin,  ihm  berichtete, 
crie  l^adjr  Margaretha  Mae  Donald,  die  Floren 
Beistand  zur  Flwchtbefördemng  des  Cheralien 
leistete,  ihr  vorgestellt  worden  wäre;  indem 
sie  *  edButnngsvoll  hinzufügte,  dafs  sie  aielrt 
fewufst  hätte,  die  Lady  habe  Theil  an  der 
Klncht  Karl  Eduard's  gehabt.  „Und  würden 
Sie  nicht  das  Nämliche  gethan  haben,  Madam,*' 
•ntgegnete  der  hochherzige  Prinz,  „wenn  der 
nagliickliche  junge  Mann  unter  so  trübseligen 
Umständen  vor  Ihnen  erschienen  wäre!  Ich 
weifs,  ja  ich  weits  es  gewiXs,  Sie  würden  es 
gethan  haben." 

A.nin.  «L,  fiL^V^xx. 


gle 


Donald  scliuldig  war,  obwohl  der  BeistMi 
dieser  Dame  einem  lo  gefährlichen  Nebeo- 
buhler  geleistet  ward.  Floren«  einfacher  «■! 
wOrderolIer  Charaeter  tpraeh  aich  in  de^ 
Bemeiirung  aus,  die  sie  machte,  indem  ü^ 
■agte,  dafs  es  ihr  nie  eingefallen  wäre,  et- 
was Anfserordeiitliches  gethan  zu  haben,  ab 
bis  sie  gehört  hafte,  dafs  die  Welt  es  M 
nennete.  Später  ging  sie  mit  ihrem  Gatten 
nach  America,  doch  kehrten  Beide  in  Folge 
des  BSrgerkriegea  wieder  heim  ond  starbei 
in  Ihrem  Geburtsorte  auf  der  Insel  Skye. 

Ich  könnte  diese  Bändchen  dreimal  so  stark 
anwachsen  lassen,  als  sie  seyn  sollen,  weni 
ich  Dir  alle  die  Geschichten  (manchmal  toi 
den  Lippen  derer,  die  sie  selbst  erlebten)  er- 
aählen  wollte,  die  auf  die  seltsamen  Abea- 
theuer  Bezug  haben,  welche  die  Jacobiten, 
nachdem  ihre  Sache  zerfallen  war,  erleben 
muisten,  um  den  Xachstellungen  zu  entrin- 
nen, vor  denen  sie  Schutx  sucht^.  Die 
Strenge  der  gesetzlichen  Verfolgung  hörte 
nicht  sofort  auf ,  wenn  aoch  dem  Einachreitea 
des  Kriegsrechts  ein  Ziel  gesetzt  ward.  — 
Lord  Pitsligo,  der  sich  auf  seinen  GOten 
verbarg  und  beispiellose  Geduld  unter  nnsag- 
lichen  Lei^«^  \)«^\<^%^  ^vt  noch  lange  nack 
dem  JabTc  Vl'^^  «viv  ^^^^täVäiä.  \«^  ^^v«.- 
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beugen,  dfirfte  es  tiothig  leyn^  hier  einen. 
Ueberblicic  des  Characters  der  Insarrection 
und  des  Resultates  einznschaltnn ,  das  diesel- 
be hervorbrachte,  oder  wahrscheinlich  hervor- 
gebracht haben  wurde. 

Betrachten  wir  das  Ganze  ans  einem  allge- 
meinen Gesichtspunicte ,  so  steht  nicht  su  be-  . 
zweifeln,  dafs  es  der  Imagination  ein  glan- 
zendes  Bild  darbietet,  indem  es  einen  Roman 
im  wiriclichen  Lehen  eben  so  glänzend  und 
anziehend  giebt,  wie  derselbe  darch  die  blü- 
hendste Dichterkraft  nur  erzeugt  werden  kann. 
Ein  Urvolk,  das  in  einem  fernen  Winkel  des 
Reiches  wohnt,  macht  furchtlos  den  Versuefa, 
die  britische  Krone  auf  das  Haupt  des  letzten 
Spröfslings  jener  uralten  Könige  zu  setzen, 
deren  Entstehen  sich  bis  zu  dem  Entstehen 
der  hochschottischen  Berge  hin  aufzählt.  Dies 
Riesenwerk  ward  unternommen  zu  Gunsten 
eines,  einundzwanzigjährigen  Jänglings,  der 
an  der  schottischen  Küste  ohne  alle  Unter- 
stutzung  landete,  und  sich  dem  Edelmnthe 
der  Bergbewohner  hingab.  Diese  bilden  ein 
Heer  zu  seinem  Behufe,  ihre  Redeweise,  ihre 
Kriegsweise,  ihre  Waffen  sind  ihren  flach-, 
ländischen  Landsleuten,  so  wie  den  Englän- 
dern, unbekannt;  sie  halten  sich  für  unge- 
fesselt   durch   allgemeine   Geietx«  '>n\&    ^^«^ 


fa 


***  •Teil»«'«         C' 

lÄ^^^^n^r^^e  anÄ.  .»"  Vfe^aU  gegen  ^^Y^^e« 
c««  *  il«  «*^*  *J  V  «acbthcili«  ««rf**  sch«»^ 
**^.!  AP    schlug  «»•«^  ^°'''  ^..  . .  ^on  *i«^* 


Männer,  die  der  europäiidien  Waffen  unge- 
wohnt sind,  und  deren  8ie  nie  mehr  denn 
2000  Stuck  zählten,  vernichten  zwei  discipli« 
nirte  Armeen ,  die  O/Üziere  von  Ruf  und  Er- 
fahrung zu  Führern  haben,  dringen  tief  in 
England  ein,  nähern  lich  big  auf  .«enniig 
(engl.)  Meilen  der  Hauptstadt  Britauiens  und 
machen  die  Krone  auf  dem  Haupte  des  Kö- 
nigs erzittern,  ziehen  sich  unbesiegt  zurück, 
als  sie  in  Gefahr  sind  zwischen  zwei  Armeen 
zn  gerathen,  werfen  ein  ihnen  fiberlegenei 
Corps,  das  ihnen  nachsetzte,  zurfick,  errei- 
chen wohlbehalten  den  Norden  und  wurden  nur 
durch  einen  Zusammendrang  von  Unfällen 
unterdrückt,  die  abzuwenden  eine  Unmöglich- 
keit für  die  menschliche  Natur  ist. 

Alles  dieses  hat  viel  Glänzendes  für  die 
Einbildungskraft  und  eben  so  nnmdglich  Ist 
cm ,  die  kleine  Schaar  von  Männern ,  von  de- 
nen solche  Thaten  verübt  wurden,  'oder  den 
Interessanten  jungen  Prinzen,  von  dem  ihr 
Schwärmereifer  geleitet  ward,     ohne  fiewvn- 


lerdings  zugestanden,  so  dafs  die  Mac  Donalds 
von  Ölencoe  eine  Sc)mt2vache  vor  dem  Hause 
zu  Newliston  aufstellten,  an  dessen  Innerem 
wie  Aeufserem  auch  nicht  da»  MlIU^^^V.«  '^vt- 
aebrt  W9tä. 
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derung  zu  betrachieq.  So  iit  ei  ni 
dafs  lange  Zeit  hindurch  der  Bargerkr 
1745  dai  Thema  für  Poeten,  Tonset 
Novellisten  abgab,  an  welchem  jeder 
nen  dai  hohe  Intereiie  fand,  deue 
•einem  Zwecke  bedurfte. 

In  einem  Werke  jedoch,  das  sich 
schichte  begründet,  muisen  wir  die 
de  der  Rebellion  minder  obenhin  be 
und  einen  Tbeil  des  Schimmers  dav 
dem ,  der  die  Einbildungskraft  blend 
mit  wir  darüber  nach  den  Regeln  dei 
den  Vernunft  urtbetlen  können.  Ol 
Art  zu  diesem  Ziele  zu  gelangen,  is 
auszusetzen,  Prinz  Karl  hätte  sein 
sches  Abeutheuer  zu  Stande  gebracht 
vorläufig  im  Palaste  zu  St.  James  yes 
wobei  gcjsunde  Vernunft  allerdings  ei 
mnfs,  dafs  von  einer  solchen  Gegenr« 
nichts  anders  als  neu^s  Ringen  und  m 
tiger  BQrgerkrieg  zu  erwarten  gewei 
würde.  Mit  wenigen  Ausnahmen  l 
ganze  britische  Reich  in  Gesinnung  u 
seine  Abneigung  gezeigt,  den  Prini 
Edward  zu  seinem  Beherrscher  zu 
Aach  waren  alle  Clans  in  seiner  Arm 
lablreicVi  |^«^^\l>  ^^  mehr  als  swei 
nen  Garden  i^m  ^iO&Ä\aA  \«^  *t>«K^^ii 
•teilen ,    vieiiu  i\^  w^'Ssi  ^«i  ^^v«i« 


■en  Thron  Balten  setzen  können.  Nicht  an- 
snnehmen  ist  es,  darg  ein  so  wohlhabendeS| 
sahlreiches  und  inuthiges  Volk,  wie  das  eng- 
landische, lieh  unter  das  verhafste  Joch  etU- 
eher  veniger  Manner  gefugt  hatte,  die  eine 
andere  Sprache  redeten,  anderen  Sitten  und 
Gebräuchen  nachgingen,  und  die  nur  als  eine 
Art  von  Strelitzen  oder  Janitscharen  betraeh- 
tet  \ir erden  konnten  und  eben  deswegen  all 
golche  verabscheuet  wurden.  Selbst  der  bei 
•weitem  grofsfrc  Theil  von  Schottland  war 
dem  Hauae  Ifanovrr  und  den  Grundsatz 
getbnn,  w^Ithe  dem  selben  dg 
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n  Bfirgerkrieg  wSrde  verwickelt  worden 
o,  woia  der  Saame  schon  unter  leinen 
{leitern  keimte,  da  diese  nicht  Aber  die 
indsatze  einig  waren,  nach  welchen  er, 
als  despotischer,  oder  als  cooititutioneller 
oarch,  regieren  sollte, 
kui  alledem  dürfte  sich  ergeben,  dafs,  wie 
wer  sie  auch  auf  die  Hochländer  und  de- 
Land in  dem  Augenblicke  fiel,  wo  uVi 
tt  fand,  dennoch  die  Niederlage  des  Prin- 
k  Karl  zu  Culloden  allein  es  vermogte, 
Innern  Spaltung'en  von  Grofs  -  Britanien 
endigen;  und  dafs  jeder  Sieg,  den  der 
mprätendent  erreicht  hätte,  nur  Verlan- 
ung  des  unseligen  Bürgerkrieges  und  Fort, 
er  und  V'ergröfsernng  des  NationalunglOcks 
engt  haben  würde. 

£ben  so  wenig  waren  die  Kriegsthaten  der 
*hländer  unter  dem  Prinzen  Karl,  wie  glor- 
:h  dieselben  auch  für  ihre  Waffen  seyn 
j;ten,  lo  durchaus  wundervoll,  daf«'sieals 
as  Wundersames  betrachtet  zu  werden  ver- 
iteu.  Ohne  ihrer  unzubezweifelnden  Ta- 
rkeit  zu  nahe  sn  treten,  raufs  es  doch  ge- 
fc  werden,  dafs  die  Streiter  des  Prinzen 
ddich  geuug  waren ,  auf  zwei  Gegner  wie 
»e  nnd  Hawley  zu  treffen,  von  denen  Kei^Ie 
s  et  noch  nur  im  Traume  tliv^^V^  «S.^i 
U0  Stkläehiüme  oder  Reiexv«  \k«tft\V  x^ 
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halten,  vfie  nothwendig  eine  lolclie  aocli  we- 
gen der  Heftigkeit  und  Eilfertigkeit  der  HoA 
länder  bei  ihrem  Angriff  war,  durch  den  im- 
mer ein  gewisser  Grad  von  Unordnang  nntei 
den  Truppen  entstand,  die  demielhen  inenl 
Baig:esetzt  waren,  wenn  auch  die  Angreife! 
lelbst  dadurch  unter  einander  in  V^erwirruns 
gerathcn  mogten. 

Die  beiden  Dragonerregimenter,  die  is  Pro- 
iton  fochten ,  oder  vielmehr  flohen  und  dnrd 
den  panischen  Schrecken,  der  sie  ergriff,  ihre 
Kriegerwürde  verloren  hatten,  mflnen  eben- 
falli  so  angesehen  werden,  all  gewährten  lic 
den  Hochländern  einen  Vortheil,  der  lieh 
sonst  wohl  denen  nicht  bietet,  die  gegen  ei- 
ne engländische  Kriegsmacht  zu  Felde  liehen. 
Von  dem  allgemeinen  Plan  der  Iniurrection 
kann  man  mit  Recht  sagen,  dafi  er  ein  vor- 
ichneller  Entschlufs  war ,  den  ein  jangei 
Mann  fafste,  welcher  seine  Hoffnungen  auf 
Beistand  von  Frankreich  her  gänxlich  ichei- 
tern sah  und  der  das  Ehrgefühl  liOchieli  and 
leiner  Freunde  dermafsen  stachelte,  dafi  et 
lie  vermbgte,  einem  Unternehmen  beiintre« 
fen,  aus  welchem  ihnen,  dem  Ernieiien  ihrer 
gesunden  Vernunft  nach,  nur  Verderben  la 
Theile  werdcu  VounX«. 

Auch  roÖRen  Vit  «l\\tol«V«r^  ^*.Vi.  ^\s««^j^^ 
Heine  Anxahl  xou  i^\«^^  ^^^-«^  ^^-'^vN»«- 
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in  hobem  Maafie  die  Unache  leiner  Nieder- 
lage ward,  doch  eben  dieser  Umstand  auch 
■eine  theilweifsen  Siege  herbeiführte. 

Diea  mag  paradox  Iclingen,  doch  hast  Da 
an  bedenken,  dafi  die  UnvoUkommenheiteu 
einer  nndisciplinirten  Armee  im  Verhältnifi  zu 
deren  Anzahl  zn  nehmen,  gleichwie  eine 
■cblechtconitruirte  Maschine  nur  um  so  unzn- 
handhabender  wird,  je  grofser  sie  ist.  Die 
mächtige  Armee  der  Clans,  die  Mar  im  J. 
1715  commandirte,  hätte  nicht  mit  der  Hur- 
tigkeit und  lEntschiedcnheit  verfahren  kdnneii| 
wie  es  die  verbältnifsmäfsig  kleine  Streit- 
macht konnte,  die  unter  Karls  Oberbefehl 
■tand.  Und  wenn  bei  späterer  Gelegenheit 
der  Prinz  des  Beistande«  einer  so  grofsen 
Macht  entbehrte,  wie  sie  i.  J.  1715  von  den 
Marquis  von  Huntley  und  dem  Grafen  von 
Breadalbane  und  Seaforth  nach  Perth  geführt 
ward,  so  waren  auch  seine  Kriegsberathan- 
gen  nicht  durch  die  Hochachtung  und  die 
Rficksiehten  bedrängt,  die  jene  Feldherm  fflr 
sich  begehrten.  Auch  ist  es  bemerkenswertb, 
dafs  ohne  dem  Verlangen,  ihre  Mannschaft 
unter  Kriegszucht  zu  haiteni  welches  die  Hoch* 
länder  Oberoffiziere  gewifi  hegten,  zu  nahe 
treten  zu  wollen,  die  kleine  Anzahl  der  Ar* 
mee  äea  Prinzen  auch  be\  flexi  Y^'t«^  "^^ 
hei    der   AfanDiehaft    ein   ll«VJik^i\%«^ii  ^öst««^ 
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.-  •eioBt  für  den  Rahm 
.^.lue  beiser,  dafs  der  Geiit  des  pa- 
»iarcbaliichen  Systems  gleich  den  Flämni- 
eben  eiuer  verlöschenden  Larape  vor  seinem 
Verloschen  noch  einmal  glänzend  aufloderte^ 
and  während  des  kurzen  Zeitraums  von  weni- 
gen Monaten  sieb  von  reinerer  nnd  gläa«««* 
derer  Natur  seigte ,  alt  er  sich  wUumii 
4e«  Verlaufet  vieler  Menachenalter  erwltta« 
Mit. 

.  Aoeb  mufii  bemerkl  werden  ^  daüi  der  ZelU 

ppMki,    in   welcbcm   dfbt  |MrtriarebaUtcha  fty- 

«^•m  xertrfimmert  wardL    deiionige  war,    w» 

M.  ticb   in  hdebst  a^aiiAieadem  Liebte  iMi|;^•. 

4:  mt  die  bochJindiiebcA  BiitviU»««  4m  aaUft- 

^^^kaien  /aJkrbnaderte ,    mUiiMAcMi  ml  ^>^^ 

«fe^r»,    M|l«be  PenMMien  ym  Bää««»»«*^'**^ 
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mit  einem  Scbotilie^tsglani  üljer^og^n,  der 
ibntfn  Jili^ht  elgenlliümlkh  ht^  und  bei  dei- 
sen  Anblkir  ei  Anstrengung  kostet ,  unii  die 
«de,  unfrathtljve  und  wilde  Beidi Offenheit 
der  GegenElBitde,  auf  welche  wir  hinbliekcn, 
for  die  Seele  211  ruren.  Gtmt  lO  erfordert 
ei  eitie  Veritandeaaiiitrengiing',  um  uni  111 
erinnern^  dafs  das  System,  iiadi  welcbem 
die  hDrhländiachen  Clnn«  behentcht  wurden, 
obwnKl  ea  vj<;]e«  in  ik:h  halle,  lAovoD  to  Ge- 
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oc\i  ^«\  TXk\i\%«T  Ueberlegnng  nnmcfglich  sn 
»üumc\i«i&,  ^«U  \enei  Syitem  hätte  fortdauern 
nögen,  oder  lu  lagen,  ^aft  das  Goaverne> 
ment  von  Britanien  aug  politiicher  Weisheit 
die  längere  Existenx  desselben  hätte  dulden 
follcn. 

Nun  aber  waren  die  Motive  der  Gesetzge- 
bung zu  Zerniehtung  des  in  den  Hochlanden 
angenommenen  patriarchaliichen  Systems  drin- 
gender als  die ,  welche  aus  blos  allgemeiner 
Förderung  des  Landeswohls  sich  ergaben. 
Die  Maarsregeln  zielten  minder  auf  das,-,  was 
im  Allgemeinen  als   unausführbar   sich  erwi«- 

■  on     KaIIa.      nla     nur*    «IIa     fnrl  tväliPonilA     finallm 
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bei  schwerer  Strafe  uiitenagte.*) 


*)  Dies  -war  eine  scharfe  Yerordnung, 
für  Gefühl  und  Gewohnheit  Vieler,  i 
Antheil  an  der  Kebellton  gehabt,  od 
Dämpfung  derselben  die  Waffen  gefi 
Doch  lag  Mensrhenkenntnifs  in  den 
indem  es  die  Hochländer  einer  Kl« 
raubte,  \relche  innig  mit  ihren  G 
und  ihrer  Kriegslust  verbunden  war 
nahm  ich,  dafs  auf  gleiche  Weis«  i 
Provinzen  Italiens  die  eigenthumlicke 
der  Banditen ,  selbst  auf  Maskeradei 
gen  'vet\>ot«Ti  v:vt\,  '^kol  uicht  durch 
■von  lAceuw%o«\%X.\wBÄXk.  tsam  \A!iiu«A 
anlauune  «v  %e\i«ii.  ^^^  ^ 


dby  Google 


^tl-^T    ""   "'"■*'    «'«'«he  »ich   d 

e  t  fe"'«  •"'  ""-'»'•'"'•«='•  ae..e„', 
■eweiie  Reise«    duich    ein   „i/d,. 
«.d  zurückzulegen,    oder  daTce«, 

reiben   W«e„.     ßi«  VnteZ^TjZ 
«rachf,    an  welche  da*  Volt  .5« 
'<  Sewo-bnt   wäre,    und  fflr  d.V 
e  Vornebe  hätte,'   ward    12".^' 
ch  tyr.ui.i.cher  Gewalt  an«.eh« 
da    die.e   Verfagong  .ich   laol  '- 
en  Landstriche  entreciVe    „t^.    " 

-  aller  Tfcei,n.bn,et„'VÄ.' 
Je'!./.""."*"  ■••'•"*•"'>«»  und   w 


dby  Google 


dby  Google 


filfetut  \^   4Kft   20«te   unter  6eorgi  d«B  £wei^ 
ten  Vl^i^uTig,    C ftp.  51. 

Wa«  nun  ftnch  gegen  dieie  beiden  StalaUa 
einfewend^t  werdej)  m^S?  die  nicht  tirir  l>el 
tchwerer  Straf«  da»  Trtg-eii  von  W&lfen  vtr- 
Jjoten,  Bondern  auch  ein  ganxi^a  Volk  soiner 
Nationaltracht  hemubCen,  id  kann  doch  einer 
anderen  furlameiitiactef  die  iai  J.  174Ö  erja»- 
ten  wurde,  kein  Vorwunrf  gemacht  werdeti^ 
indem  tie  die  letzten  wirksaaren  tiehcrhieil»- 
B«i  dei  Lehenwe^enH ^.  nämlich  die  Erbgericbti- 
barkcit  durch  f^anis  SchoiUand  vefnfebtete. 
Dieter  lefxten  Rckte  des  Feudal py st emi  ge~ 
dachte  Ich  oft  aU  so  def  geaiinden  Vernunft 
wie  der  frei^ii  unparteiischen  Reclitiverwc» 
iung  uideriprechend.  f^ie  legten  wirkÜcli 
^«'^  Rlnldeheidnng  g:ewDhnlicheT  RechtarälJe  in 
-»'^rüPii    Cuterbeiitsern^     a[iO 
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Aclituiidzif&nsigsfüJi  und  letztes  KapUel. 


Ffitnlrreicht  B^i^ifUgung  ^n  dit  Begleiter  rf** 
Friwzea  K^ti  —  EnlfirHung  dtr  Prinsim 
awM  Fmakrtich  —  Mi/t  IV  ttlht  nuhtti^.  — 
JCficU  Httvch  tfi  London  —    Jarnhititr,^ 
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hin  zeigte,  bei  weitem  niclit  zum  Unterliali 
••  vieler  hinreichend,  die  an  mehr,  als  aa 
Ce  nothwendigsten  Lebentbedürfniste  gewöhnt 
vareu;  und  man  darf  sich  also  nicht  wun- 
fcrn,  wenn  Manche,  die  um  des  Chevalieri 
Sache  willen  jetzt  i'crbannt  und  im  Elend 
varen,  Vielleicht  mit  Unrecht  gegen  den  Prin- 
xtn  murreten,  dessen  Macht,  ihrer  Dürftigkeit 
abzuhelfen  wahrscheinlich  für  gröfser  gehal- 
ten wurde,     als  sie  wirklich  war. 

Eiu   Ereigriirii^    weklirs  SiuÜ  fand,     laugte 
VO»  dien  jenen]    Starrtinn,     der    da 
%}t   hob«    er   dieteo 
Veinuc 
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minelle   Titel     unu  .. — ^ 
Wales  XU  Theile  werden  lollten. 

Rs  ist  nicbt  leicht  aniugeben , 
eigentlichen    Absicht    Karl   dlcaet 
aufschlug,    oder  ans  welchem  Be^ 
sich  entschieden  weigerte,  Fraoki 
lassen.      Jedoch  er  befand  sich  lij 
nigreiche,    wo  man  daroali  bei  tf 
genheiten  sehr  wenig  Umstände   ? 
nes  Abends,   als   er  die  Oper  bei 
er  von  französischen  Gardesoldaf 
an  Händen  und  Füfsen  gebnndeo 
das  Staatsgefängnifs  zu  Vincenn« 
nach   der   Stadt   Avignon   gebr» 
Papste    geborte.       Hier    letzte 
Freiheit. 

Dieses  unnothige  Mifsgeichicl 
-toll  nor  darch  seinen  Starrsini 
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^BIIA  A*  <Jli  CIJJ  A'  lSUCU*rUJIUV4        i^fUilDin 

'4  Wall  in« ha vk'  ZutHtL  Die^e  Peraoa^ 
ktier  er  lein  Vi^rlraueii  tcheiillej  h«Ue 
'limdungen  f  ouE  ^-«k^he  ieine  Preunde  and 
liänger  in  firUanieii  uUcraus  f?iferiiichti^ 
reit.  £■  1ii^r§,  Mi  Tb  WalikiiiiKan^is  Scliwe- 
r  warft  \VirthicrharttfrinE)  in  Lclcei tcr  -  Hau- 
welcliei  damaJa  voa  d«in  Prfozen  von 
l]üh  bewohnt  ward.  Dpt  Verdacbl  ^  d^Ts 
's  WaLkiaübaw  ihren  füraüicUen  Bescbfltiier 
riethe,  war  lo  grofi,  dafjs  aufigexcielmete 
loneii  in  Suf^Iand  ^  die  fortfuhren,  d^m  ja- 
itJftchen  Interesse  anzuhangen  ,   einen  hesoii- 


Ufa»  t^at^^  ^^,:* 

^r*  Bei<^"  von  E«« 
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ieofrUen  «lemlicb  im  ScliWAn^e  und  der  Prfnx 
^ttiBt  liu lachte  l^nglaiid  in  eben  dem  Jahre« 
^oelor  Kiiigf  der  dnmaLü  on  der  Spitze  der 
ifclie  engtäfifliicher  Jacü^iten  Btaiid,  naliDi 
lu  bei  sicli  Auf»  Kv  ver^ioliert  uriVj  d&h  det 
lau,  den  Karl  entworfen  hatte ,  unauiifuhT- 
i.r  itfAr,  und  dAPit  der  Cht;iralier  bald  vermögt 
rurde,  n«f:b  dem  VeBtluride  jciiriif^k/iikehren» 
»r,  King-  entwirft  uni  diese  Zeit  eine  krei- 
Bhende   SchiLilerung    von    decn    un^LüL^k liehen 


^'^^K  -rutt^-i«»  ^'K^Tü  »''-^■^'- 
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%««i  SKw^menngen  ward  um  lo  mehr  Glauben 
^«i^0^.vg\l1  ,  da  Doctor  Cameron  ein  IVIanu  von 
•anfter  und  liebreicher  Gemäihiart  war,  nie- 
mals kriegerischen  Antheil  an  der  Rehellion 
genommen,  sondern  jederzeit  seine  Kunst  als 
Arxt  zu  Nutzen  der  Verwundeten  in  beiden 
Heeren  ausgeübt  hatte.  Jedoch  da  er,  wie 
es  jetzt  wohl  bekannt  ist,  nach  Schottland  zu- 
rfickkehrte,  um  daselbst  die  Flamme  des  Bür- 
gerkrieges wieder  auflodern  zu  lassen,  mnfs 
man  eingestehen,  dafs,  wie  sein  Privatcha- 
racter  auch  beschaffen  seyn  mogtc,  ihu  nur 
das  Schicksal  traf,  welches  sein  Unterneh- 
men verdiente  und  rechtfertigte. 

Alexander  Murray  hatte  sich  um  dieselbe 
'  Zeit  nach  London  gewagt ,  wo  sofort  Befehl 
zu  seiner  Verhaftnehmung  gegeben  ward. 
Nachdem  er  wahrgenommen  hatte,  wie  dieje- 
nigen Personen,  auf  deren  Beistand  er  bei 
Ausfuhrung  seines  Planes  rechnete,  den  Moth 
verloren,  verzichtete  er  auf  das  Unternehmen. 
Noch  andere ,  wilde  und  wirkungslose  lotri- 
guen  zu  Gunsten  des  Chevaliers  fanden  noch 
bis  zum  Jahre  17G0  Stntt,  allein  sie  trugen 
alle    das    Genrä&re    nichtiser    Entwürfe:     von 
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welche  „e„e  Hon.,u.,'euK"rtT^'' 

Karl  d,.r  .„  viele  wirkllchL  f  ' 
""•I  I-eiden  mit  Beharrl.VI.  -f  ■■*"** 
fi^kei.  er,ra,e„   1,;^'  ."*:^„-r.? 
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.M«  Jahre  1760,  die  Uoi 
.^.upa  ihn  nicht  als  König  von  Grofs 
ieii  anerkennen  wollten.  Er  lebte  voi 
n  incognilo ,  unter  dem  Namen  einea 
I  von  Albanien.  Endlich  starb  er  am 
Februar  1788  zu  Rom  ,  wo  er  könlg- 
1  der  Kathedrale  von  Frascati,  an  wel- 
lein    Bruder    Biachof    war,     beigeietst 

Verdienste    dieaea    onglfickliclieii    Ko- 

lea  beatanden,   wie  es  acheiat,   in  ei- 

btloseu  Entschloasenheit,  die  an  Ver- 

it  gränyte;     in   der  Kraft,    Anatron^ 

ind  Mifsgeschiclc,    Ja  Elend  aller  Art 

gkeit  und  Seeleng^öfae  au  ^^'" 

iner  aT^ffeborn^**   ' 
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Ijtheii  Jühreti  ilurlj. 
Bur    lelitii     Jiiäuiillebe    SpTOtk     dci    fiMlM 
tewarl  in  )^<fri^iler  iJiiie  Uei  de  tu  Tud«  kä 
ar  «ehi  jQiigereir    Brufkr^     lleinrifli  ^i 
edict,     den    der    pji|>fet     zum    Cardmul 
iDiJ   hatte.     Di^Aer   Piiiiz   anternftluM  iu  I 
iLiptiJij|f    Eciiier    All  reell  ttf    an     tlic    l^'tl  ifi^ltll 
uni^reitrlie    iiicbü    ueifeff      nj*    ditfa  er  elj| 
'hdiie   ÜeiiHinJJiijte  9i'lilag:tfii   ]k^f&^     w^ldiir 
Udi:    ilui    in   Act   Oardiiiiil^li^iduuj^    un4  P^ 
r.ter  ihm    Krcuie,  Siedler  und   l^p^Alla  |f&i^ 
il  der  UnrE^Tscbrirt    jj^oiitfiiatt:  drf  »fjA 
derio  popuK^^  —    (,,N;*t'h  dem   WUtcn  O^iJ 
if  nicht  ^KiuaU  iem  v;^a^O.\*  ^'m  KftWi^ 

die  Anrechte  ^m4rft«i^^%    **^ 
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^..  woM  kitte  Am^ 
.^  «aogen.     Er  war  ein  Prins  von  i 
ler,     woblthätiger  Gemuthtart  und  allgei. 
beliebt.      Nachdem    die  Neaerungen  der  fi 
■6siiGheu  Revolution  die  KircheneinkQnfte  a 
itort  oder  doch  bedeutend  rermindert  hatt 
mag  er  lich  all  Geiitliclier  anrSek  nnd  lel 
Uloe  ^  ca  iit  denkwirdig  m  enftUen  •-*-  vi 
liaem  lakrgeliaKe  von  dreitaaiend  Pfd.  8t« 
\9§f  *das  Am   von   der    Grofimutk    Kdni| 
«•rg  ice«J>ritten  nngewleaea  nnd  V09  te 
hM  Oeorga  IV  gelMaen  ward.     Ana  Srlmwl 
dikeit    nnd    gletebaam  ala   Keiehea    aelMl 
wrtenming  der  ReefctmälUgkeit  dea  Hmmi 
Bover  anf  dem  britiachen  Tkron«  ven»*^ 
lieaer  Letate  mm  dem  H*«*" 
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,  .oiiig  enüchwand.  80  erziblen  denn 
ahrbücher  jener  Zeit  von  gar  vielen  und 
hfaltigen  Grauein,  die  in  den  Horhianden 
)t  unrdeii  und  einen  auffAÜenden  Begriff 
den  regellosen  Zustand  dea  Landea  anf- 
n. 

»rigena  gef&llt  sich  die  Sage  darin,  unter 

idbnen   gemeinen   Raubes   ajwb   die  Na- 

ilncB  More  Caneroii  q.  A.   Geaetr- 

ker  höherer  Art  so  nennen ,  deren  Rahm 

>hl  den  dea  Robin  Hood  und  seiner 

pfli  BogenfchOtxen"  beigesellen  mag,  ht- 

den  Reicbrn  pISnderten,  um  Freunde  and 

iter    der     Armen    so     werden.       Das 

t  der  Gerechtigkeit  vuftote'dieae  »•-*•• 

1  ansaorM*—  • 
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i:    t:-:.    i.:*.    \.-:Z:i7  r.:cr.:  nsm  Verkj 
Ir:.    ..-..sr..  *ie  d-..r*-h  Verwalter    ic 
:.ä.f..     *:    ii.'s    der    reine    Krtrag 
\t:   r«se:..- J    itr   f.ho;:iftohen    Gewi 
Mi.-:ä  :.:ei:.       esouier«  a:»er  der  H 
it.  >*.  ar.je^^er.Ii;  ueri;:ii  konnte. 
jj :c!    \o::    l.ar.:  a.i    uni    erjieMjrer  I 
Ac;  ■  ri   ::.:er   '.er  l.eiiiing  Jener  Vcru 
..    rn  -.vüri .    u  .rie  \öji  denjenigen 
ler..  h.i.  : -cj:.:.i' .   u  el.lie  a;i»«.e»i*liIo 
Krlej>'.sa:ii'Acrke .    irii.uielir,    wenn 
:reiAiIl:_-  u:.i  s;<at .  Jen  Blirk.  auf  di 
.•en?tani  ri.l.irten.       Der  l'haracter 
je  ornen    eili:i,     jrleich\»i-     die     Ge 
Landes,     eine    a'.hiialiliare    Veruandli 
Idet'ii  vom  <Iausv\eien,     die    lange    '. 
fienschali    der    llorh«fho!len    jreweiei 
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nete'  Welie  bewiesen ;  während  mittlerweile 
die  Entfernung  des  leichter  so  entflammenden 
Theils  einer  überzähligen  Bevollcerung  die 
Gefahr  neuer  Unruhen  weBentlich  verringer- 
te. Auch  traten  Manche,  die  in  jdngeren  Jah- 
ren die  Feld^uge  dei  Prinzen  Karl  Eduard 
altgemacht  hatten ,  in  diese  Regimenter  ein 
und  zogen  den  Degen  ffir  den  regierenden 
Monarchen,  dessen  Huld  bereitwillig  seinen 
ehemaligen  Feinden  die  ehrenvollen  Reihen 
des  Kriegsdienstes  öfifnete. 

Von   vielen    Beispielen   hierzu   will  ich  Dir 
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;  durch  Konilf eatkm ,  iowolil  Dach  Groncl- 

en  4er  l^etüfrlrlreit  vf\t  ^tr   Poüfilr,    end- 
■blaute»  mühte ^    und  dafii  die  Naclikom- 
der   uripfünglkhea    laiurgenlen    rom   J, 
S    die  auf   di«  Guter   ihrer  Vorfahrten  An- 
te W  hatte  ii  ^     dieic    Güter  ohne    Naihiheil 
ler  erhalten   Ikcinnten.        So    A^urden    denn 
;h  eine  Begnadiirunftaele ,  die  24ite  unter 
rgi  iJf,     die   wegen    Uoebverrathes    ver< 
cten   ßeKitmngen  den  rechtiuäfii^en  ^rhen 
ier  Buigekehrl.      EÜne  lange  Reihe  ehren* 
'her  Namen   ward  dadurch  der  Bcbültii 
hichte  XUrüclr  gegeben  und 
vcrii  jener  ^ 


u  dürfen,  o^oe  dei^aUi  !•■ 

zu  F«rfaUeo.  Diese  Biü 
*ad«rer  Freode  tob  de«  ^v- 
rbattland«  amf^eBomniLeii  ^  It* 
am«  U(&ge»U]tiiDg  d«r  SiUep 
!gid  der  2elt,  wo  jenea  Kiel- 
muf#t«,  ta  ve»tg^<»eUt,  diflir 
11  ach I und i« eben  KJ eider,  bi> 
idiicbeD  Tracbt  nur  teilen  M^ 
feit  liehen    Gete^etibeilefi    h^ 

!i-iing  jf^ftnz  YeriefaiedeoeT  Afl 
>nig  mit  den  Gruada^aen  dff 
anmute^  doch  kann  ich  hier 
ilmn  tu  ibrei  Namen«  ged^tip 
weaen  ,  taglB  ich  ,  war  v  er- 
c^Atand  nur  noch  aJa  Kch Altem 


Koch 
die    MflK     _  _ 
d«n  naueti 
keil   geJiraj 

DU  Her 

rlie*  vor  Z^ii 

ward.       Zu    ^>^ 

rem   Voribeile  ^^^^ 
den     tdnnieji  - 
moUin   den  Iia^.^ 
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rmra  das  Land  allen  Nachtheilen  einer 
rvölkerung  ausgesetzt,  indem  die  Grund- 
thüraer  mit  einer  Menschenmasse  bela- 
waren,  welche  nach  dem  alten  System 
/^ergnugen  uoter  die  Clansmäniier  auCge- 
len  worden  wäre. 

:h.  ein  anderer  Umstand  yennehrte  aekr 
leage  von  HochUUidern  ^  welche  durch 
encn  Zustand  der  DUige  anÜMr  Thiiilg« 
ebracht  wurden. 

Berggegenden  d«i  Mrdena  rwk  Mwtl. 
•tUelten  lange  Striche  Moorland  ^  weU 
\t  Zeiten  häufig,  wenn  nieht  anascUlafip« 
\a  Weiden  fflr  daa  Horarieh  heniatat 
Zu  späterer  Zeit  fand  ■»»  <-'    * 
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Menge  da«  Ijhiiu  %<.a..w 

und  anderen  fernen  NiederlaMiu 
derfen. 

Der  Verfasier  erinnert  aich  r< 
Verdrusses,  womit  dieie  iandwir 
Neuerungen  von  den  alten    Hoc' 
geiehen  uurden.      Ks  iHt  ihm  m 
hörte    er    einen    Landwirfh     aus 
\oll    lieküinniernir«    und    Unwill« 
sprechen:     ,,Ai*  ich  ein  Jiinglin 
te  Mich  jed«*8  hochHcholtinchen  Kd- 
tigkeit  auf  die  Anzahl  der  Mei 
sein  BeKit/thum  ernähren  könnt 
dafür  die  Anzahl  »einei   Hörn« 
ist  die  («eltung  der    Anzahl    seil 
an  die  Reihe  gekommen,  und  n 
then,  unsere  Nachkommen  wen 
lieh  darnach  fragen ,    wie   viele 
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«ohnem,  die  so  ootligedningen  ihrer  altes 
Triften  beraubt  worden,  Unterhalt  za  Fer* 
•chaffen  und  ihnen  nene  Beicbäftigang  in  der 
Fischerei  und  anderen  Erwerbtxweigen  suin« 
wenden,  zu  denen  jene  Leute  geeignet  seyn 
mogten.  So  machte  auf  dem  groften  Land« 
•itze  Sutherland  der  Marquis  von  Stafford 
eine  Auslage  von  mehr  als  100,000  Pfand 
Steri. ,  um  diejenigen  hochländischen  Aasied« 
1er,  die  xu  dem  neuen  Landwirthschaftswe- 
■en  sich  als  untauglich  erwiesen,  anderer  Be- 
ichaftigiiiigs weise  zuzuwenden,  während  er 
denen,  die  die  Auswanderung  vorzogen,  zwei 
Jahre  lang  die  Pacht  erliefs,  damit  sie  Mittel 
zu  ihrer  vorzunehmenden  Heise  gewlnnea 
mogten. 

Aliein  viele  andere  hochländische  Eigen- 
thfimer  besafsen  weder  die  Mittel ,  noch  wa- 
ren sie  geneigt,  mit  Geduld  das  Resultat  sol- 
clier  Neuerungen  abzuwarten  und  die  noth- 
wendige  Auswanderung  ihrer  IJntersassen  war 
VOB  vielerlei  Bedrängnissen  begleitet. 

Bei  alledem  hat  diese  Veränderung  ihr« 
Kriaia  überstanden.  Von  den  neueren  Hoch- 
ländern, die  von  ICindheit  an  hei  der  verbes- 
serten Ijandwirthschafts weise  erzogen  worden 
sind ,  kann  wohl  erwartet  werden ,  dafs  sie 
ihren  PUtz  im  Vaterlaiide  \>e\\a.^^V«fv  ^  ^^^» 
die  drückende  NebeabubUcacWlt  ^ttit  iäMä»^- 
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inahlig  za ,  und  wenn  er  anch  eine  Zeitlang 
durch  den  amerikaniscben  Krieg  litt,  so  erhob  er 
sich  doch  nach  dem  Frieden  von  1780  mit 
einem  biiher  nie  wahrgenommenen  glänzen- 
den Erfolge.  Die  bildenden  Künste,  der 
Ackerbau,  die  Schifffahrt  und  all  die  HQlfi-' 
mittel,  welche  die  Naturphilosophie  dem  Kunst- 
fleise  darbietet,  kamen  im  Gefolge  des  Han- 
dels. Die  Erschütterungen,  welche  Schottland 
seit  dem  Frieden  von   1815  erlitt  j   enfstande» 
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In  nnserm  Verlag  erscheint  eine  lyitema- 
;h  geordnete  und  in  acht  Sectionen  einge- 
Ute  Portrait  -  Sammlung ,   unter  dem  Titel: 
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